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B el dem hoben und allgemein anerkannten- W^rdie 
der Kuiistscliätze der Königl. Gemälde ^Sammlung 
wäre es überflüssig , über diese Sammlung etwas 
Anderes 9 als Geschichtliches zu sagen» ^ 

Schon 'die früheren Fürsten, det^ glorreichen 
Sächsischen Hauses zeichneten sich durch Liebe 
för die Kunst und sorgsame Beförderung derseh 
ben aus» • Kurfürst August legte zuerst, in der 
von ihm erölfiieten Kunstkammer, eine Sammlung 
von Gemälden an* Kurfürst Johann Georg IL 
sammelte deren noch mehrere, theib von -im 
ländischen Künstlern , theils durch Ankäufe im 
Auslande» Unter Friedrich August II», König 
von Polen, wurde die Sammlung weit zahlreicher 
und bedeutender, -besonders durch Ankäufe . in 
Frankreich und in den Niederlanden,* bis sie um 
ter Friedrich August III. den hohen Grad von 
Vollständigkeit und den ausgezeichneten Werth er* 
reichte, wodurch Teutschland in Besitz so. vor^ 
züglicher Kunstwerke kam, wie sie früher huf 
auf Italiens Boden zu sehen waren» Dieser erhä< 
bene Beschützer und grosse Kenner der Künste be* 
reicherte nicht nur den bisher gesammelten Schatz 
mit allem Vorzüglichen, was zu haben war, son- 
dern vermehrte solchen noch besonders durch den 
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Ankauf der modenesisclien Galerie, wodurch die 
Hauptwerke des Coreggio und anderer class- 
ischer Meister hinzukamen, so wie späterhin durch 
den glücklichen Ankauf eines der vorzüglichsten 
Werke des ui^terblichen RafaeLder Sammlung 
gleichsam die Krone aufgesetzt wurden 

Früher waren die Gemälde in den fürstlichen 
Zimmern und Palästen zerstreut ; aber nach An- 
kunft der erwähnten modenesischen Galerie wollte 
der. König die Gemälde an einem Orte vereinigt 
sehen und befahl, das Gebäude, in dem sie ^ sich 
jetzt befinden.^ welches aber bis dahin, eine an* 
dere Bestimmung gehabt hatte, zu diesem Zwecke 
einzurichten. Im Jahre 1747 war der Bau* voll- 
endet, upd nun wurden die Gemälde hier aufgestellt. 

. ' Es war. noch ein Privatkäbinet von einer be- 

t * 

deutenden Anzahl vortreffacher niederländischer 

« j 

Gemälde vorhanden, welche .König August III. 
stets in seinen Zimmern gehabt hatte. Seit dem i 
Tode dieses erhabenen Monarchen .1763 blieben 
diese Gemälde fast immer in Kisten gepackt, bis 
der hochselige König Friedrich August im 
Jahre'1817 befahl, auch diese Sammlung, an der I 
Stelle minder wichtiger Gemälde, der König!. Ga- 
lerie einzuverleiben. 

' Jemehr sich die Ansichten über den wahren 
Gehalt von Kunstwerken im. Allgemeinen berich- 
tigten, .um so dringender erschien es, auch dieser 
unserer Sammlung eine den Anforderungen * der 
Zeit entsprechendere und zugleich instructiv geord- 
nete Aufiitellung zu. geben, was jedoch bisher der 
Mangel an Raum verhinderte, so dass nur theil- ^ 


s 


DIgitized by Google 


* 

weise Verböserungen möglich * wareH) grössere je- 
doch Torbereitet wurden. Es sollte nun die erste 
günstige Gelegenheit benutzt werden^ uni auf eine 
gänzHehe Umgestaltung und zweckmässigere £ii^* 
richliing der KönigL- Gemäldegalerie nach einem 
bereit entworfenen Plane hinzuwirkM« Sie^fand 
sich, indem Se» Excellenz der Herr* Staatsminister 
V o n Li n d en a b bei Uebemahme der Oberaufsicht 
über die KönigL Miiseeh, durch die denselben zu- 
gewendete rege Theilnähme*, ' zu j^er nur mög- 
lichen Verbesserung aufmnnterte und auch die heue* 
AhfsteUtuig der KönigL Gemäldegalerie', wie wir 
sie nun 'vor iins 'sehen, durch die kräftigste Unter- 
stützung bewirkte. Der Anfang hierzu wurde im» 
Jahre 1832 mit der italienischen’ Galerie gemacht 
und in dem kurzen Zeiträume von nicht vollen drei' 
Jahren «niebt allein die Aufstellung sämmtlicher Ge- 
mälde der Galerie» ohne Störung der Ordnung, 
nach welcher dieselbe 'den Kunstfteunden geöfFneC 
ist, bewirkt, sondern auch «eine früher nicht be^' 
standene Sammlung von Gemälden, die der* vater^' 
ländischen Prospekte, in^s Leben gerufen. * • 

Neben einer sjstematischen AuFstelliing derOe-^ 
mäkle, hat man besonders auch darauf Rücksicht 
genommen, eine bessere Beleuchtung für diC'Mehr^* 
zahl derselben zU’ gewinnen und sie sämmtlicb dem' 
Auge näher gebracht« Wenn schon hierdurch eine 
grosse Anzahl wichtiger Bilder- dem Beschauer als 
völlig neu erscheinen, so hat auch in der That die. 
Sammlung eine solche Vermehrung an Gemälden- 
erhalten, dass man es zweckmässiger fand, das Ver-; 
zeichniss' derselben theilweise erscheinen zu lassen. 

I ^ 
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welches ausser dem Yortheil der BequemKcbkeit 
auch noch denjenigen darbot, den vorhandenen 
Catalog der italienischen Galerie benutzen zu kön- 
nen, ohne für Diejenigen, welche ihn schon be- . 
sitzen, die Nothwendigkeit herbei zu führen, den- 
selben später noch ein Mal mit dem Ganzen an- 
kaufen zu müssen« 

Es ist aus Gründen, deren Darlegung hier 
absichtlich vermieden wird, die früher einfache 
Bestimmung dieses Orts- uiid Sachverzeichnisses, 
die Meister so viel als möglich anzugeben, den 
Gegenstand der Gemälde und den Ort, an wel- 
chem sie sich gegenwärtig befinden, zu bezeich- 
nen, ohne die Werke selbst nach ihrem Kitnst- 
wertbe zu beurtheilen, grösstentheils beibehalten 
worden , das Jnteresse für die neuhinzugekomme- 
nen Gemälde war jedoch zu anregend, um nicht 
zuweilen dem gefassten Vorsatze untreu^ bei der 
'Beschreibung oerselben in das Gebiet der Kritik 
überzugehen und so der Absicht, später (ein von 
dieser unabhängiges) besonders beurtheilendes Ver- ^ 
zeichniss der König!« Gemäldegalerie erscheinen zu 
lassen, hier und da vorzugreifen« 

Als Anhaltepunikte für Diejenigen, welche mit 
der Betrachtung der Gemälde ein kunstgeschicbt- 
liches Interesse verbinden, findet man. bei der An- 
gabe der Meister der Gemälde ihre wichtigsten 
Lebensverhältnisse, in soweit sie uns bekannt sind, 
angegeben, und die Anzahl ihrer in unserer Samm- 
lung befindlichen Werke ergiebt sich aus dem bei-' 
gefugten Register« 

Der Verfasser« 


I 
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Bemerkung über die Aufstellung der Gemälde und 
den Gebrauch dieses Verzeichnisses. 

Die Sale iiDd Gemacher , worianen die GemSide der Ke- 
ni^llchen Sammlon^ aafjgesteilt sind^ zerfalleo io zwei Haupt- 
abtheiloDge»* Die eine erkält das Licht vou der iosserea 
Seite des Gebäudes und bereift die äussere Galerie iu sich, 
die andere erhält es yon dem inneren Hofraume und .heisst 
üie innere Galerie. In ersterer sind vorzugsweise teulscfae^ 
Biederiändisc^e , französische und spanische Gemälde aufge- 
stelit, in letzterer, mit Zuziehung eines Saales der äusseren 
Galerie, ausschliesslidi italienische« 

Wenn die König!« Säclis. Bildergalerie unter allen be- 
kannten Gemälde-Sammlangen einen so ansgezeichueten Fiats 
einnimmt, so verdankt. sie diesen Vorzug mehr einer grossen 
Anzahl einzelner vortrefflicher Meisterwerke aus der blühend- 
sten Periode der Knast, als einer Reihefolge von Gemälden, 
aus welcher der Beschauer die sich im Allgemeinen entfal- 
tende Kunst, ihr stufenweises Fortsdneiten und wie sie sich 
in den . verschiedenen Scholen ausbildete und verzweigte, 

\ 

wahrnehmen könnte ; • er stösst auf grosse Linken, und wen- 
den wir diese Bemerkung auf die italienisdien* Schalen an, so 
finden wir, dass die florentinische ,* welche < zum Tlieil als die 
Wiege der Kunst zu betrachten ist, mit Ausnahme weniger 
Meister,^ fast ganz fdilt, dass auch die römische, die ah sich 
im eigentlichen Sinne nur Rafael ' und seine Schtdcr in sich 
fasst, in Beziehung auf die Werke der Letzteren nicht zahl- 
reich fepräsentiit ist« Doch voilkomuieoer als irgendwo. In 
ihrer schönsten Epoche, finden wir die Venezianer- Schule 
und die der Carraccis reich an vorzüglichen Werken« Der 

spanischen Gemälde besitzen wir wenige, und ohngeaohtet 
• ■ 

des grossen Zuwachses au alUeutschen und einigen altuieder- 
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-in diesen Mkercii Sclinlcnt viel zii^ 
wünscben übrig, (>^8 ..sieh auch vqb der frai^zosischen und 
nenteutsolien sagen lässt; desto zahlreicher sind die Gemälde 
niederländischer und holländischer Meister i des ' 17t^n • Jalir« 
hnndeiis,. Es ergiebt sich also von selbst, dasscman bei der 
neuen Anfstellnng der Sohnlen nur diejenigen vorzugsweise 
berücksichtigen /konnte,' die wir Jn grosser 'Vollständigkeit be^ 
sitzen, • im Uebrigen* aber dasjenige zusammensteilen musste, 
was als > geist^ • und zeiiv^rwandt ein gleiches Streben zeigend^ 
oder' als' die schönste Blüthe sowohl italienischer als niedeiv 
ländischer Kunst im Allgemeinen «sieh darstellt. 

Wir würden die Aufstellung mit den ältesten Gemälden 
begonnen haben, wenn wir es. nicht vorgezogen hätten, die 
Besucher unserer Gemäldegalerie • sogleich beim Eintritt A« *) 
auf die Begründer' derselben hinzu weisen , und da ihre Bild« 
nisse* T<m : ff anzöslsdien' Künstlern gemalt , sind, so reihen sidi 
hier 'gleich «die Gemälde, der französischen' Schule an, so dass 
wir den aitteotsohen und 'altniederländischen Gemälden' erst 
in der Abthetlung B, begegnen, zu welcher, man früher' nn.« 
mittelbar aus der ersten Abtheilung. A. gelangte,.' Die Notit'» 
M'endigkelt, den Eingang, der Galerie auf die entgegengesetzte 
Seite SU «verlegen; hat: die Abtheilung^Bf von A* «getrennt, 
und der. Besebaner, • welcher der* Ordnung, ki ' der die Ge« 
mälde verzeichnet sind, folgen will, hat die; Abtheilung B. 
im' dritten Zimmer links vom Eingänge an suchen, i. «Verwandt 
mit den . altniederläiidischen und altteutschen Gem^den » wa« 
ren die' ältitalienischen,.« und so wird es «nicht befremden;, 
w^iui ' wir .diese **) vorzugsweise^ aufsuchen ^ und die < in- 
nere Galerie betreten.. .Die ; erste AbtheUungi derselben Au« 


Man sehe den Grundriss, 

Sie sind in der zweiten Hauptabtheilnng des Verzeichnisses un- 
ter iliren eigenen Nummern aufgefiihrt und daher, diese nacU- 
' ‘ -zoschlagen;*-^ • • »i - .* ^ * 
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f enthält die ältesten Gemälde, welche wir ron ItelieBlscheB 
Meistern besitzen: die Knnstschdpfangen der Ferraresen bb 
zur Zeit ihrer schönsten Blüthe, so wie den Anbiig der^ 
Schule ihrer Nachbarn, der Venezianer» in ihrer firölieaten 
Periode« ’ ' Das nächste Zimnier Bb« ist der ^iinzendtten 
Epoche Tenezianisi^r Malerei angewiesen und an die neue- 
sten Gemälde dieser Schule, welche Im nächsten grossen 
Saale Cc» ihren Fortgang findet, reihen sich die Bilder ehil- 
ger neueren Mailäader an, denen die Werke der geuu^er 
Maier folgen^ Nun beginnt' die Scbnle der Carraed oder 
die bolognescr Schule« Die Gemälde des Guido and seiner 
Schäler' befinden sich in der Abtheilong Dd.,‘ die der Nea- 
politaner , als Abzweigang der vorigen, in der Abtheüung Efi«, 
dem Ansgange nach der äusseren Gklerie« Doch von hier* 
führen die Nnminem der zwischen den Fenstern befindfichen 

Gkmälde nach dem Eingangszimmer der inneren Galerie Aa« 

\ 

znrück und wir finden ihre Fortsetznng In der äusseren Ga- 
lerie, im Saale des Rafael Ff«, rechts der Abtheilnng B» 
Hier finden sich die Werke des grossen Meisters, umgeben 
von denen seiner Schüler und dem Vorzüglichsten, was wir 

* t 

aus der Glanzperiode italienischer Kunst von florentiner Mei- 
stern, von Coreggio, seinen Schülern und Nachahmern be- 
sitzen« 

Dem Eingänge, des Saales des Rafael gegenüber, verlas- 
sen wir die Gemälde italienischer Meister und treffen in C« 
die der böhmischen und sächsischen Künstler neuerer Zeit 
an, wo auch noch andere Gemälde teutscher Künstler aufge- 
stellt sind« Diese nehmen an zwei Wänden in der nächsten 
Abtheilung D« ihren Fortgang« Hier fangen auch die nie- 
derländischen, besonders holländischen Gemälde an und be- 
finden sich in der Mehrzahl an der* dritten Wand ; auch der 
nächstfolgende grosse Saal £• ist damit ausschliesslich besetzt« 


f 
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Die CtemSlde Renibrandt’d und seiner ScTinle lenchien hier | 
Tor. ' Nun folgt die letzte Abtheilnng dieser Seite der. äus'* 
seren Galerie F« Hier ist das sohönste. Tereiiiigt> was die 
gesammte niedetläiidisohe Schule darbietet 
I ln dem grossen Saale auf dem anderen Flügel der Sna« 
seren Galerie G« treffen wir in. der Mehrzahl die nieder« 
lindisoben Gemälde des Rubens und seiner Schule, weiche | 
noch eine Wand der letzten Abtheilung H* auf dieser Seite 
der Galerie 'einnehmen, und wo sich, auf den zwei anderen 
Wänden ^e spanischen und neoerdiogs < hinzugekommenen 
italienischen Gemälde befinden« 

. Zn einem besonderen Cablnete I., weldhes den Pastell* 
malereien und Miniaturgemäiden angewiesen ist, gelangt .man 
aus der Abtheilung der neuteutschen Gemälde D. Es wird 
für den Beschauer der Galerie eine woblthuende Unter« 
brechung sein, wenn er es auf dem Rückwege nadi toiv* 
genanntem grossen Saale G« besucht 
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Inhalts- VerzeichnLss % 


Erste Hanptabtheilung. 

Aeussere Galerie. 


Eingangs-Saal* 


3tes Zimmer Tom 
Eingangs-Saale links 
durch die AbtheÜ4ng 
H. und G, 


I. Abth* A, Gemälde franzö- 
sischer Künstler, toq 
No* 1 bis mit 63 • , . . S. 1 — 15* 
lI*Abtb*B* Aeltere teutsche 
nnd niederländische 
‘ Gen^rdde, von No* 64 bis 
mit 180 *•**.*..• S. 15 — 40* 


Zu dieser Abtheil* 
gelangt man aus der 
vorigen durcli die zu- 1 
näclist gelegene F . fc , I 
demEingange zu letz* 
terer gegenüber. 

Diese Abtheil, folgt 
unmittelbar der vor- 
igen. An der Wand 
des Einganges links 
findet man das Cabi- 
net der Pastelmale- 
reien, s* 2te Hanpt- 
abüieilung S* 119* 

Die vorhergehende 
Abtheilung führt zu 
dieser« 


in* Abth* C, Gemälde neuerer 
teutscher« besonders 
sächsischer und böh- 
mischer Meister, von 
No* 181 bis mit 263 * * S* 40 — 53* 
IV* Abth* D* Fortsetzung der Ge- 
mälde neuer teutscher 
Meister, von No* 264 bis 
mit 321 *.*..**♦. S* 53 — 64* 

Niederländische u. hol- 
ländische Gemälde, von 
No* 322 bis mit 383 , * S. 64 — 76* 
V* Abth* E* Bildnisse, von 

No* 384 bis mit 410 * . S*77 — 81* 

Gemälde niederländischer, 

* besonders holländischer 


■ Meister; Rerabrandt 

und seine Schule, von 

No* 411 bis mit 933 , . S* 81 — 124* 

Diese Abtheilung VI, Abth* F* Auserlesene Gemälde 
folgt der vorigen* - • niederländisdier n* holländi- 

■ scher Meister , von No. 634 
bis mit 760 **♦♦** S* 124 — 151* 


^ Mit vergleichender Zuziehung des dem Cataloge beigegebenen 
^ Grundrisses wird es leicht sein, die Abtheilung und, unter Be- 
aebtung der beigefügten Noten , jedes Gemälde aufzuhnden* 


lY 


vn. Abth. G. B i 1 d u i 8 8 e , TOD No. 761 

bis mit 768 S. 151 — 153. 

Gemälde ui ederländischer, be* 

(Sonders flandernscherMei* 

Ster; Rubens und seine 
S c h u I e , V No. 769 b. m. 1032 S. 153 —203. 

Till. A^li. IJ^ Fortsetsun^ nieder- ; • ’l 
ländischerGemälde; jedoch 
nur auf der Wand am Eiiig^ang^e 
rechts *), v. No. 1033 bis. m. 1063 S. 204 — 210. 
.. Gemälde^ welche sieb an den Pfeilern 
zwischen den Fenstern befinden; 
ihre Nummern führen von hier 
durcli alle Abtheiiungen zurück und 
schlicssen in F., von No. 1064 bis 
mit 1220 S.210— 141. 

*) Die anderen beiden. Wände sind den italienischen Snp> 
plementb ilder n nnd spanischen Gemälden gewidmet; man 
sehe den Anhang zur zweiten Hauptabtheil. S. 103. 


' Zweite Hauptabtheilung. 

Innere Galerie. 

Eingang in der Abtheiliing B. der äusseren Galerie. Von hier folgt 
ohne Unterbrechung eine Abtheilnng der anderen. 

I. Abth. A. a. Zimmer der Ferraresen. Erste 

und zweite Wand, you No. 1 bis mit 32 . S.3 — II. 

Au der Eiiigan^sthüre befinden sich zwei Kreuz- 
bilder und ein Giebelbild, die Himmelfahrt der 
Alarla vorstellend, von einem unbekannten Mei- 
ster der Schule von Siena. Diese Gemälde 
wurden der Galerie einverleibt, als bereits 
die übrigen aufgestellt und In diesem Ver- 
zeichniss aufgenommeu .waren, sie sind mit 
' 'No. .2. c. , 2. d. und 2. e. bezeichnet. 

Venetianfsche Schule. Drltle Wand, von •. 

No. 33 bis mit M ............. S. 11 — 17. . 

II. Abth. B.b. Zimmer derVenetia.ner, Tizian 

4 » und seine Zeitgenossen, von No.55 bis mit 106 S. 17 — 27. 
tlL Abth. C. c. Zimmer der Venetianer. Fort- 
setzung und Beschluss der venetian. Schule« 
Mailänder, Genueser,. Bologneser 
uder Schale der Carracci: 

7 


Um zn dieser 
Abtheilnng zu 
gelangen, keh- 
re man nach 
der Abtheil. B. 
zurück, welche 
an G. aii- 
grenzt. 
Diese Abthei- 
lung*folgt der 
vorigen. 


■V 


Veneti anischeSclmle, t« N o* 107b.ro« 215 S.27^45* 
Oberitaliener, Mailänderund Genue- ^ 

ser, von No. 216 bis mit 246 \ . . . . 8.46—51/ 

Bologneser Schale oder ' Sdiuha der Car - * 

racci, -von No. 247 bis mit 285 8.51 — 59. 

IV. Abth. D. d. Zimmer des G u i d o ^ von No. 286 

bis mit 342. - . 8.59 — 69, 

V. Abth. E. e. Zimmer der Neapolitaner, von 

N6: 343 bis mit 377 8.69—75.^ 

Gemälde^ 'welche sich an den llückM^äiiden and 

Pfeilern zwischeu den Fenstern beOiiden; ihrO; - * » 

. Nawmern führen von hier durch alle Abthel- 
hingen zurück nach der Ein^ahgsthüre in der 
AbÜieilung: A. a. ,’ von No. 378 bis mit 440 S. 76-— 84. 
Darch diese Thüre in die Abtheilung B. der äusse- 
ren Galerie zurbckgekehrt, findet mau rechts 
den Eingang zu der 

VI« Abth. F.f. Saal des Rafael v enthaltend R a- 

fael und seine Schule, die späteren rö. ^ 

mischen Meister, von No. 441 bis mit 471 8.84 — 91. 
Fl orentinerMeister, von No. 472b.m.497 8.91 — 97. 
Correggio und seine Nachahmer, von N5. 498 
bis mit 520 8.98 — 102. 


Anhang. 

VUl.Abth.H. der äasseren Galerie. Gemälde spa- 
:Uls eher und italienischer Meister, von 
Caiial'e, C anale tto u. a. in. VonNo. 521 
bis mit 597 8.103 — 118. 


# “ , • 

' Cabinet der Pastelmalerei^n. ^ 

Siebe Abtheii. D. der äusseren Galerie. 

Von No. 1 bis mit 183 S'119--150. 


Drhckfehler and Be'richtigun gen. 




Seite VI. ^ile 12 von unten 'Staitt:‘^die-8 er, Hes; diesem« 

3 No* 2 s 2 von oben st. |650 1. Iö59.. 


*) Man zahle immer von der obersten Zeile des Satzes, den die 
angetührte Nummer bezeichnet, so dass der Name des Künstlers 
als erste Zeile anzunehmen ist. 
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Seite 

6 

No, 

18 

z. 

3 

st. 

lÜegs U Kriegs, 


11 

8 

37 

8 

1 


schon 1. schön. 

s 

• 

8 

% 

41 


1 

9 

Courtois, gen. Boargnignon, lies nur: 
Coartois. 

t 

IS 

8 

76 


8 

8 

t 1351 1. 1371. 

t 

30 

8 

133 

9 

2 

8 

Vorige Grösse 1. Grösse von No, 123, 

9 

33 

8 

130 

9 

1 U.9 8 

Cassel 1. Gassei. 

9 

38 

8 

169 

9 

12 

8 

1 F. 1. 11 F. 

9 

37 

8 

284 

9 

2 

8 

1363 l. 1633. . 

t 

63 

9 

316 

9 

2 

8 

1367 1. 1667. 

9 

64 

8 

323 


2 u, 3 lies: geb. za Amsterdam 1644, f daselbst 
1719. Schüler seines Vaters. Eben 
so bei No. 503. 

9 

63 

8 

326 

0 

2 

st. 

geb. 1389, t 1642 1. geb. 1569, f 1623, 
Eben so bei No. 361. 434. 781. 

9 

69 

8 

343 

ß 

2 

8 

1609 1, 1690. 

% 

71 

8 

353 

9 

2 

8 

1660 1. 1600. 

9 

’ 83 

8 

420 

9 

2 

8 

1678 1. 1618. 

9 

. 83 

8 

433 

9 

2 

8 

1631 1. 1641. 

9 

86 

8 

438 

9 

2 

e 

16 JO 1. 1620. Eben so bei No. 823. 


91 

8 

460 

9 

2 

8 

1570 l. 1750. 

s 

92 

8 

469 

8 

2 

8 

Holzius 1» Golzins. 

9 

100 

8 

511 

*8 

2 

8 

1622 1. 1662; Eben so bei No. 650. 814. 

#’ 

106 

8 

339 

8 

2 

8 

1634 i. 1643. Eben so bei No. 605. 

s 

107 

8 

547 

8 

2 


1630 1. 1680. Eben so bei No. 815, 

9 

110 

8 

362 

8 

2 

8 

1617.1. 1637. EbensobeiNo.786 u.1033. 

9 

116 

• 8 

596 

8 

2 

8 

1606 1. 1616. 

9 

120 

8 

614 

8 

7 

8 

auf M. 1. auf Holz. 

9 

122 

8. 

623 

.8 

4 

8 

Ebenfalls, eine 1* 

9 

123 

8 

630 

8 

2 

8 

Blumen 1* Bäumen. 

S 

123 

8 

634 

8 

2 

8 

1649 i. 1639. 

9 

133 

8 

683 

8 

2 

8 

1529 1. 1579. 

9 

137 


694 

8 

5 

8 

auf K. 1. auf Leinw, 

9 

140 

8 

711 

8 

2 

8 

1631 1. 1681. 

9 

143 

8 

731 

8 

7 

8 

ihm 1. ihnen. 

9 

143 

8 

734 

8 

2 

8 

1620 1. 1610. Eben so bei No. 1114, 

9 

150 

8 

754 

8 

1 

8 

Pieter 1. Adriaan. 

, 9 

160 

8 

. 804 

, 8 

2 

8 

1670 I, 1678 , ; 

9 

161 

8 

809 

8 

2 

8 

1567 1, 1597. 

9 

166 

8 

831 

8 

2 

8 

1590 1. 1396. 

9 

173 

8 

868 

8 

2 

8 

geb. 1644, t 168T 1. geb. 1635, f I6T8. 

9 

176 

8 

883 

8 

1 

8 

Theodor 1. Jacob, lebte noch zu An- 
fänge, des I8ten Jahrhunderts. 

8 

. •• •» 

181 

8 

910 

« 

8 

• 

2 

* 

■ 

• 4 

Conzales L Gonzales. Eben so be| 

• No. 994,- ' ' 

9 

189 

8 

934 

8 

2 

8 

1685 1. 1714. 


190 

8 

962 

8 

2 

8 

1767 1. 1667, 

9 

196 

8 

989 

8 

2a.3 

8 

f ZU 1. t im, und st, Werners vom 
1. Wernhers van. 

5 

198 

8 

1004 

8 

2 

8 

1601 1. lebte noch 1637, 


201 

8 

1020 


2 

8 

Schüler L Schülerin, • 

5 

203 


1030 

8 

2 

8 

1649 1. 1643. - 

s 

- 

222 


1126 

8 

2 

8 

4 

Schüler l. Nachalimer, , 

« 

* • 
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Erste Abtheiln n'g. 

A. ■ 

Ei n ga n gs -S a aL 

♦ * • 


Gemälde französischer Künstler. 


Seit der Anfstellung; der König]* Gemäldegalerie in diesen 

Sälen iin Jahre 1747 befand sich das Gemälde August 111* 

Königs von Polen als Kronprinz, von Hyacinth Rigaud 

gemalt, über dem Eingänge derselben aufgestellt. Er war, 

wenn auch nicht der erste Begründer dieser Sammlung, doch 

deijenige Fürst, welchen sie ihren Glanz, die hohe Vollkom* 

menheit, zu der sie gelangte, die Aufstellung und Anordnung, 

* 

in weldier sie bisher bestand, verdankte, und wenn cs mög. 

■% 4 _ 

lieh war, später und namentlich jetzt noch Zusätze und Ver« 
besserungen zu machen, so kommen unsere dankbaren Erin« 
nerungen doch immer wieder auf ihn zurück, indem sich 
noch so manche ausgezeichnete Kunstwerke vprfanden, die 
theiis von ihm gesammelt waren, theiis von seiner Zeit her« ' 
rührten, und deren Aufbewahrung sowohl in artistischer, als 
in historischer Hinsicht ein gleiches Interesse anregt. In 
letzter Beziehung erwähnen wir namentlich eine grosse An« 
zahl zum Theil scliöner Bildnisse, unter denen wir so man« 
che historisch merkwürdige Person wieder finden, und gewiss 


ungern würden wir unsern kunstliebenden August, in ver« ' 
schiedenen Lebensjahren gemalt, in dem von ihm verherr- 
lichten Kunsttempel vermissen. Da nun diese und so manche 
andere hierher gehörende Bildnisse von französischen Künst- 
lern gemalt’ sind, so mussten sich, wollte man anders dem in 
der Einleitung bezekhueten Plane treu bleiheu, auch hiator* 
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isclie nnd' andere Gemälde fnnizSoiacIier Künstler ansclillcsseu 
und sonach die französische Scliule hier ihre Aufstellung findeiK 

Verweilen wir zuerst ^or deoL Bildnissen , unter welchen 
ein historisches Familiengeniälde unsere Aufinerksamkeit vor* 
zogsweise ip A|ispracl^ nlmint* Ef- ist yoi| ^ ^ 

Louis Sylvester y 

geh. zu Paris 1675, f 1760,* Schüler von Charles le Brun. 

]«* Die Zusammeakunft der Kaisenn AnaBe, Wittwe Kaiser 
Joseph’s I., mit* ihrem Schwiegersöhne August III., König 
von Polen, und dessen Familie zu Neuhaus In Böhmen am 
24. Mai 1737, Herzlich empfangt die Königin die geliebte 
Mutter,* welche dem thenern Schwiegersöhne die linke 
Hand reicht, der mit Hoheit und königlicher Würde ihr 
seine zahlreiche Nachkommenschaft vori^tellt. Christian, 
der Churprinz, war damals 15 Jahre alt. Seine wohlwol- 
lenden Gesichtszüge sind die Sprache seines 'Herzens. 

' Xa>er und Carl sind die beiden anderen Prinzen (welche 
‘ bis dahin geboren waren). Die ältesten Prinzessinnen Ama-- 
*Iie und Anna^ erstere später Gemahlin Carl’s 111., Königs 
Ton Spanien, letztere die des Churfürsteii Ton Baiern, 
Maxim. Joseph, erscheinen, trotz der entstellenden Kleid- 
ung, als liebliche Gestalten*, weniger die jüngeren Prinzes- 
*^innen^ Marie Josephe/, nachmalige Dauphine von Frank- 
* reich , Christine und’ Elisabeth , deren kindliches Erschei- ' 
neu zu sehr der Mode jener Zeit unterliegt. Unter den ' 
übrigen Personen des Hofstaates bemerken wir zunächst dem ' 
' Könige den Cablnets-Minister S u 1 k o w s k i und den Herrn 
‘ ‘ V 0 n B r ü h 1 , beide ' durch das irä Jahre vorher zu War-* 
Vchau erhaltene ' Andreaskreuz, letzterer noch ausserdem 
^durch das rothe Galakleid bemerkbar. Brühl ward noch 
während seines 'Hierseins von dem Kaiser in den Reichs- 
grafenstand erhoben. Zwischen Brühl und dem Kron- 
'prinzen steht dessen Oberhofmeister' der Graf Wacker- 
barth'Salmour, Ritter des’weissen Adler-, St. Mauri- ‘ 
tU' und St. Lazari* Ordens. Die Aja der königlichen Kiu* 


Aibczeiduisl die neiühtuzugekommenea Gemälde« 
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der war die verwIUwet« Freiln von Pr* icliowla:, geb. 
GräBi» von W.eracho wi*. . Der Mann in .retliea tJntoi> 
kleidcrn ist wahrscheinlich der.Graf Wradislaw, Oberst- 
’ liofmeistcr der Königin, zugleicli kaiscrücher Gesandter am 
Sächsisch-Polnisclien Hrfe. . Um die vocgeceiclincte.Greaae 
dieser Blätter nicht *n ttberschreiten,: heben. wif ei#e, wei- 
tere Besfhreibung dieses interessanten Bildes für eine in 
der Vorrede als beabsichtigt .erwähnte epecieliere Bcnrtheil- 
nng dieser Gemälde-Sammlung auf. Das Bild ist auf Lein- 
wand. J7 Fuss 6 Zoll lioch, 23 Fuss 9 Zoll breit. . . 

• * * * * • 

• * • * 

Hyacinih Rigaud, 
geb. zu Perpignan 1640, f zu Paris 1745. 

2, Der Künstler liat uns den König, den wir so eben im 
Kreise’ seiner Familie gesehen, als Churprfnz dargestellt. 
Er stützt, sich auf den Cöramandostab, ein purpursammet- 
‘iier Mantel ‘ ist' über seine Rüstung geworfen , ein Neger 
hält seinen Helm. Ganze Figur in Lcbeusgrösie. Auf 
L. 8 F. 11 Z. h. 6 F, IZ. br. , . 


Louis Sylvester» 

, ' : I • I# 

3,* /An^stV ilt Gemahlin , Enkelin Eeopolcl’s^ ebenfalls als 
■ ’Cliürprinzessin gmalt. Ganze Figur in Lebeu-sgrössb. Auf 


L. 8 F, 11 Z, h, 7 F. 1 Z. hr, 

V • l • . * 


Nicolas de Xtargilliire, 
geb. zu Paris 1656, f »746.’ Scliöler des .Fran^jla, Goubean, 

i.*. V^n, den.,Vpr^ensten dieses Khnstitrs.ala P«rtrai|m^ler 
.giebt;,^'es.WnJi< 4 ‘« Di|dms8, eines .uns nnbekannt«» Mappes 
. .in,.A)ongenperiiq^lje lü^ilönglichen Beigei», i Auf L,..2 F, 8 
,Z.,h, 2 F, 2J..Z, hr. , i . i 


U h b e k an n i 


i af 


5,* • ist uns der Meister eines gleich geistreich und kräftig 
gemalten Bildnisses des Cardiuals von Salerno^ Anf L* 
Vorige -Grösse/ ’ - * 
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J 


ünhehannt. ^ 

6 ^* Poftralt des Cardinalg Alberonl, der sich durch sef ne I 

Einsichten vom Glöckner zu Piacenza bis znm spanischen ; 
Staatsminister emporschwan^» Wahrscheinlich in der Zeit | 

gemalt, wo rnhi^^e Ta^e seines Lebens wechselnde Schick- | 

' sde Bttszug[leichen anfin^n« Auf L« Vorige Grösse« i 

»* . - * ' ' * 

I 

Pierre Gaubert^ ^ 

* Yon Fontainebleau^ ward 1701 zn Paris Mitglied der Akademie« 

« • 

7«* Bildniss einer uns unbekannten Dame in blauem Kopf- 
putz. Auf L« Vorige Grösse. 

f « 

4 

Daniel de Savoye^ 

'' geh* zn Grenoble 1654, f 1716 zu Erlangen« Schüler des 

Sebastian Bourdon« 

8«* Bildniss der Gattin des Künstlers. Auf L« Vorige Gr« | 

Fran^oie de Trpy^ i 

geb« zu Toulouse 1645, f 1730 zu Paris« Schüler des Nicolas 

Loir und Claude le Feure« 

9. * Bildniss des Duc, de Maine, Sohn' Ludwig^s XIV. und 
der Frau von Montespan. Er stützt die linke Hand auf 
die Hüfte, mit der rechten fasst er seinen blauen Herme- 

' linmantel. Auf L. 3 F. 3 Z« h. 2 F. 7 Z. br. j 

» f ♦ • 

r 

VnhelcannU 

. » - 

10. * Bildniss der Marie, Königin von Frankreich, Gemahlin 
Lhdwig's XV« , ’ Tochter des“ von einem Theile der Nation 

* nach dem Tode AugusPs II« zum. König von Polen er- 
nannten' 8 tan ifrl au 8 Leszinsky. Sie ist in weisseii 

t « 

Stoff gekleidet, der blaue Mantel zeigt die in Gold gestick- 
ten LiUen« Auf L« 2 F. 8 Z. h« 2 F« 2f Z. br. 

Louis Sylvester. 

- • * I * - * . 

11. ^ Das lebensgrosse Bildniss Ludwig*s XV«, wenige Zeit 
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nach seiner Tfironbesteigniig gemalt« Auf L« 6 FJ 10 
Z, h. 4 F« 10 Z. br* 

WahrsebeinliiA Ton Pierre Mi^nard^ 
geb« za Troye 1610, *[* 1695. Schüler des Jean Boucher. 

* * * * m $ 

12. * Ladwig XIV«, König von Frankreich, UrgrossTiter 

des y origen. Kr trägt eine schwarze Alongenperaqoe, 

weissseidenes Unterzeug, einen blausammetneii mit goldnen 
Lilien gestickten Hermeiinmantel , stützt die linke Hand in 
die Seite ^ die rechte auf einen Stab. Auf L, 9 F. b. 0 
F. br. 

' . 

/ Jean Baptiete N attier j 

gen. der Jüngere, lernte bei seinem Vater Marcos und ward 1746. 
Professor adjunctus der Pariser Akademie. 

I 

13. * Bildniss des Grafen Moritz Ton Sachsen, bekannt un- 
ter dem Namen des Marschalls ron Sachsen , Sohn Au- 
gustes H., Königs Ton Polen, und der mit so Tieleii Vor- 
zügen des Geistes und Körpers ausgestalteten Gräfin KÖ- 
nigsmark, dessen geistige Eigenschaften und wissenschaftli- 
che BHdung Ihn eben so sehr auszeichneten, als sein per* 
aönlicher Muth und seine railitairlschen Talente ihm die 
Lobspriiche eines ^Mariborough und Eugen erwarben. ,Er 
galt für einen der ersten Feldberrn seiner Zeit, den man 
Tnrenne an die Seite stellte« Diese Verdienste hat der 
Künstler durch die allegorische Umgebung der HanptfigOl^, 
welche den Grafen, etliche 30 Jahre alt, äarstellt, und Wo 
er bereits ein französisches Regiment befehligte, angedeu- 
tet. Die Zeit schmückt den Heim des Helden mit dem 
wohlrerdienten Lorbeer. Auf L. ' Vorige Grösse« 

Von Francesco Gdrard^ 
geboren za Rom 1770. Schüler David*«, 

14. ♦ sehen wir den Helden neuerer Zeit : Napoleon als Kai- 
ser Im Krönnngsornate gemalt. Wenn Geschmack io der 
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< i AnodUmiiilr, dJlpcmeMier Effekt, In der Behand- 

lung Ulis in diesem Gemälde die Haiidieines ausgezdich- 
neten neuere« französischen Künstlers verrathen, so dür- 
fen beivsErwiigung des Blfingels an Ausdruck^ der 
Leerheit der Formen ira Gesichte, des geistlosen Auges, 
der dürftigen, mehr als flüchtig behandelten Hände, kaum 
• glauben, ' ein Originalgemälde vor . uns \zu’ haben» >>: Auf .L«. 
8 F»«»h, ä F, 2 Z,<br»' ; , .*i 

> • \ Wir wenden uns nun zu historischea . und anderen Ge- 
mälden ^eser Schule» . 

1 ^ 

Simon Vouet, 
geb* zu Paris 1582^ ‘f* daselbst' 1641« 

15. 'Mil;'’ Der heilige Ludwig, knicend auf einer ron-Engehi 
emporgehobenen Wolke ; ein über ihm schwebender Engel 
hält, eine; Lorbeerkrone über seinem. Haupte,, andere tragefi 
Fahnen, einer.* einem mit >dem Kreuze bezeichneteu Schild» 
Auf L« 9 F; 5 Z. h» 5 F. 2 Z» br. 


f 


I 1. 


’ I 


^14 ’J# 


, Claude Vignon, .. 
geb* zu Tours 1563, f 1760, folgte dem Micliel Angelo.CarraFaggio» 

16»* !!. Der Herr Terbietet Adam Uiid Era, Töm Baume 
' der Erkenntniss * zu essen» Auf L» 7 F«. 6 Z, h* Itf F, 
’ 7 Z» ‘br« . . 


I « » I 


U 


17.* II» Die Vertreibung Adams und der Eva aus dem Pa- 

' J* . • » . I 4 ' 

. radiese» Vorige Grösse» 

^ — • I , 


^ m • • * » 


Jaques Callot, , 

geb» zu Nancy 1594, /f 1635» - Schüler des Passignano ,u. a« m, 
18»* II» Eine seiner bekannten Darstellungen des Kiegs- 


♦) Sie skifl hier in chronologischer Folge und übereinstimmender 
Darstellungsweise aufgefdhrt, und neben der Nummer <les Ge- 
mäldes ist durch eine römische 'Zahl die Wand bezeichnet, aut 
w welcher solches zu - Sachen ist, ’ . ■ 


1 « 


L — 
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-flende's, die'militairUdien Strafen ▼erstellend. Anf Kupfer. 
3| Z. h. 8 Z. br. > 

; ...» , . Nicolas Poussin, 

geb* zu Andely in der Normandie 'lÄ94, f zn Rom 1665» ' Seliger 

des George Allemand» 

* ^ ^ 

19. 11. Der Besuch der luorgcnländisclien Weisen bei dem 
Kinde i Jesu ^ . unter den Terfailoen Mau^n eihesPrachtfd- 
hiiudes.^ Auf li. V ß.P* 5 Z. br.* 5 F. ^ Z« .h« 

20. J. Die Marter des heiligen Erasmns. Ganze Figuren, 
lebensgross. Auf L. 10 F. ll.Z. br. 8 F. 6 Z, h. 

21. 1. Moses wird Ton seiiwii Eltern in den Nil ausgesef^t; 
in der Ferne lustwandeln einige Frauen am jenseitigen 
Ufer. Im' Vorgrunde eine liegende lebensgrosse Fignr, 
den Gott des Fluges vorstellend ; ihm zur Seite das Füll- 
horn. Auf L. 7 F. 2 Z. br. 5 F. 3 Z. li. 

« ^ • • • » 

22. I. Das Reich der Flora. Ajax , Narcissus, 'Adonis und 
andere, nach Qvid^ m Blumen verwandelte Personen; neben 
Rinen die Blumen, worein sie verwandelt wurden: mitten 
unter Jhoen Flora tanzend. Ueber ihnen fährt Helios, von 
dem Bilde des Thierkreises umgeben, durch den Hintmel. 
Anf L. 6F. 3Z.br. 4 Fi 6 Z. b. 

ir 

* h 

23. I. 'Narcissus liegt an einem Quell, vertieft im An- 
schauen seines sich darin spiegelnden Bildes; zwei Nym- 
phen sitzen vor ihm in Betrachtung seiner Qual; an einem 
Felsen hinter ihm ist die unglückliche Echo angedeutet. 
Auf L. 3 F. 6 Z. br. 2 F, 7j Z. h. 

^ % I » 

24. L In einer Landschaft liegt, auf einer bemoosten Er- 
^ höhnng.p Venus sclilafend auf einem weissen Gewand ; zu 

ihren Füssen Amor. Hinter dem Hügel belauschen ein 
paar Hirten die Schlummernde. Im Hintergründe eine 
. Heerde Schafe mit ihrem Hüter. Auf L. Vorige Grosse. : 

25. I. Die Nymphe Syrinx, verfolgt von Pan, rettet sich in 
die Arme des Fhissgottes. ■ Amor schwebt über 'dem Pan, 
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. und wirft «u upät seinen . Pfeil nach der Ny»pfe , in derP 
linken Hand hält er Hymen’s FackeL . Im Yorgrundc ein ^ 
paar kleine Fluss^ötier in Kindgestalt; tiefer im Hinter- ^ 
gründe eine Flussgöttin mit einem blumenbekränzten Kiade. i 
Auf L. 4 F. 4 Z. h. 3 F. 3 Z. br. 

Zweifelhaft» 

. . . • 

26. I. Noah und seine Familie opfern dem Herrn nach dem 
Ausgange aus der Arche. Auf L. 4 F. 8 Z. br. 3 F. 
10 Z. h. . 

« I 

r 

Aus der französischen Schule» 

27. I. Salomen opfert mit seinem Weibe einem heidnischen 
Götterbilde. Auf L. 5 F. 5 Z. br. 4 F. 10 Z. h. 

Nicolas Poussin» 

» * ♦ 

28. * III. Noah’s Opfer, nachdem er die Arche verlassen. 
Der reich verzierte Altar und Candelaber, die vergoldeten 

. Gefässe befremden für jenes patriarchalische Zeitalter Und i 
geben der einen Hälfte des Gemäldes einen der andern 
widersprechenden Charakter. Auf L. 4 F. 10 Z. br. 2 
F. Z. h. 

. 4 t 

. • . * 4 I 

. 1 

* 

Moyse Valent in^^ gen, /c Valentin^ 
geb. zn Colmiers 1600, f in Rom 1632. Sclmler des Vouet. 

f • , ^ 

29. IIT, Ein alter Mann mit langem grauem Barte sitzt vor 
einem Tische und spielt die Viola di^ Gamha; hinter ihm 
ein junger Mensch, der aufmerksam zuhört und nieder- 
schreibt, was der Alte spielt. Halbe Figuren in Lebens- 

grösse. Auf L. 4 F. Z. br. 3’ F. 3j Z. h. \ 

• . 

* 

Claude Gelde^ gen. le Lorrain^ .1 

geb. zn Chamagne in Lothringen um das Jahr 1600, 'f zu Rom 1682, 

lernte bei Agostino Tasso, ^ ^ , 1 

‘ * I * _ ' • • j 

30. I. VorzügllciL schöne Landschaft, mit weiter Ferne und 
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hohen felsigen Gebirgen Im Hindergrnnde, hie nnd da mit 
Gebäuden italienischer Bauart geschmückt. Ein schäner 
Strom bewässert die reizende Gegend und bildet im Mittel- 
gründe einen anmuthigen Wasserfall. Links eine Gruppe 
hoher Bäume auf dem äusserst sorgsam ausgeiiihrten Vor- 
grunde, der durch die fliehende heilige Familie und einige 
Hirten, bei einer kleinen Heerde, verziert ist. Auf L. i 
F. 9 Z. br. 3 F. Z. h. 

I Claude Gelee ^ gen. le Lorrain, 

« ► 

31. L Eine Küsteiigegend von Siciiien. Der Gesichtskreis 
wird links im Bilde durch das Meer und eine entfernte In- 
sel begränzt; rechts bilden hohe, mit Bäumen bewachsene 
Felsen das Ufer, hinter welchen man einen Theil von ei- 
ner bedeutenden Stadt sieht. Die Spitze des Aetna ist 
über den Felsen sichtbar. Der Vorgnind ist durch eine 
Art von Zelt verziert, unter dem Acis und Galatea liebko- 
send sitzen. In der F erne auf dem Felsen sitzt Polyphem, 
umgeben von seiner Heerde. Auf L. Vorige Grösse. 

32. II., Eine Landschaft mit weiter Ferne , durch Gebirge 
begränzt; im Mittelgründe führt eine steinerne Brücke über 
einen Flass, Im Vorgrunde mchreres Landvolk, unter ei- 
nem Baume gelagert; mitten im Kreise tanzt ein Paar, 
dem die übrigen aufmerksam zusehen. Vieh weidet neben- 
her. Auf L. 1 F. 8 Z. h. 2 F. 4 Z. br. 

Caspar Diighety gen. Poussin^ 

geb. za Rom 1618, f daseihst 1675. Schüler seines Schwagers 

1 Nicolas Poiissin. 

33. ^ II. Am Abhange felsiger Gebirge mehrere alterthiira- 
liche Gebäude über dem Ufer eines Landsees. Im Vor- 
grunde treibt ein -Hirt seine Schafheerde. Auf L. 2 
F. ö Z. h. 3 F. Z. br. 

Franz Mild, 

1 geb. zu Antwerpen 1643, f 1680 zu Paris. Nachahmer des Caspar 

Poussin. 

* * 

\ 34. * II. Zwei hohe Bäume, dahinter ein runder fester Thnrm, 

! 2 

i - 

i 

i 

t 

I 
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umgeben ron mehreren Gebäuden antiker Bauart; in der 
Ferne fclane Gebirge. Eine Fran mit einem Knaben an | 
der Hand, im Geleite eines Mannes, geht dem Yorgrnnde { 
zu. Auf L. 2 F. 4 Z. br. 2 F, 2 Z. h. | 

I 

t 

, Caspar Dughet^ gen. Poussin, ' I 

35. ^ 11. Jenseits eines grasreichen Hügels, auf einer von 
Bäumen beschatteten Anhühe, ^ieht man unter anderen Ge* ^ 
bäuden einen viereckigen Thurm, in der Ferne blaue Ge- | 
birge. Eine Heerde Ziegen, welcher der Hirt folgt, treibt ; 
dem Hohlwege zu, der nach dem Hügel führt. Ein Mann i 
ruht im Grase, ein anderer sitzt neben ihm. Im Vor- 
grunde der Abhang einer mit starken Bäumen besetzten 
Erdwand, von welcher ein Baumstamm als hcrabgestürzt 
erscheint, hinter zwei spärlich belaubten Bäumen ein klei* ^ 
ner Wasserfall. Auf L. 2 F. 6 Z. h. 3 F. 5 Z. br. 

Dem Dughet ähnlich, 

wahrscheinlich von Fran&vanBloemen^ gen. Orizontey 
geb zu Antwerpen 1656, f zu Rom 1748. 

36. ^ 11. Eine der vorigen in der Anordnung ziemlich ähn- 
liche; sehr geistreich behandelte Landschaft. Ein fester 
Burgflecken auf kahlem Hügel, hinter welchem höhere Ge- 
birge sich erheben , andere die Ferne begränzen. Nebst 
einigen anderen Figuren bemerkt man einen Mann, welcher 
den einen Fuss in’s Wasser hält und mit dem anderen be- 
schäftigt ist. Auf L. 2 F. 8 Z. h. 3 F. 7 Z. bn 

Caspar Dughet, gen. Poussin. 

37. 111. Auf dem mit Gras, niederem und höherem Strauch- 
werk bewachsenen Vorgrunde, auf welchem sich einige Bau- 
me auf kahlen Stämmen erheben, ruhen zwei Männer. 
Weiterhin thront auf einer Thaiwand, von welcher ein 
Bach herabstürzt, ein kleiner Ort, hinter weichem ‘sich 



DIgitized by Google 


11 


schon bewachsene nnd bebanetc Hohen erheben. Flache 
Ferne, dahinter Gebirge, Auf L, 3 F. Ij Z, br, 2 F, b, 

» 

Julius Frans can Bioemen, gen, Orizont e, 
Nachalimer des^ Caspar Poussin, 

38, * III, Eine schöne Landschaft im Geschmack der yongen. 
Hohe Bäume nehmen die linke Seite des Vorgrundes ein. 
Ein Fluss, an dessen Lferii einige Figuren mit Fischerge- 
räthen sich befinden, durchströmt die Mitte der Landschaft 
und ergiesst sich in Wasserfällen gegen den Vorgrund, 
Jenseits desselben , Gebäude italienischer Bauart. Auf L. 
3 F, 5 Z. br, 2 F. 7 Z. h, 

Charles le Brun, 

geb, zu Paris 1619, *i* daselbst 1690, Schüler des Simon Vouet. 

39»* II. Eine heilige Familie. Maria hält das schlafende 
Jesuskind auf ihrem Schoosse , und warnet den kleinen Jo- 
hannes, es nicht zu wecken. Elisabeth, Zacharias, Anna 
und Joachim umgeben die Gruppe. Ganze Figuren unter 
Lebensgrusse, Auf L, 5 F, 8 Z br. 5 F. 7 Z, Ii, 

Jaques C ourtois , gen. le Bour guignon, 
geb, 1621, t in Rom 1671. 

* * 

40. * II, Ein Reitertreflen unter den Mauern einer anselm- 

licheu Stadt; frische Geschwader rücken zum Trefieii an. 
Auf L, 9 F. 9 Z. br. 5 F, 8 Z. h. 

Ouillaume Courtois, gen. Bour guignon, . 

Bruder des Vorigen , geb, zu St, * Hippolyte 1622 , f zu Rom 1679. 

Schüler des Pietro da Cortona, 

41. II. Das Opfer Abraham’s, So eben ist der Vater im 
Begriff, seinem geliebten Sohne den Todesstoss zu geben, 
als ihm der Engel erscheint und ihm das Ende seiner 
Prüfung .andeutet. Ganze Figuren im Kleinen. Auf L. 
2 F, 7 Z, h. 2 F. 1 Z, br. 

2 * 
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Jaques Court ois^ 

i 

42. n. Ein gewaltiges Sclilachtgetiimmel im Vorgrnnde; Im 
Mittelgründe' viel Pulverdarnpf und Reitergefeclit. Den Ho- 
rizont begränzen hohe Berge ; im Thal eine Stadt. Aüf L. 
9 F. 5 Z. br. 5 F. 6 Z. h. 

43. HI. Ein Schlachtfeld , über welches ein bedeutender Of- 
ficier mit seiner Begleitung Iiinreitet. Leichen werden ge- 
plündert. Auf L. 2 F. 1* Z, br. 1 F. Z. h. 

t 

44. 111. Ein Heer in Schlachtordnung aufgestellt, in der 
Ebene eines breiten Thaies. Im Hintergründe liegt eine 
befestigte Stadt; den Gesichtskreis begränzen hohe Ge- 
birge, Auf L. 5 F. br. 2 F. 5 Z. h. 

. < 

G orhard Lairesse. 

• 7 » ^ 

geh. in Lüttich 1640, in Amsterdam 1712. Schüler seines Vaters 

Regner. ' ^ • 

45. * II. Hirten und Bacchantinnen , zum Theil paarweise 
znsaramengestellt , welche, in Bezug auf die ini Hinter- 
gründe dargestellten Opfer, als Theilnehmer an der Feier 

‘ dionysischer Mysterien zu betrachten sind. ' Einer der Hir- 
ten trinkt aus einer Muschel. Ai^ L. 2 F. 6 Z. h. 2 

F. 4 Z. br. 

46. 111. Apollo und die Musen auf dem Parnass. Auf II. 
5 F. 5 Z. br. 2 F. 8 Z. h. 

Unbekannt, Französische Schule, 

47. 111. Christus am Kreuze zwischen den beiden Schächern. 
Auf L. 2 F. 3 Z. h. 2 F. br, 

• V 

48. ♦ HI. Das Urtheil Salomon’s« 2 F. 7 Z. h, 2 F. 1 Z, br, 

- - ' ■ ■ . j . ' 

Nicolas Berlin^ ' 

geh. zu Paris 1667, *[• daselbst 1736. Scliüler des Bon Boulogne. 

49. II. Ein gross tentheils entblösster Mann liegt schlafend an 
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eiuem Felsen; eine Hacke, eine Sichel und ein g^rosser 
Kürbis lie^t neben ihm« Auf L. 2 F. 2 Z« h« 1 F. 9 
Z. br. 

V 

50» II» Ebenfalls ein schlafender Manu unter dem Schatten 
eines Banmes. Ein Bär steht hinter ihm , und hält einen 
gossen Stein über seinem Kopfe» Früchte liefen auf der 
Erde, nebenher Glirtnergeräthe. Auf L« ' Vorige Grösse« 


Jean Grimoux y 
f 1740. 

51.* II. Ein freundlicher Knabe mit dunkelrothem Harret, 
kleiner Pfeifenhalskrause , weiten spanischen Aermbln, Im 
Begriff, auf einer Pfeife zu blasen. Auf L. 2 F. 3 Z. li» 
1 F. 9j Z» br. 


Antoine Pesncy 

• 9 s 

geb» zu Paris 1687, 1757 zu Berlia. Sclililer des Charles de la Fosse. 

• . 

52. 11. Ein junges Mädchen im Strohhnt ; sie hält ein Nest 
mit einem Paar Tauben in den Händen; dabei liegt noch 
ein junges Huhn. Halbe Figur. Auf L, 2 F. 9 Z« li» 
2 F» 2 Z» br. 

53. 111. Eine junge Dame sitzt an einem Tische, worauf 
eine Laute liegt; sie. hat den Kopf in die linke Hand ge- 
stützt, die rechte reicht sic einer alten Zigeunerin. Mit 
Wohlgefallen blickt sie auf die alte Prophetin herab. Auf 
JL. 4 F. h. 3 F. 1 Z. br. 

Louis S y Iv es tre y 

geb. zu Paris 1675, f daselbst 1760. Schüler des le Brun. 

• ^ 

55. III» ■ Herkules verfolgt den Nessus , der mit seiner Ge- 
mahlin Dejanira entflieht» Auf L. ' 5 F. 2 Z. br. 3 F. 
10 Z» br. 


I 
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Antoine Watteau^ 

gvb; KU Valenciennes 1684, f zu Nogent 1721* SehSler des Claude 

Gillot^ 

55. * III. Herreu und Frauen sitzen fu. geselliger üiitcr- 

< lialtung auf einer Terrasse. Einer daron spielt die Gui- 
tarre, ein anderer hat sich .von der Gesellschaft getrennt 
lind betrachtet mit Aufmerksamkeit eine weibliche Statue. 
Auf L. 2 F. 8 Z, br: 2 F. 2 Z. h. 

56. * 111. Am Fusse einer BHds.lule, der Venus, ruhen Män- 
ner, Frauen und Kinder im Grase und lustwandeln unter 
den Bäumen, m eiche sich längs dem nahen Wasser dem 
fernen Gebüsche anschliessen. Auf L. Vorige Grösse. 

\ 

{ ^ ^ % 

Piicolas Lancret^ 

geb, zu Paris 1690, f daselbst 1745. Schullr des Gillot. 

57. * 111. Indem mehrere Personen , wie es scheint , zum 
Tanz antrcten, reicht eine derselben Erfrischungen umher. 
Auf H. 1 F. 4 Z. br. 10} Z. h. 

58. ’*' III. Ein junger Mensch, mit einem Tambouriu in der 
Hand, tanzt mit einem Mädchen ; mehrere sehen thcilneli- 
mend zu. Auf H.' Vorige Grösse. 

Jean Baptiste Pader^ 

* 

geb. zu Valenciennes 1595, f zu Paris 1736. Scliüler des Watteau. 

59. ’*' 111. Ein Mann und eine Frau tansceii nach der Musik 
einer Leier, während Andere in gefälliger Unterhaltung au 
der Erde sitzen. Auf L. 1 F. 5} Z* h. 2 F. br. 

60. *' lll. Um einen schönen Baum ausserlialb der Mauer 
eines herrschaftlichen Landsitzes, tanzen im Kreise, sich 
die Hände reichend , Männer und Frauen. Auf L. Vor. 
Grösse, 
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Pierre Subleyras^ 

gab* zu Usez 1699, f zu Rom 1749* Schüler des Antoine Rivalz* 

61, I. Christus mit mehreren Mittgenosseii au der reich be- 
setzten Tafel des Pharisäers Simon; Mag^daleiia kniet vor 
ihm , um seine .Füsse zn salben. Auf L, 4 F. 4j Z, br, 
1 F, 10 Z. h. 


Charl es H ut in, 

geb* zu Paris 1715, Schüler von [e Moiiie und Stolz, 

62, * Ein Bürgermädchen in grauer, mit weissera Pelz ge- 
fütterter Kleidung und zimmlfarbetiem Halstuch , welche 
über den Inhalt eines Briefes , den sie in der Hand hält, 
zn sprechen scheint. Auf L, 2 F. 10 Z. h. 2 F, 1 Z. br. 

Georg Dathan 1748, 

63, * Allegorisches Gemälde auf die Vermählung der Prin- 
zessin Marie Joseplie, Tochter Augusi’s Ui., Königs von 
Polen , mit dem Dauphin , Sohn Ludwig*s XV. im Jalire 
1747. Auf H, 2 F. Ij Z. li. 1 F. 6 Z. br. 


Z\^eite Abtheilung. 

B. 


Aeltere itulsche und nie derländische Gemälde^ 

Wir können die Gemälde dieser Abtheilung, nur im All- 
gemeinen als ältere bezeichnen, da ihnen auch neuere beige- 
fftgt sind ; doch sind es solche , deren Meister sich durch ihr 
Streben den älteren anschlossen oder einen eigenen, ihnen 
eigen thümlichen Weg, von den herrschenden niederländischen 
Schulen getrennt, verfolgten, oder auch solche Bilder, welche 
den Einfluss italienischer Kunstwerke in sich darlegen und 


j* 
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nicht selten selbst den Kenner in Verlegenheit bringen, sie 
von denselben zu unterscheiden. Man würde darauf Rück- 
sicht genommen haben, die Gemälde so aufzustcllen, dass man 
sic in chronologischer Reihenfolge hätte verzeichnen können ; 
allein bei dem so mannigfaltigen Formate der Bilder wäre 
man dann entweder genöthigt gewesen, jede dem Auge wohl- 
thuende symmetrische Aufstellung gänzlich aufzugeben oder 
die Nummern dergestalt durch einander zu werfen, dass de- 
ren Auffindung dem Beschauer lästig geworden sein würde, 
ungerechnet die Lücken, welche so viele unbekannute Ge- 
mälde herbeiiiihren. 


Erste Wand. 

Unbekannte 

64. ^ Die Schlacht der Israeliten und der Philister. Land- 
schaft und .Figuren waren dem Künstler gleich wichtig; 
ohnfehlbar sah er Italien, und vorzugsweise waren es die 
Eindrücke der florentiner Schule, welche er als deutscher 
Künstler hier verarbeitete. Älehr fantastisch als fantasie- 
reich ist die Landschaft aus bizarren Felsen, Gebäuden 
aller Art, Berg und Thal zusammengesetzt. Im Vorgrunde 
ist David ira BegrifiF, das Haupt Goliaüi’s vom Körper zu 
trennen. Sollte das Bild nicht eine flüchtige Arbeit des 
Georg Pem sein ? Auf H. " 3 F. 10 J Z. Ii. 5 F. 6 Z. br. 

Lueas Cranach^ der Aeltere, 

von seinem Geburtsorte, dem Schlosse Cronach imBambergischen 
so genannt, hiess eigentlich Müller, nach Anderen Sanders, 

geb. 1472, -f* 1553 zu Weimar. 

65. Adam, ganze Figur in Lebensgrüsse, Auf II. 5 F. 11 
Z, h. 2 F. 5 Z. br. 

66. Eva . welche bereits den verbotenen Apfel in der Hand 
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hat Ganze Figur in Lebensgrösse. Auf II. 5 F. HZ. 
h. 2 F. 5 Z. bv. 

Ch ristoph A mberg er ^ 

geb. zu Nürnberg, ^ 1563. Schüler des Uans Holbein. 

• • 

67. Ein junges Mädchen mit einem Hündchen unter dem 
Arme fülirt ein noch jüngeres bei der Hand, welches ein 
Körbchen mit Früchten trägt. Auf H. 4 F. 3 Z. h. 3 
F. 15 Z. br. 

^ ♦ f 

Joseph HeinZy 

geb. zu Bern, lebte um 1580, Schüler des Johann van Adien« 

68. * Christus an eine Säule gebunden. Auf L, und auf H. 
gezogen. 4 F. h. 2 F. 7 Z. br. 

Lucas Cr an ach, der Aeltere. 

69. * In dem Augenblicke, wo das Feuer und die Donner 
des Himmels einen Theii der Verfolger der heiligen Ka« 
tharina saramt ihren Schergen betäubend zu Boden schla- 
gen, und das Rad, durch welches die Heilige ihren Märty- 
rer-Tod Bilden sollte, vernicliteu, erwarten noch andere, 
unter welchen inan das Bildniss des Meisters erkennt, dass 
sie ihn durch den Henker erdulden soll; dieser steht hin- 
ter ihr, im Begrilf, das Schwert aus der Scheide zu ziehen. 
Die Heilige knieet betend vor ihm, voll des Ausdrucks 
himmlischer Unschuld. Auf H. 5 F. br. 4 F. 6 Z. h. 

70. *“ Ein FliigeJbild, zu dem vorigen gehörend. Drei heilige 
mit Perlen und Edelsteinen geschmückte Jungfrauen. Die 

- erste ist grün gekleidet, trägt den Kelch, worauf die Hostie, 
in der Hand; die zweite in goldstoffenem Kleide hält ei- 
nen Pfeil , so wie die dritte ein von Perlen znsammenge- 
setztes Kreuz.' Der bei ihr befindliche Lindwurm bezeich- 
net sie als die heilige Margarethe. Dieses, so wie das 
vorige Gemälde, nähert sich vorzugsw eise dem Martin Schön- 
gauer. Auf H. 2 F. 4 Z. br. 4 F. 5 Z. h 

0 
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Hans Holheinp 

geb, zu Basel 1498, *f zu London 1554« Schüler seines Vaters, 

71. Brustbild eines jungen Mannes mit starken braunen Haa- 
ren, bedeckt mit einem hohen schwarzen Hute. Auf H. 

1 F. 7 Z. h. 1 F« 3 Z. br. 

m 

72. Bildniss einer Frauensperson mit einem weissen Häub- 
dien, schwarzer Kleidung und rothen Aermeln« Auf H. 

2 F. 8 Z. h. 2 F. 2 Z. br. 

Franz PorhuSy der Solui, 
geb« 1572, f in Paris 1622« 

\ 

73^« Brnstbild einer Frau in schwarzer Kleidung, mit golde- 
nen Spangen geheftet, mit einem weissen Halskragen und 
weissein Häubchen auf dem Kopfe« Auf H« 2 F« 2 Z. b. 
1 F. 9 Z. br« 

Hans Holbein^ 

74. Die Familie , Jacob Meyer’s , Bürgermeisters zu Basel. 
Der Vater knieet voll Andacht mit seiner Familie vor der 
Mutter dea Herrn, welche mitten im Gemälde steht, und 
ein wahrsclieinlich der Familie gestorbenes Kind in den 
Armen hält. Eins der wichtigsten Gemälde altteutscher 
Kunst« Auf H, 5 F« 9 Z. h« 2 F« 11 Z« br, 

Franz Porbus, der Vater, 

75. Bildniss eines Mannes von Würde, mit starkem braunen 
Bart, und einem schwarzsammetnen Mätzchen bedeckt, in 
dunkler Kleidung« Aul H. 2 F. 1 Z. h. 1 F. 10 Z. br. 

Von einem unbekannten Meister, 
wahrscheinlich von Johann Aspern aus Zürich^ 

geh. 1499, t 1551« 

76« Bildniss eines Geistlichen in sdiwarzer Amtskleiduiig^ 


% 


DIgitized by 


\ 


sonst mit Ungfriind fiir Luthers Bildniss gehalten« Halbe 
Figur. Auf fl. 2 F. 8 Z. h. 2 F, 2 Z. br. 

Albrecht Dürer^ 

geb. zu Nürnberg 1470, *f* daselbst 1528. Schüler des Michael 

Wolilgemuth, 

77. Brustbild eines Mannes mit ausdruckvollem Gesiebte; er 
ist mit einem Hute bedeckt, in schwarzer, mit Pelz geOkt« 
terier Kleidung. Er hält* einen zusammengelegien Brief in 
der Hand. Dieses BildnisB hat viel Aehiilichkeit mit sei- 
nem Freunde Lucas van Leyden. Auf H. 1 F. 2 Z. h. 

1 F. 1* Z. br. 

* 

Lucas Cranach^ der Aeltere. 

78. Des Künstlers eigenes Bildiiiss, mit einer Pelzmütze auf 
dem Kopfe, in schwarzer Kleidung. Auf H. 1 F. 2 Z. 
li. 1 F, br. 

Hans Holbein. *J 

$ 

79. II. Brustbfld eines bejahrten Mannes von Wurde, mit 
grauem Bart; er ist in dunkelbrauner Kleidung und mit 
einer schwarzen Mütze bedeckt. Auf seiner Bnist hängt 
ein besonders geformtes goldenes Kreuz. Auf H. 1 F. J 
Z. h. 11 Z. br. 

% I 

Lucas Cr anach, der Aeltere. 

* 

Bildniss des Markgrafen Georg zu Brandenburg, Stu- 
dienkopf nach der Natur auf feine grundirte Pappe gemalt. 

1 F. 2J Z. h. 11 Z. br. 

% 

U ans Holbein. . 

81. Bildnisse zweier Männer, welche liiiiter einem Tische stehen ; ' 


*) Da von der ersten Wand einige Gemälde nach der zweiten ver- 
setzt worden sind , so findet man solche neben ihrer Nummer 
hier mit II. bezeichnet. 
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‘ der ältere hat Papier und die Feder in der Hand, mit wel- 
cher er so eben seinen Namen: Thomas Godsalve de JNor^ 
vico Eziatis sve anno quadragesimo septo^ niedergeschrie- 
ben hat. Ein jüngerer, wahrscheinlich sein Sohn, steht 
hinter ihm. Beide sind in, schwarzer, mit Pelz gefütterter 
Kleidung; der ältere hat eine Mütze auf. Halbe Figuren. 
Ein Zettel ander Wand ist mit der Jalirzahl: M. XXVIII^^ 

bezeichnet. Auf H, 1 F. 9 Z, br. 1 F« 4 Z. h. 

Franz Porbus^ der Sohn. 

82. Bildiiiss einer ältlichen Frau in schwarzer Kleidung, ei- 
nem weissen Häubchen und einer starken goldenen Kette 
um den Leib; sie sitzt in einem Lehnstuhle und hält ein 
kleines Ilündchcn auf dem Schoosse. Kniestück, unter 
Lebensgrösse. Auf H. 2 F. 10 Z, h. 1 F. 11 Z. br, 

Hans Holhein* 

83«' Bildiiiss einer Frau, mit einem weissen Häubchen auf 
dem Kopfe, in schwarzer Kleidung i^it rotbeu Aermeln; 
Jn den Händen halt sie . einen Rosenkranz« Auf H. ,2 F, 
,9| Z: h. 2 F. 2 Z« br« 

Lticas C ranach^ der Jüngere, 
f 1586 zu Wittenberg. Schüler seines Vaters* 

84. * Der Churfürst Moritz von Sachsen und seine Gemah- 
lin Agnes. Halbe Figuren , unter Lebeiisgrösse. Auf H. 
2 F, 4- Z. br. 1 F. 7 Z. h. 

Lticas Cranach^ der Aeltere', 

85. Bildiiiss eines Mannes mit schwarzer Mütze und schwär-^ 
zer Kleidung. Auf H. 1 F. 2 Z. h. 1 F. br. 

Unbekannt^ 

86. '*‘ Ein Mann mit hellem Haar und Bart, mit schwarzem 
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Hot .bedeckt^ in schwarzer Unterkleidang and dergleichen 
Pelzrocke. Auf seiner Brtist bemerkt man eine dreifache 
goldene Ketle, dergleichen eine auch um das Gelenk der 
linken Hand geschlungen ist ; am Hute eine goldene Agraffe 
in Form einer Sclileife* Drei Pfeile, welche er in beiden 
sich leicht berührenden Händen' hält, scheinen die Veran- 
lassung geg'eben zu haben, das Bild für das Wilhelm TelPg 
auszugeben , und allerdings scheint das Gemälde auch von 
einem Schweizer Künstler herzuriihren. Auf H. 1 F. br. 
1 F. 3 Z. b. 

Amhr o s ius Franck^ 

9 

geb. 1544. Schüler des Franz Floris. 

87, Eine Allegorie auf Laster und Tugend und die Folgen 
derselben. Eine Zusammenstellung mehrerer darauf Bezug 
habender sinnbildliclier Figuren in einer Landschaft» Auf 
H. 2 F. 5 Z. br. 1 F. 8 Z. h. 

Unbekannt, 

88** Der Churfiirst August, Naturstudium auf Pappe ge- 
malt. 1 F* 4 Z» h. 1 F. br. 

> 

Unbek annt, 

89. * Der Engelsgruss. Vor der betenden Maria knieet der 
Engel, ihr seine himmlische Botschaft verkündend. Auf 
H. 1 F. 6 Z. h. 1 F. 5 Z. br. 

90. * Der Besuch Maria’s bei der Elisabeth. Auf H. Vorige 
Grösse, 

91. * Die Geburt Christi. Merkwürdig genug geht in die- 
sem Bilde das Licht noch ungleich origineller und natürli- 
cher von dem Kinde aus, als in der Nacht des Correggio. 
Man kann nichts Einfacheres sehen, als die das Kind an; 
betenden Engel. Auf H. Vorige Grosse. 

92. * Die Beschneidung Christi. Auf H. Vorige Grösse. 
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* Die Ersclieimmg Christi, Anf H, Vorige Grosse, 

Diese fünf interessanten Gemälde, deren Meister uns Tollig 
unbekannt ist, haben zu mancherlei Mntlimassungcn über den* 
selben gegeben. Offenbar niederländischen Ursprunges, 

und doch an italienische Meister erinnernd, glaubte man, sie 
dem Bet'vhard von Orley zuschreiben zu dürfen* Mehr Grund 
schien der Gedanke an Hugo van der Goes für sich zu ha- 
ben. Wie bei diesem, sind hier die Umrisse weich, die Ge- 
sichter etwas breit imd weniger ausdrucksvoll , ^ als anmutlug. 
Vielleicht macht uns die Entzifferung des Monogramms, wel- 
ches sich auf No., 90. und 91. vorfindet, mit dem Meister 
dieser schätzbaren Gemälde bekannt. ' 

Unbekannte 

94, ’’' Bildniss des Churfürsten Moritz von Sachsen, etwas 
rdter, als auf dem Gemälde’ No. 48, Studienkopf auf grun- 
dirte Pappe gemalt, 1 F. 4 Z, h. 1 F, br, 

Franck, 

95, * Christus wird auf Golgatha geführt, Sfgn, Do Hran- 
ken 1597. Auf II. 3 F. 2 Z; br. 2 F, 2 Z. h. 

Ambrosius Franck^ 

96, *'* II. Die Ehebrecherin vor Christo. Ein ausgezeichnet schö- 
nes Gemälde dieses Meisters. Auf K, 1 F, 3 Z. h. 1 F. br. 

Ambr osius ’il) Francke 

97, * II. Christus auf dem Meere wandelnd reicht dem sin- 
kenden Petrus die Hand, Auf K, 1 F. h. 10 J Z. br. 

Adam Elzheimer . 

geb. zu Frankfurt a. M, 1574, f in Rom 1620. Schüler des Philipp 

UfFenbach. 

- H % 

98, a. Im Vorgrunde einer lieblichen kleinen Landschaft wird 
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JosepTi von seinen Briidern in den Brtmnen gesenkt. Anf 
K. 1 F. br. 9 Z. h. 

Angeblich von demselben, 
wahrscheinlich Copie von Ernst Dietrich. 

\ 

98. d. Judidi in Begleitang eines alten W eibes, welches das Haupt 
des Holofernes in einen Sack anfniinint. Auf K. 1 F, 2} 
Z. h. 11| Z, br. 


Zweite Wand, 

Jo sephus Heinsiy 

aas Bern, ’}* in Wien, mit dem Monogramm des Meuters and der 

Jalirzald 1543. 

98. c. Der Ranb der Proserpina« Auf K. 2 F. 3 Z. h. 3 
F. 3J Z. br. 

Eottenhßmmer y 

geh. za München 1564, -f zu Augsburg 1604. Schüler des Job* 

Donnauer. 

99. Maria sitzt, mit dem Kinde auf dem Schoosse, nnter ei- 
nem Baume ; ein Engel reicht dem Kinde Früchte, ein an- 
derer steht anbetend daneben. Ueber dieser Gruppe schwe- 
ben drei kleine Engel in einer Glorie und streuen Blumen 
herab. Im . Hintergrnnde Gebäude mit einem Thore, ans 
welchem Joseph den Esel führt. Auf IL 11| Z. h* 8|Z.br. 

• Unbekannt^ um das Jahr 1490. 

f 

100, ♦ Bildniss Albrecht's des Beherzten, Herzogs ton Sach- 
sen, des* Stifters unseres Regentenhauscs ; er ist mit einem 
rothen Hute bedeckt und mit dem goldenen Vüesse ge- 
schmückt. Auf H. 8j Z. br. 1 F. h. 

Hans Holhein. 

101, Ein Mann, mit einer kleinen schwarzen Mütze bedeckt, 
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fasst mit der linken Hand sein schwarzes Kleid, die rechte 
leicht auf ein Buch gestützt. Auf H. 1 F. 6| Z. h. 1 
F. 1 Z. br. 

Georg Pens^ 

lebte um das Jabr 1530» Schüler des Albreclit Dürer«. 

^ \ 

102, * Dieses Bniclisliick einer herrlichen Altartafel, auf wel- 
cher der Künstler die Beschenkung des Weltheilandes durch 
die Weisen des Morgenlandes dargestellt hatte, zeigt, dass 
dieses sorgfältigst hchaiidelte Gemälde zu den vollendetsten 
dieses Meisters gehörte und lässt uns seinen Verlust um 
so schmerzlicher fühlen. Die Tafel war 6 Fuss hoch, un- 

* * t * 

ser Bruchstück ist 1 F. 7 Z, br. 

103, * Ein zweites Stück von obigem Gemälde. Ein knie- 

fr « 

ender Alter in gelbem Gewände mit rothem Mantel fasst 
mit der rechten Hand ein Gefäss. 2 F, h. 9 Z. br, 

104, * Noch ein Bruchtück zu vorigem Bilde gehörig; ein 
Mann mit einer grünen Mütze bedeckt, sieht zwischen zwei | 
Säulen hervor, 1-F, h. Z, br. 

Angeblich A Ihr echt Dürer. 

105, Christus mit der Dornenkrone, auf einem Steine an ei- 
ner Säule sitzend. Ganze Figur. Auf H, 2 F. h. 1 F, 

6 Z, br. 

« 

Lucas Cr an ach ^ der Aeltere. 

106, * Dass hier Herkules mit dem Antaeus kämpfend vorge- 
stellt sein soll , diess beweis’t uns die Vorstellung auf den 
zwei anderen Gemälden von gleicher Grösse. Vielleicht 
wollte der Künstler auf den Ursprung des Antaeus,* als 
Sohnes der Erde, durch die Waldmänner ans])ielen, welche 
in der Ferne von wilden Thieren verfolgt und getödtet 
werden. Auf H. 6 F.*8 Z, h. 9 F. 3 Z. br. 

107, * Der nach dem Kampfe mit Antaeus scldafende Herku- 
ies Mird von* dem Pygmäen • Heere angegriffen; nach dem 


k 
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' Phllostratos machten sie hierzQ AnstaHen, me zn dem An- 
griffe einer Stadt Man bemerkt zwerderselben , welche/ 
komisch nnd sinnreich geling, im Begriff sind, den 'Herku- 
les durch 'Absagnng eines Fnsses zum Kampfe * uoBUiig zu 
machen. Auf H, Vorige Grösse. * * 


Lucas Cr ana ch \ der Ackere. 

108. * Herkules ist envacht und sdilägt gewaltig mit der Kenh 
tmter seine kleinen Feinde , er zerdrückt sic mit^ der Hand 

' •nnd tritt sie unter seine Fusse. Auf II; Vorige Grösse. 

I **r • ’ ' r . 1... * ♦ . ’ . 

109. * Die Ehebrecherin vor Christo. Der Heiland hält sie, 
während er ihre Vertheidigung überiiomiuen hat, schützend 
mit seiner linken Hand. Unter ihren Anklägern steht ‘dar 
Eine bereits mit Steinen' versehen' vor ihr, um sie mit dem 
'Tpde zu strafen. Halbe Fignren, fast Lebensgrosse. Auf 
H. ‘ 4 F. 34 Z. br. 2 F. 10} Z. li. 

110. ^ ' Zwischen fhichtbeladenen Bäumen ruht Simson, Hände 
wid Füsse, ausgenommen, völlig gerüstet, sorglos im Schoosse 
.der Delila schlafend , welche ihm die blonden Locken ab- 
schneidet. In der Ferne nalieu sich Kriegsleute zu seiner 
Geiimgennehmung. * Auf H. 4 F. 4 Z, br, 2 P. 7 Z. h, * 


1 • 


»• 


111,* Johannes ermahnt die Kriegsknechte, Niemandem Ge- 
* • ****•'. ’ . ' ' ° ’ > 
.wak- anzuthun, die Richter und Schriftgclohrtcn, das Recht 

niclit zu beugen u. s. w. Kleine Figuren. Auf H. 4'F. 

3 Z. br. 2 F. 7 Z. h. \ ‘ 


!- I V 


\ Alhrecht Dürer. 


. 4 


• # 


> / t 


112. * Die Beschneidang Christi. Dieses und die folgenden 
*** 6emälde wurden früher Michael ^Wohlgernuih*s ^ In eh* 
’nera Verzeichnisse .von 1585 ausdrücklich* fbr Albrer^t Dü^ 

* refs Arbeit ‘ausgegeben, dessen' Werken «ie allei^fngs auch 
sehr älinlich sind. Sie gehören zusammen und 'sind von 
gleicher Grösse. Obgleich ein sehr zu würdigender Ken- 
ner sie von verschiedener Hand glaubt, und daher an Bai- 

* duin Grün end Schäufisi^ eridOfilty aOi fln^t sich bei wip? 

3 
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! deriiolter- Betrachiang dodi dne zu grosse Uebereinstiin- 
/ niung Aller, als dass man diese Ansicht theilen könnte, und' 

* warum sollten wir dem nicht Glauben beimessen, was »nr 
. 57 Jahre nach Dhrer’s Tode niedergesdirieben ward? Auf 

H. 2 F. 3 Z. h. 1 F- 7i Z. br, 

Alhr^cht Dürer^ 

113. * Die Flucht nach Egypten. IVIarie sitzt auf dm Esel, 
dessen 2^'um sie in der linken Hand halt- Das Kind ruht 

. ermattet in Uireoi rechten Arme. Joseph gebt znr Seite, die 
Maria In der Leitnng des Thieres zu unterstützen. Auf 
H. Vorige Grösse. 

114. * Chrbtus als Knabe. Im .Tempel unter den Schriftge- I 
lehrten* • Auf H. Vorige Grösse. 

115. * Vor den Thoren Jerusalems erliegt Christus unter der 
Last seines Kreuzes. Seine Mutter Yon' Johannes unter- 

' stutzt, sinkt ohnmächtig nieder. Auf H. Vorige GhibsQ^ 

116. * Christi Kreuzigung. Man bemerkt unter den Scher- 
gen, welche Ihn an das Kreuz sclilagen, dieselben Männer, 
welche man im vorigen Gemälde den Heiland misshandeln 
sieht Auf H. Vorige Grösse. 

117. * Die letzten Lehens-Augenblicke des Heilandet Jam- 
mernd steht seine Mutter an der Seite des anbetenden Jo- 

I ' 

hannes. Unter den drei trauernden Marien ist Marie Mag- 
dalena am Fusse des Kreuzes, welches sie umfasst, auf ihre 
Kniee gesunken, wehmuthsvoll den Plick auf den sterben- 
den Erlöser gerichtet Auf H. Vorige Grösse. 

• • > ' • 

118/ Der. Leichnam Christi am Fusse des Kreuzes von 
Johannes unterstützt, von seiner Mutter und den heiligen 
Frauen beweint; dabei Nicadeinan und Joseph von Arima- 
< Ihia. Auf H* Vorige Grösse. 

. ä 

♦ . ... Amhrosiui Franqh. 

* • * j * 

* » 

IID.* Maria ab Himmelskönigin, mit dem Jesuskinde^ .weh 
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ches einen Apfel in den Händen hält, auf dem Schooüiio, 
umgeben von drei mnsicirenden Engeln. ' Dieses kleine 

‘ ovale Gemälde ist von einem Kranze der mannigfaltigsien 

’ Binmeii umgeben. Auf H, 2 F, 4 Z, h. 1 F. 10 Z. br. 

Johann Breughel^ 

% 

die Figuren von Franz Fraiiclc^ 

^ * * 

120. Die ErscbafFnng der Eva. Der Schöpfer steht vor den 
Uraltem ; Adam ist von seinem Schlafe noch nicht erwacht ; 
Eva knfet anbetend vor dem Herrn. Allerlei reissende und 
zahme Thiere umgeben diese Sceqe im Vorgruiide.. Im 
Mittelgründe befinden sich Adam und Eva mit ihrem Ver- 
führer unter dem Baume der Erkenntniss. Weiterhin' wer- 
den die Unglücklichen von einem Engel aus Eden 'vertrie- 
ben, Auf H. 2 F. lOj Z, br. 1 F. 11 Z. h, 

^ Hier onymu8 Franclc^ 

Sckuler des Franz Floris, blühte 1585 — 1607. 

121 Die Enthauptung Johannis. Der Scherge, welcher die 
blutige That vollbracht hat, steckt das Beil zu den. übrigen 
Werkzeugen richterlicher Gewalt, Ein alte^ Weib hält eine 
Schüssel, welche ein Knabe unterstützt, worauf das von 
ihr Ter$ppttete Hanpt des Märtyrers liegt. Auf K. 1 F. 
5 Z, h. 1 F. 2 Z br. 

Lucas Cranach» 

« 

122. PhiUpp Melandithon. Auf H. Z. h. 6§ Z, br. 

' • . > * . - ... 

' Elzh eimer,' ♦ • • . . L ; 

123. '*' Jnpiter und Merkur, von Plijl^mon und Paucis be- 
wirtliet. Wir müssen dieses kleine, durch die Radirung be- 
kannte Gemälde 80. lange für das Original erkennen , . als 
uns keine Beweise des Gegentheils vorliegend Auf K. 9 
Z. br. 55. h. . ' . 


3 * 


4 


t 


28 . . < 

I 

^ * 

Unbekannt, 

124. * Judith in. reichem Goldschmucke und rothcm Barrel» 
Ihre Rechte hält das Schwert, die Linke das Haupt des 
Holofernes« Auf .H. 7 Z. br» Z. h. 

Lucaa Cranach, der Aeltere. 

t » 

125. * Martin Luther. Auf H. 8 Z. h. 6| Z» br. 

• ‘ I 

Joachim Uytewael^ . 

» 

geb. zn Utrecht 1566« f 1604* Schüler des Joas de Baer* 

• . * 

126«* Der Parnassus. Apollo, umgeben ron den nenn Mn- 

/ * 

sen, siUt,' die Leier spielend, auf einem Felsblocke, im .Vor- 
gründe Mlnerra» Dieses kleine Gemälde verdient sowohl 
wegen seiner fleissigen Vollendung , als wegen der Selten* 
heit des Meisters >eine vorzügliche Beachtung. Es ist mit 
dem kaum noch lesbaren Namen des Meisters und der 
Jahreszahi 1596 bezeichnet. Auf K* 6| Z. h. 8} Z. br. | 

. • . ' . . . 1 

■ • , I • . • i I 

Fon einem unbekannten alten teutechen Meister,, > 

* • I t • 

127, Dieses kleine Bildchen sclieint ein Altar für eine Haus- 
kapelle gewesen zu sein. Das mittlere Gemälde stellt eine 
Kapelle, in einem Gemisch von römischer und gothischer 
Bauart, vor, in deren Mitte die Mutter Maria, mit dem 
heiligen Kinde auf dem Schoosse, sitzt. Die Seiten thiiren, 
weiche dieses mittlere Bild bedecken, ziert rechts die heilige 
Katharina, links der Erzengel MichaeL mit einem vor itriM 
knieenden Geistlichen in seinem Priestergewaiide. Auf H. 

2 F« br. 1 F. 2 Z« b« 

' . * * • I 

Adam Elzkeimer, - 

* * 

.128. Eine kleine Landschaft mit verfallenen Gebäuden, im 
Vorgrunde durch die heilige FamiKe' auf ihrer Flnoht nach 
Egypten verziert. Auf K. . 9 Z, br. 7 Z. h. 
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AeknUch den Werken dee Chriaiopho rus Schwärs, 

129« * Christus am Kreuze zwischen den zwei Schilchern, 

% 

am Fasse desselben Johannes nebst den drei Marien. Auf 
K. 1 F, J Z. h. 8| Z. br. 

t 

Lucaa van Leyden, , 

geb* zu Leyden 1494, -J* 1533, lernte bei seinem Vater Hugo Jacob 

und Cornelius Kngelbrecht* 

• * a 

130« Die Versuchnngp des heiligen Antonias. Der Heilige 
sitzt betend in einer Eiinöde, vor ihm der Versucher unter 
der. GestaU eines jungen Frauenzimmers, mit einem köst> 
liehen .Gefäss und einem Scepter in den Händen, ln run- 
der Form. Auf H. 10 Z. h. u. br« 

• • 

Von einem unbekannten altteutachen Meister , nach 

Alb r echt Dürer. 

r 

131. Die sterbende Marie liegt auf einem Bette mit grünen 
Vorhängen behängen; ein Bischof, mehrere Apostel und 
der heilige Johannes stehen um das Bette der Sterbenden, 
letzterer reicht Ihr eine brennende Kerze. Auf K. 1 P. 
1} Z. h. 9J Z. br. . 

f • * 

Unbekannt. 

• ^ r . . , 

132. * Maria, vor welcher ein Gebetbuch aufgeschlagen liegt, 

> hat sich betend gegen das neben ihr eitigeschlafene Jesus- 
kind gewendet, über welches abwehrend ein Engel einen 

’ Wedel hält. Üeber dem Haupte der Maria halten zwei 
schwebende Kindengel eine Ki*one, sechs andere verbreiten 
durch kleine Ranchgefässe Wohlgerüche; von den zwei 
obersten sind' nur Theile sichtbar und wahrscheinlich war 
das Gemälde höher. Auf einer Seite des Hintergrundes 
Aussicht nach einigen Gebäuden, auf der anderen die Ein- 
sicht* in vJoseph's ^Verkstätte, wo dieser hobelt und ein 
Engel sehr naiv die Späne zusammenräumt. Zwei andere 
Engel sind bescliäftigt, die Wohnung der Madonna rein zu 
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ftalteii; der eine trajt Wisi^er, der aiidcre kehrt. Anf den 
Flügelthüren befinden sich der heilige Sebastian und Anto- 
nius, beide von Engeln in gleichem Sinne, wie die Figu- 
• * » 

ren im Hauptgemälde, umgeben. Wir können auf dieses 
Bild nur als auf ein höchst interessantes Werk niederlän- 
discher Kunst aufmerksam machen, da der Zweck dieses 
Catalogs die denselben vorgesteckte Gränze nicht überschrei- 
ten lässt. Das Bild ist a tempera auf feine Leinwand ge* 

malt« 3 F. 9^ Z. h. 3 F. 5 Z. br. 

• * » • 

Holbeinisck^ 

133. * Erasmus von Rotterdam, Auf H, Vorige Grösse. 

Y ^ 

. • * 

Franck? 

i 

134. ^^, Christus unter der Last seines Kreuzes niedergesunkeii, 
wird von Joseph von Arimathia unterstützt, wälirend die 
heilige Veronica ihm das Schweisstuch vorhält. Auf 

Z, h. 5 Z. br. . 

* 

Alb recht Dürer, 

135. Ein graues Kaninchen, mit Wasserfarben auf Perga- 
ment gemalt. 9^ Z, br. 9 Z« h. 

I ' , 

Unbekannt, 

% 

136. * Adam und Eva , vielleicht wenige Augenblicke vor dem 
Sündenfalle. Eva, welche die verbotene Frucht bereits in 
Händen hält, blickt nach oben. Der Meister dieses Gemäl- 
des sah Itaüeu und die Antique. Auf K, 5| Z. h, 3Z. br. 

Lucaa Cranach, der Aeltere. 

137. ♦ Christine Eilenau. Auf H. 8^ Z. h« 6 Z. br, 

Franz Franck^ 

geboren zu Antwerpen um das Jahr 1540, f 1606, Schüler des 

Franz Floris. 

138. Die heilige Familie auf der Reise nach Egypten; ira 
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^ » “ m 

Vor^nde ilegen ^ drei Leichen ‘kleiner Terwtmdeter Hin* 
der ; eine Anspielung auf den Kindermord in Bettüelieiiu 


Anf K. 1 F. 8 Z, h. 1 F. 6 Z. br. 


Jakann Breughely 
die Figuren von Fran* Franek, 


189. Die Erschaffang der Thiere« Der Schöpfer stehi mit- 
ten in^^er lieblichen Landschaft, umgeben Ton alleriel 
Thiereo« Auf H. 2 F. 10| Z. br. 1 F. 11 Z. b. 


Vnöeianni, 

ähnlich den Arbeiten des Hans von Calmbach , f 1540^ Schüler des 

Albrecht Dürer. 

140.* Adam und Eva am Baume der Erkenntnis«« Adam 
erinnert warnend und bedenklich an das Verbot, von dor 
Frucht zu essen, welche Eva ihm schmeichelnd darreicht 
und von den Einflüsterungen der Schlange nnterstüUt wird. 
Auf H. 4 F, 5| Z. h. 3 F. 6 Z. br. 


141.* Salomo, ein Götzenbild in der Gestalt eines Weibes 
anbetend ; die hinter ihm stehenden lieblichen Frauen schei- 
nen seine Schwächen zu bemitleiden und zu bespötteln. 


Dntcr halber Lebensgrösse. Auf H. 4 F. 2| Z, br. 3 F. h. 


142. * Maria bringt das Jesuskind dem Simeon entgegen, 
i welcher es ehrfurchtsvoll anbetet ; ihm zur Seite ein Levite 
I ' mit einem Rauchfasse. Ein Gemälde, worauf man mehrere 

ausgezeichnet schöne Köpfe, selbst einige charakteristisch 
gut gezeichnete Uäilde wahrnimmt. Halbe Figuren, fäst 
lebensgross. Auf H. 4 F. 3 Z. br. 3 F. h. 

143. * Bathseba, In BeglcHuiig einiger lieblicher Frauen, ba- 
det. den fern lauschenden David nicht bemerkend, wie es 


Zu ca 8 Cranach^ der Aeltere 
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^me JDieiier^Jm Begriff: Sieht, ,abz^tro(^aep« . Auf 

,,a. 2.F/,7 Z.1|.4 ,F, 4 z. bn .. ^ 

i » % '1 

• • I ■ • » 


' > « 
• #• 


Lucas Cranach^ der Aeltere. 


./■ u i 


• » 
t 


144. * Herodias brjsgtv ihrem Tater,, gefolgt ron einem Dicr 
iicr mit ekler Schüssel roil Trauben . nml Früchte, das 
Haupt Johannis. Ein interessantes schönes Gemälde mit 

‘mehreren’ charaktervollen Porfraitköpfeii. Halbe ’Fignrem 

•unter Lebensgrösse. Auf H, 2 F. 11 Z. h. 4 F.-3 Z. 

1 ' f * , 

145. * Christus herzt und segnet die Kindlein. Ein von 
diesem Meister oft und mannigfach, doch hier vorzugsweise 
mit Liebe behandelter Gegenstand. Ganze Figuren unter 
llalber^Lebcnsgl:t)sse. Auf 'H. • Vorige Grösse, *• ^ ' 


. : • Amher ser. . * . ' 

146. • Bildniss' eines Mannes von charaliteri^oÜem Ausdrueke. 

' %r trägt ein schwarzes , mit breitem Pelz aufgesclilagenes 
' Kleid >und hält in' beiden Händen',' • vor sich über* einander, 
seine zusaromengefaiteten Handschulie. ] Auf H. .2 F; 7J 

Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

♦ 4 ' • 

UnheJeannt^ 

aus der Zelt des Obizins und Spranger, von einem Meister, 

welcher die ilorentiner Schule nachalimte. 

* " 

14r.* Die Hochzeit zu Canaan. Der Künstler scheint haupt- 
sächlich die Darstellung dieser wundervollen Begeheiiheh 
itt's.Auge gefasst zu haben. Die Hochzeit war ihin Neben- 
sache, daher sieht man ausser, Christus und seiner Mutter 
nur Braut und Bräutigam und : noch einen älteren Mann 
am Tische sitzen... Die Diener sind unter der Aufsicht des 
Speisemeisters bescliäftjgt, die Krüge zu füllen. Auf H« 3 
F. 4Z. h. 2 F. 8« Z. br. 

' Hans Holbein. 

«# ' « * 

148. Bildniss eines Mannes von Würde, in dunkler Kleidung 
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» ni^d mit .einer IVfiitze.bedeckt; er hält iii der reiditen Hand 
ein buntes • Kästchen , in der linken ein zusammengelegtes 
Blatt Papier, worauf die Jahrzahl : 1527. steht. Auf H* 1 

F. 4 Z. h. 1 F. br. . 

* • * * 

^ ^ * »■ *• 

• ♦ • • 

Martin von Valkenhure . 

, , . . c» , 

. Maler Ton Antwerpen, blulite um das Jahr 1596, *f’ 1636. 

149.* Der Babilonische Tharmban. Auf H. 3 P. 9 Z. br. 
2 F. 8 Z. b. 


Dritte Wand. 

V * 

_ • * 

• t ^ 

Huhertus Golzius und Lucas Cassel^ 

* 

ersterer geb» zu Venloo 1520, •f’ 1583 zu BrSgge; Schüler des 

Lambert Lombard. 

150.* Golzius, ein sehr 'seltener Meister, hat in der Ton einem 
* seltenen Meister* 'gemalten Landschaft den Wettstreit Apollo*s 
und »des 'Pan vor dem Bichterstnhle des Midas Torgestellt. 
Miner\a und sämmtlicbe hier sehr wohl beleibte Musen 
sind gegenwärtig. Man wird versucht, die Landschaft eher 
iiir ein Werk des Mathäus Brill als des Cassel.su halten. 
Auf H. 4 F. 3 Z. b. 7 F. IJ Z. br. 


Alh recht Dürer^ 

151. Christus wird zum Tode gelhhrt; er miterh'egt unter 
der Last seines Kreuzes, und wird mit grausamer Wutli 
Yon seinen Henkern geiiöthigt, den Weg fortzusetzen ; eine 
reiche Zusammenstellung vieler kleiner Figuren grau in grau 
• gemalt. * *Auf H. ♦ 1 F. 4 Z, br, 1 F, h. 

« 9 

‘ * • ♦ • 


Johann van Kyck^ 

» >> » 1 >\ r 

angehUch der Erfinder der Oelmalerei, 

I . P » 4 . . ^ . 

geb*. zü Maaseyck 1370, f zu Brugge*l44l. 'Schüler seines Vaters Caspar. 

152. . Mmria sitzt, auf einer Art von Thron, mit einer Krone 
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auf dem Haupte, Ihr göttllenes Kind auf dem Schoosae hal. 
tend; ror ihr, in einem Lehnstuhle sitzend, dte heiligte 
' Anna , ' mit einem geflochtenen Handkörbchen und ' ln der 
linken Hand eine Birne, welche sie dem Jesuskinde zu rei- 
chen scheint« Aus dem Hintergründe des ttbrigens gothi- 
schen Saalesr kommen zwei Maniier, vielleicht die Stifter 
des Gemäldes. Ganze flguren im ‘Kleinen. Auf H* 2 F. 
35 24 h« 1 F. 8 Z. br. 

* ♦ • 

Lucas van Leyden. 

153. Die Anbetung der Weisen, unter verfallenen Mauern 
eines ehemaligen Prachtgebäudes. Die höchst sorgsame Aus- 
führung zeichnet auch dieses sehr schätzbare Gemälde, so 
wie alle Arbeiten der. Künstler jener Zeit, , vorzüglich aus. 

Auf H. ,3 F. 2 Z. h. 2 F 4 br, 

* *• , . 

. 

Unbekannt. 

^ # 

154, * Die äusseren Seiten der beiden Flügelthüren dieses 
• Gemäldes, worauf ein uns unbekannter Meister von einigen 
fär Hubertus van gehalten, Adam und Eva vorstellte, 
vrtirden uns weniger an einen so «ausgezeichneten Künstler 
eriniiern, ‘ als solches durch die Malerei auf /der inneren 
Seite geschieht. Hier sehen wir den. Dönatarius,, ganz Im 
Geiste und Sinne und mit dem jene Schule auszeichnenden 
tiefen Gefühle und Fleisse ausgeführt, von seinem Schutz- 

. patron, dem heilignn Andreas,* begleitet, betend dargestellt; 
gegenüber wahrscheinlich die heilige Elisabeth. Das Ge- 
mälde, welches diese Fl&geldecken und Johannes in der 
Wüste predigend vorstellt, ist von der Hand eines später 
lebenden teutschen Künstlers. Auf H. 2 F« 11 Z. li. 1 
F. 10 Z. br, 

* * # 

Unbekannt. 

. 

• • • 

155.* Nach der Chiflre, womit das Gemälde bezeichnet ist, 
verbunden mit dem Total-Eindrucke, welcher allerdings an 
die originellen Arbeiteir der Fraock’s erinnert, dürfte die- 
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ges Bild dem Sebastian* Pr anek^ Sohn de« llferen t^ran« 
Franck, feb. um da« Jahr 1573, snge^c^riebeii werden; 
doch «dieint die Chiffre netter nnd das Werk* älter. £a 
stellt den heiligen Antonias Tor, welcher, bedrängt Ton den 
ihn unter allerlei Gestatten quälenden bösen Geistern, im 
Gebet vor dem Kreoze kniet und hier Schutz sucht. Auf 
H. 11| Z. h. 1 F. ^ Z. br. 

Lucaa Cranaeh^ der Aeltere. 

156.* Der Bethlehemitische Kindermord. Diese« Gemälde 
ton höchst ungleicher Arbeit gehört in seinen einzelnen 
Tlieilen zu den ausdrucksvollsten dieses Meisters. Man 
wende den Blick von der granseiihaflenUebereiiianderschich- 
tung der bereits 'gemordeten Kinder und lenke die Aufmerk- 
samkeit auf die charaktervollen, kräftig colorirten Köpfe der 
Männer und auf den Ausdruck der Terzweifelnden Mütter, 
deren eine vom tiefsten Schmerz ergriffen, Hände ringend 
am Boden liegt Auf H, 4 F. Z« h, 3 F. br* 

Unbekannt y 

in einem alten Yerzeiebnisa für Georg Pens ausgegebeii. 

157« ^ Die Gefangennelimung Christi. Wir wissen nichts wem 
wir dieses in seiner Art einzig schöne Gemälde teutscher 

I * 

Konst mit Bestimmtheit zuschreiben sollen. Wie in vielen 
Bildern jener Zeit, finden wir hier nicht allein mehrere 
Handlungen derselben Personen auf einem und demselben 
Gemälde vorgestellt, soiulem hier selbst auf einander fol- 
gende Handlungen in einen Moment zusammengefasst. So 
liai Petrus das Schwert gegen den bereits vor ihm liegen- 
den Malchus eriioben, dessen Ohr der Heiland in demsel- 
ben Augenblicke, wo ihn Judas küsst und er von der ge- 
gen ihn ansgesendelen Schaar ergriffen wird, mit seiner 
heilenden Hand berührt. Auf 11. 6 F. 2 Z. h. 3 F. 11 Z. br. 

Quintin MessiSy 

der Hufsdimidt von Antweqien genannt, geh. 14öO, f* 1529. 

» ♦ t 

158. Ein Geldwechsler siUt an einem Tische, auf welchem 
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^ unter anderen. Diogen anch ein offenes 'Buch Und einige 
. -gefüllte Bentel liegen; er seheint'.sich'.^init einern hinter ihm 
stehenden Manne zu berechnen^. Ein junges Mädchen, wahr- 

scheinlich die Tochter des Wechslers, handelt mit einer al- 

• ^ 

, ;ten Bäuerin um eine Henne, welche diese nebst Eiern in 
einem Korbe darbietet; davor noch ein kleines Kind', das 
mit einem Ei spielt« Au der Hausthfire .ein Letennäun 
mit einem Knaben, dem die Pförtnerin eine Gabe reicht* 
Kniestück, etwas unter Lebensgrösse. ' Auf H« 4 F« 1 Z« 

. br* 3F, h, — 

» . ’ ' . * I 

I 

• • • * 

Lucas Cranach^ der Aeltere. 

• • 

/ 

159«* Die Auferweckung des Lazarus« Wir sehen dieselbe 
Gestalt des Heilandes, wie in No. 146. und es gehört die- 
ses Gemälde zu denen von hellerer Färbung dieses Meisters. 

. Auf H. 4 F« 3 Z. h. 2 F. 10 Z. br. | 

'• I • « 

Von einem unbekannten Meister, wahrscheinlich von 

t ♦ « ’ 

JoÄ, 1?. Mabuae, ' j 

geh. zu Maubeuge *1500, f 1561« Nachriimer des Lucas van Leyden. 

* I 

160. Die Anbetung der Weisen« Maria sitzt, mit dem Kinde 
auf dem Schoosse, unter einem verfallenen Prachtgebändc ; 
vor ihnen, die drei Morgenländer mit den für das heilige 
Kind bestimmten Geschenken« Links im Vorgrunde kniet , 
der heilige Dominicas, mit einem Buche in den Händen; 
rechts der Evangelist Lucas mit einem Blatte Papier und 
einem Griffel« Im Hintergründe noch ein paar Männer in 
altteutscher Tracht, für welche wahrscbeiiilich dieses Werk 

N 

gemalt wurde* Ganze Figuren, etwas unter Lebensgrösse. ^ 
Dieses Gemälde befand sich ehemals in einer Kirche zu 
Genua, wurde von dem Grafen von Scliulenburg, der sich 
in venezianischen Diensten befand,’ erbeutet, und dem Kö- 
nig Augnst 111. zum Geschenk gesandt« Auf H. 8 F. 10 
Z. h« 6 F. 7 Z. br. , 
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* « 

' Lucas Cranach^ der Aelterc. 

• * '* 9 

161. * Die Kreuzigung Clirisii. Ein Gemälde, welches sich 
in den einzelnen .Thcilen und der Färbung dem Bilde un- 
ter 160. nähert, dasselbe aber nicht erreicht. Auf fi. 

4 F. 3 Z. h; ‘2*7 2. br/ ' 

* • ♦ 

jUcssts^ •> a* « .* 

• . . 

162. .„Ein, Mann sitzt vor einem Tische und wiegt Geld, eine . 

junge Frau neb^ ihm; sie hat ein aufgeschlageiies Bach: 
vor sich, und sieht ^t Aufmerksamkeit auf die Waage« 
Auf H. A F. br. 3 F. 4 Z« h. , 

I 

i * . 

Lucas Cranach, } 

163. Adam und Eva. Auf II. 6 F. h. 4 F« 4 Z. br. ' 

* . * * j « 

* . * • 

, V Unbekannt. 

164. Die heilige Catharina« Sie hält in der rechten Hand 
ein grosses Schwert; die linke ruht auf dem Rade. Ganze 
Figur. . Auf H. 4 F. 11 Z. h. 1 F. 7| .Z. br. 

f 

165. Die heilige Barbara. Ihr Haupt ist mit einer Krone' 
geziert; in den Händen trägt sie einen Kelch; im Hinter-/ 
gründe ein hoher Thurm. Auf H. Vorige Grösse. ^ 

' ' ‘ f ' . I 

’ . 1 

Lucas Cranach^ der Aeitere. . ^ 

166. Judith und Lucrelia. ' Ganze Figuren ^ lebensgfoss/ 

Auf H. 6 F. h. 4 F. br. 

' • • 

Nach Hans Holhein. 

167. Bildniss eines jungen Frauenzimmers, mit einer schwar-l 
zen Mütze bedeckt, übrigens in schwarzer Kleidung, mit' 
einer starken goldenen Kette' um den Hals. Auf L. 2 F#j 
4 Z. b. 1 F. 10 Z. br. 
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Nach Albrecht Dürer, 

168, Ein betender Greis mit einem Todtenkopfe in den Hän- 
den, Auf dem Tische, woTor er sitzt» stellt ein Kretlzbild, 
ein aufgesclilageiies Buch und eine Sanduhr, Halbe Figur, 

unter Lebensgrösse, Auf H, 2 F, 7J Z, h, 2 F, 1 Z. br. 

. ' * 

• » 

V 

Unh ekannt, 

169. * 170.* 171,» 172. ♦ 

•‘Diese Gemälde,- unfehlbar von einem teutsehen, in Ita- 
lien,' besonders in Venedig und Florenz gebildeten Künstler 
herrulirend, haben in der Anordnung der einzelnen Fignren, 
der Disposition , der Gewandung uihI in der Wahl der Fär- 
bung ungemein viel Anziehendes, was aber allerdings durch 
Uebertreibung und Griinmassirnng an Golzius , Spanger und 
Consprten» j^orzü glich. aber an den in Floren^ eingebiirgertei\ 
Straianüs aus Brügge (geb, 1536, f 1618), erinnert. Wahr- 
scheinlich waren diese Gemälde ursprünglich zur Verzierung 
eines Banquet-Saales bestimmt. Auf L, 5 F, 3 Z, h« 1 F. 

m zi hn 


»•»I 


» t» 


. » 


.‘i V 


Die BHdhisse welche wir in diesem Zimmer anfgestellt 
finden, gehören mit weniger Ausnahme derselben Zeit an, aiia 
welcher sich die eben verzeichneten Gemälde geschieh tliclier 
Gegenstände herschreibeii. Es sind grösstentheils die Fürsten 
des sächsischen Hauses albertinischer Linie, von Albertus Aiü- 
mosus, dessen Bildniss, so wie das von Moritz und August 
wir bereits gesehen haben, bis Johann Georg 111., dem Vater 
Ton.Jph, Georg, IV, , und Augnst den Starken, denen ^ wir 

*Ä**\**#» » # 4 3 •>, %«* 

einem anderen' Orte unter ihren Zeitgenossen begegnen <> wer- 
den, Nur zwei Portraits ausgenommen, sind die übrigen von 
unbekannter Hand und grösstentheils von geringem Kunst- 
werthe , denn unter Johann Georg begann der 30 Jahre lang 
TeutsclUand; besonders Sachsen, .verheerende' Krieg,. in wel-' 
eher Zeit sich wohl .die. Vernichtung so manches herrlielieii 
Kanatwerkes.iiaohweisen lässt, i von einem Erblühen der Kunst 
aber nicht die Rede sein kann. , • . ‘ ; 
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173. * Kaiser Maükiaa. . Auf h. 2 F. 3 Z. h. 1 P. 9 
Z. breit. 

• • ♦ • * 

174. * Bildnis» Christian*« II.,* Cliitrfijrst« von Sachsen, 1602, 

im lOten Lebensjahre gemalt. Auf 4 F« 5 Z. b. 3 
F. 6 Z. hr. ' ‘ ‘ ^ 

175. * Johann ^ Georg I.v CImrfiSrgt von Sachsen; gewöhuKch, 

wie auch. hier, mH einer grossen weissen Dogge' 
stellt. Auf L, 4 F, 5 Z. h. 3 F. 6 Z. br. ^ 

' • " I 

^ • r ' ^ 

176. ♦ Dessen Sohn, Johann Georg ll., Chnrfhrst von Sach- 
sen, in voller Küstnng, Auf L. Vorige Grosse. 

177« Christian II., 1609, ein Jahr vor seinem Tode gemalt, 
in schwarzer jKjeidung wd Spil^teiikrageii , und einer mit 
Juwelen besetzten Kette, woran ein Medaillon mit dem 
sächsischen Wappen hängt. .» ^uf L. 2 F. 3 Z. h. 1 F. 
9 Z. br« 


178.* ‘ Ciiurfurst August und Johann Georg von Brandenburg,* 
dessen Tochter' Sophia * die Gemahlin 'Christian*« il. und 
Mutter Johann Georg’s 1. .wmr. An dieses Gemälde knüpft 
sich ein historisches Interesse ; denn als der Cliurfürst von 
Brandenburg Friedrich JIL« spiUer nia.. König von Preussen 
Friedrich 1 , im December 1696 den König von Polen, Au- 
gust den Starken besuchte-, liess letzterer dieses Gemälde 
dem Sitze «gegenüber aufhangen, weichen ^ sein erlauchter. 
Gast bei der Tafel an seiner Seite einnabm. Beide stamm- 
len im' sechsten' Grade' von den Fürsten ab, deren Bildnisse 
eie vor sich sahen. Auf L. 5 F. 7 Z. h. 5 F; 5 Z.' br. 


: / , L Ui>\ 


/. ff . . 


» . 


ßotsckildy 

geboren ' zu Sangerhäasen in Ibäringen, 'f 1707, ’ Direolor der' 

- ‘ . Dresdener Akademie» 

• • r 

179. * . D^ Oberst Caspar von Klengel. Bim war zu seiner 
Zeit die ‘Oberaufsicht über die Kunstschätzc an vertrant, 
.welche jetzt einen,, wenn auch, nur ..kleinen Theili dieser. 
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' SammlDn'g' aosmachen. Auf Leinwand. 3 F. 1 Z. breitj • 
3 F, 10 Z. hoch. '' 


f*'* 


X «» 




An dem Pfeiler. 


tt 




*1 


• Lu^as Cranackfi d^riJCmgerew. L , *f 

180. * Die Kreuzigung Christi. Eins der TorzugUchsteii' Ge- 
mälde dieses Meisters, worin er eben sowohl seine Ver- 
..dienste als seine Mängel der.Nacliwelt überlieferte. Auf H* 


t ' / ‘ ♦ 


. . I 


if 


Dritte Abtheilnng. 

, ' <y / • *rf J , / • •.!%*' 


{t 


1 ‘ t / :?f 


•? 1 


|C • 


c. 


i\ »r 


j t 


.'I *• 


I? 


Gemälde neuerer, ientst^er, besonders sächsischer Künstler., 

• * ^ ^ »•* * * m* .♦ # t 4 ^ ^ 

t. • init.Einschluss der Werlte, böhmischer, Mels^er^.,.. ,^ 


y I 


' . • / t • 




• * « . 


Erntet W a n <L ^ 


t * 


h 


Carl' Screta, . . * 


* f fc * » ^ 

j « i 

* f * * i 


.. :» t 9 


geb. za Prtig 1004, 'f daselbst 1674. Zeitgenosse des 'Wilhelm Banor. 


■i> i »ü 


.1 


181. Der Evangelist Mattliäus' mit, dem EngeL Auf H, 3 
F, 3 Z, b^ 2F. 6 Z. h. ‘ ‘ ' 


i « 


% ßt * 


182. Der Evangelist Johannes mit dem Adler. Auf H, Vor. 
Grösse, . ; 


»• v\. 


183. > Der heilige Gregorius sitzt vor einem ,roÜi bedeckten 
Tische, und hat in seinen Händen ein grosses Buch, worin 
er liest; eine weisse Taube sitzt auf seiner Schalter. Fi-. 
gur bis an den halben Leib. Auf H.. 3.F* 5 Z. b^. 3 F.'br. 

184. Der Apostel’ Paolos. Er hält mit* seiner luikea Hand 
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cio Buch , die rechte deutet gen HimmeJ. Bis an den hal- 
ben Leib. Auf H. Vorige Grösse. 

Carl Screta, 

185* Der heilige Hieronymus. Er sitzt in einer Felsenhöhle, 
vor ihm ein aufgeschlagenes Buch, in seiner Rechten ein 
Griffel. Halbe Figur. Auf H. 3 F. 5 Z. h. 2 F. 5 
Z. breit. 

. - • 

186* Der heilige Ambrosius mit einem Buche, das vor Ihm 
liegt; er deutet mit der rechten Hand auf die Gesetztafeln. 
Hiilbe Figur. Auf H. 3 F. 6j Z. h. 2 F. 10 Z. br. 

Anton Raphael Mengs^ 

geb, zu Aussig 1728, f zu Rom 1779. Schüler seines Vaters Isnuiel. 

187. Ein Ehigel erscheint dem Joseph im Traume und ver- 
kündet ihm , dass er nach Egypten fliehen solle. Auf L. 
2 F. h. 11 Z. br. 


Johann Heise, 

Maier zu Memmingen, geb. 1640, zu Augsburg 1704. Schüler des 
' * ‘Heinrich Schönfeld* 

188. Der Auszug der Kinder Israel aus Egypten. Auf L. 
7 F. 6 Z. br. 3 F. 10 Z. h. 

Potnsch^ 

ein unbekannter teutscher Maler. 

189. Verschiedenes Wassergeflügel auf einem Teiche ; dar- 
über eiu paar fliegende - Enten. Auf L. 7 F. 5 Z. br. 
3 F. h. 

I 

Philipp Roos^ gen. Rosa di Tivoli^ 

% 

geb. zu Frankfurt a* M« 16^5, f zu Rom 1705. 

190. Im Vorgrunde einer gebirgigen Landschaft ehie Heerde 
Rinder, Schafe und, Ziegen; der Hirt steht bei einem be> 

4 
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pnckleii PfcrJp. im MiKplj^rniiilr ein WAsFCrfall. Anf 
15 F. 2 Z. br. 10 F. 4 Z. h. ' 

Christian Wilh. Ernst Dietrich, 

g«b. zu Weimar 1712, f zu Dresden 1774. Schüler des Alexander 

.. Thiele* 

* 'n 

191* Chrfsins am Kreoze, mit den beiden Missethatern zur 
Seilen Auf U 3 F. lOj Z, br. 3 F. 1 Z. K 

192. Das iiltere Vcrzeicliniss fftbrle dies Gemälde als eine 
Bauernfamilie, von unbekannter Hand, an, es ist jedoch von 
Dietrich, welcher die Geburt des Heilandes, so wie wir sie 
hier vor uns sehen, im Geiste und Sinne eines Niederlän- 
ders, darsteHen wollte. Auf H. 3 F, 3 Z. br. 2 F. 

Z. b. 

193. *- Bildniss einer allen Frau, gewöhnlich fiir Dietrich’s 
Mutter ausgegeben ; mit Rembramrs Arbeiten zu verwech- 
seln* Auf H. 1 F. 8 Z. h. 1 F. 65 Z. br. 

Johann Christian Klengel^ 

geb. zn kesselsdorf bei Druden 1751 , f 1824. Schüler von 

Dietrich. 

194. Am Abhänge eines durch schone Bäume beschatteten 
Hügels weidet Apollo bei Sonnenuntergang die Heerde des 
Admetus. Im Mittelgründe sieht man die schönen Ufer 
eines grossen Sees ; in der Ferne Gebirge. Auf L. 5 F. 
2 Z. br. 3 F. 5J Z. h. 

' ' ‘ * ‘ * ' 

a ^ m 

'Christian' Wilh, Ernst Dietrich ' ■ 

... . t t 

195. Bildniss eines granbärtigen Mannes, mit welsser Kopf- 
bekleidnng, im Mantel, der durch eine mit Steinen besetzte 
Agraffe, brfestigt ist., Anf H. 1 F. 2 Z. h. 10 Z. br. 

106. Bildniss eines Mannes in branner Kleidung nnd dnnk- 
ler- Miilze. Auf H. Vorige Grösse. ' • 


V 
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, Christian Wilh, Ernst Dietrich^ 

197. Im Vorgrunde einer kleinen felsigen Landschaft befin- 
den sich einige Nymphen, im Begriff, Ihre Gewänder an- 
zulegen, nachdem sic sich In der v orbeiriese inden Qnellc 

gebadet haben. Auf H. 1 F, 5 Z. br.” 1 F, Ij Z. h. 

• * . - - 

198. Ein dem Torhergehenden TÖlllg älinlicher Gegenstand. 
Dieselbe Grösse. 

199. * Maria, das Jesuskind auf ihrem Sohoosse, hält in ei- 
ner Hand einen Apfel ^ der anderen ein kleines Kreuz. 
Das in weisse Linnen gekleidete Kind greift nach dein 
Kreuze, ln der Ferne Joseph. Ein kleines Gemälde, wor- 
in der Künstler sein schönes Talent auf die ihm eigeii- 
thnmliche -Weise cnfaltete. Auf H. 1 F. Z.' b. 1 F 

Z. h. * ' ^ . I 

Christian Leber echt Vogel, 
geb..zn Dresden 1758, *i* daselbst 1816. Schüler von Schönan. 

200. Zwei kleine Knaben sitzen in einer Landschaft; der 
. altere blättert in einem ABC>Buche , der jüngere betrach- 
tet mit Aufmerksamkeit die darin befindlichen Figuren. 
Auf L. 3 F. 8 2. br. 2 F. 8 Z. h. 

Carl Wilh, Ernst Dietrich^/ 

. 1 t 

201.. In einer felsigen Landschaft sitzt Argus auf einem 
Steine und ist bereits eingeschlafeti ; Merciirius steht neben 
Bim, «mit einer /Hirtenpfeife im Munde, und ist im Begriff, 
dem Schlafenden mit einem .Schwerte den ,Kopf abznschla- 
gen. Unter einigen Schafen und Rindern steht die in eine 
weisse Kuh verwandeite Io*, und scheint i ihrer Erlösung zu 
• harren.^’ Atif F, 11- Z/ br. 2 F.» G Z.‘.h. n .* » ; 

* / ff 1 . V» - ' . • I , . , 

202. Landschaft mit Felsen, an dessen Fusse ein Quell, 
1 worin ‘Sich 'einige ‘Nympfen- baden; • •Andere .entkleiden sich 
am Ufer. Auf H. Vorige Grösse. > ' > 'I i 

4 * 


/ 
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^ ■ j 

1 

. C aroline Friederike Friedrich, | 

gemalt 1799. 

2M3. Mebreres Gebackene He^ anf einem Teiler , dabei steht 

ein Glas Madeira, eine Flasche und ein Arbcilsbeutel ; ei- 

* 

nen Theil dieser Gegenstände sieht man in dem dabei ste- ' 
hend^n Spiegel* Anf H. 2 F. 2^ Z. b. 1 F. Z* br. 

C. fF. E, Dietrich^' 

* • • • » * 

204. Simon im Tempel, knieend, und das Kind Jesus in 
den Armen haltend, 2 F. br, 1 F* 10 Z. h. 

205. Christus steht' auf einer kleinen Erhöhung, von seinen 
Jüngern und einigen Schriftgelehrten umgeben; vor Ihm 
viele Menschen^ yrelehe Kranke herbeibringen. Auf L. 2 
F. 1\ Z. br. 1 F, 11 Z. h. 


• * 4 

Zweite oder Mittel-Wand. 

‘ » 

- • : 

Li 8 z k a, 

in Schlesien geboren, SdiUler von Willmann, lebte nm’s Jahr 1660, 

■ * * % . » • 

206. Achillas überreicht dem Julius Cäsar . das Haupt des 
unglücklichen Pompejus. Auf L. 12 F. 1 Z. br. 8 F. 
1 Z. h. 

/ • J ! .j • 

Peter Strudel, Baron con, . ■ 
geb, zn Khloes in Tyrol, f zu Wien. Schüler des Cari.Lotlv 
und Franz Werner Tam^ ' 

207. Allerlei Früchte liegen auf der Erde an einem Baum- 
stämme ; dabei ein paar nackende . Kinder, die mit einan- 
der spielen. Lebensgross. Auf L. 7 F. 11 Z. h. 4 F. br. 

208. Ein dem ' vorhergehenden ähnlicher Gegenstand. Auf 
L. Dieselbe Grösse, 
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C. Dietriche 

299, Der blinde Bellsar sitit auf einem Felfiblocle und fleh! 
um Almosen. Im Hintergmnde kommen eini|^ Krie^r» 
ToU Erstaunen Und Afiüeiden, herbei. Aof L. 3 F. 2 Z. 
h. 2 F. 6 Z. br. 

210. * In einer Landsehaft sitzt Maria, und halt das auf ih- 
rem Schoosse knieende, sie liebkosende Jesuskind umfasst, 
daneben steht Joseph. Ohnfehlbar dachte unser Künstler 
an Ualieniscbe Meister und in Beziehung auf das Kind nicht 
ohne Erfolg au Correggio. Auf L. 2 F. 5 Z. h. 1 F. 
9 Z. br. 

211. Ein verwundeter vornehmer Krieger wird vom Schlacht- 
felde getragen; ein Capuziuer geht neben ihm; in der 
Feme mehrere Reiter, hier und da Todte und Verwundete. 
Auf L. 7 F. 6 Z. br. 5 F. 2 Z. h. 

212. Mehrere geharnischte Reiter auf dem Marsche; in der 

Feme Kampf und Pnlverdamp^ Auf L. Vorige Grosse. 

* 

Gerhard von Kügelchen, 

’ gebt zu Bacharach 1772, f zu Dresden 1820* 

213. Der verlorne Sohn. Halbe Figur in LebcnsgrÖsse. 
Auf L. 3 F. 5 Z. h. 2 F. 8 Z. br. 

Christian Ludwig A gricola, 

geb, zu Regensburg 1667. 

* 

214. * Eine grosse Gebirgsmasse nimmt den grössten Theil 
des Mittelgrundes dieser Landschaft ein. Im Vorgrunde 
bemerkt man emen isolirten grossen Felsblock, vielleicht 
irgend eine! heilige Stätte, indem hier mehrere reisende 
Muhamedaner ihre Andacht verrichten. Einer der Diener 
scheint ein paar Pferde, im nahen Flusse , von welchem er 
zurUckkelirt , getränkt zu haben. Auf L. 4 F. 2| Z. br. 
3F;i|Z.h. 
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i‘ ; D i e t .r i c h: 

215; 216«^ .Zw6i .interessante Gemälde dieses Meistersi 

'tiei denen es der .wiederholten • Pröfang. bedurfte <i ihnen 
erkennen. . Im ei*stereo[ .sdien wir den Prior eines Kartbau- 
'ser-Klosters das Begtanbignngsschreiben reisender Franzis- 
kaner - Mönche prüfen; im letzteren bemerken wir den 
muthwilligcn Scherz , welchen ein alter Kapuziner ' mit el- 

- iiem anderen von der Reise 'ermüdeten, schlafenden jungen 
Karthäuser treibt, 'wahrscheinlich ihn zu erwecken., damit 
er sich durch die bereitstehendc Nahrung erquicke und 
auf dem in Bereitscliaft stehenden Esel seine Reise fort- 
setze. Auf L. 2 F, 9 Z. br. 2 F. 2 Z. K 

217. * ‘Die drei Weisen des Morgenlandes verehren den Welt- 
heiland ; unser sächsischer Proteus zeigt sich liier aber- 
mals in einer anderen Gestalt und erinnert uns durch sein 
Werk an Leonhard Bramer ^ welchem er hier wahrschein- 

■ lieh naclistrcbte. ; Auf L. 3 1 Z« h« 4 F« 2 Z« br« 

218. * Eine Heerde Schafe und Ziegen , dabei der Hirt im 
Schoosse der Schäferin ruhend; eine Zusammenstellung, 
welche einem südlichen Himmelsstriche angehört ^ origi- 
nell und frei behandelt. Auf L. 3 F« 9 Z« br, 2 F, 
IIJZ. h, 

• « V . 

219. Die Auferweckung des Lazarus. Ganze Figuren im 
Kleinen. Auf L, 3 F. 2 Z. h. 2 F. 6 Z. br, 

220. "^ Diana bemerkt unter ihren badenden Nymphen mit 
Erstaunen und Unwillen die unglückliche Calisto, Ein Ge- 
mälde, welches in der Behandlung von sdlen 'übrigen dieses 
Meisters abweicht. Es ist das Bild von 9- Figuren, dessen 
Entwnrf Dietnchy 18 Jahre alt, 'in Gegenwart • des Königs 
von Polen, Aitgusfs 11., binnen zwei Standen ausfülirte, 
und vrorauf ihm eine Besoldung -zu Theil ward. Auf L. 
2 F. 6§ Z, br. 1 F. 10| Z. h. . 

‘ - ■ • • . ' . * • .i . . • • ' 

221. Eine Gruppe jugendlicher Frauen iu leichten Gowän- 
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« 


dern’j umgeben ?oii einer kleinen Heerde Schafe^ Rinder 
und Ziegen befinden sich im Vorgmnde einer Landsdiafi, 
Den Hintergrund bilden Felsen , ferne Gebirge und verfal- 
lene Mauern. Auf L. ' 2 F, 7 Z« br« 1 F. 11 Z. b. 

Nico lau 8 Knüpfer y 
geb« zu Leipzig lb03. jScbüler des Abraliam Bloeinart* 

22l2.* Der Maler sitzt in einem Gartenzimmer, an einem mit 
einem gewirkten Teppich bedeckten Tische, anf welchen 
seine Frau ihr Kind gestellt hat; beide singen aus einem 
Notenbache. Zwei andere Kinder sind an Ende des Ti- 
sches mit einem Buche beschäftigt. Auf 11. 1 F. llj Z. 
br. 1 F. 6 Z. h. 


C. IF. E. Dietrich. 

223. Im Watteau^schen Gesclimack. Eine Scliäferia setzt 
einen vor ihr kuieenden Schäfer einen Blumenkranz auf 
den Kopf. Der Hintergrund ist mit der Statue der flie- 
henden Syrinx geziert; übrigens Blumenhecken und Land- 
schaft. Auf H. 1 F. 3 Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

224. Ein dem vorigen ähnlicher 'Gegenstand. Dieselbe Gr. 

V 

Raphael Menge. 

t 

225. Die heilige Magdalene liegt als Büsseude auf der Erde, 
mit dem rechten Arm auf einen Erdkioss gestützt; sie liest 
in einem aufgerollten Buche, das sie mit der linken Hand 
hält; ein röthiiches Gewand deckt sie theilweise. Den 
Hintergrund bildet . felsige Landschaft , mit einem kleinen 
Bache. Ganze Figur im Kleinen. Auf L. 2 F. 2 Z. h. 
2 F. 9 Z. br. 

, C. IK Dietrich. ' 

226. ' Im Vorgniride einer felsigen Landschaft sitzt ein Schä- 
fer mit einer Schäferin, die ihr Haupt in seinem Schoosse 
ruhen lässt und ihn freundlich aiiblickt; dabei ein Bruch- 


Digltized by Google 


46 


fitiidc Ton Stein, worauf Silen, auf seinen Esel gestiitzt, 
umg;eben von Faunen und Bacchanten in erhabener Arbeit 
Torges teilt ist« In der Ferne Vieh auf der Weide« Auf 
H« 2 F« 4 Z, br« 1 F. 7 Z. h. 

C. E. Dietrichm 

2^7. In einem Bogenfenster steht eine junge Frau mit ei- 
nem Kinde, weiches nackend auf der Fensterbrustung steht, 
daneben ein kleiner Knabe, der Seifenblasen bläst; ein an- 
derer guckt hinter einem rotlien Vorhänge vor. Im Hin- 
tergründe scheuert eine Magd einen kupfernen Kessel« Auf 
H. 9 Z,. br. 1 F. § Z. h. 

228, Ein N. 221. ähnlicher Gegenstand, Im Hintergründe 
ein grosser Altar, auf welchem der trunkene Silen, unter« 
stützt von Faunen, in erhabener Arbeit gebildet ist; in 
der Ferne Landschaft. Auf L, 2 F, 7 Z. br, 1 F. 11 Z. h. 

229, * Die Hochzeit zu ,Canaan. Auf H. 11| Z« br. Z. h. 

L i 8 m a n n oder Eis mann, 
Landschaftsmaler von Salzburg. 

» 

• r • • 

f 

230. Verfallene Mauern und Gräber im ältem Styl ; im Vor- 

. gründe liegt ein Boot mit abgespanntem Segel am Ufer, 

einige Menschen sind dabei beschäftigt. Auf U« 1 F. 1 
Z. br. llj Z. h, 

ik I • ' ' 

Maria Dorothea Dietrich, verehel. Wagner, 

geh. 1728. t 'l788.' 

• • * 

231. * Das frische Grün einer kleinen Landschaft bezeichnet 
den feuchten Thalgrund, durch welchen ein stilles Wasser 
dahin schleicht. Ein hölzenier Steg fülirt zu einer an dem 
Wasser zwischen Felsblöcken eingebauten Mühle, deren 
Form man als das Monogramm der Künstlerin ansehen 
kann. Die Beleuchtung ist höchst anziehend. 
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\ 


C. E. Dietrich. 

232/ Auf den ersten Ang^enblick erscheint uns der Meister, 
welcher das am Wasser liegende niederländische Dorf malte, 
fremd; doch erkennen wir bald an den Bäumen unseres 
Dietriches Pinsel. Ueber das Wasser fuhrt ein Steg und 
das Ufer ist durch Breiblanken unterstützt, was uns an 
Everdingen^ welchen unser Meister oft nachahmte, erinnert. 
Auf L. 2 F. llj Z. br. 1 F. llj Z. 

Unbekannt. 

233. ^ Für Zfetlnze gehalten. Lotb mit seinen Tocbtom. Ein 
Gemälde Ton schöner Färbung und klarem Tone« Auf .K. 
1 F. 3J Z. h. 1 F. If Z. br. 

Listnann oder Eismann. 

234. Gegenstück an No. 230. Auf H. Von gleicher Grösse» 


DritteWand# 

« 

. 

Franz.de Paula JPcrg, 
geb. ZQ Wien 1689, London 1740. Schüler des Joseph Orient. 

235. Thurmartige Gebäude, mit einer hohen Bogenbrudce ver- 
bunden , durch welche man ferne Landschaft sieht. Unter 
vielen Figuren auch ein Marktschreier auf seiner Bühne Im 
Vorgrund. Auf K. 1 F» 2 Z. 10 Z. b. 

236. Ruinen mit einer Bogenbrücke. Viele Figuren bele- 
ben dies Bildchen. . Auf K. Vorige Grösse. 

« • 4 

• 1 
• jr 

/ 

C. W. E. Dietrich. 

237. * Die Konigl. Gemäldegalerie besitzt die Werke dieses 
Künstlers in so mannigfaltiger Gestaitniig, dass mau sich 
nicht eiitlialten konnte, auch ein nach einer Radiruiig Retn- 
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brand's gemaltes Bild, als die Sammlung verTollsländigend, 

anfzunehinen. Es stellt eine belüge Familie vor, wabrsrhein- 

’ lieh auf der Flucht nach Egypten, bei der ßeieuchiung ei- 

' ner Laterne. Auf H. 9 Z. h. 6 Z« br« 

♦ ^ 

\ 

C. W. E. Diet rieh. 

• ' • 

938. Gemälde Im Idyllenstyl. Eine Gruppe .weiblicher Fi< 
guren mit Kindern, mit einer kleine* Heerde Schafe, 2üe- 
,gen und Rinder, in einer felsigen Landschaft. Auf L. 2 
F. 7 Z. br. 1 F. U Z. b. > 

239. Ein dem vorhergehenden ähnlicher Gegenstand. Auf L. 
Dieselbe' Grösse. 

, • 

I ' * . . 

August Querfurth^ 

geh. za Wolfenbüttel 1696, 'f zu Wien 1761. Schüler des Rugendas, 

240. Eine Dame auf einem Schimmel reitend, reicht einem 
Bettler Almosen. Auf H. 1 F. 3 Z. br. Z. h. 

241. Eine Dame mit einem Herrn hält auf einer Jagdreise 
vor einer Bauerhötte. Der Herr ist vom Pferde gestiegen 
und ist um seine Stiefeln beschäftigt, indess ein Bauer das 
Pferd hält; ein Jäger mit einer Flinte steht vor ihm. Auf 
K. 1 F. 6 Z* br. 1 F. h. 

242. Ein Herr, welcher ein braunes Pferd reitet, bat einen 
..Falken. auf der Hand, neben ihm steht ein Schimmel; der 

. Reiter ist abgestiegen. Ein Man zeigt den Weg nach der 
Kttstengegeud. Auf H, 1 F. 3 Z. br. 11| Z« h. 

Tram de Paula Ferg. 

• . 

243. Mehrere Gebäude am Ufer eines Sees mit ihren Be- 
wohnern, deren .einige im Vorgrnnde in einem Kahne so 
eben v;omJUfer abfahren. Auf K. ll^.Z. ,br. 9 Z, L. 

• , • r 

244. Ein dem Yorliergelieiiden völlig ähnlicher Gegenstand. 

, Auf K* . Vorige Grösse, 
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Wenzeslau-t Laurentiu»^ Reiner, 
geb. zu Prag 1686, f 1743* Schüler des Peter Brande!. 

245. Ansicht der Ruinen des Campo vai^^ino Rom , der 
Kaiser- Paläste und des Triumphbogens des Titns; eine An- 
zalil Vieh aller Art mit ihren Hirten find Treibern erfüllt 

den platz. Auf L. 3 F, 6 Z, br. 2 F. 7j Z. h|, 

• « 

246. Ein dem Torhergehenden TÖllig ahnlidies Bild. Das 
sogenannte goldene Hans des Nero, so wie der SpHng- 
bninnen des Platzes Barberlni, il.TritonC) bilden die Haupt- 
gegenstände. Von gleicher Grösse. 

C, TV. Dietrich, . 

9 

247. Simon hilt das Jesuskind in seinen Armen; Maria und 
Joseph knieen zur Seite. Die heilige Anna und mehre 
Priester umgehen die Scene. Auf H. 1 F. 11 J Z. hr. 1 
F. 4i Z. h. 

* * m 

248. * Einige charakteristische Felsenmassen an der Seite ei- 
ner über einen hohen Berg führenden Strasse. Aus der 
Tiefe erheben sich die Spitzen eines Tannenwaldes. Man 
sieht, dass der Künstler sich bei sein^ Arbeit an Everdiii- 

gen erinnerte. Auf L. 1 F, 5 Z. br. 1 F. 2j Z. h. 

* . 

249. * Eind Strasse, welche an den Abhang eines Hügels 
fTihrt, auf weichem ^e hölzerne mit Strph bedeckte Hütte 
steht. Auf L. Vorige Grösse. 

250. Eine Ruhe auf der Flucht nach Egypten. Maria sitzt 
unter einem Palmbaume, mit dem schlafenden Jesuskinde auf 
ihrem Schoosse, Joseph zu Ihren Füssen eine Eugelgruppe 
schwebt über Urnen. Auf L. 2 F. 2 Z. h. 1 F. 9 Z, br. 

Caspar JSetscher , . 

geb. zu Prag 1639, f im Haag 1^83. 8ohüler Gerinurd.DQw. 

251. Eine Frau sitzt mit einem Nalikissen auf dem Schosse 
und iiälit; neben ihr steht ein Korb mit Wäsche. AufH. 
11| Z. br. 9i Z. h. 


/ 
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Caspar Nelscher, 

252. Eine Bäuerin sitzt au einem Spinnrädchen und spinnt 
Auf H, Vorige Grosse. 

C. fF. E. Dietrich. 

253. Der rerlome Sohn zu den FOssen seines Vaters. Auf 
L. 1 F. llj Z. br. 1 F. 4J Z, h. 

k 

Johann Heinrich Schonfeld , 

geb, zu Biberach 1609. f in Augsburg zwischen 1670 und 1680 

Schüler des Johann Sichelbein. 

254. Cadmns erlegt den Drachen , welcher seine Gefährten 
' tödtete. Die Landschaft ist mit Resten eines ehemaligen 

Praohtgebäudes besetzt. Auf L. 6 F, 6 Z. br. 3 F. 5 Z. b. 

$ 

255. Hamiicar lässt seinen Sohn Hannibal im Tempel vor dem 
Altäre, in Gegenwart der Karthager, den Römern unversöhnli- 
chen Hass schwören. Auf L. 6 F. 6 Z. br. 3 F. 5 Z. h.. 

Johann Lingelbach,, 
geb» zu Frankfurt a. M. 1625, ^ in Amsterdam 1687. 

250. Ein Hafen. Eine hohe gewölbte Mauer mit einem 
' Leiichtthurme ; ein Dreimaster, davor eine Galeere, mit 
unglücklichen Sklaven angeföllt, nehmen den Mittelgründe ein ; 
im Vorgrunde melurere Menschen verschiedener Nationen 
und ein paar gefesselte Sklaven, um weiche wahrscheinlich 
gehandelt wird. Den Horizont begrenzt die See. Auf L. 

3 F. 10 Z. h. 3 F. 2 Z. br. 

» 

» * 

Raphael Menge. 

257. Bildniss der Gemahlin des Cburfiirsten Christian von 
• Sachsen. Kniestück, Auf L. 4 F, br. 5 F. 8 Z. h. 

Philipp Roos^ gen. Rosa di Tivoli. 

258. Eine Heerde Vieh mit ihrem Hirten, der. auf einem weis- 
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sen Schimmel reitet, fm Hliitergmnde Anhöhen, worauf 

verfallene Mauern. Auf L. 7 F« 10 Z. br. 5 F. 5 Z, h. 

♦ 

Carl Screta, 

I 

259. Bildniss Bernhard’s von Witte , gewesenen' Priors von 
Malta. Er ist schwarz, gekleidet, mit dem Ordenskrenze auf 
Brust und Mantel; seine rechte Hand ruht auf einem vor 
ihm stehenden Tische, in der linken hält er ein Buch* Knie- 
stück in Lebensgrösse.' Auf L. 4 F. 5 Z. h. 3F« 2Z.br* 

Philipp Roos, gen. Rosa da Tivoli^ 

260. Einiges Vieh liegt Im Vorgrunde einer Landschaft, auf 
welcher man hier und da verfallene Mauern 'erblickt. Auf 
L. 4 F. 9 Z. br. .3 F. 5j Z. h. 

Carl Screta, 

261. Der Evangelist Marcus mit dem Löwen. Auf II. 3 F. 

3 Z. br. 2 F. 6 Z. h. . , . 

262. Der Evangelist Lucas mit dem Stier. Auf II« Vorige 
Grösse. 

Philipp Roos^ gen. Rosa da Tivoli, 

263* In einer gebirgigen Landschaft ist im Vorgrunde eine 
Heerde Rinder, Schafe und Ziegen mit ihrem Hirten. Lebens- 
grosse Figuren. Auf L. 15 F. 5 Z. br, 10 F, ’4 Z. h* 

* f » 

Vierte Abth eilang. 

t 

D. • ■* 

Gemälde neuerer tentscher Künstler» 

■ 

Erste Wand. . . > 

Balthasar Denner^, 

geb. zu Hamburg 1685, f zu Rostock 1749* Schüler des Ammama. 

* * ^ 

264.* Ein Greis mit gen Himmel gewendetem Blickei Der 


I 
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Todtcnlopf, welcher neben Ihfti licfff, nnd der Löwe, den 
man in der Ferne bemerkt, bezefclinen den heiligen Hie- 
ronymns , ^Telclier jedoch gewühulich mit einem rothen Ge- 
wände dargeatellt wird« Auf L. 1 F« 6 h. 1 F« S Z« br. 

« • 

Johann Georg Plazer^ 

geb. zu Ewan in Tyrol um das Jalir 1702, Schüler des Kesler« 

Die vier Elemente. * * 

265. Das Wasser«' Eine weibliche Figur sitzt am Meeres- 
uTot, ein FülUiom, mit Perlen qnd Corallen angefiillt, im 

. rechten Arme;.. vor ihr ein. kleiner Genius, der ihr eine 

* - * * 4 ^ 

grosse Muschel überreicht. Fische aller. Art spielen, iin 
Wasser. Im Hintergründe bilden Felsenhöhlen das üfer 
des Meeres, auf welchem man Neptunus und sein Gefolge 
. einherfahren, sieht. Auf H. ^3 F. 5 Z. br. 2 F. 3 Z« Jh. 

266. Die Erde. Pomona sitzt mit dem Füllhome unter einer 
Gruppe Fruchtbäume, hinter ihr Pan, einen vollen Frucht« 
korb auf dem Kopfe tragend. Einige geflügelte Genien 
sammeln Früchte und Blumen, ln der Ferne eine Stadt 
und ein Kornfeld , worauf Schnitter miit der Aernte be- 
schäftigt sind. Auf H. Vorige Grösse. 

« « 

267« Das Feuer. Vulcanus sitzt vor seinem Amboss, mit 
einem Schild in den Händen; Venus mit Amor steht ihm 

zur Seite ; um ihn herum liegen allerlei Waffen, Geschmel- 

% 

de und Geisse. Den Hintergrund bilden Gewölbe, unter 
welchen Eisenarbeiter beschäftigt sind.’ In del^ Ferne ein 
feuerspeiender Berg. Auf H. Vorige Grösse. 

268. ,pie Luft.. Ein jugendliches .Weib, zum Tlieil mit ei- 
nem rothen Gewände bedeckt, schwebt mitten im Bilde auf 
Wolken; in der linken Hand hält sie eine Sphäre, und in 
der rechten eiu Bund" von aileHei -Federn , ihr Haupt ist 
mit einem Sternenkreis umgeben; Vögel aller. Art sind 
überall verbreitet. In der Hbcjiluft fliegen Liebesgötter, 
^und Diaqa und Apollo fahren in ihren Wagen einher^ Auf 
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Daniel Satter , 

geb. za WiBn 1647, f zn Rom 1705. Scliuler des Carl Loth. 

269. Der heilige Hicronyimis mit entblösstera Oberleibe ; die 

rechte 'Hand ruht auf einem Todtmkopfe, die linke auf 
seiner Brust. Halbe Figur in Lebensgrüsse. Auf L. 2 
F, 10 Z. h. 2 F. 5 Z. br. * 

• 

• < • 
Angelica Kaufmann ^ 

t 

♦ ‘ 
geh* zn Chur in Graiibünden 1742, f in Rom 1809| lernte bei, 

- ihrem Vater, 

270. Bildniss einer jangen Dame als Sibylle. In der lin- 
ken Hand hält sie ein aufgerolltes Buch, den Kopf in die rechte 

gestutzt. Kniestück. Auf L« 3 F« 4 Z. Ii. 2 F. 8 Z br; 

• • 

271. Bildniss einer jugendlichen FVau unter der Gestalt ei- 
ner Vestalin. Sie hält in der rechten Hand eine Lampe, 

mit der linken ihren Schleier. Auf L. Vorige Grosse. 

* 

272. Ariadne sitzt klagend am Ufer des Meeres; ein wei- 
nender Amor kniet ihr lin Füssen; in der Ferne ein se- 
gelndes Schiff, worauf Theseus entflieht« Ganze. Figuren 

. . im Kleiaeo. Auf L. Vorige Grösse. 

. * m t t 

\ • • • 

Abraham Mignon^ .i 

geb. za Frankfurt a. M. 1610, f 1672. Sclmler des David de Heem, 

273. Ein an einem Fusse aufgehangener todter Hahn, eine 
wUde Ente und einige kleine Vögel Hegen auf dem* darun- 
ter stehenden Tische. Auf L. 3 F. 4j Z. h. 2 F. 8 Z* br. 

. .J.ohann Heinrich Röo's^ (Cppie?) •.** 

geb. zn Otterberg in der Pfalz 1631, f 1685 zu Frankfurt a. M. 

Schüler des A<h:i^ de Bie. 

2?4.*^ Ein Mädchen bei ein . paar Kühen einigen . Schafen 
und einer Ziege, spielt mit einem Hunde, ln der Ferne 
‘Landschaft, Ruinen alte rthü in lieber Gebäude, , Aiif L. ^ 1 
F. 6 Z. h. 1 F. 4 Z. br. ‘ ' 
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Anton F aiatenh erger ^ 
geb« zu Inspruck 1678, f zu Wien 1722* 

w ^ — 

275/ Auf einer Strasse , die über ein Waldgebirge führt, 
werden mehrere Reisende von einer Räuberbande angefal- 
len» Besonders zeichnen sich zwei Reiter aus, welche mit 
drei Räubern kämpfen, zu deren Unterstützung noch zwei 
andere aus ihrem Versteck hervorbrechen. Die Mitte der 
Landschaft zeigt grosse Bäume und über den tiefer liegen- 
den Wald schweift der Blick in die Ferne. Auf L. 7 F. 
8 Z. br. 5 F. IJ Z. h. 

Abraham Migno n (?). 

% 

276. ^^ Auf einem Tische steht ein halb geöffneter Korb, aus * 
welchem eine todte wilde Ente heraushängt, dabei ein tod- 
ter Hase, ein Truthahn und einige andere Vögel. Auf L. 
4 F. 8| Z. h. u. br» 

Anton Faistenberger. 

277. - Eine grosse Landschaft* Weite Ferne, hohe Gebit*ge, 

« mit schönen Gebäuden besetzte Anhöhen, Baumgrnppen 

und Wasserlilie bilden abwechselnd die Landschaft, weldie 
durch Figuren in antikem Costüm belebt wird» Auf L» 7 
F. 8 Z. br. 4 F. 4 Z; h. . 

w » 

* * 

^ Anton Gr aff ^ 

, .geb» zu Winterthur 1736, f zu Dresden 1813, lernte bei Dirich 

Schellenberg. 

278. Brustbild des vorletztverstorbeuen Königs von Sachsen, 
Friedlich Augus^ Auf L» ' 2 F. 6 Z. Ji,« 2 F, br» 

’* * 

Balthasar Donner. 

279. Bildniss einer bejalirten Frau, in einer weissen Haube 
und in ein graues Tuch gehüllt. Auf L. 2 F, 8 Z. h; 2 
F. 3 Z. br. 
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Balthas ar Denner, 

280. Bildniss eines alten Mannes fast Im Profil, fn licht« 
brauner Kleidung. Auf L. 2 F. 8 Z. b» 2 F, 3 Z. br. 

Anton Graff. 

^ I 

281« Des Künstlers eigenes Bildniss aus den letzten Jahren 
seines Lebens. Er bat ein Portefeuille vor sich. Figur 
bis an den halben Leib. Auf L. 2 F« 6 Z. h^ 2 F. br. 

Martin van Meyt ens , 

geb. zu Stockholm 1695, in Wien 1770, lernte bei C.Boit in Paris. 

282. Brustbild eines alten Mannes mit grauem Barte und 
Haaren, dunkler Kleidung und herabhängendem Faltenkra« 
gen. Auf L, 2 F. h. 1 F. 8 Z. br. 

Michael TFillmann , 

geb. zu Königsberg in Prenssen nm das Jahr 1630. Schüler des 

Rembrandt. 

283. Brustbild eines Knaben, in Profil. Auf H. 1 F. 8 Z, 
h. 1 F. 3 Z. br. 

JPhilipp Roös^ gen, Rosa da Tivoli^ 
geb. zu Frankfurt a. M. 1565, f Rom 1705. 

i 

2^, Noah, umgeben von allerlei Tlueren, empfangt knieend 
Jehova's Befehle. In der Ferne auf einer Anhöhe sieht 
man die Arche. Auf L. 10 F, 5 Z. br, 6 F. 10 Z. b. 


ZweiteWand» 

Philipp Roos^ gen. Rosa da Tivoli. 

285. Im Vprgrniide einer gebirgigen Landschaft sitzt eine 
Hirtenfamilie bei ihrer zahlreichen Heerde, Figuren, etwas 
unter Lebensgrösse. Auf L, 13 F. 2 Z, br. 10 F. h. 

5 
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286. fii einer gebirgigen, hier und da mit Tcrfallencn Ge- 
bäuden gezierten Landsciiaft liegt eine Heerde Schafe« Zie- 
gen und Rindvieh; ganz ira Vorgrunde eine Hirtenfamilie 
mit ihrer kleinen 'Habe. Lebensgrosse Figuren. Auf L. 

15 F. br. 10 F. 2 Z« h. 

^ Georg Bemmel, 

'• geb. zu 'Nürnberg 1669, f 1723, Schüler seines Vaters Willielm^ 

287. * Der Morgen, in der Mitte des Gemäldes führt eine 
zu beiden Seiten mit Bäumen besetzte Landstrasse über 
einen Hügel. In der Ferne eine dem Lilicnsteine ähuliclie 
Felsenroasse. Auf L. 7 F. br, 4 F, 6 Z. li. 

t 

2SS* Das Gegenstück zn Vorigen, In ziemlich einförmi- 
ger Gestaltung ziehen sich Gebirge vom Mittelgründe, wei- 
cher jedoch vom Vorgrunde fast verdeckt wird, nach der 
Ferne und verschmelzen in der Glutli der Abendsonne, Ein 
einzelner leichter Baum stellt in der Mitte des Bildes au der 
Seite eines dahin rauschenden Baches, Auf L, Vor, Grösse, 

» 

Johann Heinrich Schönfeld ^ 

g«b. zu Biberach 1609, f in Augsburg zwischen 1670 und 1680« 

Schüler des Joh. Sichelbein, 

/ 

289. Ein Hirtenfest. Vor einem mit Statuen umgebenen Spriiig- 
• bruniien^ worauf die BiJdsänIe des Neptun steht, tanzt ein 
. Mädchen; einige Personen begleiten den Tanz mit ihren 

Instrumenten ; zwei andere kommen auf geschmückten Stie- 
ren geritten. Im Vorgrunde liegen zwei Hirten bei ihren 
Schafen. Auf L, 6 F. 8 Z. br. 3 F. 5 Z. h, ' 

290. Der Kampf der Giganten gegen die Götter des Olym- 
pus, Anf L. Vorige Grösse. 

\ 

Christian Seihold^ 
geboren zu Mainz, f zu Wien 1749. 

291« Brustbild eines Knaben. Er ist mit einem flachen 

* ♦ 

a ] 
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> grmcn^ mit sswei StraiissftUlcrii geidimuckten Ilnte bedeckt; 
in der Hand hält er eine Pfeife» Auf K, 1 F. 8 Z» h. 
1 F. 3 Z. br» 

Christian Seybold^ 

202. Bildiiiss eines Mädchens mit einem weissen Schleier 
auf dem Kopfe. Auf K. Vorige Grösse. 

Abraham Mignon, 

293. Ein todter Hase hängt mit den Hinteriäufen über ei> 
nem Tische, mit ihm zugleich ein Halm. Auf dem Tische 
liegen ein paar Pfirsidie und Weintrauben auf einem Tel- 
ler. Auf L. 4 F. 1 Z. h» 3 F. 10 Z. br. . 

Franz Werner Tamm^ gen, Dapper^ 

geb. za Hamburg 1658, f za Wien 1724, Schüler des Johann 

Pfeiffer, 

. • 

294. Ein paar Tauben. Auf L. 1 F. 7 Z, br. 1 F. 4 Z. h. 

295. Eine Henne mit einigen Küchelchen» Auf L. Vorige 
‘ Grosse, 


Heinrich S chÖnfeld, 

296. * Das Innere eines grossen gewölbten , mit Gemälden 
Terzierten Saales, in dessen Mitte mehrere Männer Terschie- 
deurä Alters sich mit Musik unterhalten. Interessant ist 
es , unter den Gemälden den weiblichen Kopf wieder zu 
finden, welchen unsere Galerie toii Frans Floris besitzt, 
desgleichen auch die Skizze des Hauptgemäldes, der Pre- 
digt Johannes, Ton Pasqual Rosi, Auf L. 4 F. ‘5 Z.'h. 
3 F. 3 Z. br. 

i 

297, * Ein dem vorigen« ähnlicher Gegenstand. Hier ist? es 
eine Dame, welche auf dem Flügel spielt und von mehre- 
ren .'Musikern accompagnirt wird. Der Künstler hat uns In 
diesen Gemälden ein Bild hAuslicher Einrichtung und die 

5 * 
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NachklSnge geselliger Unterhaltung der hSheren Stande Ita- 
liens erhalten» Auf L« Vorige Grösse» 

Joseph Roo 8 ^ 

geb. in Wien 1728, '*f* daselbst, lernte bei seinem Vater» 

298. Vor einer Banerhütte ruht eine kleine Heerde Vieh 
anf der Weide; eine Magd melkt eine Kuh, Die Ferne 
schliesst ein Dorf mit einem Kirchthnrme; davor ein gros- 
ser Teich» Auf L. 2 F. 8 Z, h. 2 F. 3j Z. br. 

299» Landschaft mit einer Heerde Vieh im Vorgrunde ; der 
Hirt sitzt am Stamm einer alten Weide» Auf L, 3 F. br, 
2 F, 5 Z; h» 

Joh^ Heinrich Roos^ 

gcb. zu Otterberg in der Pfalz 1631 , f zu Frankfurt a, M. 1685. 

Schüler des Adrian de Bie, 

300. Ein röthlichweisser Ochse, einige Ziegen und Schafe im 
Vorgrunde einer Landschaft; unter ihnen sitzt ein altes 
Weib. Dahinter ein zeltahnliches Obdach , unter welchem ein 
paw Hkten schl^cn» Auf L. 2 F» 9J Z. br. 2 F. 1 Z. h. 

301. Einige Stück Rindvieh nebst Ziegen im Vorgrunde ei- 
♦ ner Landschaft mit verfallenen GebAuden; unter ihnen die 

Hirtin, schlafend, an ein Stuck Mauer gelehnt. Auf L. 
Vorige Grösse» 

Abraham Mignon. 

302. Ein Blnmenstrans in einem gläsernen GefSsse stellt auf 
einem steinernen Tische. Rosen, Tulpen und gefüllte 
Mohnblumen zeichnen ihn aus; vorn hängt eine Nelke her- 
ab. Auf L. 3 F. 1 Z. h. 2 F. 5 Z. br. 

'■ ■* I 

J, Melchior Boos, ■ ’ • 

zu Frankfurt a, M. geh. 1649, f 1731. Sohn und Schüler des 

J. HeiDrich. 

^ 303.* Mehrere Hirsche unter einem Eichbanme im Walde. 

Auf K. 2 F. 3j Z. h, 2 F. 3 Z. br. •' > 
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Bartolet Flximael^ 

geb* zu Lattich 1614, f daselbst 1675, bildete lieh in Rom and 

Paris. 

304. Pelopidas rüstet sich insgeheim mit seinen ans Theben 
verbannten Landsleuten im Hanse des Thebaners Charon, 
um die Lacedämonier von der Burg Cadmea zu vertreiben. 
Auf H. 2 F. 3 Z. br, 1 F. 9 Z. h. 

r 

Franz Paula Ferg^ 

geb, za Wien 1689, f in London 1740. Schüler des Joseph Orient. 

305. Eine gebirgige Landschaft mit Gebäuden italienischer 
Bauart; eine Brücke über, den Fluss verbindet die zum 
Theil verfallenen Gebäude mit dem jenseitigen Ufer. Im 
Mittel- und Vorgrunde vieles Volk , wovon ein Theil im 

Kreise tanzt. Auf K. 1 F. 6 Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

% 

Balthasar Denner» 

306. ' Brustbild einer bejahrten Frau, mit einem weissen Ge- 
wand über dem Kopf. Auf L. 1 F. Z, h. 1 F. 2 Z. br. 

307. Brustbild eines bejahrten Mannes mit grauen Haaren 
und Bart. Auf L. 1 F. 4 Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

308. Brustbild einer alten Frau, mit einem violetten Ge- 
wand über dem Kopf; ihr Kleid, von ähnlicher Farbe, ist 
mit getiegertem Pelzwerk aufgeschlagen« Auf K. 1 F. 4j 
Z. h.. 1 F. 2 Z. br. 

Heinrich Roos^ 

309. In einer gebirgigten Landschaft, geziert durch verfal- 
lene Mauern eines antiken Gebäudes, sind im Vorgrunde 
ein paar Stück Rindvieh, Schafe und Ziegen, mit ihrem 
Echlafcuden Hüter. Auf L. 1 F« 6^ Z. br. 1 F. 3 Z. h. 

Georg Philipp Rugendas , 

geb. zu Aagsburg 1666, ^ daselbst 1742. Schüler des Isaac Fischer. 

» , 

310. Mehrere Reiter zu Pferde auf einem mit Leichen be- 
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dcokteu Sclilaclitfeide. Im Hintergründe liüU ein Kapiizi- 
ziner dnem Sterbenden da« Kreuzbild -vor. Auf L. 1 F, 
7J Z. h. 1 F. 5 Z. br. 

Christian Seyhold» 

311. Brustbild eines Mannes, mit einer getiegerten Pelzmiitxe 
auf dem Kopfe, und in einem ähnlichen Mantel, mit einem 

Brustharnisch darunter. Auf K, 1 F. 6 Z. h. 1 F. 2 Z. br. 

« 

312. Brustbild einer bejahrten Frau, mit einem seidenen Ge- 
wand von grünlicher Farbe über dem Kopf, und in einem 
mit Pelzwerk aufgeschlagenen Kleide, Bewundernswürdig 
ist der ausserordentliche Fleiss, womit diese beiden Köpfe 
ausgefülirt sind. Vorige Grösse. 

% 

Balthasar Denner. 

313. Brustbild eines alten Mannes, mit grauen, auf die Ach- 
seln herabhängenden Haaren und kleinem Stutzbarte, in ei- 
nen Pelzrock gekleidet* . Auf L« 1 F« 6^ Z* h* 1 F* 2 
Z, br. 

Paula 

314. Eine Landschaft, belebt durch viele Figuren;’ !m 
Vorgrunde hat ein Marktschreier seine Bühne aufgeschlagen, 
vor welcher viel* Volk versammelt ist. Aul K, 1 F. 6Z. 

h. 1 F. 11 Z. br. 

Joh, Christ^ Sperling f 

geb, zu Halle 1691, f zu Anspach 1746. Sch’uler de» Adrian van 

der Werf. 

315. Pomona sitzt, nur tlieilweise mit einem bjauen Gewand 
bedeckt, auf einem Felsblocke, neben ihr einige Früchte, 
nach welchen sie mit der rechten Hand dentet; vor ihr 

__ 4 

Vei’tumnus unter der Gestalt eines alten Weibes, , das um 
die Früchte bittet. Ganze Figuren. Auf H» 1 F. 6 Z. 
h. 1 F« Ij Z* br» * • - . .... 
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Christ, Ludwig Agricoia,. 
geb. zu Regensburg 1567, f — 

316.* Zar Seite eines Eichstammes sind mehrere Menschen 
* beschäftigt , einen Mühlstein auf eine mit einem braunen 
Pferde bespannte Schleife zu laden, wahrscheinlich um ihn 
nach der nahen, am Fasse eines Berges -gelegenen Mühle 
za bringen. Auf L. 2 F. 11 Z. h. 2 F. 4 Z. br. 

f ^ 

Anton Kern, 

^ * 4 

aus Tetsebep in Böhmen, f 1747 zu Dresden. Schüler des Pittoni 

* zu Venedig. * 

317. * Der bethlehemitische Kiudermord. Dieses Gemälde 
gefiel dem König Ton Polen, August 111., so wohl, dass er 
den Meister an seinem Hofe anstellte and ihm die Auf- 
sicht Uber die Gemälde anrertraute. Auf L, 3 F. 4j Z. 
br. 2 F, 7 Z. b. 


Dritte Waud. 

Peter Strudel, 

\ 

318, Eine sdilafende Venus, Sie liegt auf einem blauen 
Gewände ; ein Faun schlägt das rothe Gewand zurück, un- 
ter dem sie schläft, um sie zu belauschen. Amor schwebt 
über ihren Füssen. Auf L. 6 F, 4} Z. h. 4 F. 5j Z* br. 

319. Susanna, im Begriff in’s Bad zu steigen. Sie ist ent- 
blösst; ein blaues Gewand deckt sie nur zum Theil. Sie 

'sträubt sich mit Abscheu wider die Dreistigkeit der beiden 
alten Sünder. Ganze Figuren in Lebensgrosse. Auf L. 
Vorige Grösse« 

t 

Ufibekannt 

wahrscheinlich von Joachim von Sandrar t, 
Copie nadi Paul Veronese. 

^20,* Adonis ruht im Schoosse der - Venus « welche den 
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Scliläfer mit Blumen schmückt. Auf L« 5 F. 2 Z* h« 6 
F. 6| Z. br« 

• ,4 

Könige 

Maler von Nürnberg, um das Jahr 1600. 

'321.^ Ein stark bewegtes Meer. Auf L. 3 F. 10 Z* h* 
5 F. 8} Z. br. 


Miedorländische und holländische Gemälde derselben 

Abtheilung« 

Erste Wand« 

JPeeter van Bredael^ . 
geboren zu Antwerpen 1630, 

322. * Zwischen schönen Ueberresten antiker Gebäude tanzen 
theatralisch gekleidete Männer und Frauen; den Vortänzer 

V ’ macht ein Mann in rothem Wams, welcher mit zwei Frauen 
tanzt. Auf H. 1 F. 5J Z. br. 1 F. 3J 'Z. h. 

323. * Ein dem Torigen gleicher Gegenstand, jedoch schei- 
nen die Tänzer Personen höheren Standes. Ein Mann in 
schwarzer Kleidung macht den Yortänzer, andere stattlich 
Gekleidete folgen. Auf H* Vorige Grösse. 

II errmann Sachtleven j 

geboren in Amsterdam 1609, f in Utrecht 1685. Schüler des Jean 

van Goyen. 

324. Eine kleine Landschaft mit hohen Felsen ; auf einem 
derselben, ira Vorgrunde, mehrere Gebäude mit Baumgrup- 
pen. Von dieser Höhe herab sieht man in das tiefe Thal, 
durch welches ein Fluss strömt. Auf K. 11 Z. br. 9 Z. h. 

Jan W e en i Sy 

geh. zu Amsterdam 1621, *!• zu Hays-Termeyen bei Utrecht 1660. 

Schüler des Moyaert. 

325. Ein lodter Hahn nebst einem Rebhuhn liegt auf einem 


DIgitized by Google 


65 


blauen Kigsen ; daneben noch einige todte kleine VOgel ; in 
der Ferne etwas Landschaft« Auf L. 3 F« Z« h« 2 
F. 7J Z« br« 

Jan Breughel^ 

genannt Sammt-Breugliel , geb. zu Antwerpen 1589, f 1642. 

Schüler des Peter Goekind. 

326. 1. Eine Landschaft mit fernen Gebirgen. Ein Weg 
fuhrt einen waldbedeckten Hügel herab, dem Vorgrundo 
zu, wo ein mit einem Schimmel bespannter Karren hält; 
einige Menschen laden Holz auf denselben, dabei ein an- 
derer , welcher es zu diesem Behufe klein hackt. ' Auf K. 
11 Z. br. 8 Z. h. 

Cornelis P o elemhur g ^ 
geb, zu Utrecht 1586, f 1660. Schüler des Abraham Bloemart. 

Die Figuren von Pieter Bout^ 

* 

327. Eine kleine Landschaft mit einem Flusse, auf dessen 
felsigen Ufern verfallene Gebäude liegen, * zu welchen eine 
steinerne Bogenbrücke führt. Im Vorgrunde befinden sich 
einige Menschen mit einer kleinen Heerde Vieh, Auf H, 

1 F. 4 Z. br. lOi Z. h. 

Her r mann Sw anevelt y 

geb, um das Jahr 1620 in den Niederlanden , f zu Rom 1690, 

Schüler des Claude Lorrain. 

328. * Die grossen schönen Baumraassen, welche die Meister- 
schaft dieses Künstlers in seinen Radirungen bewähren, 
finden sich auch in diesem Gemälde; ein Weg schlängelt 
sich von dem Vorgrunde unter diesen Bäumen der Spie- 
gelfiäche eines schonen Stromes entlang , welcher jenseits 
anmuthige Ufer bespühlt, deren Ferne blaue Gebirge be- 
gränzen. Die zu einer reizenden Landschaft zusammenge- 
stellten Gegenstände verschmelzen durch ihre gleich sorg- 
fältige Behandlung in ein harmonisches Ganzes, welches 

der schöne Ton der Landschaft erhöht und den wackern 

• 
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ScFiüler eines Claude bentlundet. Schade , ' dass er auch 
dem Meister .in der Unvollkomraeidieit der die Landschaft 
belebenden Menschen und Tliiere ähnlich ist. Seine Ge- 
mälde sind selten. Auf L, 3 F. 3 Z. br. 2 F. 10 Z. h. 

J an Breughel. 

329. Geber einen von schönen Bäumen beschatteten Hügel, 
von welchem sich rechts die Aussicht in ein reich anse- 

. bauetes, von einem Strome bewässertes TJial verbreitet, 
führt eine Landstrasse, welche Reisende zu Fuss und zu 
Pferde verfolgen. Im Vorgrunde haben sieb einige Wau- 
derer zum Ausruhen gelagert, andere sieht man einen Fuss- 
steig eiüsthlagen. Auf K. 1 F. 1 Z. br. 9 Z. b. 

% 

Herrmann Sachtleven^ 

^ t * • 

330. Eine kleine, sehr gebirgige Landschaft mit einem Flus- 
se, an dessen Ufer im Vorgrunde mehrere Fahrzeuge lie- 
gen, wobei Menschen mit £in-^ und Ausladen der Waaren 
beschäftigt sind. Auf K. l F, ^ Z, br. 8^ Z. b. 

Jan BreugheU , 

331. Ansicht einer Gegend am Meere. Aöf einem Hügel 
steht eine Windmühle; mehrere Fischerboote liegen am 
Ufer, nebenbei einige Gruppen Figuren. Auf K. 1 F 3 

Z. br. U F. h. 

Her r mann Sachtleven» 

332. Eine kleijie Landschaft mit hohem Gebirge ; ein schöner 
breiter Strom fliesst im Thale, an dessen Ufer im Vorgrunde 
mehrere Fahrzeuge liegen. Auf K. 1 F. | Z. br. 10| Z. Ii. 

Jan Breughel^ 

333. Ein freier Platz eines schönen grossen Dorfes oder ei- 
ner Vorstadt, über welchen eine sehr bereis’ te Landstrasse 
ftehrt. Ueberall zeigt sich reges Leben ; frohe LandJeute 
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belustif^en sich darcli Tani und Schmauss. Eine kleine 
Heerde wird zur Tränke getrieben. Wagen und Reiter 
ballen in der Nähe des Wirthshauses, dem Yorgrunde zu- 
gewandt. Die Reisenden sind zum TheiJ ausgestiegen und 
Alles ist in lebendiger Unterhaltung. Auf K. 1 F. 3 F. 
br* 10| Z« h. 

Unbekannt j 

wahrscheinlich Matthaeua Stoonu 

3^,^ Da dieses herrlidie Schlachtgemälde mit gleichem Rechte 
• auch anderen Meistern zugesdirieben werden könnte ^ so 
weisen wir nur auf die Vorzüglichkeit und Meisterschaft 
hin, mit welcher es entworfen und ausgeführt ist. Im Mit* 
tel treffen zwei Anführer zusanunen, der schwer Gerüstete 
fasst den leichter Bewaffneten, welcher einen Scliimmel reitet 
und den Hut verliert, beim Schopf, um ihm den Todes* 
stoss zu versetzen. Auf 2 F, 7| Z, br. 1 F, 10| Z. b. 


S n a y e r 9t 

t 

335,'*' Von hohen, fast unzugänglichen Felsen, blinken 
die ZJnnen einer Borg in ein enges Thal herab ^ wo 
im Vorgmnde ein Wanderer einen Steg betritt, welcher 
Uber einen Bach gelegt ist. Zwei Reiter haben den Weg 
nach der Burg eingeschlagen , dessen Fortgang der Fanta«: 

sie des Beschauers überlassen bleibt, da ein herabstürzen* 

. • • • 

der Giessbach ihn an versperren scheint. Auf L. 2 F. 
1 Z. h, 1 F. 9 Z. br. 


• I 

Z w e i t e W a n 

I » 

Matthaeus Stoom^ 
geboren 1643, f zu Verona 1703* 


_ * 

330.* Reisende' werden in einem Hohlwege Italiens angefal'* 
leii und geplündert. Auf L. 2F. l|Z«br. '2 F. 8Z« b« 
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Matthaeua Stoom^ 

337. * An einer Meeresküste in der Nahe eines Forts He» 
gen Galeeren; Truppen, besonders Reiter, werden mit ih- 
ren Pferden aasgeschifft und bereiten sich zum weiteren 

' Marsche Ton Auf L. Vorige Grösse. 

Jan van Hucht enhur g ^ 

geb, za Harlem 1646, f zu Amsterdam 1763. Schüler des Thomas 

Wyk. 

338. Ein aligemelnes Reitertreffen ; wenige Infanterie Ter- 

< tlieidigt eine waldige Anhöhe, zwischen den Baumen sieht 

man einen Reiter auf einem Schimmel, in der Ferne eine 
Stadt. Im Vorgrunde Gefecht, Todte und Verwundete. 
Auf L. 2 F, 3 Z. br. 1 F. 11 Z. h. 

' Philip TVouwermann^ 
geb. zu Harlem 1620, 'f* daselbst 1668. Schüler des Wynants. 

339. Vor einem Marketender-Zelte halten einige Reiter und 
trinken; dabei ein Trompeter, der in die Trompete stösst, 
ln der Ferne ein Feldlager« Auf H. 1 F. 6 Z. br. 1 F. 
8| Z. h« 

t 

Hendrick Verschuring^ 

geb. SU Gorkum 1627, ertrank zur See 1690. Schüler des Jan Both. 

« » 

% 

440. * Der Tross eines Heeres ist in der Nähe ansehn- 
licher' Ruinen gelagert und rüstet sich zum Theil zum Auf- 
bruch, um dem in der Ferne im Vollen Abmarsche begrif- 
fenen Heere , welches über eine lange Bogenbrücke zieht, 
zu folgen. Unter dem Gesindel bemerkt man ein paar Ka- 
puziner. Mit dem Namen des Künstlers und dem Jahre 
1649 bezeichnet. Auf H. 2 F. 7^ Z. br. 2 F. 3 Z. h. 

Unbekannt. 

341.* Mehrere Bauern , darunter eine Frau , spielen Karte^ 
die Frau fragt einen der Zuschauer um Rath ; in der Ferne 
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einige licute om Ksuun« Auf 2 F, llj Z. br« 2 F* 

1 Z. h. 

Thomas Pynacker ^ 

, geb, 1616, 

ZiS,* Eine Landschaft, deren Motiven aus der Umgebung Ti vo- 
li*8 genommen sind.- Auf einer Felseiimassc stehen die Ruinen 
des Tempels der Vesta und durch den grossen Bogen ei- 
ner BrUcke sieht man einen Fluss herabstUrzen, Auf L. 

2 F. 5 Z, h. 1 F. 11 Z. br. 

Dirk (Theodor) van Per gen ^ 
ans Breda; Schüler van de Veldens, 

343. Ein junger Hirte sitzt, umgeben von einigen Stück 
Rindvieh, Schafen und Ziegen, im Vofgrunde einer kleinen 
Landschaft. Auf Leinwand, und auf Holz gezogen. 1 F, 
1 Z. br, 10} Z. h. 

• « 

344. Eine roth und weiss gefleckte Kuh mit einigen Ziegen 
und Schafen im Vorgrunde ; im Mittelgründe ein Hirt mit 
einigem Vieh vor einer Hütte. Auf H. Vorige Grösse. 

David Te'niersy' 

geb, za Antwerpen 1610, *{* zu Brüssel 1609, Schüler seines Vaters^ 

des altern David, 

345. ^ Das Innere eines gewölbten Zimmers, in welchem ein 
Greis an seinem auf dem Tische stehenden Polte, vom na- 
hen Bogenfenster beleuchtet, schreibt. Es scheint ein 
Mann' zu sein, der sich mit dem Studium der Naturwissen- 
schaften im Interesse Anderer beschäftigt, wie solches sei- 
ne Umgebungen verrathen ; ein Knabe bringt einen Brief, 
ein gebeugtes Weib steht in der geöffneten Thüre, im Be- 
griff, die zwei Stufen nach dem Zimmer herabzusteigen. 
Ein' kleiner Hund springt nach einem Affen, dem Mitbe- 
wohner der kleinen Zelle, Ein auj^gezeichnet schönes Gc- 
mrüde des Meisters, Auf K, 8|; Z. br. llj Z, h. 
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, Dirk van -Bergen.' 

346. ln einer kleinen gebirgigen Landschaft stehen im Vor- 

gründe einige Stück Rindvieh und Ziegen ; ein Hirtenknabe 

sitzt dabei« Anf L. 1 F. 3 Z. br« 1 F« 1 Z. h. 

« 

347« Eine der vorigen ähnliche Landschaft mit 'einem Stück 
verfallener Mauer; einiges Vieh weidet im Vorgrunde und 
in der Gegend umher; dabei sitzt eine junge Frau mit 
einem bei ihr stehenden Kinde; vor ihnen ein Hündchen. 
Auf L. Vorige Grosse. 

Alexander Kierings^ 
lebte um das Jahr 1636. 

• N 

348. Eine flache waldige Gegend mit weiter Feme. Auf 
. H. 2 F. 5f Z. br. 1 F. 7 Z. h. 

• • • 

Unbekannt, . 

349. * Eine weiss und* blaue Frnclitschale mit Weintrauben^ 
Aepfeln und Citronen. Auf L. 1 F« 9 Z. h. 2F« 4 Z. hr. 

' * \ 

« V I j * 

Joris van San ( Georgius 

✓ 

geb. za Antwerpen 1622» 

350. * In einer weiss und blau gemalten Porzelan* Schüssel 
liegen Trauben, Erdbeeren und Aprikosen, davor eine weisse 

r Weintraube, 'Rüben und ein Gebund Spargel. Anf U; *-{1. 
F. 2J Z. br« 1 F. 8 Z. h. 

f 

A » • * * 

Roe landt S avery ^ 

geb. zu Conrtrai 1576, f 1639. Schüler seines Vaters Jacob« ' 

* 

351. ^, Ein Waldslrom ergiesst . sich zwischen Felscnmassen, 
auf welchen sich Tannenbänme erheben« von denen einzelne 

. » t , 

abgebrochene Stämme umherliegen. Auf den vorliegenden 
Felsen sitzt, ein . Hirt, umgeben von verschiedenen Thieren, 
und bläst die Flöte. Auf H. 2 F. 11 Z« br. 1 F. Z« h. 
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Conrad R.oepel, 

aas dem Haag, f 1748, Schüler des Netscher« 

* • • • . 

* • 

352/ Eili Straus ron Rosen, Tulpen, Aorikeln und anderen 
Biomen in einem kupfernen Gefässe, neben welchem ein 
Ticlbioiniger Stengel Aurikei liegt. Auf L, 3 F« 2 Z. b, 
2 F. 5 Z, br. 


Mäithäu 8 JBril^ 
geht za Antwerpen 1546, zn Rom 1584, 

353, Eine Landschaft mit grossen Baumgrdppen und mit Ge« 
' birge. Im Vorgrunde der junge Tobias und seine Gattin, 

begleitet von einem Engel , ziehen mit ihrer Habe nach 
Haran, Auf.L. 5 F. 3 Z, br, 3 F. 10 Z, h. 

Jan Fyt, 

geh, zu Antwerpen 1625, blühte nm 1650, * * 

354, Ein todter Hase, einiges Flügelwiid, eine Melone und 
Gartenfrüchte liegen auf einem Tische; darüber hängt eine 
wilde Ente mid einige kleinere Vögel. Auf L. 4 F«, 2 
Z. hr, 3 F. 1 Z, h. 

9 * 

T 

Jan LySy 

m 

geht zu Breda atn das Jalir 1660« 

355, Die büssende Magdalena mit einem Todtenkopf in den 
Händen ; sie wendet sich nach einem neben ihr stehenden 
Engel, welcher sie zu trösten scheint; eine alte Frau steht 
vor ihr, auf ähnliche Art mit ihr beschäftigt. Kniestück in 

natürUcher Grösse. Auf L. 4 F, 8 Z. br, 4 F. h. 

' * 
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Dritte Wand. 


iiicolaas van f^erendaet^ 
geb« za Antwerpen am das Jahr 1660» 

356» Eine Aifenfamilie> in menschlicher Kleidnn^, sitzt zum 
Theii in einem nett aufgeputzten Zimmerchen um einen 
Tisch beim Kaffee ; ein paar Besuchende treten herein und 
werden von dem Hausherrn bewillkömmt Im Vorgrunde 
zwei spielende junge Affen nebst ihrem Spielgerätlie« Auf 
H. 1 F. 4 Z. br. 1 F, h. 


357. Ein dem vorigen ähnlicher Gegenstand;^ Eine Menge 
Affen sind um einen mit Speisen und Getränken besetzten 
Tisch versammelt. Auf H» 1 F. 4 Z» br^ 10^ Z. b. 


F. Mans 1677. 

358. ^ An dem Ufer eines ziigefrorenen Wassers, worauf sich 
mehrere IMenschen mit Schiittschuhfahren belustigen, liegt 
ein Dorf, im Vorgrunde ein Zelt, unter dessen Schutze 
viel Volk sich zu erquicken scheint; davor halt ein Schlit- 
ten mit einem Schimmel bespannt und auf dem Zelte weht 
die holländische Flagge« Auf L. 3 F. 3 Z. br. 2 F, 
li Z. h, 

Jacob Ruisdaalf 

geh, zu Hartem 1635, *[• daselbst 1681» 

¥ • ► ' * 

359. Eine an schönen Bäumen reiche Landschaft, mit einem 
Dorfe im Hintergründe. Eine hölzerne Brücke, auf welcher 
einige Leute steben und g^hen, führt über einen Fluss im 
Vorgrunde, Auf L, 2 F, 4 Z. br, 2 F. h^ 


Philip Wouwermann^ 

geb. za Hartem 1620, daselbst 1668» Sebüler des Wynants. 

360. In einer schönen gebirgigen Gegend, mit einem Land- 
see in der Mitte, werden im Vorgrunde mehrere wilde 
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Schweine von Jägern zq Pferde nnd zu Fnss gehetzt. Auf 
L. 4 F* li Z. br. 2. F. h. 

Jan Breughel, gen. S ammi-Breughel, 
geb, zu Antwerpen 1589 , 'f‘ 1642. Scliiiler des Pieter GÖkind. 

361.'*' Eine Winterlandschaft« Zwischen entiaiibten Bäumen 
sieht man ein entferntes Dorf; in dem . Hohlwege , der 
durch den Wald fahrt, ist ein Baner mit seinem Weibe be> 
mnht, den Tor einen Wagen gespannten Schimmel, welcher 
niedergestürzt ist, wieder aaf die Beine za bringen« Auf 
H« 1 F. 9 Z. h. 2 F. 4 Z« br. 

Jan TF y n a n t s, 
geb« zu Harlem« 

362« Eine liebliche Landschaft. Ein Bachenwald nimmt links 
einen Theil des Bildes ein ; rechts weite. Ferne mit einem 
Dorfe« Im Vorgrande kommt eine Fraa mit einem Korbe 
aaf dem Rücken and treibt einen beladenen Esel vor sich 
her« Auf L. 2 F. Z, br« 2 F« F« 2J Z« b, 

Philip Wouwermann^ 

363« Ein Reitergefecht unweit eines verfallenen Schlosses; 
im Alittelgrande hält ein blasender Trompeter zu Pferde 
auf einer Anhöhe« Die Gegend ist gebirgigt ; mehrere Roi- 
terhauien eilen durch die Thäler herbei^ Auf L« 2 F« 6 

Z« br. 2 F. 5 Z« h. 

> 

Jacob RuiadaaU 

364. Eine Landschaft, grosstenstheils Wald; ein Schäfer 
weidet seine Heerde darin« Im Vorgrande ein Wasserfall« 
Auf L« 2 F« 5 Z. h« 1 F. 11 Z« bo 

I * 

365« Ein schöner Wasserfall an einem mit Bäumen bewach- 

V 

senen Hügel, worauf eine kleine Heerde Schafe zerstreut 

ihre Nahrung sucht. Auf L, 2 F. 5 Z« h« 1 F« 11 Z. br. 

6 
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-Cornelia Cornelita (angeblich). 

306,* Alter, welcher in seiner rechten Hand einen rol- 

len Beutel hält, scheint ein junges Mädchen, welches sich 
mit beiden Händen an einen jungen Mann festhält, überre- 
den zu wollen, von demselben abzulassen. Halbe lebena- 
grosse. Figuren. Auf L. ,3 F* f 2 ^ 

• 4 • 

Roelandi Savery, 

367. * Ein Jäger lasst ein Wildschwein anlaufen. Auf H* 1 

F. 2J Z. br. lOj Z. h. 

* « 

F * ^ % 

Paul Brill, 

368. Eine gebirgige Landschaft mit rerfallenen Manem auf 
den Felsen. Ein Fluss strömt mitten darch; Im Vor- 
gninde vor einer Hütte unter Anderen ein paar Eisea- 
schmiede, beschäftigt, allerlei Werkaenge zu schmieden. 

Auf K. 1 P. J Z. br. 9J Z. h, 

\ 

369. Eine andere gebirgige Landschaft mit vielen üeberresten 
ehemaliger Prachtgebäude, mit daran gebauten bewohnba- 
ren Häusern italienischer Bauart. Viehhändler und Kauf- 
lustige verzieren die Gegend. Auf K. Vorige Grösse» 

* 

Adriaen Brouwer^ 

' ' geh. zu Harlem 1608, f zu Antwerpen 1640. Schüler des Franz Hals. 

370. Einige Bauera, um eine Tonne sitzend, haben, wie es 

- scheint, wälirend dem Kartenspiel Händel bekommen; ei- 
ner hat den andern beim Kopfe und schlägt gewaltig mit 
einem Trinkgeschirr auf ihn los. Auf H. 9j Z. h. 7 Z. br.- 

Philip Wouwermann,^ . ' 

* . » • 

371. Ein Reitergefecht in einer gebirgigen Gegend, nahe 

an' einem durch Mauern beschützten Schlosse, welches durch 
Kanonen vertheidigt wird» Auf L. 2 F, 11 Z. h. 2 F. 
5| Z. br; ’ - . 
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D u 8 a T 

geb« zu Harlem 1665, f 1704* Scbiiler ^es Ostade. 

• • , • ' 

372. Eine gewaltige Schlägerei unter einigen Bauern, die 
sich während des Kartenspiels entzweit haben. Ein paar 
Weiber streben vergebens, die Whthenden auseinander zu 
bringen. Der Tisch ist gebrochen ; Karten, Krüge und Ta- 
bakspfeifen liegen umher. Auf K. 11 Z. br. 8f Z, h. 

Jacob Toorenvliet^ 

geh* zu Leyden 1644, f dafielbst 1719, etudirte in Rom« 

373. Eine Frau sitzt, mit einem Blatte Papier in der Hand, 
und singt ; vor ihr ein alter Mann , der die Leier spielt ; ein 
paar Andere im Hintergründe. Auf K. 1 F. 3 Z. br, 1 F, b. 

B ariho lomäu8 van der Helst^ 

t 

geb« zu Harlem 1613, f zu Amsterdam» 

i 

374. Bildniss eines Mannes von Stande mit dunklen, herab* 
hängenden Haaren, in schwarzer Kleidung mit weissem plat- 
ten Halskragen. Er hält mit der linken Hand den Mantel 
an der Schulter empor. Auf L. 2 F. 6 Z. b. 2 F. br. 

375. Bildniss eines Frauenzimmers; sie steht hinter einem 
Vorhänge, welchen sie zurückschlägt. Halbe Figur in Le- 

. bensgrösse, . Auf L, 2 F» 7 Z. b. 2 F» 4 Z. br, 

* . ♦ 

4 *• 

Remhrandt van Byn^ 
geb. ln ^er Mühle bei Leyden 1606, •f’ zu Amsterdam 1674» 

376. Brustbild eines Mannes von Würde, ln schwarzer Klei- 
dung und plattem weissen, mit Spitzen besetzten Haiakra- 

gen. Länglichrund, Auf H, 2 F. 5 Z h, 1 F, 10 Z* br, 

= • - • 

Cornelfs Cornelitx^ ’ 

gen.’ Cornelius von Harlem, daselbst geb, 1562, 1638* Sdiülcr 

des Franz Porbos. 

t 

377. Venus und Amor; Ihr gegenüber sitzt Ceres mit dem 

6 * 
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Ffillhorn; zwischen beiden eine andere weibliche Fienr^ 
mit Weiülaub bekränzt und die Cither spielend. Ganze 
lebensgrosse Figuren. Auf L. 6 F. br* 5 F, 6 Z. 

Antoni van Dych^ 

geb. za Antwerpen 1599, *{* zn London 1641« Schüler des P« P. 

Rubens« 

378. Brnstbild eines alten Schotilnnders , Namens Johann 
Thomas Parker, im 151sten Lebensjahre gemalt« Er würde 
132 Jahre alt« Oval, auf H. 2 F. Z. h. 1 F« 10 Z. br. 

- . Daniel SegkerSf . 

geb. zu Antwerpen 1590, f 1660« Schüler des Jan BreugheL 

I 

379« In einer kleinen muschelförmigen Nische ist Maria mit 
dem Kinde in erhabener Arbeit abgebildet; das Ganze mit 
einem Kranze mannigfaltiger Blumen umgeben« Auf 3 
F« f Z. h: 2 F. 3 Z« br, 

380. Ein dem vorigen völlig ähnlicher Gegenstand« Dieselbe 
Grösse. 

Ün he kan n^U 

381«* Ein Mann mit kleinem Schnurrbart und langen herab- 
hängenden Haaren« Auf L« 2 F« h« 1 F, 7^ Z« br« 

382. * Ein junger Mensch mit kurzen Haaren und einer 
Pfeifenkrause, Auf 1 F. 8 Z, b^ 1 F. 2J Z. br. 

t 

Jacob Jor d aens , 

r 

geh. zu Antwerpen 1594, f daselbst 1678. Schüler des Adam van 

Vort, dann des Rubens« * 

.383« Silejn sitzt mit einem Gefasse in ,der Hand, in welches 
ihm eine Bacchantin Wein schenkt; hinter ihm ein Faun, 
der Trauben von einem Weinstocke pflückt. Ein Kind steht 
ihm zur Seite« Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 
6 F. 10 Z« b« 5 F« 8 Z« br. 
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Bei dem Eintritte In diesen Saal^ nehmen mehrere Por< 
trait-Gemäide , wenn auch nicht durch ihren herrortretenden 
Knnatwerth,' doch aber durch ihre zum Theil imponirende 
Darstellung und Grösse anziehend, unsere Aufmerksamkeit 
dergestalt in Anspruch, dass wir gewiss wünschen, auch ihre 
Bekanntschaft zu madien. Wir müssen sie jedoch gleichsam 
als Episode behandeln', indem sie nicht der niederfündischen 
Schule angehören, hier aber , ihre Au£stellong gefunden ha- 
ben, um die höheren Räume auf ^ine zweckiniissige und In- 
teressante Weise zu beuutzen. Wir werden daher nach ihrer 
Beschauung, in der Betrachtung der herrlichen Kunstwerke 
forifahren, welchen dieser Saal zugewiesen ist. 

Die Bildnisse gehören sümmtlich der Zeit Augustes II«, 
Königs Ton Polen (des Starken), an, und zeigen uns diesen 
Fürsten in Terschiedenen Jahren und Lebensverhältnissen : zu- 
erst in der wichtigsten Epoche seiner Regierung, der Zeit 
des nordisdien Krieges, umgeben Ton den Bildnissen der da- 
bei betheUigtea und anderer gleichzeitig lebender Fürsten; 
sodann erinnern uns an seine galanten Abentheuer die Por- 
traits seiner natürlichen Söhne, welchen die einiger Grossen 
seines Hofes und der Verwandten von Seiten seiner Gemah- 
lin folgen, bis wir ihn zuletzt dem Bilde derselben zur Seile, 
und als Gegenbild zu dem seines Sohnes, in seiner ganzen 
königlichen Pracht zu Pferde antreffen* 

* f • 

» k 

Gerade dem Eingänge gegenüber fällt nnser Blick zuerst 

auf das grosse Gemrdde von * 

• • » 

Louis Stflvesie?', 

i 

384-.^ Hier sehen wir August den Starken und Friedrich Wil- 
helm I., König von Preiisseii, sich die Hände reichend, walii- 
scheinlich um das Jahr 1715 und in Bezug auf das Biiiu - 
niss gegen Schweden, welchem Friedrich Wilhelm in dies« r 
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Zeit beitrat, um seine Ansprüche auf einen Tlicil Fomnierns 
gesichert bu wissen.^ August war damals' 45\ Friedrich 
Wilhelm 27 Jahre ait Ganze lebensgrosse Figuren, Auf 

L, 9 F. 10 Z. h, 7 F, br, 

• ✓ 

# • » • * . . * -I • • j 

Unbekannt^ 

a 4 * * • 

3S5.* ' Peter I., Kaiser von Russland, Halbe Figur In' Le- ‘ 
bensgrösse. Auf L* * 3 F. II Z h. 3 F. 6 Z. br. 

Dessen Gemahlin Catharina , früher bekannt als das . 
Alädcheu Ton Marienburg, Auf La Vorige Grösse« 

387* Peter L, Kaiser ion Russland, von ungleich geringerem* 
Kunstwerthe, als No. 385 jedoch als Original wahrscheinlich 
ähnlicher, Brustbild, auf L« 2 F« 8 Z« h. 2 F. 2 Z« br« 

388, * Carl XIL, König von Schweden, Brustbild, auf L. 
Vorige Grösse* 

. . * 

Louis Sylvester^ . 

« a 

389, * Cbrlstira V,, König von Dänemark« Halbe Flgdr in . 
Lebensgrösse« Auf L. 3 F. 11 Z. h« 3 F« 6 Z, br. 

SOO,*** Prinz Georg von Dänemark, Bruder des "Vorigen, seit 

1683 vermählt mit der Tochter Jacob’slI«, Anna, nach* 

, ' » 

maliger Königin von England , deren' Bildniss wir No. 695 
begegnen. Auf L, Vorige Grösse. 

Adam Manyocky, 

geb* ZQ Scokolya in Ungarn 1673, *[• 1757 zu Dresden. Nachahmer 
X - des LargUU^re. 

391. * Franz Rakoczy,-. ehemaliger Fürst von Siebenbürgen, 
gestorben 1735« Bru^bil<f^>^*^uf L« 2 F, 8 Z, h« 2 F* 

2 Z. br, , 

Louis S y IvosVSd^ 

392. * Der Sohu 4cr FürsUn Lubomtrtika, Förslin 
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V 

Ton Tcsclieu, Georg, bekannt als Chevalier de Sasce. Halb« 
Flgor. ia Lebensgrösse# Auf L«- 4 F« 11 Z. h«* 4 F« br. 

• • « * * ^ V 

Adam Manyocky^ 

X I 

393.* Bnistbild Angnst,*» des StaAen, K5ni§:8 TOD Polen. Anf 

L. 2 F. 8 Z. h.' 2 F. 2 Z. br. . ; 

« • • 

% ^ * * * * • 

Louis Sylvester, 

394/ Derjange Graf Koset, Sohn der Freifrau von Uoymb, 
uäc^aUgew Grüfiu Kosel. Halbe Figur hi Lel^BagrdMeo 
Auf L. 4 F, 11 Z, h. 4 F. br. 

• « 

• <1 • • • ' • 

Adam Manyocley, 

395/ Der. Grossmarschall von Polen, Graf Blelinsky, Palatin 

vbn'Cülm. Brustbild, auf L. 2 F« 8 Z. h. 2 F. 2 Z. br. 

« 

» • .* ( • 

Louis Sylvester^ 

• t 

396.* Der Graf Rudoffsky, Sohn der Fatlme, eines lU Ofen 
gefangenen türkischen Mädchens, bei mehreren Gelegenhei- 
ten als Commandirender der sächsischen Armee zu Anfang 
der schlesischen Kriege genannt. Halbe Figur in Lebens- 
grosse. Auf L. 4 F. 11 Z. h, 4 F* br, 

I • 

r 

397/ Der Graf Moritz von Sachsen, Sohn der schonen Grä- 
fin Aurora von Königsmark, bekannt als Marechal de Saxe. 
BrustbUd, auf L. 2 F. 8 Z. b. 2 F« 2 Z. br« 

< , 

Andreas Möller^ 
geb. zu Kopenhagen 1683,- lebte noch 1737o 

398. ^ Prinz Wilhelm von Hessen-Cassel, 39 Jahre alt, ge- 
malt 1721. Brustbild, auf L, Vorige Grösse« 

Louis Sylvester, 

399. ’** Graf Castelli, General-Lieutenant der Infanterie. Halbe 
Figur in Lebeusgiösse« Auf L, 4 F. 11 Z. h.' 4 F. br. 
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Adam Ma^iyocky^ . 

400. * Prlni Christian Ludwig von Brandenburgs gern« 1714. 
Brustbild, auf L. 2 F, 8 Z, h« 2 F« 2 Z, br. 

Andreas Möller^ 

401. * Carls Landgraf zu Hessen-Cassel, 67 Jahre alt, gemalt 
172L Brustbild, auf L. 2 F. 8 Z. h. 2 F. 2 Z. br« 

Louis Sylvester^ 

402* Der polnische Gross - Krön - Secretarins Anton Rosdira- 
ziewski. Halbe Figur in Lebensgrösse. Auf L. 4 F. 11 
Z. h. 4 F. br. 

Andreas Möller^ 

9 

403. * Georg Wilhelm , Markgraf von Bairenth , Bruder der 
Gemahliu August’s U.j gern« 1718. Vorige Grösse. 

Louis Sylvester^ 

404. * General Graf von Königseck. Halbe Figur in Lebens« 
grosse. Auf L. 4 F. 11 Z. h. 4 F. br. 

UnhekannL 

♦ 

405. Johann Georg III.s Vater August’s II.s Königs von Po- 
len. Brustbild , auf L. 2 F. 8 Z. b. 2 F« 2 Z. br« 

* * 

Jacob van Schuppen^ 

geb. zu PariÄ 1669, f 1751 zu Wien. Schüler des LargiUiöre. 

406. * Friedrich Ludwig, Prinz von Würtemberg, Oheim der 
Königios Gemahlin August’s II. , mütterlicher Seite. Halbe 
Figur in Lebensgrösse. Auf L. 4 F. 11 Z. h. 4 F. br. 

• * 4 . 

Louis Sylvester^ 

407. * August II., König von Polen. Brustbild i .auf.L. 2 
F. 8 Z. h. 2 F. 2 Z. br. 






DIgitized by Google 


81 


J/ouis' Sylvester, 

408/ August n. , Köuig von Poleu , au Pferde; ihm gegenüber 

409. sein Sohn August HI., König Ton Polen. Ganze Fi-- 

guren In Lebensgrösse* Auf L. 9 F. 6 Z, li« T F, 5 
Z. breit. ‘ ’ 

'Vnbehannti 

410. * Christiane Eberhardine, Tochter des Markgrafen zu 
Brandenburg-Baireuth, Mutter des Vorigen, Gemahlin Au- 
gust’» II ., Königs von Polen. Ganze Figur in ' Lebens- 
grösse* Auf L. 8 F, 2 Z* h. 0 F. 4 Z, br* 


Gemälde niederländischer, besonders holländischer 

Meister« 

-Rembrandt und seine S e h ule\ 

k « • 

Erste Wand. 

Matthäus Bril^ 
geh. za Antwerpen 1530| 1584 zu Rom* 

411. Landschaft mit dicker Waldung bis’ zum Vorgrunde, 
wo sich einige Menschen, beiderlei Geschlechts, im Kampfe 
mit einem >viiden Schweine befinden. Links einige Ferne 
mit Wasser. Auf L, 5 F. 10 Z. br. 4 .F. 1 Z. h. 

, . .... ,Salomon de Bray^ ^ 

geboren zu Harlem 1579, ’f 1664. - 

412. Brustbild eines jungen Menschen ,- beinahe im Profil; 
er Ist mit einem grünen Zweige bekränzt und hält einen 
Stock in den Händen. Auf H, 2 F. 8 Z. h. 2 F. 2 
Z. breit. 
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R'oeiandt Savery^ 

1 ' gel>« zu Coartrai*1576, . -f* 1639. Schüler seines Vaters Jacob, 

413. Landschaft mit, verfalleneu Gebäuden, Auf einem Hü- 
c fei im Yorgrunde weidet Vieh« Auf .H» 3 F. 10, Z, br, 

1 F. 11 Z. h. 

Vnh ehannit 

4U., .Ein Mann nüt schwarzem Stutz- und Zwickelbart, schllch- 
. .tem Haar, schwarzer Kleidung und einfachem weisseu Hals- 

2 F« 6 Z. h» 1 F. 10 Z« br. 

Adriaen van Utrecht^ 

t 

geboren zu Antwerpen 1509, f 1651« 

415. Auf einem grossen Tische liegen eine Menge Früchte 
'.In'^und neben" einem Korbe dabei steht eine 'Pastete, ein 

Käse und ein gesottener, grosse jSummer. Am Fussboden 
liegen mehrere musikalische Instrumente und Notenbücher, 
Nebenbei noch '.eine .'Katze Und ein ' Bologneser «'.Hündchen, 
Auf L* 7 F. 10 Z, br. 6 F. h. 

• V • * 

* ■V • , 

Nach Antoni van Dych 

r ‘ K 

416. Brustbild eines Mannes mit Stutzbart und faltigem Kra- 
gen, in, dunkler Kleidung, mit aufgeschlitzteh Aermeln. 
Auf a 2 F« 6 Z. h. 1 F. 10 Z. br. 

Salomon de Bray. 

417. Bmstbild eines Mädchens, mit einem Strohhute be- 

deckt, in ländlicher Kleidung * in der rechten Hand hält' sie 
einen Zweig mit Birnen. Auf H. 2 F. 8 Z. h, 2 F. 2 
Z, br, . 

• • Boelandi Savery, 

^ ^ 

418‘ Eine mit Gebüsch, Felsen und Wasser abwechselnde 
Landschaft, reich verziert durch eine Menge Thiere ver- 
aohiedener Gattungen, Auf H. 3 F. 6 Z. br. 1 F. 11 Z. li. 
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Rembrandt van 

eeb, in einer MnUe^bei Leyden 160«,, f 16T4 in Anuteidanu 

41^. Biidniss eines. Mannes mit einer Perzmütze; er sitzt 
Im Lehnstuhle Haibe Figur. ' Anf L. ^'2 P, II Zo-h« * 2 
F* 6 Ze br. 

' Chrtatoph Pauditsf, 

• \ • i 

in Nieder^achsen um das Jahr 1678 jg;eboreiie Schüler des 

Rembrandt» 

420. Brustbild eines Mannes, mit einem runden grauen Hute 
auf dem Kopfe, ta grauer Kleidung und mit plattem weis- 
sen Haiskragen. . Auf L. 2 F. 8 Z. ’h. 2 F. 1 Z. br. 

421. Brustbild eines alten Mannes mit granen' Haaren niM 
Bart, in einer Fellmütze. Auf H. 1 F. 104 Z. h, 1 F. 

6 Z. br. ' ■> ■ ' 

. i * ' ’ " ' -* • ■ » 

Evert van Aelai^ 

• • • 

* ‘ geboren zu Delft 1602, f 16d8, 

1 * * • ‘ 

' . ' . w ' ' 

422. * Ein an einem Fasse anfgehan^enes Rebhuhn nebst ehi 
paar kleinen Vögeln, worunter ein Gimpel, desgleichen 
Jagdgerälh. Auf L, 1 F. 11 Z. h. . 1 F. 8 Z. br, 

Rembrandt van Ryn, 

423. Bmstblld eines jungen lachenden Franenzimmers, ln 
hellblaner Kleidung und mit einem rothsam meinen, mit ei- 
ner weissen Feder gezierten Hute. Anf H. 1 F. 10 Z, 
b. I F. 7 Z. br» 

' 1 . * 

“ • V • • 4 

♦ 

Peter van Orehber, 

geb. zu Harlem 1600. Schüler des Heinrich Golzius, Nachahmer der 

Rembi*andt*schen Soliule« • . ‘ . 

424. Biidniss eines jungen Menschen, mit einer Pelzmütge 
auf dem Kopfe; in der Unken Hand häit er einen Bogen« 
Auf H. 2 F. ’2 Z. br. 2.F. 8 Z. h. 
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Remhrandt van Ry'n, 

y * 

425. * Bildnfss elneg alten Mannes, mit einem grossen, mit 
Perlenschnuren verzierten Hute bedeckt, . Halbe Figur. Auf 
L. 2 F, 11. % h. 2 F. 6 Z. br. 

t • . • • • . 

*" I 

Paul Patter^ 

geb, zu Enkhuysen 1625, 1654 zu Amsterdam/ Scliuler seines 

Vaters Pieter. I 

1 

426. Eine Waldgegend, In welcher gekuppelte Hunde, be- 
gleitet von Jagern und Stallknechten mit Handpferden, zur 
Jagd geführt werden ; dabei einiges Rindvieh auf der Weide. 
Die Figuren sind von van de Velde. Auf L. 2 F. Z. 

br, 2 F. 2| Z. h. , 

Adriaen van de Velde, 
geb, zu Amsterdam 1639, ’f 1672. Schüler des Wynants. 

427« Eine Frau sitzt, mit einem Kruge in der Hand, und 
trinkt aus einem Glase, Kniesthek« Auf H. 9^ Z« b. 

Z, br, 

Pieter Oyzen 

lebte um das Jahr 1670. Schüler des Jan Breughel» 

r I ' 

428. Von einer Hohe herab siebt man in der Ferne eine be- 
• deutende Stadt, zu welcher eine breite Hochstrasse führt, 
woran Landhäuser und Weinberge liegen. Im Vorgruude 
ein Bauernhaus $ einige Männer sind beschäftigt, die davor 
stehenden Bäume zu einer Laube zu verbinden*. Die Jab- 
reszeit ist Frühling, AufH., in runder Form. 8Z.br. u.b. 

. 

c ‘ * 

Jacob Toornvliet. 

^ I 

geb. in Leyden 1641, f daselbst 1719, studirte zu Rom. I 

429, Ein alter graubärtiger Jode hält mit der linken Haud 
ein mit hebräischen Buchstaben beschriebenes Buch, auf wel- 
ches er mit der rechten deutet. Auf K. 9*Z.' Ii, 7 Z. br. 
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Jan van Uuyaunif 

geb. zu Amsterdam 1682, f daselbsP 1740^ Schüler seines Vaters 

Justas. 

430. Ein grosser Blnmenstranss steht auf einem steinernen 
Gestell; dabei liegt ein Pomeranzenzweig mit einer reifen 
Frucht. Auf L. 3 F. 3 Z. h. 2 F. 3 Z, br. 

Jacob Ruis d aalj 

geh* zu Harleni 1635, f daselbst 1681. 

* 

431. Eine raube nördliche Gebirgsgegend ; ein Waldstrom 
stürzt mitten hindurch und bildet im Vorgrnnde einen Was- 
serfall. ln der Ferne einige Bauerhütten, und auf dem 
Felsen ein Schloss mit* einem Thurme. Auf L. 3 F: 

Z. h. 2 F. 11| Z. br. 

Ahr aham Mignon^ 

geh, zu Frankfurt a. M, 1610, f 1672. Schüler des J. Darid 

de Heem. 

I 

432. In einem Korbe, welcher theils mit Früchten angefiillt, 
theih damit umgeben ist, liegt ein Vogelnest, zu welchem 
sich ein Stieglitz herabneigt, der auf dem Henkel des Kor- 
bes sitzt. Ein zweiter Stieglitz sitzt dahinter auf einem 
Baume. Unter den Weintrauben rerschiedener Farbe, zeich- 
net sich besonders eine weisse Traube durch ihre grosse 
Wahrheit. aus ; nicht weniger schön sind die übrigen F rächte. 
Vom liegt ein Krantblatt mit Bromberen, Auf K« 3 F. J 
Z. h. 2 F. lfZ.br, 

Ary (Heinrich) de Vois, • 

geb, zu Leyden 1631 ; lernte bei Nicolaas Knüpfer und Abraham 

van den Tempel, , 

f 

r 

433. Ein Mann in granem, mit Federn geziertem Hute. hat 
ein grosses Passglas am Munde, welches er mehrmals ge- 
leert zu haben scheint. Auf H. 8| Z. h. „Z. br,.' 
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. Jan SreugheU 

geb« XU Brussel 1599» f 1642» Schüler des Pieter. Goekind« 

434» Eine kleine Landschaft mit einem Flosse, an dessen 

1 Ufer einige Baoerhäoser stehen» Im Vorgrunde ein hoher 
Banm nnd ein paar Baoerwagen« Rund» , auf H* Z. 
hoch und breit» | 

Jacob Toornvliet. 

435. Eine alte Fischhändlerin steht vor einer Fensterbrust- 
ung» auf dn hölzernes GeDiss gestützt. Einige Fische lie- 

• gen vor ihr» ' Auf £u 9 Z. h» 7 Z. br» 

Adriaen van de Velde» 

436. In einer flachen Gegend sind einige Stück Rindrleh ; 

Schafe und Ziegen auf der Weide im Vorgrunde vor einer 
Bauerhütte; dabei eine Bäuerin» welche eine Kuh melkt; I 

ein Mann steht daneben» Auf L. 2 F. 6 Z. br. 2 F. h. | 

i 

i . ' 

Jacob RuisdaaL 

■>« • 

437. Hinter einer schönen Baurogruppe liegt auf dem Berge 
das Schloss Bentheim. Auf H. 2 F. 11 Z» br. 1 F. 11 
Z. h. 

Philip W ouwermann^ 

* 

geb. zu Harlem 1610, 'i* 1668. Schüler des Jan Wynants. 

I 

438. Ein ansehnlicher Strom » mit malerischen Ufern , iiihrt 

. vom Vorgmnde in die Feme ; eine Furth und Ueberfahit» 

wo tatarische Reiter» und» .wie es scheint» Pferdehändler» 
ihre Rosse in die Schwemme reiten , wird von * Kanonen, 
bei welchen ein Wachposten sich befindet, bestrichen» 
Ganz im Vorgmnde sind Frauen mit ilirer Wäsche be» 
^chäftigt» Auf H. ^ 2 F. br. 1 F. 8 Z^ I 4 > 

•r*.t ^ » 

David Teniers^ 

geb« zu Antwerpen 1610, f^zu BrüsseM690.' .•Schüler seines Vaters 

des altern DaTid» 

439« 'Eine holländische Bleiche auf einem freien Platze vor 
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einem Dorfe, mU Menschen, die auf manclieriei Art dabei 

beschäftigt sind. Auf H. 2 F« 5| Z, br» 1 F. 0 Z. fi, 

/ 

David Teniers. 

440. Vor einer Dorfschenke sind mehrere Bauern mit ihren 
Weibern zum frohen Lebensgenüsse versammelt; den Hori- 
zont begränzt die Ansicht einer Stadt, in einer flachen durch 

einen Fluss bewässerten Gegend. Auf Holz. Vor* Grösse* 

* * . 

♦ 

Philip Wouwermann, 

441* Eine Landschaft mit See, und an dessen Ufer im Mit- 
telgründe die Ansicht eines Theils einer bedeutenden Stadt, 
mit einem zum Theil verfallenen Thurme, auf welchem 
man ein Standbild sieht. Im Vorgrunde Reiter^ die ihre 

Pferde schwemmen. Auf H* 2 F* br. 1 F. 8 Z. h* 

% 

Jacob Ruiadaah 

442. Eine. flache Waldgegend. Im Vorgrunde fährt ein Kar- 
ren, mit zwei Pferden bespannt, durch's Wasser. Auf H* 
2 F, 8 Z* br* 2 F* h* 


Zweite Wand. 

* 

* • • 

• « 

Erster Abschnitt. . 

♦ ■ I 

. » • 

. ‘ . > 

jBartholomäus DTcenh erg, 

^ geboten zu Utrecht um das Jahr 1620, •f nadi 1663. 

443« Ein Gegenstand aus der Zeit der Hnngersnoth in Egyp* 
ten. Joseph steht, mit * orientalischer. Pracht geschmüdet, 
anf einer dort^ Stufen erhöhten Stelle, umgeben von Recli- 
nnngsfülirem und Einnehmern. .Geld^cke und , Jnwelen 
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gtehen rnn sie hemm* Ein gehr hagerer Mann gllhlt Geld 
auf einen Tisch für empfangenes Brod. Eine jugendliche 
Frau, begleitet von einer ülteren, bietet ihren Perlen- 
gchrauck an, um Brod für sich und ihre vor ihr liegendeu 
weinenden Kinder zu erhalten. Nebenbei noch Männer mit | 
Kameelen und anderen Thieren. Auf H, 1 F, 9 Z. h. | 
2 F. 6 Z. br. 

Jan van Neck^ 

geb. za Naerden 1035, f in Amsterdam 1714» Schüler des Jacob 

de Bäcker. 

444. Vor einem dunklen Haine sind ein paar Standbilder I 
des Faun, deren eins von einer weiblichen Figur mit Bin- 
menkränzen geschmückt wird, Andere tanzen um die zweite 
Statue. Im Vorgninde halten zwei weibliche Figuren ei- 
nen Kranz von Epheu, durch den die eine Ziege springt; 
hinter ihnen spielen Kinder mit einem Ziegenbocke. Auf 
L, 3 F. 3 Z. h. 2 F. 5 Z. br. 

Jan van Haensberg en^ 

I 

geb. za Utrecht 1642, f im Haag 1705. Schüler des Poelenburg, 

♦ » 

445. Die Himmelfahrt der Maria. .Engel unterstützen ihre 
Auffahrt; Engelkinder umschwärmen die Gruppe, Auf K. 

1 F, 3J Z. h. 1 F, J Z. br. 

Lueas Achtachellings^ 
aas Brüssel, f 1620, lernte bei Ludwig de Vadder. 

446. Eine kleine Landschaft, Bauerhrmser, GebDsche und 
stilles Wasser wechseln ab. Ein Reiter und ein Fussgän^ 
gcr, dek mit einer Flinte voransgeht, beleben die Gegend. 
Auf L. 1 F. 8 Z. br. 1 F. 3 Z. h. 

447. Das Gegenbild; vbn dem vorigen- nur linfch Fischer 
verschieden, die in einen Kahn ein Netz ziehen, und durch 
zwei Männer, wovon der eine einen langen Stock trägt. 
Auf L. . Vorige Grösse. 
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Jan van der Qoyen^ 

geh* Zü Leyden 159Ö, f 1666 im Haag* Schaler des Esalas ran de Velde* 

448. ^ Eine Meeresküste, auf hoher See ein , Dreimasler^ links 
am Ufer eine Signalstange, rechts zwei auf dem Strande 
liegende Fischerböte ; in der Ferne höheres Gebirge» Auf 
H» 1 F. 3 Z. h. und br. 

Jan van Haenshergen. 

449. Engel in einer Glorie rerkunden den Hirten die Geburt 

des WeJtheilandes» Auf H. 1 F, 34 Z, h» 1 F» 4 Z* br« 

' * • 

Adrian van de Felde» 

# 

450« Eine Landschaft mit schönen Rainen, unter .welchen 
Vieh weidet; dabei einige Männer und Weiber* Im Vor- 
grunde* sitzt ein Mann in rothem Mantel, Tielleicht der 
Künstler selbst^ und zeichnet. Auf L* 2 F* Z, h. 2 
F* 4J Z. br* 

Jan lichter velt^ 
um das Jalir 1670. 'Schüler des Metzti« 

451.'*^ Eine Frau in weissem Atlasrocke und rothsammetnem, 
weiss aufgeschiagenem Pelze, hat ein Hündchen auf dem 
Schoosse, mit welchem ein kleines Mädchen spielt* Die 
Frau reicht einem alten Herrn ein Glas hin, um ein Stück- 
chen Zitrone zu empfangen, welches er mit zärtlicher Pos- 

sirlichkeit äbschneidet. Auf L* 2 F* 10]^ Z. h* 2 F* 1| 
Z. br. 

JNicolaas Berchem^ 

geh* 1624, *!• 1683. Zaletzt Schüler des Jan Baptist Weenix. 

. ’ '<* 

452** Ein von allen Zeichen des Wohlstandes und der IGc- 
bensgenüsse umgebener holländischer Handelsherr , . in 4^r 
Traclit des siebzehnten Jahrhunderts, sitzt vor einem Prackt- 
gebäude und giebt einem vornehmen Mohren, (der sich ihm 
ehrerbietig nähert, und welchem ein Diener folgt, in an- 
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tchelnend stolzem Ueberraullie , Gehör« ’ Neben ihm steht 
eine Dame. Daliintcr auf einer Erhöhung spielt ein Herr 
die Guitarre. Unter den Gegenständen, welche den Reich- 
thum der Zusammenstellnng rerraehren, erinnern der Pfao 
und der Affe nicht allein an die ausgebreitetslen Handels- 
Verhältnisse' der Hauptfigur, sondern auch an dessen lächer- 
lichen Stolz. Ein vorzügliches Gemälde des Künstlers. 

• Auf L. 3 F. 2 Z. h. 3 F. 1 Z. br, 

* • 

Jan van Huchtenburgh, 

453. Ein- Reitergefeclit im Vorgrunde; in der Feme Gefecht 
des Fussvolkes, in einer durch Baume und Hügel unterbroche- 
nen Landschaft! Auf L» 2 F. Sj Z. h. 2 F. J Z. br# 

Evert van Ae Ist, 

454. * Ein an einem Fusse bei Falkenhauben aufgehangenes 
Rebhuhn, neben welchem noch andere Vögel liegen, unter 
denen sich ein Eisvogel auszeichnet. Auf. L* ' 1 F. 11 

Z. h. 1 F. 8 Z. br. 

Jan W y n a n t 8^ 
geb* zu Harlem, , * 

465. Eine zart ausgeführte kleine Landschaft ; der Hiiiiergrund 
zeigt eine weite bergige Ferne; im Vorgrundc wandeln eini- 
ge Hirten mit einer kleinen Scliaflieerde über den Vorhiigel 

» eines Berges. Auf H. 1 F. 4J Z. br^ 1 F, .Z.. h. 

* • 

* 

# ü « 

Caspar Netscher, , 

geb. zu Prag 1639, im Haag 1683, Sdmier des Crerhard Dow. 

« 

456. Eine junge kranke Frau sitzt an einem Tische In einem 
Lehnsessel und blickt in ängstlicher Erwartung, nach ihrem 
neben ihr stehenden Arzt hinauf, der /mit der Rechten den 
Puls seiner Kranken fühlt. Im Hintergründe ist dne Magd 
mit dem Bette beschäftigt. Auf K. 11} Z. b.. 9} 
Z, br. . 


/ 
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Remhrandt van Ryn, 

457. Die Grable^ng ChiisÜ. Skizze auf L. 8 P, 5} Z. 
b. 2 F. 5 Z. br. 

Matthäus Wytmans ^ 

geb. zu Gorcum 1650# f 1689, Schüler des H. Verschiiring. 

458. * Ein Mädchen, Tor welchem eine Laute liegt, blätlm't 
in einem Notenbuche. Auf H. 1 F, li« 9| Z« br. 

Abraham Hond^ 

459. * Reitergefecht in der Nilhe eines Dorfes ; in der Ferne 

eine Stadt. Auf H. 10| Z. b. 1 F. 3 Z. br. 

* ♦ • 

, ^ ‘ ' i . ■ * * ' ■ 

Liltenhur 

lebte um das Jahr 1670. 

. * 

460. Ein an einem Fasse anfgehaiigcnes Rebhuhn ; auf dem 
Tische liegt eine todte Laclitaube und einige kleinere Vö- 
gel. Auf H. 1 F. 11 Z. h. 1 F, 8 Z. br* 

• • • » • « 

Jan Hucht enhur gh. 

461. Ein hitziges Reitertreffen in einer der vorigen ähnlichen 
Gegend; in der Ferne ein Dorf mit einem Kirchthurmc, der 

^ eben in Feuer aufgeht. AuV L. 2 F. 5j Z, h. 2 F. J Z. br. 

M. Molanus y 1635 , unhekannnt. 

462. Eine ziemlich ebene Landschaft mit einer grossen Baum* 
gruppe } ia der Feme ein Dorf. Auf H. 2 F. 2 Z. br. 
1 F« -5 Z« h. 

/ 

Jan Rothf 

geh. 2tt Utrecht; lebte um das Jahr 1640, war Schüler des kbridiam 

Bloemaart. 

463. Eine gebirgfge'Gegend mit einer Baumgruppe im Vor- 
• gründe ; eki paar beladene Maultliiere kommen mit ihren Füh- 
rern den Weg herab. Auf H. 3 F.- 3 Z. br. 2 F. 5 Z. h. 

7 * 
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Barth, van der Heist, 

464»* Bildniss einer bejahrten Frau in weiasem Hänbchen 
und grossem Faltenkragen« Auf H, 1 F. 2| Z« h, 1 F» br« | 

Gerard Honthor st, 

geb* ru Utrecht 1592, f 1657, Schüler des Henrick van Baien. 

465, Der Tochter des Pharao, umgeben von ihren Beglei- 
terinnen, wird das ans dem Nil gerettete Kind Moses ge- 
bracht. Auf L, 8 F, 2 Z« br« 6 F, b. 

Schule des Rubens, 

466, ^ Der Kopf eines alten dicken Weibes mit einer kleinen 
glatten Haube. Auf H. 1 F, 2^ Z. h. 11^ Z. br, 

Rembrandt van Ryn, > 

467. Bildniss einer alten Frau, vor einem Tische sitzend 
und beschäftigt, Gold zu wiegen, Kniestück, Auf L. 4 
F. h. 3 F. 6 Z. br, 

; 

> 

• Pieter Mirevelt, 

Sohn des Folgenden, geh, 1596, f 1632, Schüler seines Vaters«, 

468. Brustbild eines alten Mannes mit weissem Barle, und 
mit einem schwarzen runden Hute bedeckt. Auf H, 1 F, 

8 Z. h. 1 F. 4 Z. br. 

• • • * 

Pieter van Grebber, 

- geb, za Harlem 1600. Schüler des Heinrich Holzins» 

469« Brustbild eines jungen Frauenzimmers, in schwarzer, 
mit einer Feder gezierten Sammetmütze, dunkler Kleidung 
und gestreiftem weissen Halstuche« Auf H. 2 F, 9 Z. 
h, 2 F. br. 

/ 

470« Brustbild eines jungen Menschen, mit einer Pelzmütze 
bedeckt; die Kleidung ist mit Pelz gefüttert« Auf.H, 2 
F. h, 1 F. 7 Z, br. 
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Remhrandi van Ryn, 

471. ^ Brustbild eines alten freundlichen Mannes mit grauem 
Barte, einer Mülze mit goldener Schnüre auf dem Kopf« 
und schwarzer Kleidung» Auf L, 2 F» h. 1 F. 7 S«. br. 

472. Ein alter starkbärtiger Mann, bedeckt mit einer Mütze,, 
in brauner Kleidung, sitzt vor einem Tische ; in der Rech- 
ten hrdt er eine Brille, in der Linken ein metallenes Seh- 
rolir. Halbe Figur« Auf L« 3 F* 7 Z« h» 3 F» 1 Z« br« 

Philip de Koningh^ 

geb. zo, Amsterdam 1019 , f 1689« Schaler des Rembrandt« 

473» Bildniss des Meisters selbst mit einem Buche in der 
Hand, in welches er zeichnet« Halbe Figur« Auf L« 3 
F« h» 2 F« 3| Z. h. 

i 

Franz Snyders^ 

474. Auf einer niedem Bank liegt allerlei Flügelwild und 
anderes yVildpret; Koch und Köchin stehen dabei und 
scheinen eine Auswahl für die Küche treffen zu wollen. 
Im Vorgrunde die in dem Bilde No# 3« bemerkte Hündin» 
Die menschlichen Figuren sind von Rubens gemalt# Auf 
L. 11 F# 6 Z. br. 7 F# 2 Z# h# 

Jan van Ravesieyn^ 
geb. im Haag 1580, lebte noch 1655* 

475. * Ein alter Ritter mit kurzem weissen Haupthaar, Schnurr- 
und breitem Zwickelbarte , gerüstet und mit rother gold- 
befranzter Binde uragürtet, hält die rechte Hand auf sei- 
nem Helm, die Linke stützt sich auf sein Schwert# Auf 
L# 3 F. 3J Z. br« 4 F# 2 Z. h. 

Michiel Janze Miereveit , 
geb. zu Delft 1567, f daselbst 1641. Schüler des Blockland. 

476. Bild eines Mannes von Würde, in kurz verschnittenen 
Haaren, mit Stutz- und Spitzbart. Er ist schwarz gekleidet, 
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mit grossem welsseu Faltenkrageu und liäU in der linken I 
Hand einen Brie^ Auf H. 2 F« 6^ Z» b. 2 F. Z. br. 


Michiel Janze Miereveit» 

* 

477« BUdniss einer Frau in schwarzer Kleidung, mit einem 
weissen Häubchen und grossen runden FaUenkragen. Bloss 
die redite Hand ist sichtbar« Auf H. 2 F« 8^ Z« h« 2 
F. 2J Z. br. 


ZweiterAbsohnitU 

Bemhrandt van Ryn, 

* -9 ^ . 

478. Monoah und sein Weib knieen betend Tor.dem Opfer, 
welches sie dem Herrn bringen; darüber schwebt eine Ge- 
stalt, der Geschichte nach ein Engel, weicher ihnen die 
Erhörung ihres Gebets, die Geburt ihres Sohnes Simsoo, ^ 
Terkhndet« Ganze Figuren, lebensgross. Auf L« 10 F« 9 

br. 8 F. 7 Z« b. I 

$ 

479. Das Fest des AhasTems« Esther sitzt, reich gesehmuiAt, 

mit einer Krone auf dem Haupte, an einer reich besetzten 
^ • * 
Tafel; ihr links Ahasverus, nach einigen hinter ihm -ste- 
henden Tornehmen Dienern gewandt, mit denen er sicli un- 
terhält; die übrigen Mitgenossen des Mahles, männliehen 
und weibliche Geschlechts, liegen' alle, dem* orientalischen « 
Gebrauche zu Folge, auf Ruhebetten. Ganze Figuren, halbe i 
Lebensgrösse« Auf L. 6 F, 3 Z. br. 4 F. 5 Z« h, j 


Jan Lievensz. 

geb. zu Leyden 1607. Schüler des Pieter Lastmann, kfitschulei 

Rembrandt's 


< 




480. Brustbild eines jungen Mannes im Profil , mit einem ei- 
seriieii Halskragen. Auf H. 1 F, 9 Z. h. 1 F. ^ Z. br. , 

I 

481. Brnstbild eines allen Mannes mit granen Haaren und Bart, 
licinahe ProM. Auf H. 1 F.11|.Z. Ii. 1 F. 7J Z. br, 


Digitized by Google 


95 


Abi'ahum Bloßmaariy 
geb« zu Corcum 1569, f 1647, Scliüler des Franz Fku'is. 

482«* Die Krenzfgnng Petri. Copie nach Carra^aggio. Auf 
L, 1 F. 10 Z, b, 1 F. 5f Z« br. 

Unbekanot ( Jan Liev ensxf ) 

483«* Ein Alchymist sitzt am Fenster vor einem Tische, 
auf 'welchem ein Foliant anfgeschlagen liegt niid mehrere 
Gläser und Ketorten stehen. Ein anderes Buch liegt an 
der Erde. Auf L. 1 F. 11| Z. h. 1 F. 6| Z. br. 

A. van Boom, . 

Schüler de» Jacob Ruisdaal, 

4841« Landschaft« ln einer Waldgegend stehen ein paar Häu> 
ser ; dabei einige Figuren, worunter ein Schäfer mit eini- 
gen Schafen. Auf L. 2 F. Z. br. 2 F. 3| Z. h. 

♦ * 

485. Landschaft, welche eine Waldgegend bildet; im Vor- 
gründe einige Schweine auf der Weide. Auf L. 2 F. 9| 
Z. br. 2 F. 3| Z. h. 

Jodocua de Mompre^ gen, Eervrugt , 
geb« zu Antwerpen um d. J. 1580, 

486. Eine gebirgige Landschaft um einen Floss, über weL 
eben eine Brücke mit steinernen Pfeilern führt« Links hohe 
Felsen, mit Gebäuden darauf; ein Wasserfall stürzt herab. 
Im Yorgrunde sprechen ein . paar Männer zu Pferde mit 
einem geringen Mann, der seinen Hut in der Hand hält« 
Auf H. ? F. 4 Z. br. 1 F. 9 Z. h. 

Cornelia Huyamann^ 

geb, zu Antwerpen 1648, *)* 1727« Nuchaliiner des Caspar Poussin, 

487. * In einem düstern Gehölze sieht man eine Scliafliütte, 
in deren Nähe die IIeei*de treibt; im Vorgruude Wasser. 
Auf L. 2 F. 8 Z. br. 2 F. Ij Z« h. 
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Philip fVoutoetmann. 

488« Europäische Reiter und Fussvolker werden ron asfati- 
•eher Reiterei. wüthend angegriffen; mehrere Krieger eiJen 
zu beiden Seiten herbei. In einiger Entfernung liegt eine 
Citadello auf einer Anhöhe; weiterhin ein offener Ort. 
Hohe Gebirge und eine. Meeresbucht im Hintergründe. Auf 
L« 3 F- 9 Z« br. 2 F. 11 Z. h« 

Paul Bril^ 

geb. 15S4, f* 1626 za Rofa* Schüler des Daniel Wortelmann. 

* • « • • » 

489.^ Der nordische Künstler hat eine Gegend des Festlan- 
des Ton Venedig, .Ton Lagunen durchschnitten, mit den 
Bäumen seines Vaterlandes bepflanzt und lässt in deren er- 
quickendem Schatten eine kleine Gesellschaft , welche aich 
' mit Musik, nebenbei wohl auch mit der Jagd belustigt, auf 
' ilem Wasser umhcrschiffeii. Auf L, 2 F* 9 Z, br« 2 F« 

H Z. h« 

♦ « 


Dritter Abschnitt 

. Nicol aas B er cheftu 

490. Eine kleine felsige Landschaft; in der Mitte Wasser; 
im Vorgrunde ein paar Männer mit einer kleinen Vieh* 
heerde. Auf H. 1 F. 1 Z. h. 11 Z. br. 

* K 

Philip W ouwermann^ 

491. ’^ Der Engel, den Hirten die Geburt des Heilandes Ter- 
küudigend. Auf H. 1 F. 4 Z. br. 1 F« 3 Z« h. 

Jan Breughel, 

492. Eine Windmühle auf einem Hügel. Im Vorgrunde steht 
ein ' Mann mit, ein paar Pferden ; ein anderer trägt einen 
Sack Getraide nach der Mülile. Auf H. 1 F. 1 Z. h, 9| 
Z. br. 
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. Willem Semmel,' 

gcb, zu Utrecht um das Jalir 1630, *f* 1708 zu Nürnberg» Schüler 

des CorneÜs Saclitleven. 

493»* Auf dem Abhänge eines Hügels , über welchen eine 

Strasse führt und dessen Fuss ein Strom bespült, steht In 

der Mitte des Gemäldes . eine Gruppe Ton Bäumen. Im 

■ • 

Mittelgründe bemerkt man die Ueberreste einer Brücke, 
welche über den Fluss führt; die Ferne zeigt Interessante 
Gebirgsmassen» Es ist Morgenbeleuchtung ; ein frischer 
fVind bewegt die Aeste der Bäume» Auf L» 2 F. 5 
h. 3 F» ii Z. br» 

Isaac Moucheroriy 

geh, zu Amsterdam 1670, f 1744, lernte bei seinem Vater Johann» 

• 

494. Auf dem Yorgrunde einer Landschaft erhebt sich eine 
Gruppe hoher Bäume, daneben wendet sich eine Land- 
Strasse um den Fuss einer Felsenwand; sie kommt aus der 
ferneren Gebirgsgegend , wo ein paar Heiler, vorn einige 
Landleute mit ihren Schafen und Mauhhiereu, dahin ziehu. 
Auf L. 3 F, 11 Z. br. 3 F. 5 Z, h» 

4 

Nicolaas Ber ehern. 

geb. zu Hartem 1624, f 1683, zuletzt Schüler des J. Baptist Weenix» 

495. Eine Landschaft mit hohen bewachsenen Felsen; im 

Hintergründe auf einer Anhöhe eine alte Burg; im Vor- 
gründe einige Hirten mit ihren Weibern, die ihre Heerde 
zur Weide begleiten. Auf L. 4 F. 9| Z, h. 3 F» 5 
Z. br» • • . • 

Pieter Miereveit. 

496. Bildnks eines Mannes in schwarzer Kleidung, mit weis- 
sem Faltenkragen; in der linken Hand hält er einen Hand- 
schuh. Kniestück. Auf II. 3 F. 1 Z: h. 2 F. ' 2 Z. br. 

497. Bildniss einer Frau in scliwarzer Kleidung, mit einem 
weissen, mit Spitzen besetzten Halstuche; in der rechten 
Hand hält sie einen schwarzen Federfachei. Auf H. Vor. 
Grösse» 
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Gerard Honthor st, 

\ 

498. Ein altes Weib in rother Kleidung, auf einen grün be- 
deckten Tisch gelehnt; sie hält einen grossen Geldbeutel 
in ihren Armen und deutet auf ein Stück Geld, welches 
In ihrer rechten Hand liegt ; ein brennendes Licht steht da- 
neben. Auf H. 3 F. 6| Z. h. 2 F. 6 Z« br. 

Melchior Handelcoeter? 

* ^ 

geb« za . Axnstejdam 1636, f daselbst 1695. Schüler seines Vaters 

Gisbert und Christoph Puytlinks. 

499. * Eine wilde Ente und eine dergleichen Taube nebst 
zwei Vögeln Hegen neben einer Flinte und dem Schrotbea- 
tel an einem Gemäuer; etwas Landschaft in der Ferne. 
Auf U 2 F. 10 Z, h. 2 F« lOf Z. br. 

D r 0 8 

Schüler des Rembrandt, lebte um das Jahr 1670, 

500. Ein alter, ehrwürdiger Greis, der einen* Knaben aus ei- 
nem Buche unterrichtet. Halbe Figuren in Lebensgrösse. 
Auf L. 3 F. 5 Z. h. 2 F. 8 Z. br, 

% 

Rembrandt can Ryn. 

* 

501« Eine an den Füssen anfgehangene Rohrdommel; da- 
hinter ein Mann, der sie herabzonehmeu scheint. Auf H. 
4 F. Z, h. 3 F. 1| Z. br. 


Vierter Abschnitt. 

. ' * 

Jan Victor^ 

502,^ Die Findung Mosis. Die Tochter Pharao’s sitzt, um- 
geben von ihren Dienerinnen , in der Nähe des NOufers. 
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Die dem Kinde bestimmte Amme hat es bereits an ihre 
Brust geieft und blickt mit mutterllGlier Zärtlichkeit auf 
' dasselbe herab. Wenn auch dieses schöne Geinillde Rera- 
brandtischer Schule alle Vorwurfe treffen , welclie den hi- 
storischen Darstellungen derselben gemacht werden können, 
so wird sich doch Jedermann von diesem und dem später 
' folgenden Gegenbilde desselben Meisters angezogen fühlen. 
Er lebte zu Ende des 17, Jahrhunderts und die wenigen 
T$achrichten, welche wir von ilim haben, giebt Roeland van 
JEynden» Auf L, 6 F. 4 Z, h. ' 7 F. br. 

Jan Weenis^ 

geb, zu Amsterdam 1621 , f zu Huys-Termeyen bei Utrecht 1660. 

Schüler des Nicolaas Moyaert. 

/ 

503. Ein todtes Reh , mit dem einen Laufe aufgehangen ; 
mehreres Gefilügelwild, Früchte und Jagdgerälhe, Die Feme 
Landsebaft, Auf L, 4 F, 7 24, h. 3 F, 11 Z. br, 

Philip Wouwermann. 

504. Gefecht am Ufer eines See’s ; heftiger Kampf auf ei- 
ner steinernen Brücke, deren üebergang hartnäckig verthei- 

~digt wird. Die Fi^en sind grösser, als sie TFouwermann 
gewöhnlich darstelit. Auf L, 4 F, 10 Z br, 3 F,* 8| Z, 

Pieter Molyn, 

genannt il Cavaliere T emp esta^ 

geb. zu Hadem 1637, f 1701 zu Mailand, Itsrnte bei seinem Vater 

gleiches Namens. 

505. * In einer Landschaft, wo vom nahen Felsen ein Bach 
lierabstürzt , treibt bei sich erhebendem Sturme ein Hirt 
ängstlich seine kleine Heerde ein. Auf L. 1 F. 3 Z. h. 
2 F. Z. br. 

506. * Landscliäft im Gewitterslurra ; ein bepackter Esel liegt 
vom Blitz erschlagen, sein noch lebender Führer neben ihm. 
Auf L. Vorige Grösse. 
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Pieter tan der Werff^ 
geb. zo Rotterdam 1665, ‘f’ 1718* Schäler seines Bmders Adrian* 

507. Ein Mädchen steht mit lächelnder Miene hinter einem 
Bogenfenster und hält eine Mäusefalle in ihrer linken Hand« 

In der rechten hat sie eine Feuerzange, womit sie eine gefan- 
gene Maos aus dem Fenster wirft. Auf H. 8^Z. h« 6Z.br. 

Ary (Heinrich) de Voys^ 

geb. za Leyden 1641* Schüler des Nicolaas Knapfer. I 

* . • 

508. Eine liebliche kleine Landschaft mit Felsen, Bänmen 
und einem verfallenen Tempel. Einige weibliche Figuren 
am Ufer einer Quelle ; die eine schläft , vor ihr eine an* 
dere y welche sich nach dem Baden abtrocknet Auf H« 

2 F. 3 Z. br. 1 F. 1 Z. h. 

A h r a h a m S t o r 
* ' geh* zu Amsterdam 1650. 

509. * Eine Fischerbarke; in der Ferne grössere Fahrzeuge 
auf dem, durch einen heranziehenden Sturm bereits beweg- 
ten Meere. Auf H, Oval. 1 F. 7| Z. h. 1 F. Z. br. 

Aldert van Everdingen^ 

• geh. zu AIcmar 1621 , f daselbst 1675. Schüler des Peter Molyn. 

510. Eine kleine Landschaft mit flacher Ferne, in welcher eine 
alte Burg liegt; iin Vorgrunde hohe nackte Felsen, mehr 
rechts einige Tannen, unter welchen einige Männer mit Holz- 
fällen beschäftigt sind. Auf H. 1 F. 6 Z. h. 1 F. 9 Z. br« 

Willem van Mieris, 

Sohn und Schüler des Franz Mieris, geb. zu Leyden 1622, f 1747. 

511. Eine alte Köchin; sie hält mit der rechten Hand einen 
auf dem Tische stehenden metallenen Korb, mit der lin- 
ken deutet sie auf einige Geldstücke; daneben einige Weiss- 
brödchen. Auf H. 8 Z. h. 6j Z. br. 
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Fttnfter Abschnitt. 

Philip JFouwermann^ 

512, Anfbrnch zur Falkenjagd, Herren und Damen zu Pferde, 
umgeben Ton Falkonieren, mit ihren Hunden, halten vor 
einem herrschaftiichen Schlosse, an dessen Eingänge man 
mehrere Bettler erblickt. Die Ferne zeigt eine freie, durch 
einen Strom bewässerte Gegend. Auf L. 3 F, Z, br. 
2 F. 10 Z, h. 

Adriaan van der Werff^ 

geb. zn Rotterdam 16^9, daselbst 1722, Schüler des Rglon ran 

der Neer, 

513, Venus sitzt im Vorgrunde einer Landschaft, ihr zn 
Füssen Amor, der seine Pfeile mit einem Steine schärft; 
einige Früchte liegen neben ihr auf ihrem Sitze, Im Hin- 
tergründe ein paar Kinder. Die Ferne etwas Landschaft, 

, Auf H, 1 F, 2| Z. h, 1 F, J Z. br. 

Jan van der Meer^ 

' geb. 1665 , *{* zu Hartem 1700. Schüler des Berchem, 

ilt. Ein sehr hohes Gebirge jenseit eines Landsee’s; auf 
dem diesseitigen Ufer im Vorgrunde mehrere bepackte Esel 
mit ihren Treibern, nebst Schafen und einem Rinde, Auf 
H, 1 F. 5J Z. br, 1 F, 2| Z. h. 

• ♦ 4 

Adriaan van der Werff* 

515, Diogenes mit seiner Laterne, einen Menschen suchend ; 
vor ihm steht lachend ein kleiner Knabe mit aufgehobenem 
Hemdchen j hinter ihm ein Mann mit einem Federhute, der 
dem Diogenes in’s Gesicht lächt. Auf H, IF. li; iO|Z,br. 

* J a n B 0 t 

geb, zu Utrecht, lebte um das Jahr 1640, Schüler des Abraham 

Bloemaart, 

, * 

Eine gebirgige Landschaft mit einem hohen Felsen Im 
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Mittelgi:iin^e , worauf einige ‘ Reste ton Mauern eines ehe- 
maligen Schlosses stehen ; am Fusse des Felsens ein Was- 
ser, worüber eine Brücke führt. Ini Vorgrunde eine Fran 
auf einem MaulUiiere, ein Mann zu Fosse nebenher, und 
ein anderer, der am Wasser fischt. Auf L. 3 F. 1 Z. br. 

2 F. 61 Z. h. 

. , J a n B 0 t I 

517; Eine felsige Landschaft mit einigen verfallenen GebAn- ' 
den. Auf dem Wege im Thale begegnen* sich zwei Rei- 
sende zu Pferde und scheinen mit einander zu sprechen. 

Im Vorgrunde ein beladenes Maülihier mit seinem Führer. 
'Auf L. Vorige Grösse. ‘ ' 

t 

" N * 

Jan Davidze de’Heem, 

Vater des Cornelis, geb. zu ütreclit 1600, *f 1674. Schüler seines 

Vaters. 

518. In einer muschelartig verzierten steinernen Nische steht 
ein gläserner Weinröraer mit Wein; durch die Verzierun- 
gen der Nische ist ein Kranz von allerlei Früchten und 

Blumen geflochten. Auf L. 4 F. Z. h. 3 F. 1 Z. br, 

. - »' • ' 

Pieter vän der Werff, - - 

519. Ein paar Männer sitzen an einem Tische; der vordere 

ist im Begriff, aus einer geflochtenen Flasche zu trinken. 

Auf H. 1 F. 4 Z. h. 1 F. I Z.“ br. * - 

0 

. ' 

« ^ 

Adriaen van de Velde^ 

» • * < * 

520* Auf einem Hügel drei Stück Rindvieh, mit ein paar 

Schafen, neben einem verdorrten Baumstämme. Auf. H. 

1 F, 5 Z. br. 1 F, 2 Z. h. 

r • 

Br ekle nie am ( Quirin 

lebte um das Jahr 1660. 

. ' ' ' • •* “* ■ • 

521.* Eine Gevatterschaft.- Die Amme hat das Kind ange- 
legt; die PällieB stehen um dieselbe herum und scheinen 
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anf das Wohl des Ncngebornen so trinken. Auf H. 1 F. 
Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

\ 

Philip Wouw^rmann^ 

522. Das Gegenbild za No. 511« Links im Gemälde ein 
Theil eines lierrschaftliclien Schlosses^ von einem Garten 
umgebeo, worüber eine Brücke führt. Mehrere Herren niid 

Frauen za Pferde. Falkoiiierer und Jäger mit ihren Han* 

• ♦ 

den haben es so eben verlassen. Auf L. Grösse von 

« * * ♦ ♦ ♦ 

No. 511. 

Rembrandt van Ryn^ 

523. * Eine flache Thalgegend, nnr znm Thell von Gebirgen 
amgeben. Ein kleiner Bach, an welchem man in der Ferne 
ihurmariige Gebäude, näher eine Mühle bemerkt, bewässert 
die Landschaft. Sollte es vielleicht das Vaterhaus des 
Künstlers sein 1 Auf L« 3 F. 8 Z« br. 2 F« 10^ Z« b. 

Jan van der Meer^ 

524. * Unter einer Gruppe lichter Bäume sitzt, in der Nähe 
einer Hütte, ein Schafhirt, dessen Heerde im Vorgrundc 
gelagert ist; eine Bäuerin liest ihm ^twas vor; in der 

Ferne Landscliaft. Auf L. 3 F. 4 Z. br. 2 F. 11 Z« h. 

* . • ’ ‘ 

‘Cornelis Jansonvan Keulen, 

i • ^ % 

. 4 * • 

VOR holländischen Eltern in London geboren, f im Haag 1656. 

525. Bildniss eines Mannes von Stande, in geschmackvoller 

schwarzer Kleidung mit hervorragenden Hemdärmeln und 
glattem Kragen. Er lehnt mit dem rechten Arm auf eL 
nem. Postanäent, seine Handscliulie in der rechten TIand,' 
die. linke in die Seite gestützt; mit braunen herabhängen- 
den Haaren und kleinem *Stutsbarte. Kniestück, lebeiis- 
gross. Auf L.‘. 4 F. h. 3 F, 2| Z. br. * ^ 

' O • \ 

526. Das Gegenbild. Eine Frau, ebenfalls in schwarzer 
Kleidung, * mit aufgeschlageoen • Hemdärinehi. ' Ihr Kepfpiitz 
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Ist mit einer Perlenschnnr rersiert; die Haare fallen lockig; 
auf die Schulter herab. In den Händen lialt sie einen 
Fächer; Arme und Hals schmücken Perlenschnuren* Auf 
L« Vorige Grösse* 


Jan TVeenis^ 

527. Eine grosse gehaiibte Henne hinter welcher noch ein 
paar andere sitzen; ein kleiner Hund bellt sie an. Auf , 
L. 3 F. Z. br. 2 F. Z. h. 

I 

I 

i 

Jaques Jor daens , 
geb« 1594, f 1678. Schüler des Rubens* 

528. Die Darstellung im Tempel« Simeon hält ' das Jcsas> 
kind in seinen Armen, Tor ihm steht Maria; Joseph kniet 
neben ihm und hält einen Korb, in welchem die beiden 
zum Opfer erkornen Tauben sind. Priester und Leviten 
umgeben diese Scene* Ganze Figuren, lebensgross. Auf 
L. 15 F. 1 Z. h. 10 F. 9 Z. br. 

Melchior Hondehbter^ 

529. Eine weisse Henne sitzt im Vörgrunde« umgeben ron 
ihren Küchelchen ; . hinter ihr steht ein rother Hahn ; in 
der Ferne ein Pfau, ein Truthahn und andere Hühner. 
Auf L. 3 F* 7J Z. br. 2 F. 9j Z. h. 

Ferdinand Bol^ ' ' • 

Maler zu Dordrecht, f 1681. Schüler des Rembrandt. 

■ » 

. ■ • ■ ' ' 

530« Jacob liegt schlafend zur Erde und sieht im Traume 
die Himmelsleiter; vor ihm steht ein Engel in langem 
weissen Kleide und betrachtet mit Theilnahme das von 
himmlischem Lichte bestrahlte Gesicht des Schlafenden. 

Auf L. 4 F. 4 Z. h. 3 F. 6 Z. br. 

• • * 

^1. Ein alter Mann, mit grauem Haar und Bart^ sitzt an 
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einem Felsen nnd liest in einem grossen Boche. Knie-' 

Stück. Auf L. 4 F. 3 Z. h, 3 F, 3| Z. br. 


Sechster Abschnitt. 

* 

Van Bock, rnibekannt 

532. Ein alter, nach oben blickender ^nbartlg^cr Mann. 
Auf 2 F. h« 1 F. 9 Zo br. 

; Jan Victor. 

533/ Die Diener Joseph’s haben die Komsacke der Sohne 

^ • 

Jacob’s darchsneht nnd der gefhndene Becher zengt gegen 
Benjamin, welcher, die Hand anf der Brnst, gen Himmel 
blickt, als nife er diesen zum Zengen seiner Unschuld an. 

Wenn wir auch auf das Edle in den Formen und anf die 

\ 

Idealisirung der Charaktere rerzichten müssen, so sind 
letztere dodi aus dem Leben gcgrilfen; der Ausdruck Ist 
sprechend und wahr, die Färbung sehr wohlgefällig« Auf 
L. Grösse Ton No. 502. 

Gerard HonthorsU. 

* ^ 

534. Eine alte Frau in weisser Pelzklcidung, mit einer Brille 
in der Hand. Auf L. 2 F. 2 Z. h. 1 F. 8^ Z. br. 

• Govaert Flinck, 

geh; zu Clere 1616, t 1660 zu Amsterdam. Schulet des Rembraadt^ 

* . 

535. ‘Brastbild eines Mannes, mit einem schwarzen Käpp- 
chen bedeckt, in schwarzer Kleidung und plattem weissen 
Halskragen. Anf L. 2 F. 5 Z« h* 1 F. 11 Z. br. 

« V 

* • 

iV. iV. van Vereist, 

Nichte des Simon van Vereist, lebte za London um das Jahr 1720. 

536. Brustbild eines Mannes in stälüerner Rüstung; darüber 
eine gelbe Ilaisbiude ,und ein weisser Spitzenkragen. Auf 
H. 2 F. h. i F. 11 Z« br. 
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Govae'rt flinck, 

« 

• • * 

537 . Brustbild eines alten kahlköpfigen Mannes im Profil, 

in dunkelbrauner Kleidung und mit entblösstem Halse. Auf 
L, 2 F. 6. Z. h. 1 F. 9 Z, br. , . 

» 

iV. N. van Vereist. 

538. Bildniss eines Mannes. Er bat überfeinem gelbem Col- 
let einen schwarzen Brustharnisch, darüber eine gelbe, mit 
Silber gestickte Feldbinde und einen hcrabhängenden weis- 

sen Spitzenkragen. Auf H. 2 F. 4 Z« h. 1 F. 10 Z. br. 

^ •• • 

. ’ ' • I 

. Arnold de Gelder^ \ 

Maler za Dortrecbt, geb. 1654, *[* 1727« Schüler Rembrandt'e, 

539* Brustbild eines Mannes, eine Hellebarde mit beiden 
Händen haltend. Halbe Figur. Auf L. 2 F. 11 Z. b. 

2 F. 6 Z. br. 

Jan JFeenix. , 

I 

540. Vor einer mit erhabener Arbeit verzierten Vase ist ein 

schöner Hase an einem Laufe aufgehängt; ein todter Fasan, ^ 
ein Rebhuhn und andere Vögel liegen um ihn herum. Die 
Ferne ein Ziergarten. Auf L. * 6 F. br. 4 8 Z. h. 

Remhrandt van Rvn. 

I , . 

541. Bildniss eines jungen Mannes, mit eine^ Mütze be- 

deckt, in Brustharuisch und braunem ManteL, Halbe Figur. 
Auf L. 2 F. 9 Z. h. 2 F. br. . .. • , | 

• % . » < # i#* i»# h I 

Davidze de Heem. ■ 

542. * Ein leichter Blumenkranz, umschlingt einen^ Römer rDiit 
• Wein, welcher auf einer Schachtel steht, daneben sieht man 

eine weiss und blau gemalte Porzellan' Sch aale mit Erdbee- 
ren und eine angeschnittene CUrone. '.Auf L. 2 F.'3’Z> 
b. 1 F. 11 Z. br. ' 
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Nicolaas Berchem. 

5^. Ein Wafdstrom drän^ sich dnrch Felsen hfndnrcli und 
bildet mehrere F^Ic. Kleine Viehheerden mit iliren Hü- 
tern sind auf dem Felsen zerstreut. Auf L. 5 F. 5 Z, 
br. 3 F. 11 Z. h. 

• • 

Cornelia de Heem» 

• ‘ ' 

Solin des Davidze, lebte 1674. 

544. * Neben weissten Trauben , einer aufgebrochenen Feige 
Tlnd angeschiilten Citrone liegen eine Pommesine und An- 
Stern, dahinter eine Pfefferbüchse und ein gläserner Krug; 
Auf L. 2 F. Z. h. 1 F* 11 Z. br. 

Willem van Porter, 

» I « 7 

Ton Harlem, um das Jahr 1637, atis Rembrandt's Schule, 

545. Hie Ehebrecherin von den PhansHern vor Christum ge* 

' führt. Sie steht mit niedergesenktem Blicke unter ihren 

Anklägern; Christus schreibt, zur Erde gebückt, mit dem 
Finger das bekannte Urtheil. Ganze Figuren im Kleinen. 
Auf H. 2 F. 3J Z. h, 1 F, 6| Z. br. 

» t 

546. Simeon, im Tempel knieend, mit dem heiligen Kinde 
in den Armen neben und Tor ihm knieen Maria und Jo- 
seph; um sie herum stehen Priester und Juden. Auf H« 

2 F. 3J Z. h. 1 F. 6* Z. br. 

r . • , I 

Merard Dow^ , 

geh, zu Leyden 1613, f 1630, Schüler des Rembrandt. 

547. In einem Gewölbe kniet ein junges Mädchen ror ei- 
nem Weinfasse; sie hält eiiieu Weinrömer vor den Mund 
und blickt nach einem Knaben, der mit einer brennenden 
«Lampe Tor ihr steht und sie zu warnen scheint,' dass sie ' 
des Guten nicht «zu tid thue. ' Ein Hase^ liängt über, dem 

' Fasse, und chie brennende Laterne steht auf dem Fussbo- 
den. Auf M, 1 F, 2 Z. h, 10| Z. br, • 

8 * 
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'Adriaen tan der' Werff. 

548. Ein' Herr nnd eine Frau gitzen an einem Tiadm und 
tpielen Schach« Auf H« 1 F« 4 Z« h« 9 Z« br« 

B. Haider. 

m 

549/ Ein noch liemlich erhaUenea Denkmal unter mehreren 
Kninen der Vorzeit« Auf K« 5| Z. br« 4| Z« h« 

T leaac Moueheron, . 
geb. in Am«terdam 1670, f 1744, lernto bei seinem Vater Johann« 

550. Eine bcrgpige Gegend« Schafe weiden im Mittelgründe 
anf einem Iltigel ; der Hirt sitzt bei einer neben Ihm ste- 
henden Fran« Ganz im Vprgrnnde ein Jäger, mit einem 
Spiess bewaffnet, nebst drei Hunden« Auf L. 2 F. 11 
Z« br* 2 F« 5 Z. h« 

551« Eine ähnliche Gegend« Ita einem sch5nen Thale ein : 
Reisender zu Pferde, ihm folgt ein anderer zu Foss, Eine 
Frau, mit einem Korbe auf dem Kopfe, kommt den Weg 
herab, begleitet von einem Hunde. Auf L. Vorige Grösse. 

0 

Adriaen van der Werff. 

552« Di« Terkfindignng. Auf H. 2 F« 7 Z. h« IF. 11 Z. br«, 

Hermann S aehtleven ^ 

geb. in Amsterdam 1609, f hi Utrecht 1686« 

' » 

553« Ein breiter Strom fliesst ddrch eine gebirgige Land- 
schaft, an dessen Ufer im Vorgiimde tiefe Fahrzeuge lie- 
gen, wo unter verfallenen Mauern mit einem runden Thurme 
mehrere Menschen mit Ein- und Ausladen beschäftigt sind 
Auf K« 10 Z. br. 6j Z. h. 

554; ' Eine. kleine, durch ferne Berge begranzte Landschaft; 
das reich bebaute breite Thal von einem schönen Flosse 
bewässert; Landlente sind darin mit Einernten beschäftigt. 
Auf K, Vorige Grösse« , : « , . , 
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Unbekannt 

555* Ein Hirt, anf seinen Stab gestützt, bewacht am Ab- 
hange eines Felsens einige Kühe. Auf K. Z, br« 4^ 
Z« h« 

1 

.Franz Mieria^ • • 

geb. za Leyden 1635, daselbst 1681« Scbuler des Grerbard Dow« 

556« Ein alter Mann, mit einem grauen Hute auf- dem 
Kopfe, sitzt an einer Mauer und hält einen hölzernen Krug, 
den er auf dem linken Knie steben hat; der rechte Arm 
ist auf eine Tonne geljdmt, qnd in der Hand h$lt er eine 
Gypspfelfe. Auf 11« 1 F« Z. b« 9 Z. br. 

Adriaen vßn der Werff. 

557« Ein Tor seiner Klause sitzender Einsiedler liest mit 
Aufmerksamkeit in einem Buche. Aof H« 1 F« 4 Z« br. 
1 F. I Z« lu 


Siebenter Abachni t t 

Philip Wouwermann, 

558. Eine bergigte Gegend. Mitten im Bilde ein einzelnes 
Haus an einem Bache, zu dem ein hölzerner Steig führt. 
Ein Herr, der sein Pferd trinken lässt, ein anderer mit ei- 
ner Frau zu Pferde, vor ihnen ein Knabe, der Falken trägt, 
zieren den Vorgrund. Auf B. 2 F. 2 Z. br« 1 F. 5 Z. h. 

G er ard Terburg^ 

geb. zu ZwoU 1612, f 1681. Sohn eines Malers. 

« • 

559. Ein welss gekleidetes Frauenzimmer steht vor einem 

roth bedeckten Tische. Sie kehrt dem Beschauer den 
Rücken« Auf II. 1 F. 4 Z. h. Mf Z. br. 
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Adriaen van der Werff. 

500. Eine Schaferscene in einer mit Gebinden, Stainea ond 
Blumen g;ezierten Gegend^ Auf H* 2 F. 1 Z. h. 1 F. 
H Z- br. 

Willelm vnn Porter 1643. 

561. * Esther wird geschmückt vor Ahasverus gebracht. Auf 

H. 1 F. 5 Z. h. 1 F. 1} Z. br. 

• jJan van der Heiden^ 

> ^ 

geboren zu Gorkum 1617, f zu Amsterdam 1712, 

562. Ansicht eines schonen Klosters mit seiner gothischen 
Kirche. Iin Vorgrunde steht ein Baum auf einem Hügel, 
worauf mehreres Wild weidet. Auf H. 1 F. f Z, br, 
lOj Z. h. 

563. Ansicht eines Nonnenklosters* Ein paar' Nonnen* Rei- 
sende und Lustwandelnde verzieren die Gegend. Auf H. 
Vorige Grösse. 

J a n M ie 

ein Niederländer, geb. 1599, f in Savoyen 1664, Schüler des 

Andrea Sacchi. • 

564. Ein Hirte sitzt auf einer Anhöhe in einer kleinen Land- 
schaft bei einigen Ziegen und bläst auf seiner Sackpfeife. 
Auf K. lOj Z. br. 6 Z. h. 

r 

565. Zwei Hirtenknaben bei ein paar Stück Rindvieh; der 
vordere zieht sich einen Dorn aus dem Fusse. Auf K, 
Vorige Grösse, 


Philip Wouwermann. 

566. Eine weite reichbebaute Gegend mit prachtvollen Land- 
häusern. Ein schöner grosser Landsee nimmt die Mitte 
des Gemäides ein. * Im Vorgrunde vereinigen sich von meh* 
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reren Seiten die Tlieilneluner einer Hirschiietzjagd,* reich ge- 
kleidete Herren und Frauen, indem sie zwei Hirsche, den 
Gegenstand ihrer Verfolgung, erreicht haben. Zwei Her- 
ren und eine Dame kommen durch's Wasser gesprengt; 
ängstlich treibt ein Bauermädchen ihre kleine Heerde von 
Ziegen und Schafen zur Seite. Auf L. 4 F. 6^ Z. br. 
2 F. 6 Z. h. 


Karel xian Moor^ 

gel>. in Leyden 1656, im Haag' 1736« Scliüler des Gerhard Dow, 

567. Ein , vor seiner Klause sitzender Einsiedler , mit zum 
Gebet gefalteten Händen. Auf H. 3 F. 3 Z. h, 2 F. 
5| Z. br. 

Gerard Honthor sU 

56S. Ein* Zahnarzt nimmt einem Bauer einen Zahn aus; 
einige Andere sehen mit gespannter Aufmerksamkeit der 
Operation zu; ein Junger Mensch, mit einem brennenden 
flachte in der Hand, leuchtet dabei. Kniestück in Lebeus- 
grösse. Auf L. 7 F. 9 Z. br. 5 F« 2 Z. h. 

Ferdinand Bol. 

t 

569. Eine Ruhe auf der Flucht nach Egypten. Maria sitzt» 
mit dem Ansdrucke der Müdigkeit, den. Kopf in ihre linke 
Hand gestützt; das Kind schläft ruhig in ihrem Schoosse; 
hinter ihr Joseph. Ganze Figuren, lebensgross. * Auf L. 
9 F. 3 Z. br. 7 F. 2 Z. b. 




Achter Abschnitt* 

Gerard Honthor st, 

570. Brustbild eines alten Weibes, mit einem brennenden 
Lichte in der Hand. Auf L. 3 F. 6 Z. h. 2 F. br. 
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Rembrand-van Ryn. 

• . 

571. Ein Adler 9 welcher einen kleinen Knaben raubt nnd 
ihn in der Luft scUw'ebend hrdt« Auf L. 6 F. Z. fa« 
4 F. Z. br. 

Unhelcannt, 

s 

\ • 

572. Ein Junger Mann in roUicn Sammet gekleidet, mit der- 
gleichen Barret und Feder und weiasem Halskragen« Auf 
L. 3 F. 6 Z. h. 2 F. 5 Z. br. 

t 

V 

Jacob de Bäcker con Harlingen, 

geb. 1608, f 1641. 

573. '* Brustbild eines alten Mannes mit Stutzbart, Ton einer 
schwarzen breiten Sammetmütze bedeckt, in blossem Halse 
und mit Pelzwerk gefütterter Kleidung« Auf L« 2 F. 4 

Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

/ 

574. Brustbild einer Frau im Profil, in blossen Haaren nnd 
brauner Kleidung. Auf L. 2 F. 3 Z. h« 2 F. 2 Z. br. 

Remhrandt van Ryn^ 

575. Bildniss eines alten Mannes mit grauen Haaren und 
Bart; er Ist mit einer schwarzen sammetnen Mütze und 
einem Mantel bedeckt, und in dunkler Unterkleidung; eine 
mit Juwelen besetzte Kette hängt ihm über die Brust, und 
In der rechten Hand hält er einen Stock. Halbe Figur. 
Auf L. 3 F. 5 Z. b. 2 F. 10 Z. br. 


576. Ein dem Torhergelienden ähnlicher Gegenstand. Halbe 
Figur. Auf H. 3 F. 7j Z. li. 2 F. 9* Z. br. 

» 

Davidze Vinkenbo oms ^ 
geboren za Mecbeln 1578, lernte bei seinem Vater Pliilip. 

577. Auf einem freien Platze In einem schönen flander’schen 
Dorfe ist eine grosse Menge Volk versammelt; der grössere 
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Theil tanzt In bunten Reihen , Andere sitzen an langen 
Tischen beim frohen Malile. Tiefer im Bilde ist eine 
Glücksbude um welche viel Mensclien versammelt sind; 
auch wird ein Nationalspiel, der Gänseschlag, gehalten. Im 
Vorgrunde ist ein Gasthaus, aus welchem eine rothe Fahne 
herabweht, worauf ein geharnischter Mann gemalt ist« Auf 
H. 3 F. Z. br. 1 F. llj Z. h. 

^ t 

Juriän Jacobs en^ 

• « 

geb« zu Hamburg, f zo Lenwarden 1664« Schüler des Franz 

Snyders« 

578. Einige Hunde haben ein wildes Schwein gepackt; ein 
paar davon liegen verwundet an der Erde« Auf L. 8 F. 

3 Z. br. 6 F. 2 Z. h. 

f ^ 

Adriaan Stalhend^ 
geb« za Antwerpen 1560, malte noch daselbst 1660« 

Ein Göttermahl in der Nahe einer Felsengrotte; fm 
Vorgrunde zwei Meerkatzen« Das Gemälde trägt die Jahr- 
zahl 1622, ist also aus der bessteu Zeit des Künstlers. 

Anf H, 1 F. 10 Z« h, 2 F« 11 Z. br. 

. § 

. Jan Weenis^ 

580. Ein weisser Hahn und ein paar Vögel hängen mit den 
F&sscn an einem Haken ; ein Degengehänge und eine Jagdta- 
sche liegen auf dem darunter stehenden marmornen 'lische. 
Auf L« 3 F« Z. h. 2 F. 8 Z. br. 

581. Ein weisser todter Hahn, ein Fasan und einige klei- 

nere Vögel liegen auf einem Tische« Auf L« 3 F, 6 Z« 
h. 2 F« 11 Z. br. ' 

S alomon Rnisdael^ 

‘ - geh« za Hartem 1613» 

582. Ein© ovale Landschaft« Ein breites Wasser, durch dich- 
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tes Gebüsch am jenseitigen Ufer begrünzt. Fischer In ei- 
nem Kahne ziehen ihr Netze ein; in der Ferne eitdge 
Schiffe mit Segeln. Auf H. 2 F« lOf Z. br. 2 F« 2 Z. li. 

Salomon Ruisdael, 

583. Eine flache Gegend um ein Dorf. Am Eingänge des- 
selben, in der Nähe eines Brunnens, halten Reisende za 
Wagen und zu Pferd. Auf H. Vorige Form und Grösse« 

* 

Hendrik Martens Zorg^ 

» * 

geb* za Rotterdam 1621 , f 1662« Schüler des Dayid Teniers. 

584. ^ Die Arbeiter des Weinberges erhalten in Gegenwart 
des Hausvaters ihren Lohn. Er sitzt vor seinem Tische 
auf einer erhöhten Stelle, zu welcher Stufen hinauf fahren. 
Auf H. 1 F. 8J Z. h. 2 F, 3 Z. br. 

I i 

Adriaen van der^ Werff. 

585. Das Kind Jesus liebkos’t den kleinen Johannes ; die Mut- 
ter Maria sitzt hinter ihnen, den Kopf in die rechte Hand 
gestützt , mit einem geöffneten Buche auf dem Schoosse* 
Ganze Figuren. Auf H. 1 F. 7^ Z. h. 1 F« 2^ Z» br« 

Hendr. van Av er camp ^ gen. de Stemme van Campen^ 

586. ^ Auf einer grossen Eisfläche, in der Nähe eines hol- 
ländischen Dorfes, belustigen sich Leute aller Stände« Be- 
sonders bemerklich macht sich ein mit einem Pferde be- 
spannter Schlitten» Aul H» lOj F. h. 1 F^ 6| Z. br« 

587. * Das Gegensück zum 'Vorigen und demselben ähnlich. 

' Einige Leute sehen einem Spiele zu, welches ein weissge- 
kleideter Bauer mit einer Kugel treibt. Ein Anderer zieht 
eine Frau an einem Tuche hinter sich her. Auf H. 10| 
Z. h. 1 F. 7 Z. br« 

Caspar N et scher, 

% ' 

588. Daa Bildniss. der Frau von Montespau. Sie sitzt an 
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einem mit einem Teppidi^bedeclten Tische, auf welchem 
ein Globus steht und ein aufgeschlagenes Buch liegt. Im 
Hintergründe Garten. Auf K, 1 F. Z, h, 1 F. 4j 
' Z, br. 

Caspar N ei scher, 

589, Dieselbe. Sie sitzt, die Harfe spielend, Tor einem Ti- 
sche, der* mit einem' gewirkten Teppich bedeckt ist; zu 
ihren Füssen ein kleiner Knabe, le Duc de Maine^ auf ei- 
ner kleinen Citber spielend. Auf K. 1 F. Z. h. 1 
F. 3| Z, br. 

. Philip. Wouwermann. 

• 4 

590. Eine schone reich bebaute Landschaft, aus deren Mit- 

I 

teigrunde ein herrschaftlicher, mit vier Schimmeln bespann- 
ter^Wagen uns entgegen kommt ! Im Vorgrnnde ein Herr 
und eine Dame zu Pferde, von Falknern und Hunden be- 
gleitet- «Der 'Herr kommt mit seinem sich bäumenden 

Hengste und der vor einen Bauerwagen gespannten Stute 

• « 

' in Verlegenheit; Alles ist in Verwirrung und Angst; ein 
Mädchen ist liingefallen, ihr Milchkrug zerbrochen ; Weiber 
und Kinder schreien im Wagen mit ängstlichea Geberden« 
Auf L, 2 F. 9 Z. br. 2 F. h. 

^ Simon de. Flieger^ 

• * 

✓ bluhete zu Amsterdam um das Jalur 1640. 

N 

501,' Ein Sturm auf der See, Zwischen zwei Klippen ist 
ein Schiff gescheitert ; die Mannschaft hat sich zum Theil 
auf ein Boot gerettet; in einiger Entfernung befindet sich 
ein anderes in ähnlicher Gefahr. Auf L. 1 F. 4 Z. br. 

1 F. 1 Z. h. 

592. Ein gefrorner See mit Schlittschuhläufern , und mit Pfer- 
den bespannten Schlitten. Am fernen Ufer einige Bauer- 

hbiten und eine Windmühle. • Auf H. Vorige Grösse, 

* ^ » 
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Jacob Ruiadael, 

593. Eine flache Waldgegend; mitten durch das Gehölz sieht 
man den Horizont. Auf L, 2 F, 2 Z. h. 1 F. 10 Z. br« 

594. Eine gebirgige Gegend. Durch ein mit Laubholz be- 
wachsenes Thal ‘Strömt ein Bach, der im , Vorgrande einen 
kleinen Wasserfall bildet; rechts an demselben eine Bauer- 

» 

hütte, links im Vorgrande eine einzelne Tanne. Auf L. 
2 F. 2 Z. br. 1 F. 10 Z. h. 

i 

Her r man S achtlev en^ 

595. Ansicht der Stadt Utrecht; am Kanal Im Vorgrunde 
sind viele Menschen beschäftigt, Lebensmittel und andere 
Dinge aus den Böten zu schafien. Auf K« 1 F. 3 Z. br. 
8J Z, he 


Neunter Abschnitt. 

\ 

Thomas Wyk^ 
geboren zu Harlem 1606, f 1686. 

i 

596. Ein Alchymist in seinem Laboratorium vor einem Schrei- 
bcUsche sitzend; er ist mit einer Menge Papieren, Ge- 
fässen und anderen Geräthschaften umgeben. Ein Knabe 
steht bei ihm, mit weichem er zu sprechen scheint| Auf 
L. 1 F. 11| Z. br. I F. 7| Z. h. 


Gabriel Metzu, 

geb. zu Leyden 1615, f 1658. 

. ! 

597. In einer Schenke sitzt ein junges Frauenzimmer, in ro- i 
tlier und schwarzer Kleidung , und hat einen Teller mit 
Erdbeeren auf ihrem Schoosse ; bei ihr ein Mann mit ei- 
nem hohen Champagner - Glase In der Hand. Im Hinter- 
gründe schreibt eine Magd die Zeche auf eine Tafel. Auf 
H. 1 F. 3 Z. li. 1 F. 1 Z. br. 
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A van ToL 

598. Ein granbartl^r Mann, mit einer rofhen Kappe anf 
dem Haupte, lieg^ in einem * Bog^enfenster und speisH einen 
Hering* Im Innern des Gemachs sitzt eine alte Frau und 
näht« Auf H« 11^ Z. h« 8 Z« br« 

* • 

Leonhard Br amer . 

K * 

geb, zu Delft 1596. Reinbranclfs Scimler« 

599. ^ Christus vom Schmerze niedergedrückt, sitzt zwischen 
-den ihn Terspottenden Kriegsknedhteii. Auf II« 1 F. 10 
Z# h« 1 F* 2 Z« br« 


B, van Toi, 

600. Eine alte Frau steht hinter einem Bogenfenster und win- 
det Garn auf einer Weife. Auf H. 1 F. 2 Z» h« 11 Z. br« 

Franz Mieris, 

601. Eine alte Frau sitzt vor einem hölzernen Tische, wor- 

« 

auf ein Blumentopf steht, in welchen sic einen Nelkcnstock 
pflanzt. Kniestück. Auf H. 1 F« | Z. h. 9^ Z« br. 

^ • 

Ja n Gl auh er ^ 

zu Utrecht 1646 von teutsclien- Eltern geboren, i* zu Amsterdam 1726. 

Schüler Nicolaas Bercliem's. 

i 

602« Eine gebirgige, mit schonen Bäumen beselzte idyllische 
Landschaft. Im Vorgriinde bei einem Sarkophag, einige 
Figuren mit Binmenkörbciicn,, von Lairesse gemalt, andere 

im Hintergründe. Auf L. 2 F. 9| Z« br, 2 F. Z. h. 

* • 

• • 

Peter de Hooghe, 

/ 

geh, in Holland 1643. Scliüler des Nicolaas Berchem. 

603. Hinter einem grünen aufgezogenen Vorhänge steht ein 
junges Mädchen vor einem oifenen Fenster und liest in ci* 
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' nem Blatte; neben ihr steht efn Tisch, mit einem gewirk- 
ten Teppiche bedeckt, worauf eine Schüssel mit Pfirsichen 
. steht. Auf L. 2 F, 9 Z. h. 2 F. 3 Z, br, 

* * • 

Philip Wouwermannn 

\ 

604. Ein Feldlager in einer weiten, reichen Landschaft ; ein 
schöner breiter Strom fliesst durch sie hin; mehrere be- 
frachtete Fahrzeuge liegen am jenseitigen Ufer, welches 
ein schöner, hoher, bebauter Felsen bildet« Eine 'Menge 
Krieger zu Fuss und zu Pferde, in mancherlei Gruppen 
und Beschäftigungen , nehmen den rechten Tiieil des Bil- 
des ein. Eine der reichsten und schönsten Zusammensetz- 
ungen dieses vorzüglichen Meisters* Auf L« 4 F, 6| Z. 
br. 2 F. 5| Z. lu 


De Gelder^ 

f ' I 

/ 

Maler zu Dortrecht, geh. 1654, f 1727. Sdiüler des Rembrandt. 

605. Pilatus stellt den gebundenen Christus dem jüdischen 
Volke vor. Auf L. 7 F. 8 Z. br. 5 F. 5 Z. h, 

<% 

Franz Snyders. 

606. « Eine Schweinsjagd* Mehrere Hunde fallen mit Wuth 
eine gewaltig starke Bache an, andere liegen bereits ge- 
schlagen an der Erde; mehrere Jäger sind im Begriff, das 
Thier mit ihren Fangeisen zu tödten ; dem Yordern ist 
seine Waffe gebrochen, das Eisen steckt dem Tliiere in 
der Brust* Die Figuren sind von Rubens gemalt. Auf L« 
10 F. 8 Z. br* 5 F. 10 Z. h. 


i** 




»I 
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Dritte Wand* 

Jacob van der Meer^ 

▼on ütreclit, lebte iur Zeit des Jan Yan der Meer, Schüler des Drost* 

, 

607. Zwei Männer in ziemlich zweideutiger Gesellschaft ei- 
nes jungen Mädchens , deren Rechte das ihr von dem ei- 
nen der Männer dargebotene Geldstück in Empfang nimmt, 
wahrend sie in der Linken einen Weinrömer hält. Der 
untere Theil des Bildes ist mit einem gewirkten Teppich 
bedeckt Ganze Figureti) lebensgross. Auf L. 5 F. 1 
Z. h. 4 F. 7 Z. br. 

/ 

0 

Jan WildenSy . 

geh. zu Antwerpen 1600, i* um das Jahr 1644* Zeitgenosse des 

Rubens, 

608* Eine Winterlandschaft. Im Vorgrunde ein Jäger nebst 
seinen Hunden, mit erbeuteten Hasen in der Hand, Ganze 
Figuren, lebensgross. Auf L« 10 F* 4 Z, br. 6 F. 11 

Z. h. 

J. Vonclc^ 

' um das Jahr 1670, 

609.* Ein von Hunden verfolgtes Reh, Die Landschaft ist 
von Jacob Buiadael gemalt. Auf L, 4 F, 9 Z, h« 7 F. 
3 Z, br« 


’Abrah am Mignon, 

• < 

610. * Eine Guirlande von Blumen und Früchten, mit blauen 
Bändern gebunden. Auf H. 1 F, 5 Z. h. 1 F, 8 Z. br, 

i 

Cornelia de Heem, 

... # .. • . I 

611. Allerlei Früchte und ein grosser gesottener Krebs lie- 

gen auf einem Marmortische* Auf L. 1 F. 11 Z. br, 1 
F. 5| Z. h. , 


\ 
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Davidze de Heem^ 

* * 

612* Trauben, Pfirsiche und eine Melone. Besonders be- 
merkbar ist eine frische welsche Nass, welche znm Tlieil 
die grüne Schale verloren hat. Auf L. 1 F. 5| Z. h« 1 

F. 11 Z. br. 

« 

Fan der Heclc^ nach seinem Oheim Marten 
van Hemsker ck genannt, 

• * f 

f 

lebte um d« J. 1654* 

613. * In einer Bauerschenke sitzen mehrere Männer, worun- 
ter ein Söldner im Broslharnisch , um ein umgest&rztes * 
Weinfass, welches ihren Tisch bildet, in traulicher Unter- 
haltung beisammen* . Auf L. 2 F. f Z* h. 2 F* 11 Z. hu | 

Leonhard Bramery 
geb* zu Delft 1596, aus Rembrandt's Schule» 

614. Der König Saloinon betet kiiieend im Tempel; hinter 
ihm sieht ein Priester, in einem grossen Buche lesend, das 
ihm zwei Leviten Vorhalten» Mehrere Goldgescliirre sind 
auf einem durch Stufen erhöhten Gestelle. Ganze Figuren 
im Kiemen. Auf M» 3 F. llf Z. br» 2 F. 8 Z. h. 

615. Die Königin von Saba kniet mit ihrem Gefolge vor 
Salomo; er selbst sitzt auf einem durch Stufen erhöhten 
Throne. Ein Krieger im Harnisch sitzt links am Fasse 
desselben, rechts steht ein Staatsdiener. Goldene Geschirre, 
die fUr den König' bestimmten Geschenke der Königin, ste- 
hen auf dem Fassboden. Auf H. 4 F. br» 2 F. 81 Z. h. 

I 

Thomas ^yky, 

geb» zu Harlem 1606, f 1686. 

, • *.• * > 

616. Durch die Oeffnung einer ^hen gewölbten.Mauejr sieht 
man Gebäude italienischer Bauart; im Mittelgründe an ei- 
ner Treppe einen Brunnen, aus welchem ein Mädchen Was- 
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ser schöpft. Im Vorg^nde sitzt ein Mann mit seinem 
Hunde neben seinem gesattelten Manlthiere. Auf H. 1 F. 
11 Z. h. 1 F. 4 Z. br. 


Van der Heck^ gen. Jffeemskerck^ 

617. * Mehrere Leute in einer Schenke scheinen sich über 
einen wackem Zecher lustig zu machen und erwarten mit 
gespannter Theilnahme^ da derselbe bereits in sehr frohli* 
eher Stimmung sich befindet, die Wirkung des Weines, 
welchen er sich noch einmal einschenken lässt« Auf H, 

2 F. f Z. h. 2 F« 11 Z. br. ' 

• •>* 

David Teniers. 

618. Einige niederländische Bauern sitzen, ihre Pfeife schman* 
chend, an einem Tische bei einem Kroge Harlemer; im 
Hintergründe andere vor einem Kamin und spielen Karten. 
Auf L. 2 F. 7 Z* br. 2 F. 1 Z. h. 


JS icolaaa Ber chem^ 

619. Eine Landschaft mit grossen Felsenmassen im Hinter- 
gründe und Mittelgründe; im Vorgrunde ziehen Fischer 
ihr ausgeworfenes Netz an’s Land ; eine Frau und ein Mann 
-zu Pferde halten dabei; daneben ein paar Kühe und ein 
zweirädenger Karren. Auf H, 2 F. Ij Z. br. 1 F. 5| 
Z. h. 


Henrik van Balen^ 

I * # 

geh. ZQ Antwerpen 1560, 1632. Schiller des Adam van Ort, 

IW 

620. Diana mit ihren Nymphen schlafend unter einer Baum- 
gmppe, die mit Gewändern behängen ist; Satyren haben 
solche zurückgeschlagen, um die schönen Schläferinnen zu 
belauschen. Im Vorgrunde liegt allerlei Wild. Aiif. K, 
1 F. 6 h. 2 F. 1 Z. br, 

621. Mehrere Nymphen, umgeben von lieblichen Kindern, 
unter Gruppen frhehtetragender Bäume, Einige Faunen 

9 
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! sind beschäfügt^ Frudite für sie zu sammeln» Auf K, 2 
, F. 3| Z/br* 1 F, 8} Z* lu » 


Thomas Wych 

• . • 

622.’*' Efn Alchymist in seinem Laboratoriniii, Er ist an 
V seinen Arbeitstisch gelehnt ' und betrachtet mit’ ziemlichem 
. Missmuth seinen sich leerenden Benteh In der Feme ist 

* ein Mann am Kaminfeuer beschäftigt* Auf- L« 1 F* 7| 

♦ Z« br, ’l-’F* Hy Z, h# . 

* ► . ; . \ ... 

. . , ... 

Jan Griff ier f 

geh* zu Amsterdam 1656, lebte noch 1720« Schüler des Roeland Rog- 

mann und Philip Wöuwermann, 


623; Ebenfalls eine gebirgige Landschaft mit Tielen GebSn- 
< den auf den Anhöhen und einem Flosse, der mitten dnrdi 
sie hinfliesst; übrigens mit vielen Figuren verziert« Aof 
H. 2 F. br. 1 F; 8 Z« hi ' 


‘ David Teniers, ' 

I 

624« Ein Chemiker sitzt mit seinem Handblasebalg vor sei* | 
nem Schmelzofen, nragcbeii von mancherlei zu seinem Ge- | 
' schuft nöthigen Gerilthschaften J im Hintergründe mehrere 
Personen in älinlicher Beschäftigung , ‘ um einen Tiscl* 
sitzend. Auf L. 2 F. 6| Z. br. 2 F. 1| Z. h. 


Adriaen van der Werff 

•* 

625. Lotli sitzt mit seinen Töchtern in einer FelsenhoWe; 
die vordere presst Traubensaft in ein Gefass, welches er 
unterhält. Auf H. 1 F. 4| Z. h. 1 F. Ij Z. br. 


Pieter Lermanns^ 

' lebte um das Jahr 1670. Scliiiler. des altern Franz Mieris. 

626. Ein alter Einsiedler kniet vor seiner Klause. Dabei Be- 
'■ gen ein Kreuzbild, mehrere Bücher und ein Kober. 


N 
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Vorgründe eine Mühende. Distel ünd andere Blumen, Auf 
L. 1 F. fi Z. hi I F. 2 Z. br. 

* I t ** • 

Jan van der Vlft, ' 

gehören zu Gorkum üm das Jahr 1627. 

627. Eine Landschaft mit vielen Prachtgebladen einer zer- 
störten grossen Stadt, Unter diesen eine grosse Menge 
Figuren^ welche gröstentheils bewaffnet sind und zu einem 
Heere gehören,- dessen Feldherr im Vörgrnnde steht;- vor 
ihm kniet eine vornehme Frau, begleitet von drei anderen, 
und scheint um Gnade zu flehen. Auf H, 2 F. 6 Z, br, 
1 F, 8 Z, h, 

t * 

Jacob RuiadaaU 

628. Eine ganz flache Gegend. Ein Weg iiihrt' nach ei- 
nem den Horizont begrenzenden Dörfchen; rechts und 
links am Wege Felder mit Garben« Auf L. 1 F, 10 Z. 
br. 1 P. 5 Z, h, 

* * 

Adriaen van der TV er ff ^ 

geb, zu Rotterdam 1659, f daselbst 1722, Schüler des Egion van 
. der Neer, 

629. Das XJrtheil des Paris. Vor Paris, der unter einer 
Eiche sitzt, steht Venus, den bereits empfangenen Preis der 
Schönheit. in der Rechten, haltend; Amor, ihr zur Seite, 
trägt ein blaues Gewand, das sie mit der linken Hand an- 
fasst; ein paar kleine Liebesgötter schweben über ihr und 
streuen Blumen auf ihr Haupt, Juno und Minerva entfer- 

, nen sich missvergnügt , Merkur geht ihnen voran. Auf IL 
. 2 F. h. 1 F. 10 Z. br. 

Jacob RuisdaaL 

• 

630. Ein mit schönen Blumen bewachsener Hügel, von dem 
ein kleiner Bach herabstürzt; eine Knabe weidet einige 
Sdiafe und' eine w'eisse Ziege. Flache Gegend in» der 

• Ferne. Auf L, 2 F. 3J Z. h. 1 F. 10 Z. br, 

9^ 
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Berckhegden (Gerard),' 
geboren bei ' Harlem 1628 , 1663* 

031« Ansicht des Stadthauses zu Amsterdam mit seinen Um- 
gebun^n« Auf H* 1 F* llj Z, br. 1 F, 5| Z. h. 

. ' 
Hendrik Martens Zorgg 
geh. tXL Rotterdam 1621, + 1682, Schüler des Dayid Teniers. 

632. Vor einem Hause sitzt eine Fischhändierin ; mehrere | 
Füsser mit mancherlei Arten Fischen stehen Tor ihr; eine 
Köchin scheint davon für ihre Küche auszu wählen. Neben- 
bei steht noch ein Fischer mit untergeschlagenen Armen; 
der Hintergrund zeigt einen Kanal mit darauf liegenden Fi- 

scherböten. Auf H* 1 F. 9 Z. b. 1 F. 4 Z. br, 

• ■ 

Nicolaas Berckem. 

633. Die Verkündigung der Hirten. Auf H« 1 F« 7 Z. h. 

1 F. 4 Z. br. 

) 

4 . 

— . \ 


Sechste Abtheilnng. 

F. 


Auserlesene Gemälde niederländischer und 

holländischer Meister. 

Wenn die höheren Räume der früheren Abtheilungen 
Bildnisse einnehmen, welche grösstentheils mehr Anspruch 
auf eine geschichtliche Bedeutsamkeit, als auf ausgezeichne- 
ten Kunstwertli machen durften, so finden wir bei den in 
diesem Saale aufgestellten Portraits beides vereinigt. Es sind 
die interessantesten Bildnisse der Familie Stuart, mit Ein-' 
Schluss der letzten Regentin dieses Hauses, umgeben von an- 
deren gleich interessanten Personen, welche um jene Zeit 
eine geschichtliche Berühintheit erhielten. Wir haben diesen 
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die meisten Blaler-Pinrtralts angereiht, welche wir, sei es als 
einzelne Gemälde oder als ConTersations-Bilder besitzen, und 
da solche zwischen die übrigen Gemälde vertheiit sind, so 
finden wir sie in der gewöhnlichen Eeihenfolge der sie be- 
zeichnenden Nommern. 


Eingangs-Wand» 

Adriaen van der TVerff^ 

.geh, za Rotterdam 1649, f daselbst 1722. Scliüler des Eglon Tan 

der Neer. 

634>* Magdalena in einer einsamen felsigen Gegend sitzend 
und in einem aufgeroilten Buche lesend. Auf K« 1 F. 
S Z. h. 10^ Z. br. 

« 

I ^ 

Paul Potter^ 

geb« za Enkhaysen 1625, f zu Amsterdam 1654. Schüler seines 

Vaters Peter. 

635. Einiges Rindvieh, ein Pferd und ein paar Schafe wei- 
den auf einem Hügel. Die Landschaft flache Gegend. 
Auf H. IF. 3 Z. h. 1 F. 9 Z. br. 

Gerhrand van der EcJchout ^ 
geh. zn Amsterdam 1621, f 1674. Schüler des Rembrandt* 

636. Simeon im Tempel; das Kind Jesus auf den Armen 

dankt er knieend dem Herrn ; vor ihm die Aeitern des 

Kindes, hinter ihm mehrere Priester und Leviten. Auf K. 

2 F. 2 Z. h. 2 F. br. 

* 

I ' 

Gerard Doto^ 

geh. zu Leyden 1613, f 1680. Schüler des Rembrandt. 

637. Des Meisters eignes Bildniss. Er sitzt und zeichnet 
' In ein Buch, umgeben von vielerlei Gegenständen, unter 
'denen sich eiii Erdkugelbild durch höchsten Fleiss der Aus- 
führung hervorhebt. Auf H. 1 F. 6J Z. h. 1 F. 2^ Z. br. 


* 
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; Jan .van Huy^um, . 

(geb« 211 Amsterdam 1682, f daselbst 1749. Schaler seines Vaters 

Justus. ... s : • : 

I 

638. * Ein Blümenstrans in einem Geschirr von rothem Thon; 
mit erhabener Arbeit ferziert, steht* anf einem steinernen 
Tische, daneben ein Vogelnest mit drei gesprenkelten Eiern. 
Auf a 1 F. 1 Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

r; • r *: ^ •' 

Adriaen van ^er TVerff^ 

639. 'Abraham rerstbsst die Hagar; .sie 'kehrt uns den Rük- 
ken ; die Betrübniss auf ihrem jugendlichen Gesichte kön- 
nen wir nur Bahnen aus der Bewegung mit dem linken Arm^ 
womit sie ihre.Thränen' trocknet; den kleinen Ismaeli fuhrt 

' sie an der rechten Hand ; er wendet dich noch ,einiiQal 
nach seinem Gespielen Isaac zurück. Auf L. 2 F. b\ Z. 
h. 2 F. 1| Z. br. * 

J - * * ' 

• * 

Philip o uw ermann ^ 

'geh. zu Hartem 1620 j f ctaselbst |668. 'Schüler des Wynants», .« 

640. Eine kleine, iiusscrst fieissig behandelte 'Landschaft; 
rechts stürzt ein sdiöner Wasserfall über bewWisene und 
durch eine. Brücke verbundene Felsen herab: links eine 
weite Ferne. Ein schwer beladener, mit fünf Pferden, un- 
ter welchen der beliebte Schimmel , bespannter Wagen, 

e hält im Vorgrunde; Reisende mit ihren, bepackten Maul«, 

V thieren ruhen daneben. Auf K. 1 E«.4.Z., br«. 1 F. li. 

I 

Pieter van S lin^eland. 

»O * .1 - 

geb. zu Leyden 1640, f 1691. Schüler des Gerhard Dow. 

% 

* » » 

641. In einem freundlichen Stübchen sitzt ein junges Frauen* 
Zimmer, auf ihrem Schoosse ein Klöppelkissen ; sie hrdt mit 

' der Arbbit.inne, da eine alte Frau ilir einen Hahn zum 
Fenster hereinreicht und, wie es scheint, zum Kauf, aubie- 
tet; ein Stubenhündchen bellt die. Alte an. Auf H. 1, F. 
3.Z. ^h. k F. br« . ^ ^ • 
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Philip W ou wer mann. 

642. Im Vor^rande einer ber^gen Landschaft sind* einige 
armselige Hütten auf Terfalienen Manern and* Felsen ge- 
baut, zu denen eine Treppe und dann eine Leiter fuhrt 
ln der Hohle des Felsens hat ein Hufschmied seine >¥erk- 
statt aufgeschlagen ; ein paar Reisende halten davor, deren 
einer seinen Falben beschlagen iässtj. Nebenbei hat sich 
eine arme Familie zum ^usruhen gelagert 4uf L. 2 F* 
2 Z. h. 2 F. 3 Z. br. 

. . . , . - , 

. Gerard Dow. 

^ A 

m 

643«. Eine alte Frau mit einer Brille auf der Nase, liest In 

meinem Blatte» Länglichrund« Auf H« 5| Z. h. 4 Z. br. 

% 

• * * * 

■ - l^ieolaas Berchem^ ..... . r 

geb« zu Hariem 1624, f 1683, zuletzt Schüler des J. B« Weeiüx* 

644. Eine kleine Landschaft mit einem charakteristisch geform- 
ten Felsen in der Ferne, an dessen Fasse ein Bauer mit 
« * 

Ochsen pflügt, im Vorgrunde einige Stück Rindvieh, durch 
‘ ein paar Weiber getrieben, wovon die eine auf einem Esel 
reitet AufH. 1 F« 1 Z« br« 8 Z. h« 

* Gerard Dow. 

Ein junges Mädchen sitzt mit übereinander gelegten 
Händen vor einem Tische* Länglichrund« Auf H. 6 Z.‘ 
h. 5 Z. br« 

Philip fVouwermann. 

646. Ein 'Pferdemarkt in einer flachen Landschaft, duröh 
;<,eine Menge, dem (Grogenstande angciiiessene Figuren ,be-^ 
reichart;, in .der Milte ein paar Zelte, weiterhin Bauerhüt- , 
•.f.ten an einer Brücke, welche über einen Fluss führt; im 
('..Vorgnmde einige Männer, ^die ein paar Pferde, zu erhaii- 
,deln scheuien. . Ein .jGieinülde von | seltener iVuslührnt^g. Auf 
H. 1 F. 3i z; br! 1 F. Z. h. , . 7 
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Gerard Dow^ 

647« In einem Fenster, dessen grauer Vorhang aufgezogen 
ist, steht ein Mädchen mit einem brennenden Lichte, im 

^ Begriff, eine Traube ?on dem davor befiiidiichen Weinstocke 
zo pflbcken« Auf H. 1 F* 3 Z. h, 1 F« 1 Z* br« 

Jacob JRuisdael^ 
geb. zu Harlem 1035, + daselbst 1681# 

648. Eine gebirgige Landschaft, in deren Mitte ein ziemlich 
Terfallenes Mönchskloster; im Vorgrunde, neben einer sdbö- 
nen Baumgruppe, bildet ein Fluss einen kleinen Wasser- 
fall, vor welchem der Künstler selbst sitzt und zeichnet. 

. Ein paar. Fischer mit ihren . Hamen und einiges Rindvieh, 
das durch -den Fluss getrieben wird , beleben die Land- 
schaft. Auf L. 3 F. 4|^ Z. br. 1 F. 8 Z. h, 

• ♦ 

Gerard Terburg ^ 
geh. zu ZwoU 1611, f 1681. Sohn eines Malers. 

649. Ein junges Frauenzimmer in weissatlasncm Kleide wascht 
sich die Hände in einem Wasserbecken, das ihr eine Magd 
vorhält. Auf H. 1 F. 8 Z. h. 1 F, 8 Z. br. 

Willem van Mieris^ 

* V 

Sohn und Schüler des Franz Mieris, geb, zu Leyden 1622, 1747« 

* 

650. T Ein Wildprethandler steht in einem Bogenfenster, ei- 
nen todten Hasen in der Hand haltend; auf der Sohlbank 
des Fensters liegt ein Messer, darüber ein Korb mit Eiern, 
eine ^ Ente, ein Hasenfeli; an der Seite hängt ein Vogel- 
käfig und todtes Geflügel. Auf a 1 F. 1 Z. h. .10 Z. br. 

651. Ein bejahrter Mann, in einer Wirthsstube vor einem 

Tische sitzend, vor ihm seine Leier; er ist im Begriff, seine 
Pfeife anzuzQnden und blickt mit halb lächelnder Miene 
nach dem Mädchen zurück , die , mit einem iKruge und 
Glase in der Hand, ihm zu trinken bringt« ‘ Auf H. • 1 F, 
^ Z« h, 10^ Z. br. * - * .*.•» ^ - .*« 
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. Caspar Netseher ^ 

geb, za Prag 1639 ; f im Haag 1683* Schüler dei Gerard Dow* 

« « 

652. Des Künstlers eignes Bildniss. Er sitzt nachdenkend 
an einem bedeckten , Tische , den Kopf in die linke Hand 
gestützt, im Begriff zu schreiben. Auf Hw. 10| Z. h. 7| < 
Z. br. ' 

Franz van Mieris^ 

geb* za Leyden 1635, f daselbst 1681* Schüler des Grenurd Dow* 

653. Eine junge Schone sitzt nachlässig anf einem Stahle 
Tor einem grüiibedeckten Tische , worauf eine Laote liegt ; 
sie hat den Kopf in die linke Hand gestützt und hört auf* 
merksam einem hinter ihr stehenden alten Weibe zu, wel- 
ches ihr wahrscheinlich Zukünftiges Toraussagt. Aof H* 

1 F. J Z. h. 10 Z. br, 

FTille'm Afieris. 

654* In einem Bogenfenster sitzt ein heiterer Mann mit ei- 
ner Gipspfeife in' der rechten Hand; eine Geige vor Ihm 
auf .dem Fenstergesims; ein Frauenzimmer mit schelmischer 
Miene füllt das Passglas, welches er in der linken Hand 
hält. Auf H* lOf Z. h. 8 Z. br* 

/ 

Gerard Dow» 

655. Ein Einsiedler am Eingänge einer Grotte, Tor einer 
altarähnlichen Erdbank, auf den Knieeu mit Andacht betend ; 
vor ihm die aufgeschlagene Bibel, an einen Baumstamm ge- 
lehnt; dahinter ein Todteiikopf, eine Sanduhr und ein 
Kreuzblld* An einem Aste des Baumes hängt ein Kober, 

• daneben eine Laterne.s Auf H* 2 F* h. 1 F* 6j Z* br* 

• » • . * . * 

^ Jacob Ruisdael. 

656. Jüdische Grabuialer am Fasse eines mit Terfallenen 
Mauern besetzten Hügels, umgeben von einer schonen Banm> 
gruppe und dichtem Fliedergestrauch* Im Vorgrande bil- 


DIgitized by Google 


I 


130 

det ein Bach einen kleinen Wasserfalle; Einige Lichlstrah« 
len, welche dorch die düstern Wolken brechen, beleuchten 
dieses schöne dichterische Gemälde. Auf L. 3 F. 5 Z« 
’ br, 3 F, ‘h. ‘ 

: ' ■ • 1 
i* • # • ♦ 

‘ . . . Arthur pan der JNeer. 

j ■ * ' ' 

geh. zu Amsterdam. . . ^ 

657. An einem Kanal einige niederländische Gebäude. Auf 
B. 1F.'4 Z. br, 1 F. 2 Z. h. ; . ^ . 

’ Gottfried Schalhen\ - 

geb. zu Dortrecbt 1643, f im Haag 1706, Schüi‘er des Gerard Dow. 

t « • . » » . i 

653. Ein Künstler beleuchtet eine vor ihm auf dem Tische 

♦ . t ■ 

, stehende, Büste d«;r Venus; ein paar Larven liegen dabei. 

' Auf H. 1 F, 7 Z, h. 1 F. 1 Z. br. . . 

_ t 

Philip ' Wouwermann^ 

659.. Auf einer Sancklüne. am- Ufer des Meeres sind mehrere 
Fischer mit ihrem Fange beschäftigt; dabei einige Käufer. 
Auf L, 2 F. 4 Z. br. 1 F. U Z. h. 

Paul 

• < * . * » ^ • . .A 

geb. 1556, f 1626 zu Rom. Schüler des Daniel Worteimann. 

660. Eine Landschaft* mit hohen -Felsen und sehr weiter 

.. Ferne; durch das breite » reich bebaute Thal strömt ein 

* ' ' ' * ^ * 

schöner Fluss, an welchem mehrere Städte liegen, Iin 

Yorgrnnde komnien einige bepackte Maultliiere die steile 

Bergstrasse herab; nebenher ein Schäfer bei seiner kleinen 

Beerde. , Auf K, 11 Z. br^ 9 Z. h. 

661. t Eine, der vorhergehenden völlig ähnliche » Landschaft. 
Auf K. Dieselbe Grösse,' 

^ . . Pf^ilK Bomeyn^ . 

‘ ‘ ‘ ' ’ * ’ ’ ' \ * 

Schüler von Hondekoeter. 

. • • ‘i 

662. . Eine < kleine Landschaft ^ mU einem - hohen Felsen^ im 

♦ *. *1 
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Hinter^pmnde; :efiu^ Stade Rindvieh, Schafe nnd. Ziegen 
weiden im Vorgrunde; auf dem Wege^ am Felaenhügel, 
treibt ein Mann seinen bepackten Esel. Auf £L 1 F« 6| 
Z‘ h. 1 F, 3| Z. br. 

Caspar- Netscher» * » 

% * * * 

1 

Q63. ln einem Bogenfenster, Ton dessen Gesimse ein ge- 
wirkter Teppich herabhängt, steht eine Dame mit einem 
Blatt Noten in den H^inden and singt ; neben Ihr ein Herr, 
welcher ihren Gesang mit der Guitarre begleitet^ Anf H. 
1 F. 6| Z, h. 1 F. 2| Z. br. 

» • ' * *4 ^ 1 

* ' * ■' • Nicolaas yerkolje\ 

« I ^ r ^ 

geb. zu Delft 1673, *[* 1746 zu Amsterdam,' Schaler- seines Vaters Jan« 

664. "*^ An einem, mit einem rotheii Teppich bedeckten Ti- 
sche sitxt ein Trompeter, den Rücken gegen den Beschauer 
gekehrt; er fasst eine Dame von einnehmender Gestalt, 
wenn auch nicht der ersten Jugendblüthe , am Arm, sie zu 

’ näthigen ein Glas Wein zu trinken, welches eine Alte, die 
hinter dem Tische sitzt, aus einer zinnernen Kanne einzu- 
schenken berdt ist; die Dame lehnt es jedoch ab. Zu 
■ der geöffneten Thüre tritt ein Diener herein, welcher Aehn- 
lichkeit mit dem Meister selbst hat , und bringt 'Früchte 
auf einer Schüssel. Es, ist ein ausgezeichnet schönes und 
Wüht erhaltenes ‘Gemälde dieses ' Künstlers. ‘Auf ‘F. 
6 Z. h. 2 F. 4 Z, br. 

Aldert van Everdingen^ 

geh* za Al^ar *1621, f daselbst 1675. . Schüler des Roeland SaVer^ 
. / und‘ Pieter Molyn, . . i 

665. *) Ein kleiner mit Tannen -und LaubhoLz besetzter *Hü- 

^ • 

665 und .667 haben ilire Plätze an der folgenden Wand erhalt 
ten, 668 ist an den 28sten Pfeiler gekommen; dagegen be- 
■*** ■ linden sich an der Stelle der ersteren 'die' Gemälde von! Adrian 
: van Ostade.734. 736 an der Stelle . des :letzteren 731. 
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^ gel; am Fnsse desseHien ein Hirt, der einige Zielen wel- 
• det Auf H, llj Z. h* lOj Z* br. 


Paul Potterm 

660. Einige Siuck .Rindvieh wandeln mit ihrem Hüter einen 
kleinen Hngel hinan; die Ferne zeigt eine flache Gegend 
mit ein paar Häusern. Auf H. 1 F. 9 Z« br. 1 F. 3 Z. h. 

' Frederic Moücher on ^ 

geb« zu Emden 1633, f 1666 zu Amsterdam. Schüler des Jan Asselyn. 

* ^ 

667/ Ein Garten im Geschmack damaliger Zeit, mit Ter> 
schnittenen Hecken, in welchen mehrere Leute lustwan- 
. dein. Auf H. llj Z. h. 1 F. 12j Z. br. 

• « I 

Jan van Huchtenhurgh, 

geb. zu Hartem 1646, f zu Amsterdam 1733. Schüler des Jan Wyk 

und Franz van der Meulen. 

668. * Ein vom Yorgrnnde an der Seite eines Gehölzes nach 
den in der Ferne bemerkbaren befestigten Plätzen sich hin- 
ziehendes Reitergefecht zwischen tartarischen und europäi- 

. sehen Völkern der letzten Hälfte des 17ten Jahrhunderts. 
Man sieht, dass die Asiaten den Kürzern ziehen und wie 
einer ihrer Anführer getödtet von einem Schimmel rück- 
lings herabstürzt. Auf L. 2 F. 5 Z. h. 3 F« 4 Z. br. 

• « • 

Ahr ah am Storlc^ 
geboren zu Amsterdam 1650. ’ 

669. Der Hafen von Amsterdam, mit grossen Schiffen und 
Fahrzeugen; im Hintergründe die Ansicht der Stadt« Auf 
L* 3 F. br. 2 F. 6 Zt h. 

Nicolaaa Berchem^ 

geb, zu Hartem 1624 , f 1683 , zuletzt Schüler des J, Baptist Weenix* 

% 

670. Eine felsige Gebirgsgegend mit einem bewässerten Thale« 
durch welclies verschiedenes Vieh getrieben wird, welches 
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sich darch schone Zosammensiellnng und durch Leichtigkeit 
in. der Behandlung anszeichnct AuiL. 4F«8Z.br. 3F«8Z.h, 

JoK Ghertng^ 
lebte am das Jahr 1666 zu Antwerpen. 

671. Das Innere einer Kirche; rechts Im Vorgmnde das 
Grabmal eines Bischofes, nebst einem grossen GemiUde, 
auf welchem einem Kranken, für den ein daneben knieen> 
der Geisüicher betet, Moses und Jesus erscheinen« Auf 
L. 4F. If.Z. br. 3F. h. 

Isaac Osiadey 

geb» zn Lübeck, jünger als sein Bruder' Adrian, dessen Schüler er 
war; starb in der Blüthe seiner Jahre« 

672« Eine flache holländische Gegend, als Wiiitcrlaiidschaft, 
geziert durch Kinder und Erwachsene , die auf einem ge- 
frorenen Kanäle in Eischlitten fahren und Scliliitschuh lau- 
fen. Auf H. 1 F. IJ Z. h. 1 F. 5 Z. br. 

‘ Unbekannt« (David de Heem?) 

673«* Eine schöne weisse Weintraube, eine rothe und weisse 
Rose, Judenkirschen und eine Anemone durch ein blaues 
Band zusammengebunden« Auf L. 1 F. 2^ Z. h. 1 F« br« 

Franz Hals, 

geh. zu Mecbeln 1684, j* 1666« Schüler des Karel van Mander« 

674. , Brustbild des Künstlers mit Stutz- und Sjpitzbart, mit 
einem runden Hute bedeckt^ in grauer Kleidung mit einem 
Spitzenkragen« Auf H« 10 j Z. h. 8j Z. br« ' 

675. Derselbe in schwarzer Kleidung« Auf 11« Vorige Grosse« 

Nicolaas Ber ehern. 

676. Eine herrliche Landschaft mit hohen Bergen in der 
Ferne, deren beschneite Gipfel über die Wolken reichen, 
mit einem Bergsee in der Nähe; ein sclirofier hoher Fels, 
worauf Reste einer Burg sich befinden, nimmt einen grossen 
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Theil des Bildes ^geri den Voipund eiii, der dnrdi 'eine 
‘ Cfrnppe von Menschen nnd Thieren belebt ist,' Auf L. 
5 F. 6| Z. h. 5 F. br. 

* * • e 

Bartholet M^ihelce^' 

• ■ um das Jahr 1679« f ' . , 

677 • Zwei PBrsiche, eine Weintranbe nnd Johannisbeeren. 

Auf H. 1 F. 4 Z. h. 1 F. • Z.‘ br. 

• • • . • . . 

' . • ■» 

Adriaen van de Velde, l' . ,.i 

geb* zu Amsterdam 1639, "f 1672* Schüler des Wynants» 

, * 

— f ♦ ♦ « 

678. Aof dem,. eine Stadtmauer umgebenden Eise belustigen 
sich mehrere Menschen , mit Eisschlitten und Schlittschuh- 
fahren. Auf Leinwand , auf Holz gezogen. 1 F. 1 Z. 2u 

* 1 F. 1 Z. br. 

‘ 

‘ Ludwig iVee/s, 1648. . . 

679. Innere Ansicht 'der Hauptkirche' zri Antwerpen. ' Die 
Figuren von Fram Franck. Auf L. 4 F, 1| Z. br. 3 

F. 2 Z. h. 

* * 

Melchior Hondehoeier , 

geb.- zu Amsterdam 1636, f daselbst 1695. Schüler seines Vaters 

Gisbert und Christoph Puytlinks. 

680. Eine Henne mit , ihren Küchelchen neben einem scho- 
nen Hahne; beide in drohender Stellung gegen einen- Tor 

. ihnen stehenden Raubyogel , welcher eins der Küchelchen 
in seinen Klauen hält; mehreres andere Geflngel in Auf- 

^ rühr. Auf L. 4 F. 11 Z. br. 3 F. 10 Z. h. 

' * • » • 

« 

. Paul Brill, . ; ^ 

geb. 1556, •{• 1626 zu Rom. Schüler des Daniel Wortelmann. 

. Eine Ton bewachsenen Hügeln und Wasser durch- 
schnittene Landschaft, einfach und grossartig; man sieht 
einiges Vieli zwischen den Hügeln, einen Hirsch sich’ trän- 
ken und den jungen Tobias, geleitet ron Engeln dahin 

* wandeln. Auf L. 2 F. 8j Z. h., 3- F. 7'Z. br; 
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Petrus Paulus Rühens^ 

g«b# Köln :1S77,- f* za Antwerpen 1640* Schaler d^'Otto Voefihts« 

• ♦ 

682. Meleager überreicht der Atalante den Kopf des kale- 
‘ doiilschen Ebers ; ' ein Liebesgott steht zwischen beiden ; 
in den Wolken die Zwietracht* Auf L. 5 E« U-s Z. h« 
4 F. 3 Z* br* 

Franz Snyders^. ' . ^ 

geb* zu Antwerpen 1529, f.1657. Schüler Henrik’s van Halen« 

m ^ 

* * ■ / 

d83^ Ein Bar von mehreren Hunden angefallen« Anf L« 7 

F. 4 Z. br. 4 F.. 8 Z. h. 


Jan van der Baan^ 

geh« zu Harleni 1633, f 1702 im Haag, ■ Schüler seines Vetters • 

Piemans. 


684.’^ Des Künstlern eignes Bildniss; er hat einen braunen 
Mantel umgeworfen, hält in der rechten Hand ein* kleines 
Bild und stutzt sich mit der linken auf eine Lehne« Aul 
L* 3 F* 9J Z. h« 3 F* 4 Z« br. 


Petrus Paulus Rühens^ , 

685. • Des Künstlers beide Sohne« Der ailtere steht mit ei- 
nem Buche in der rechten Hand ^ der linke Arm ruht auf 

* dem untern Gesims einer Säule* sein jüngerer Brüder steht 

* neben ihm und hält einen Faden, woran er einen Stieglitz 
gebunden hat, mit einer Kinderklapper in der rechten Hadd« 

- Ganze Figuren, lebensgross« Auf H. 5 F. 7' Z. h* 3 F« 
3 Z« br. 


» • m • 

Christian Sjeyh old ^ 
geboren zu Mainz, ’f zu Wien 1749«. 


686. Des Künstlers eignes Bildniss. Er ist mit einer grün- 
- liidien Sammetmütze bedeckt und. hat ein graues Gewand 


. über den .Schultern, .in der linken. Hand Pinsel und Palette« 
Auf L« 2 F. 7 Z« h. 2 F« 1 Z. br. . ^ 


196 


/ 


Nicolas Poussiny 

geb^ zQ Andely in der Nonnandie 1594, f 1665 zu Rom» Schäler 

des George Allemand* 

» • 

687. Des Künstlers eignes Biidniss im Profil. Auf L. 2 
F. 8 Z. h. 2 F. i Z. br. 

. 

« * !•» 

Ismael Mengs, 

geb. za Copenhagen 1690," f 1764. Schäler des Samuel Cooper. 

t 

688. Sein eignes Biidniss; in einen Mantel gehüllt, deutet 
> er mit der. rechten Hand aufwürts nach einem Gegenstände' 

Halbe Figur. 3 F. h. 2 F. 9 Z. br. 

. Antoine Pesne, \ 

geh. zu Paris 16S7, 4* 1757 zu Berlin« Schüler des Charles de la 

Josse. 

689. Biidniss des Malers du Boisson^ mit einem Hute auf 
dem Kopfe« Oval, auf L. 2 F. 6 Z. h. 2 F. br. 

Franz Snyders^ 

690. Mehrere der Küche angehürende Gegenstände, unter 
denen sich auch ein Schwan und ein Pfauhahn auszeichiien, 
liegen auf und neben einem bedeckten Tische. Gern ver- 
weilt der Beschauer bei einer Hündin, rechts im Yorgrun- 
de, die, 'Von ihren Jungen umgeben, den Besitz eines i 
grossen Stückes Käse, gegen einen andern, darnach l&ster- | 
nen Hund zu behaupten strebt. — • Stellung und Ausdruck 
sind meisterhaft, und ein zweites Gemälde dieser Samm* 
lang beweis’!, dass es der Künstler selbst für ein Studien- 
bild. Öfterer wiederholt zu werden würdig, erkannte. Auf 
L. 8 F. br. 5 F. 11 Z. h. 

. Petrus Paulus Rubens» 

691. Der trunkene Herkules, von einem Faun und von Bac- 
clianten unterstützt und geführt* Auf L. 7 F. 10 Z. br. 
7F. 2Z. lu 
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Anioni tan Dyk^ 

geb, zu Antwerpen 1599 ^ *f za London 1941» Schäler dea Peter 

Paal Rubens, 

692. Bildniss KarPs I.\ Königs von England; er stellte, den 
sdiwarzen Mantel, auf welchem ein Ordensstern ^ um den 
linken Arm geschlagen, tot einem mit Goldstoff bedeckten 
Tische; die rechte Hand ruht auf dem Hute, In der lin< 
kcn halt er die Handschuhe« Auf L. 4 F« 4| Z. h* 3 
F.* 63 “ Z, br. 

693. Die Biidaiase der drei Kinder KarPs I., Königs von Eng« 
fand, Karl, Jacob und Anna Henriette« Stehende Figuren 
in Lebensgrösse. Auf L. 5 F. 3| Z. br. 4 F. 8 Z. h« 

694. Henriette Maria, Prinzessin ron Frankreich, Gemahlin 
KarVs 1., Königs von England. Sie steht, in weissc Seide 
gekleidet, Tor einem roth bedeckten Tische, worauf die 
iCrone liegt; In der rechten Hand hält sie ein paar Rosen. 
Halbe Figur In Lebensgrösse. Auf K. 4 F. 4^ Z. h. 3 
F. 5| Z. br. 

Schubert nach Knbller. 

. • 

695. ^ Die Königin von Grossbritannien Anna, zweite Toch- 
ter erster Ehe Jacob*s IL, Gemahlin des Prinzen Georg ron 
Dänemark, dessen Bildniss wir im vorhergehenden Saale 
gesehen haben.- Sie war der letzte Zweig des nun ganz- 
lieh erloschenen Hauses Stuart welcher auf den englischen 
Thron gelangte. Auf L. 8 F, h. 4 F. 10 Z. br. 

IJ nh ekannt. 

696. Bildniss Heinrich’s VUl. , Königs von England. Halbe 
Figur. Auf L. 2 F. 4 Z. h. 2 F. 1 Z. br. 

Andreas Möller 1730, 

\ 

geb. zu Kopenhagen 1683, lebte noch 1757 za Berlin. 

Copie nach dem Originale des Robert fValker ^ Zeitgenossen 

von tan Dyk^ 

097»’*' Oliver Cromwell, in einfacher Rüstung, den Kopf nach 

10 
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der linken Schnlter gewendet Anf L. 2 F. 8§ Z. h. 2 
F., 2i Z. br. 

Unhek annt, 

698. ^ Maria Ton Medici, voll nnd lebhaft von Farbe; nach 
dem Tode ihres Gemahls Heinrich’s IV. , Königs von Frank* 
reich, als Witlwe, in schwarzer Kleidung mit weitem zu- 
rhckfallenden weissen Kragen und einer schwarzen Sdhieife 
anf der Brnst Anf L. 2 F. 8 Z. h» 2 F. 2 Z. br. 

699. * Catharina von Medici , Gemahlin Heinrich’s II. Königs 
von Frankreich; ein bleiches, kaltes Gesicht; unter dem 
kleinen weissen, gefalteten, dicht anschliessenden Halskra- 

' gen bemerkt man einen in Zacken herabfallenden Hals* 
schmuck. Auf L. Vorige Grösse. 

700. ^ Gaspard de Coligni, Admiral von Frankreich, starb in 
der Bartholomausnacht den 24. Aug. 1572. Auf L. 2 F. 
7 Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

Salvator Rosa^ 

geb. zu Neapel 1615, f- zu Rom 1673. Schüler des Joseph Ribera. 

701. Des Künstlers eignes Biidniss;' er' deutet mit der rech- 
ten Hand auf ein vor ihm liegendes Vogelnest Auf sei- 
nem Nacken sitzt ein Affe* Halbe Figur. Auf L« 2 F« 9 
Z. h. 2 F. 4 Z. br. 

Chriato'ph Pauditz^ 

in Niedersachsen um das Jahr 1618 geboren. Schüler des Rembrandt. 

702. Brustbild eines Mannes mk einer hohen Mütze, in lan- 
gen herabhangenden Haaren und Stutzbart. Es soll der 
Künstler selbst sein. Anf L« 2 F.. 1 Z. h. 1 F. 10 Z. br. 

Rembrandt van Ryn^ 

geb. in einer Mühle bei Leyden 1606, f zu Amsterdam 1674, 

703. Brustbild des Meisters selbst,* mit einem rothen Manie 
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und-dner ’Sanuncfinntsie^ Anf H.- 1 F, 7f Z. br. 1 F. 
11 Z* h,. • . 

« 

Antoine Pesne. 

f • 

704. Des Meisters eignes Bildniss; er wendet das Gesicht 

* F * • 

über seine rechte Schalter gegen den Beschauer. Halbe 
Figur; Auf L. 2 F. 11 Z. h. 2 F. 4 zl br. ' 

» • ♦».*<»/, t*ii 

Petrus Paulus Rühens^ 

I 

705. Kaiser Karl der Fünfte, nntcr der Gestalt de^ Kde^* 

gottes, wird Tom Siege gekrönt; er setzt den»FoMiauf 
den Nacken des Sileiius. Venns sitzt im Vorgrunde i mit 
dem weinenden Amor znr Seite; im Hintergründe be- 
merkt man noch* den Neid, Ganze Figuren) lebensgross. 
Anf L. 7 F. 10 Z. br. 7 F. 2 .Z. h.. : ' : 

Franz Snyders^ / ’ ' 

' - ; ‘ • II 

706. Unter den anf einer niedem roth bedeckten Tefd.iie- 
genden Wildpret, Früchten und Gembsen zeichnen sich ein 
Reh /Und ein Schwan aus ; davor stehen Gefiisse mit Fi- 
schen und Austern, Eine Katze hat 'einen auf dem Fass* 

^boden liegenden Aal erfasst, auf welchen . zugl<^h ;ewei 
‘ Hunde ihre Aufmerksamkeit gerichtet haben ; iin Hinter- 
gründe bemerkt man einen Affen, Auf L. 8 F. br. 6 F. h, 

• , • • 

.vi ..\ \ I 

D r 0 8 ty 

Schüler Rembrand’s, lebte um das Jahr 1670. 

707. Argus hört sitzend dem als Hirtenknabe y^kleidetdn 
Merkur, der auf einer Pfeife bläst, aufmerksam zu. } Halbe 
Figuren* in Lebengrösse. Auf L, 3 F. 2 Z. lu*^3 K« 5 
Z. br. 

» » 

Antoni van Dyh 

1 

708. Die Mutter Maria mit ihrem auf dem Schoosse stehen- 
'den heiligen Kinde; sie hat eine kleine Krone auf ihrem 

10 ♦ 
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Haupte und einen Seept^ In der linken Hand, Kniestüek, 
lebena^oas« Anf L, 4 F« Ii, 3 F« 3 Z, br, . 

^ Gerard Honthoratm 

709. Brnjitbild eines Mannes ia kurzen krausen Haaren mit 
Stutsbart; eir halt einen Spiegel in den Händen, Auf L. 
2 F, 6 Z, h, 2 F. br, 

Antoine Peane^ 

710. Brustbild eines jungen Mädchens, dessen Kopijpnts mit 
Ferien durchflochten ist; es wird für die Tochter des Mei< 
sters gehalten. Auf L, ^ oval, 2 F, 6 Z, h, 2 F, br« 

« 

Ferdinand Bol^ 

Maler zu Dortrecht, + 1631. .Schüler des Rembrandt. . 

711. Des Künstlers eignes Bildniss , mit schwarzem flachen 
Hut, braunem Rock und dunklem Mantel. Auf L. 2 F. 
2i Z, h. 2 F. 2} Z. br. 

Enoch Seemann, 
ein nabekannter Engländer, 

712. Des Künstlers eignes Bildniss, mit langen herabliängen- . 
den Haaren und einem rothen Mantel, den er mit der iin- 

.ken Hand an der Schulter hält. Auf K. 2 F, ^ Z, h. 

1 F. 7 Z. br. 

Petrua Paulus Ruhena, 

713. Bildniss der letzten Frau des Meisters, in' blossem Kopfe 
mit geflochtenen Haaren, deren Ende auf die Achsel her- 
.abhangt. Auf H, 2 F, 3 Z h, 1 F, 9 Z. br. 

Anton Graffy 

geb, zn Winterthur 1736, f 1813 zu Dresden, lernte bei ülricli 

Scliellenberg. 

714. ♦ Des Künstlers eignes Bijdniss. : Er sitzt ror einer Ar- 
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beit, welche' er eben beginnen will, und legt .den rechten 
Arm über die Stuhllehne, nacli dem Zuschauer sich um- 
wendend. Ganze Figur in Lebensgröase. Auf L. S F. 
11 Z. h. 3 F, 9 Z. br. 


Zweite Wand. 

Daniel Seghere, 

geh* zu Antwerpen 1590, f 1600» Schüler des Breugliel« 

715. 'Die Geburt Christi; als eine in einer grauen Masse 
ausgcführte halberhabeue Bildhauerei, nach oben und unten 
mit Disteln umrankt, welche mit schonen Blumen grössten- 
iheils überdeckt sind. Unmittelbar unter dem Basrelief 
sind die Blumen als eine Guirlaude , in den Tier Bcken des 
Bildes als' einzelne Bouquets geordnet. Auf L. 5 F« b* 
3 F. 5 Z. br. 

716. Ein Aranz Ton mancherlei Blumen umgiebt ein grau 
in grau gemaltes Bild, das Maria mit dem Kinde In erha- 
bener Arbeit Torstellt» Auf L» 5 F* b. 3 F. 6 Z. br. 

Franz . Snydere^ 

geh» zu Antwerpen 1579, f 1657. Schüler Heinrich*s yan Baien» 

Die Figuren von 

Gerard Hondhoret ^ , 
geh» zn Utrecht 1592. Schüler Abraham Blömaart*s» 

717. Eine BSrenhetze. In einer freien Waldgegend halten 
einige Hunde das Thier fest, mehrere liegen verwundet an 
der Erde; zwei Jäger sind im Begriff den Bären mit Spies- 
sen zu erlegen, indess andere zu Fuss und zu Pferd her- 
beieilen. Auf. L. 13 F. br. 8 F. 5 Z. h. 

— . 

. . Remhr andt van Byn, 

718. Der Meister selbst und seine Frau, Er sitzt in höchst 
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^^Ittiikücltef'^Laune^ mit einem Fedevhute' bedeckt^' seki Sei< 


(erigewelir über die Schulter, .yor einem reich besetzten Ti- 
sclie; mit der linken^ Hand . umfasst er seine freundliche 
Frau, die ihm auf dem Schoosse sitzt; mit der' rechten 
Hand hält er ein Glas Champagner hoch empor, als brächte 
er der ganzen Welt ein Lebehöchl Beinahe ganze Figu- 


ren in Lebensgrösse. ^ Aof^L. 5 F..9 Z. b. .4 F. 8 Z. br. 


* I 


Ferdinand, Bol, , 

I 

719. Her- sogenannte Crfas- Briet Da?id sitzt an einem, 
grünbedeckten .Tische , \or ihm sein Geheimschrciber; er 

* * pi • ' % 

. ertlieüt .dem Urias Befehl, den Brief, den dieser bereits in 
Händen hat, seinem Feldhauptmann Joab zu überbringen, 
j Beinahe ganze Figuren , in Lebensgrösse. Auf L. 7 F. 
,5‘Z. br. 5 F. 5 Z. h. 

% «I . • , , • • » 

720. - ' Jdseptl • stellt ‘ seinen Vater Jacob, dem Pharao vor, 
Pharao, voll Ausdruck und Wurde, in einem Hermelin- 
’ Pelze,' blickt sitzend auf den alten Jacob | der in deinüthi- 
ger Stellung vor ihm .steht, herab. Joseph steht ihm rechts 
und deutet mit der Rechten nach seinem Vater. Tiefer 
im Hintergründe noch einige männliche Gestalten. Lebens- 
grosse, beinahe giuize Figuren, Auf L. 7 F. 7 Z. br. 
8 F, h, 

- ' / 

Ludolph' Backhuysen^ 
geh. zu Emden 1631, f 1709.‘- 

721. Ein Seegefecht. Im Yorgrunde ein sinkendes Schiff^ 

* dessen* Besatznng sich in die Schaluppen rettet« Auf L. 
4 F; br; 3^F. 3| Z« h, 

* * 

l —Jan Davidze de Heem, 

Bruder des' Cornelis, geb, zu Utrecht 1600, + 1674« Schaler seines 

Vaters. 

722. Verschiedene Früchte liegen in einer grossen Schussel 
"«Tif einem Tische, der mit einem grünen Teppich bedeckt 
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ist; dabei eine brennende Lunte und eiiii^ an den Scbuä- 
.beln zusammengebondene Vögel« Auf L. 3 F. Z. Ii« 
: 2 F. 7| Z. br. 

Jacob EuisdaaL 

723« £lne der schönsten Landschaften dieses unTergleichlir' 
^ chen Malers, bekannt unter dem Namen der Jagd« Ein 
schöner Buchenwald, durch dessen Släntme mau zum Theil 
die flache waldige Ferne sieht, mit Wasser im Vorgrande« 
Die Fruhsonne strahlt durch die schön beleuchteten Wol- 
len« welche sich in dem durch Schilf und Moos unter- 
, brochenen Wasser spiegeln. Die Figuren von ran de Felde. 
Auf U 5 F« 2 Z. br« 3 F. lOj Z« h. 

. Jan Davidze de Heem. 

724. Auf einem Tische liegen einige aufgebrocheiie Austern, 
ein gesottener Krebs, Früchte, eine halbgeschälie Zitrone 
und ein Fasan« Auf L. 3 F« 6 Z, h. 2 F. 9 Z« br« 

Beerestraten^ 
t iW« 

“ ♦ 

725« Ein Stnrm auf der See , mit mehreren Schiffen ; eins 

t ^ 

derselben ist bereits an das felsige Ufer geworfen ; die 
Mannschaft sucht sich in einem Boot zu retten« Im Vor- 
grunde auf einer lüippe ein paar Männer, die dem Tode 
entronnen sind« Auf H* 5 F. 8 Z« br. 4 F. h« 

Gerard Terbur^, 

726. Vor einem Tische sitzt ein Soldat im Kürass und schreibt ; 

- Tor ihm steht ein Trompeter, der auf das Papier zu har- 
• ren scheint,' um es an seine Behörde zu befördern« Auf 
li. 1 F« 8 Z« h. 2 F. 6 Z« br« 

Willem Mieris, 

/ 

« \ 

■* 

727« Ein, dem Ansehen nach, ziemlich lockerer Bursche sitzt, 
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• f ' 

mit seiner Leier Im Arm^ an einem Tische, auf welchem I 

a « 

sich. ein Krug und ein -Glas Bier, nebst einigen getrock* 
neten Fischen, befinden ; ein Mädchen fasst ihn mit schalk- 
haftem Blick um den Hals und hat ein Glas Wein in der 
Hand« Im Hintergründe steht ein Mann, mit einem Sei- 
tengewehr bewaffnet, stopft seine Pfeife, und scheint seine 
Glossen darüber zu machen. Auf L« 1 F« 8^ Z. h« 1 
F. 5 Z, br, 

> 4 

Caspar JS etscher» 

728. Eine Dame sitzt, mit einem H&ndchen auf dem Schoosse, 

^ an einem bedeckten Tische; hinter ihr steht eine Magd, 

ihren Kopfputz ordnend« Im Hintergründe kommt ein Knabe 
mit einem Gefäss in den Händen. Auf H. 1 F. 6| Z« 
h. 1 F. 2J Z. br« 

729. ln einem Prunkzimmer steht eine In weissen Atlas ge- 
kleidete Dame vor einem Klavier und spielt ; hinter ihr sitzt 
eine andere in dergleichen blauen Kleide und hört mit Auf- 
merksamkeit zu« Im Yorgrunde sitzt ein kostbm: gekleideter 
Herr; er hält ein anfgeschlagenes Notenbuch in der Hand und 
begleitet das Spiel mit Gesang; rechts ein Tisch mit einem 
gewirkten Teppich bedeckt; dahinter ein Knabe mit einem 
gefüllten Glase auf einem Teller. Auf Leinwand, über 
Holz gezogen« 2 F« If Z« h. 1 F. 7§ Z« br, 

Pieter van Slingeland^ 

730. Eine Junge Frau sitzt vor einem Kamine, mit einem 
Hündchen im Arm, welches ein hinter ihr stehender Herr 
neckt ; sie scheint ihn davon abhalten zu wollen« Im Vor- 
gründe steht ein Stuhl, auf welchem eine Violine lie^; No- 
ten liegen an der Erde« Auf H« 1 F. 4|Z« h. 1 F« lZ.br. 

V 

• . . • > « : 

Petrus Paulus Rühens. 

731« Das Ürtheil des Paris. Paris sitzt, im Costüm eines 
niederländischen Hirten, in ziemlich drolliger Stellung und 
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mit verlegener Miene unter dnem Banme und hält den 
Preis der Sdidnhelt. in der Hand. Merkur steht ihm sur 
Seite. Die drei Göttinnen stehen bereits entkleidet Tor 
ihm, \^obei ilun einige Liebesgenien Hülfe geleistet haben« 
Hinter ihnen über den Felsen belauschen einige Satyren 
die Scene. Die Göttin der Zwietracht schwebt in der Luft 
dahin. Ganze Figuren Im Kieinen« Auf H, 1 Ff 10 Z* 
br, 1 F« 4 Z. h. 

Gerard Dow, 

' 

732. Der Meister selbst steht, auf der Violine spielend, ln 
einem Bogenfenster , . welches von einem gewirkten Tep- 
piche zum Theil verhangen ist, und auf dessen Gesimse 
ein aufgesdilagenes Notenbuch liegt. Im Hintergründe be- 
merkt man ein auf der Staffelei stehendes Gemälde. Anf 
H. 1 F. 5 Z. h. 1 F« 3 Z. br. 

> * • - 

Franz Mieris^ 

733. Der Künstler selbst sitzt in seiner Werkstatt; vor ihm 
steht eine Frau vor ihrem angefangenen eignen Bilde, uns 
den Bücken kehrend. . Im Hintergründe kommt eine Magd 
zur Thttre herein , mit einem Weinglase auf einem Teller 
und einem Kruge In der Hand. Im Vorgrunde eine grosse 
Bassgeige an die Wand gelehnt. Auf H. 2 F. IJ Z. h. 
IF. 7JZ, br; 

Adrian van Ostade^ 

geb, zu Lübeck 1620, in Amsterdam 1685. Schüler des Franz 

. . , Hals.‘ . • . 

734. Des Künstlers Werkstatt. Er sitzt arbeitend vor sei- 
ner Staffelei, um ihn herum Studienblätter und andere zur 
Jttalerei nöthige Gegenstände. Eine kleme Treppe führt 

zu einer abgesonderten Erhöhung im Hintergründe , wo 
man den Farbenarbeiter in seinem Berufe beschäftigt sieht« 
Auf H. 1 F. 3| Z. h. 1 F. 2 Z. br. 
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Fran% Mieri$^ 

735. ' Ein Kesselflicker. Er steht vor einer Banerhütte und 
dntersuclit mit Kennermiene einen alten Kessel; neben ihm 
* steht die Elgenthumerin desselben und erwartet aufmerk- 
^ sam sein Urtheil. Hinter ihm sitzt ein Knabe, ohne wei- 
tere Theilnahrae an' der Scene ; weiterhin ein paar klei- 
‘uere Knaben^ beschäftigt, ihre Vogelfalle zurechtzustellea. 
Im Vorgrunde eine Tonne, worauf ein zinnerner KrUg, Ku- 
pfergeschirr und ein Kürbiss bei einem alten Weidenstamme. 
Auf H. 1 F. 11 Z; br. 1 F. 8 z: h. 

f « » ’ • 

Adrian van Ostade^ 

' ^ • 

730.' Mehrere Personen sitzen in einer holländischen Bauer- 
stube an einem runden Tische, In der Nähe des Fensters, 
imd trinken ihr -Gläschen Schnaps; man' erkennt unter ih- 
nen einen Müller und einen Fleischer ; ein vornehmer Gast 
sitzt mit dem Rücken gegen den Beschauer. Hinter dem 
Tische raucht einer /seine Pfeife an; • ein anderer daneben 
sitzt unter dem offenen Fenster, höchst unbehaglich, im 
Vorgeffthle der nahen Folgen eines Rausches; im Hinter- 
gründe schenkt die Wirthin ein paar andern Gästen ein. 
Auf H. 1 F. 7J Z. h. 1 F~ Z. br. 


Dritte Wand. 

• - IfnbekannL 

73T* Bildnisfl eines Bfslers» Hslbe , in Lcbeosffrbsse* 
Auf L. 3 F. 3J Z. h. 2 F. 7f Z. br. 

* • . ♦ 

• > 

Johann Kupetzlcy*^ 

geh, zu Peaiog 1667, f 1740 zn Nürnberg, Schüler des Claus ans 

Luzern. 

738.* BildnUg des Meister». Halbe Figur. Auf L. 2 F. 
11 Z. h. 2 F. 8 Z. br. 


“V 
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Franz Snydersi 

739. Maniif^altlge wilde und zahme Thferc, friedlii^ bei- 
sammen , in dem eben nicht reizend darjipestelUen Eden* 
ln der Ferne Adam und Eva; der Schöpfer vor ihnen« 
Auf L« 14 F* 11 Z. br* 9 F* 2 Z* h* . * j 

Antont van Dyk. 

740* . Der heilig Hieronymus kniet vor einem Krenabilde, 
wobei ein angeschlagenes Buch liegt; er hat einen Stein 
lij der Hand, mit weichem er, seine Brust zu verwunden, 

' im Begriff zu sein scheint. Ein Löwe Hegt ruhig schla- 
fend neben ihm. Im Hintergründe Landschafl. * Ueber ei- 
nen alten Baumsturz hängt ein graues Gewand. Ein Bild, 
welches eher noch des Rubens Pkisd anzugehören scheint. 
Ganze Figuren in Lebensgrösse* Auf L. 7 F. 10 Z, br. 

7 F. b. 

« * 

Petrus Paulus Rubens. 

741. Ein Satyr presst Weintrauben in ein Gefäss, welches 
ilim ein kleiner Satyr unterhält; ein anderer steht hinter 
diesem mit einer Traube am Munde. Vor. ihnen liegt eine 
Tigerin, an welcher ihre Jungen saugen. Ganze, lebens- 
grosse Figuren. Auf L. 7 F, 6 Z. h. 5 F* 1 Z. br. ^ 

742. Der heilige Hieronymus knieend. vor ekiem Kreuzbilde, 
.das vor ihm auf einem Felshlodce steht ; sein treuer Löwe 

liegt schlafend hinter ihm. Ganze Figuren, lebensgross. Auf 
L. 8 F* 6 Z. h. 5 F. 10 Z. br. 

Jan de Heenu, 

• * * 

« « • 

743. ' Allerlei Blumen in einem gläsernen Gefässe , • auf einem 
Marmortische stehend. Auf L. 3 F. 5 Z. h. ..2.F. 8 Z. br. 

« t 

. « 

Jacob de Baker van Harlingen, ^ 

geh, 1608 , ’f 1640. 

744. Ein betender Greis mit gefalteten Händen und herab- 
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gesenktem Blick. Halbe Figur, lebensgross. Auf L. 'S F. 
4 Z. b. 2 F. 8 Z. br. 

Henrik Dan Balen^ 

gebt in Antwerpen 1560| f 1632, Schaler des Adam Ort, 

745. Ein G5t(ermahl, Alle olympische Götter sitzen gröss- 
tentheils an einem gedeckten Tische unter Banmgruppen» 
Kleine Genien bringen Blnmen und Früchte, Auf K. 2 
F, 2 Z, br. 1 F, 7 Z. h. 

746. Die Götter des Olympus zu einem Mahle Tersammelt, 
Auf Ko 2 F, 1 Z, br. 1 F. 6 Z. h. 

' t 

% 

Fetrua Paulus Rubens^ 

747. Ein Gemälde, bekannt unter der Benennung: der Lle- 
besgarten. Den grossem Theil des Bildes nimmt eine mit 
antikem Portal gezierte Grotte ein; mehrere Personen 
beiderlei Geschlechts sind davor versammelt; unter ihnen 
bemerkt man vorzfiglich eine der Frauen ; In deren Schoosse 
ein Amor liegt, den eine andere mit der Ruthe strafen 
will, wovon sie die erstere abhalten zu wollen scheint. 
Ueber dieser sitzt ein junges Mädchen, nachdenkend über 
das, was ihr ein Amor in's Ohr lispelt. Andere Amoret- 
ten schweben unter blähenden Rosen und Orangenbäumen 
herum. Ganze Figuren im Kleinen. Auf H. 4 F. 2 Z. 
br. 3 F. 3 Zo h. 


Gabriel Metzü^ 
geboren za Leyden 1615, f 1658. 

748. Ein Mann sitzt in grosser Gleichgültigkeit , mit seiner 

\ Gipspfeife im Munde, auf einer Tonne; vor ihm eine alte 

% 

Köchin mit einem Handkorbe, worin eine Schöpskeule liegt,—- 
um mitMhm einen Handel zu machen; der Ausdruck in 
ihrem Gesichte lässt vermulhen, dass sie den Verkäufer 
sehr theuer findet. Zwischen beiden ein junges Frauen- 
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Zimmer mit einem gempften Hubn io der Hand. Anf H. 
2 F. 2 Z. h. 1 F. 7 Z. br. 

Gabriel Metzüt 

/ 

749« Ein alter Mann, auf einem Fasse sitzend, hrdt einen le- 
benden Hahn in den Händen, nm welchen eine vor ihm 
stehende Kochin za handeln scheint. Ein todter Hase, ein 
Trathahn, eine gerupfte Henne u. s« w« sind die übrigen 
• Gegenstände dieses Bildes« Auf H« 2 F« 2 Z. h. 1. F, 
7 Z. hva 

Remhrandi van Ryn, 

750« Bildniss der Tochter dieses Meisters, in dunkelrother 
Kleidung,, die linke Hand auf der Brust, in der rechten 
eine Nelke haltend« KniestücL Auf 3 F« 6 Z« h. 2 

F« 11 Z« br. 


Ahr aham Mignon^ 

geh. za Frankfurt a« M, 1610, f 1672« Schwer des Jan David 

de Heem. 

k * 

751« Verschiedene herrlich ausgeführte Früchte und Blumen 
klangen, mit blauen Bändern zusammengekniipft, in Form 
eines Kranzes, an einem metallenen Ringe« Vorzüglich 
hervorstechend sind, in der Mitte des Gemäldes, drei ver- 
schiedene Rosen, unter welchen eine herrliche reife Wein- 
traube herabhängt« Auf L« 3 F. 6 Z. h. 2 F« 10 Z« br« 

Nicolaas van Veerendael^ 
geboren in Antwerpen um das Jahr 1660« 

752.* In einem irdenen, mit Figuren von halberhabener Ar- ^ 
beit verzierten Gefässe steckt ein Straus von vielen Blu- 
men, unter welchen man besonders eine’ Rose, Schneebal- 
len und eine Schwertlilie bemerkt, auf' welcher letzteren 
ein Maikäfer -sitzt«' Aui L« 1 F. 11 Z« h« 1 F. 6 Z;.br« 
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Jan B o t hy 

geb. zu Utrecht, lebte um das Jahr 1640, war Sdtuler des Abraham | 

Bioemaart. I 

753. Im Vorgrnnde einer Landschaft ' halten ein paar Män- 
ner zn Pferde; weiterhin führt eine steinerne Brücke über 
einen Fluss ; den Horizont begränzen hohe Berge« Aiif H. 

2 F« 3J Z. br« 2 F. h. 

✓ 

Bieter van der Werff, 

754» Der Meister selbst steht, in einem seidenen • Schlaf- 
rocke mitten im Bilde; vor ihm seine Frau, reich in Seide 
gekleidet, einen Zweig mit Pfirsichen in der rechten Hsmd; 
dabei ihre drei Söhne, von denen der erste auf eine^von 
seiner Hand gehaKeiie Zeichnung deutet; der andere macht 
Seifenblasen. Auf dem Gesimse des Bogenfensters liegt 
ein gewirkter Teppich. Der Hintergrund ein mit Vasen und 
Statuen geschmückter Garten. Halbe Figuren« ' Auf L«* 2 | 

F. b. 1 F. 10 Z. br. 

* 

Philip Wo uw er mann, ’ 

755. Ein Reitergefecht bei einer brennenden Windmühle. 
Auf L. 2 F. 4J Z. br. 1 F. 11 Z. h. 

« 

♦ 

Jan W y n a n t 8y 
geb« zu Harlem« 

756« Eine fiache Landschaft mit weiter Feme; im. Mittel- 
gründe eine schön gearbeitete alte Mauer mit einem grossen 
Thore, durch welches meiireres Vieh getrieben wird. Die 
Figuren sind von van de Velde, Auf L. 4 F. br« 3 F. 

7J Z. h, 

Philip Wouwermann, 

.757. Im > Stalle eines Wirthshauses halten einige Herren* mit 
ihren Pferden und sind im Begriff ihren Weg 'zu* vmfol- 
gen. Weiterhin stehen ein paar Pferde , an der Krippe; Im 
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Hlntergrande, in den man dnrch die 'Oefliran^ dea GebSn- 
dea blidct, wird ein Fuder Hen abgeladen. Anf ’L. 2 P. 
2 Z. h. 2 F. 8 Z. br. 

/ 

• * e * 

Wilhelm Kalf^ 

m 

• ' * Tön' Amsterdam , + 1693, Schüler’ des Heinrich’ Pot » 

• « 

, • • • ’ » e * 

758. Auf einer weissen verzierten Tafel ein Gedicht, ,irel- 
ches das Lob des Herings singt, anf jeder Seite mit ei- 
nem Heringe und mit einem Kränzt von Weinlaub nnd 
kleinen weissen Zwiebeln verziert; ein gedeckter Tisch 
steht davor, worauf ein zerschnittener Hering auf einem Tel- 
ler, dabei ein Bierkrng, Glaser mit Bier, Butter und Käse 
stehen. Auf H. 2 F. h. 1 F. 9 Z. br, 

. - • • 
Nicolnaa Berchem^ 

759«' Eine magere felsige Gegend mit den Ueberresten clw 
nes grossen Gebäudes ; im Vorgrunde Rindvieh' mit einigen 
Männern nnd einer Frau, die auf einem Ochsen sitztrAui 
H. 2 F. 35 z; br. 1 F. 8 Z. h, 

> 

, Ahr aham Mignon. 

^ 760. Auf einem Tische liegen in schöner Gruppirung blaue 
Weintrauben und eine Pfirsiche, dabei eine geöffnete Nuss. 

Auf H. 1 F. 8 Z. h. 1 F. 3 Z, br. 

\ 

. . t 


t 

Siebente Abtheilnng. 

^ \ 

' G. 

Die Portraits der sächsischen Könige von Polen und an- 
derer mit dem Hofe verwandter oder bei demselben ange- 
steliter Personen, welche die oberen Räume der Abtheilnng E. 
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efnnehmen^ finden hier In derselben Anordnung ihren Fort- 
gangs daher wir erst nach deren Betracbiong su den übrigen 
Gemälden übergehen« 

> Adam Manyoelcy. 

761«* Der Graf von PromnitZs Cablnets-Minister nnter An- 
gnst 11. s König ron Polen« Auf L« 4 F« 11 Z« h« 4 
F. brdt 

Louis Sylvestern 

7S2* Der Graf Lagnasco, Capitain-Lientenant der Chevalier- 
Garde nnd General der Cavaleries zu. derselben Zeit« Auf 

L« Vorige Grösse. 

■ * ^ 

763. * August 111., König von Polen, in einem rothen Sam- 
meUdeide, Auf L« Vorige Grösse. 

764. * Dessen Gemahlin Maria Josephe, Tochter Joseph's I., 

. ungleich jünger als auf dem Gemälde No« 1 und alter als 

auf No« 3« Auf L. Vorige Grösse. 

• « ^ 

Unbekannt» 

765»* Kaiser Leopold I., Grossvater der Vorhergehenden, 

Auf L« Vorige Grösse« 

Louis Sylvester» 

766«* Eleonore, Gemahlin Johann Georges IV«, verwittwete 
Harkgräfin von Brandenburg, Prinzessin von Sachsen-Eise- 
nach« Auf L« Vorige Grösse« ^ 

, Heinrich Christoph Fehlingj 

geh« zn Saiigerliaasen in Thüringen J6Ö3, f 1725« Schüler de»' I 

Samnel Botlischild. 

. * • 

767* Johann Georg IV. Auf L. 3 F. 11 Z. b. 3 F. 6 
Z. breit. . . 

f * 
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I • Unbekannt, 

I 

768/ Franz Stephan, Grossherzog von Toscana, später als 
Kaiser Franz I., Gemahl der Maria Theresia, Auf Leiaw. 
Vorige Grösse. 


Gemälde niederländisclier, besonders flandernscher ' 

Meister. 

Rühens und seine Schüler, 


Erste Wand am Eingang e^ 

Tetrus Paulus Rubens^ 

geb, zu Köln 1577 , f 1640 zu Antwerpen, Schüler des Otto Vaenius. 

. . * 

769, Rückkehr von der Jagd. Eine Nymphe in einem ro- 
then Gewand, mit einem Spiess bewaffnet, hält einiges Flü- 
gelwild in ihrem Schoosse; hinter ihr drei andere, von 
denen die eine einen Hasen, über einem Stocke, auf dem 

- . t 

Rücken trägt; einige Satyren kommen ilmen mit Früchten 
entgegen. Halbe Figuren, lebensgross. Auf L. 6 F. 5 

Z. br. 4 F, 11 Z. h. 

V 

Jacob Jordaensy nach Rühens ^ 

gebe zu Antwerpen 1594, f daselbst 1678. Schüler des Adam van 

Yort, dann des Rubens, 

* ^ 

770, Der trunkene Herkules wird von Bacdianten und Saty- 
ren begleitet und geführt. Ganze Figuren. Auf H. 7 F. 
10 Z. h. 7 F, 1 Z. br. 


Franz Sny ders ^ 

geb. zu Antwerpen 1579, *{* 1657, Schüler des Henrik van Baien, 

771.“ Auf einem niedern Tische liegen in grossen Schüsseln 
und Körben allerlei Früchte , dabei ein todtes Reh mit ei- 

11 
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nigem Flugeiwild; im.Vorgrnnde auf dem Fassboden noch 
mehrere Früchte, um welche sich ein Affe beschäftigt, so 
wie ein Hündchen am den herabhängenden Kopf des Re- 
hes. Rechts im Gemälde steht ein junges reich gekleide- 
tes Mädchen, mit einem Papagey auf der Hand, von Mie- 
revelt hineingemalt. Auf L. 8 F, 4 Z, br. 5 F* 5 Z. h. j 

f 

J, Voncky 

f 

um das Jahr 1670. 

772. Ein weisser Kapaun , an einer Pfote aufgehangen ; ' ein 
Rebhuhn und einige kleinere Vogel liegen auf einer gelb 
bedeckten Tafel. Auf H. 2 F. 7 Z. h. 2 F. Ij Z. br. 

Unbekannt, . 

I 

773. ^ Ein paar Rebhühner und mehrere todte Vögel, un- 
ter welchen ein Gimpel mit seiner rolhen Brust hervorleuch- 
tet. Auf L. 2 F. Z. h. 2 F, J Z, br. 

, « 

Carnelis Schul ^ , 

geh. zu Antwerpen 1590, f 1676. Schüler des Rubens. 

774. Ein Zug Bacchantinnen begeben sich vor das Stand- 
bild der Venus, welches unter einer kleinen Felsenhöhle 
aufgerichtet ist, die durch Satyren mit Kränzen von Blu- 
men und Früchten verziert wird. Vor der Statue der Göt- 
tin kniet ein Mann in rothem Mantel, dem ein junger Sa- 
tyr mit schelmischer Miene von hinten eine kleine, mit 
Hörnern verzierte Mütze aufsetzt.. In den Lüften schwebt 
eine verschlungene Gruppe kleiner Amorinnen. Auf H. 

5 F. 1 Z. br. 2 F. 8 Z. h. 

775. Neptun und seine Gemahlin sitzen unter einem Thron- 
himmel auf einem Muschehvagen, von Meerpferden gezo- 
gen, umgeben von Seenymphen und anderen Meergöttem. 
Am jenseitigen Ufer sind mehrere Götter in einer Felsen- 
höhle zu einem Mahle versammelt. Juno kommt in der 
Luft auf ihren mit Pfauen bespannten Wagen gefahren. 
Auf H. 4 F. 10 Z. br. 3 F. 2| Z. h. 


Digitized by Google 


155 


David Teniers ^ der Sobn^ 

geb* zu Antwerpen 1610, zu Brüssel 1690. Schüler seines Vaters 

des altern David* 

776, Auf einem freien Platze, vor der Schenke eines nie- 
derländischen Dorfes, sind dessen Bewohner Tersammelt 
und belustigen sich mit Trunk und Tanz. Mit grosser 
Wahrheit ist das Leben dieses frohen Volkes wiedergege- 
ben, Auf L, 7 F,' 8 Z, br, 4 F, 8 Z. h, 

David Teniera^ der Vater, (?) 

geb. zu Antw'erpen 1582 , f 1649, Schüler des Rubens und Elzheimer, 

777 * An einer langen Tafel Tor einem Wirihshause sitzen 
Männer und Frauen mit ihren Kindern und halten auf eine 
sehr ungezwungene JlVeise ein fröhliches Mahl, Dicht da« 
bei steht auf einem Fasse ein stattlich gekleideter Geiger, 
welchen ein daneben sitzender Violoncellist mit seinem In- 
strumente unterstützt, und spielt zum Tanz auf, welclien 
ein Bauer mit seiner Schönen bereits begonnen hat; hier 
und da bemerkt man, dass dem Glase gut zugesprocheii 
wurde, ln einiger Entfernung sieht mau herrscliaftiirhe 
Wohngebäude und Leute höheren Standes, vielleicht die 
Wirthe des dargestellteu Dorffestes« Auf L. 5 F, h, 6 
F. 4j Z. br. 

David TenierSy der Sohn, 

778. Ein alter graubärtiger Zahnarzt, in Pelz gekleidet, eine 
'Pelzmütze, mit einer Straussfeder geziert, auf dem Kopfe; 
er sitzt in grosser Ruhe vor einem grün bedeckten Tisch, 
hält in der linken Hand, auf einem Instrumente, den Zahn, 
welchen er dem hinter ihm stehenden , schmerzlich leiden- 
den Burschen ausgenommen hat,' Auf H, 1 F, 3 Z, h, 
IF. lZ.br, 

» 

779. Auf eifern freien Platze eines niederländischen Dörf- 
chens belustigen sich dessen Bewohner in mancherlei Grup- 
pen mit Tanz und Schmaus; im Vorgrunde sind einige 
herrschaftliche Personen ^ welche das frohe Volk beobacl^ 

11 * 
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ten; ein Bauer, mit seiner rothen Mutze in. der Hand, for- 
dert eine der Frauen zum Tanze auf, welchen sie ziem- 
lich komiscli zu verweigern scheint. Auf L. 4 F« 5 Z. 
br. 2 F. 11 Z. h. 

Gerard Terhurg ^ 
geb. zu Zwoll 1611, f 1681. Solin eines Malers. 

780. Ein junges Frauenzimmer . sitzt an einem mit grünem 
Sammet bedeckten Tische und spielt die Laute; ein Herr 
hinter ihr scheint ihr Unterricht zn geben. Kniestück. Auf 
H. 1 F. 3 Z. h. 1 F. 1 Z. br. 

'Jan Breughel^ 

genannt Sammt-Breugbel, geb. zu Antwerpen 1589, f 1642. Schüler 

des Pieter Goekind. 

781. Ansiclit eines Seehafen. Links im Vorgninde, auf einer 
Mauer, ein Leuchtthnrm ; rechts auf einem Hügel eine «Wind- 
mühle. Einige Fischerboolc liegen am Ufer ; beladene Pferde 
und ein bespannter Karren mit mehrern Leuten nebenher, be- 
leben den Vorgrund. Auf H. 1 F. 10 J Z. br. 1 F. Z. h. 

Cornelis Po elemhurg ^ 
geb. zu ütredit 1586, i* 1660. Schüler des Abraham Bloemaart. 

782. Eine gebirgige Landschaft mit verfallenen Mauern. Im 
Vorgrunde auf einem Hügel Diana mit ihren Nymphen, von 
der Jagd ansruhend; vor ihnen liegt mehrercs Wildpret 
und Jagdgerilthe. Auf H. 3 F. 3 Z, br. 2 F. 2 Z« h. 

David Teniers^ 

783. * Eine kleine gebirgige Landschaft, von einem Flusse 

durchströmt. Rechts ein Haus, vor welchem eine Frau Wasche 

« * 

aufhängt. Im Vorgrunde einiges Vieh mit zwei Hirten, deren 
einer ein Lamm trägt. Auf H. 1 F. 4 Z. h. 1 F. 11 J Z. br. 

TVillem van Aelat^ 

t zu Amsterdam 1679. 

784. In einer zinnernen Schüssel liegen ein geschnittener He- 
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riog, Austern, Zwiebeln und ein paar gläserne Welnrömer 
stehen dabei. Auf L. 1 F« 7 Z. br. 1 F, li. 

* - ¥ t 

i 

Lucas van Uden^ 

geb. zu Antwerpen 1595, f nach 1662. Schüler seines Vaters nad 

‘ Pieter Bout^ ^ 

geb. 1660 , lebte noch 1710, 

> 

785* Landschaft mit hoben Gebirgen; der Ausfluss eines 
fernen See^s strömt durch das Thal und bildet im Vor- 
g^runde zwei kleine Wasserfalle, wo einiges Vieh weidet. 
Eine Hirtehfamilic und ein paar Herren zu Pferde bele- 
ben die Landschaft. Auf H« 1 F. 3 Z. br. 11 Z. h. 

* « 

« 

Jan van der Heyden^ 
geb. zu Gorknm 1617, f 1712 zu Amsterdam. 

V 

786. Ansicht einer grossen gothischen Kirche mit einem da- 
neben stehenden herrschaftllelien Gebäude im neueren Sty- 
le; mehrere Menschen wandeln auf dem freien Platze da- 
Tor. Auf H. 1 F. I Z. br. 10 Z. h. 

Herrman Sachtleven^ 
geb. in Amsterdam 1609, f 1685 in Utrecht. 

787. * Den Fuss eines Berges, dessen Spitze eine Burg kröiit, 
welche eine Brücke mit dem dahinter liegenden Berge ver- 
bindet, uragiebt eine wohlgebaute Stadt, dahinter sieht man 
in der Tiefe einen Strom fortfliessen, welcher sich in der 
Ferne aasbreitet und gleich der Gegend des Rheingaues 
viele Inseln bildet. Die Ufer sind mit S(dilössern und ande- 
ren Ortschaften bebaut und in der Ferne zeigt sich links im 
Bilde ein fortlaufendes Gebirge. Auf U. 10 Z. h. 1 F. 2 Z. br. 

Willem Kalfy . 

geboren zu Amsterdam. 

788. * Auf einem mit einem Teppich bedeckten Tische sieht 
nebeu einem Römer Wein eine weiss und blau gemalte 
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Porzellanschaale mit kleinen Figuren von erhabener Arbeit 
dabei liegt eine angeschnittene und angescblite Cltrone. 
Auf L. 1 F. 8J Z. h, 1 F. 5J Z. br, 

Andriea Bothy 

ertrank zu Venedig 1660. . Schüler des Bloemaart, 

789. Ein Geisterbanner sitzt in einer Felsenhöhle, in ei- 
nem Boche lesend, vor einem Tische, auf weichem eine 
grosse Büchse steht ; ein Gespenst sitzt vor ihm. Auf H. 

1 F, br. 9j Z. h. 

% 

Adriaan B rouwer . 

• • • . ^ 

Maler zu Harlem, geh. 1606, f 1640 zu Antwerpen. Schüler des ' 

Franz Hals. 

790. Ein paar liederliche Bauern sitzen au einem Tische 
Auf H. 1 F, 2 Z. br. 11 Z. h. 

« 

Bieter GysenSy 

lebte um das Jahr 1670. Schüler des Jan Breugbel, 

791. Ein mit einem Laufe aufgehangener Hase nebst einer 
Rohrdommel, einer Jagdtasche und einem Jagdhorne. Auf 
der Erde liegen mehrere Vögel und eine Flinte. Im Hin- 
tergründe ein Baumstamm und etwas ferne Landschaft 
Auf K. I F. 8 Z. h. 1 F. 2 Z. br. 

F ranz Mi eris, ^ 

geh. zu Leyden 1636. •}• daselbst 1681. Schüler des Gerard Dow. 

792. Ein Mann im Kürass, mit rothsaramtner , durch eine 
gelbe Feder gezierter Mütze ; die Rechte auf seinen De- 
gen gestützt. Auf H. 5 Z. h. Z. br. 

David Teniers. 

793. Eine kleine Landschaft mit einigen Menschen, deren 
einer eine Angel und einen Fisch trägt. Auf L. 9 Z. br. 

Z. h. . 
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David Teniera, 

794. Eine ähnliche Landschaft mit einigen Männern im Vor- 
grandc. Anf H. Vorige Grösse. 

Jan Br etigheU 

795. Auf einem Felsen am Ufer des Meeres, Üeberreste ei- 
nes alten Tempels, im Vorgrunde sind mehrere Fischer 
mit ihrem Fange beschäftigt. Auf K. Z. br. 7 Z. h. 

Jan le Duc, 
geb. im Haag 1636, •{• 1671. 

796. Bildniss eines Mannes von Stande, mit Stntzbart, in 
schwarzer Kleidung und weissem Spitzenkragen» Bis an 
den halben Leib. Auf H. 8 Z. h. 7j^ Z. br. 

797. Derselbe Mann; Copie des Vorigen, mit veränderter 
Stellung; er steht vor einem, mit violettem Sammet be- 
deckten Tische , auf welchem ein Hut Hegt. Auf H. 1 
F. 6^ Z. h. 2 F. Z. br. 

Henrik von Balen^ 

geb. zu Antwerpen 1560, f 1632. Schüler des Adam Ort. 

798. * Das Hochzeitmahl des Bacchus und der Ariadne ; Amor 
bringt ihnen eine Schaale Wein, Genien streuen Blumen 
auf sie herab. Man hielt dieses Bild früher für ein Werk 

I 

Rottenhammer'* s, oder wenigstens für eines dem ganz gleich, 
welches dieser Künstler für den Kaiser Rudolph gcipalt 
hatte» Auf K. 1 F. 3 Z. h. 1 F. 9 Z. br. 

Hans van Lin, gen. Stilheld, 
um das Jahr 1667. 

799. * Ein Reiter und ein mit einem Reh beladenes Pferd - 
eröiShen einen langen Zug von Leuten , welche von .der 
Jagd auf einem gekrümmten Wege zurückkehren. Auf H. 
9J Z, h. lij Z. br. 
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Hans van Lin^ gen. Stilheld^ 

800. ^ . Eine Fran , die ihr Kind auf dem Arme hält, reitet 

auf einem Esel au einem Wirthshause Torüber. Auf II. 

* % % 

Vorige Grösse. 

D aniel Verlangen, 
um das Jahr 1600. Schüler des Bölemburg. 

• 

801. * Adam und Eva^ welchen die Schlange folgt, werden 
durch den Engel aus dem Paradiese verstossen. Ein aus- 
gezeichnet wohl erhaltenes Gemälde. Auf K. 8| Z. h. 
lOj .Z. br. 

Adriaan Brouwer. (?) 

\ 

802. * Betrunkene Bauern in einer Schenke; einer liegt am 
Boden und ein anderer, welcher mit einer Frau nach der 
Musik eines Geigers tanzt, scheint ihm bald Gesellschaft 
leisten zu wollen. Auf H. 1 F. 4 Z. h. 2 F. br. 

Pieter van Laar, , . 

geh. za Laaren, unweit Naarden, um d. J. 1613, f zu Harlem 1673« 

Schüler des Johann del Campo. 

803. Im Vorgrunde knieen einige Männer, die Karte spie- 
len; weiterhin, rechts, eine au einer Mauer angebaute 
Bude, vor welcher ein Mann an einer grossen Tonne steht 
und einem Weibe in ein Glas eiuschenkt. Auf H« 1 F. 
4j Z. b. 1 F. 8| Z. br. 

Erasmus Quelliniis, 

* * . 

geh. zn Antwerpen 1607, f daselbt 1670. Schüler des Rubens. 

804. Die Verlobung der Maria mit Joseph. Einige Kind- 
cngel schweben über der Scene und streuen Blumen her- 
ab. Auf K. 1 F.- 11 Z. h. 1 F. Z. br. 

« ' 

805. Die heilige Katharina kniet vor der Mutter Maria und 
• wird von dem göttlichen Kinde mit einem Lorbeerkranze 

gekrönt. Die heilige Apollonia und Margaretha stehen auf 
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beiden Selten. Kindeugel mit Blumen niid Palmzweigen 
schweben über der Scene. . Auf K' * Vorige Grosse. 

jr 

David T enter 8^ 

806. Ira Hintergründe einer Wachtstube sitzen mehrere ^1- 
datcn und spielen Karten; ein paar andere vor dem Ka- 
min. Im Vorgrunde trägt ein junger Mensch einen rothen 
Mantel; Tor ihm liegen allerlei Waffen. Auf L. 1 F. 8 
Z. br, 1 F. 4 Z. h. • 

♦ f • * • , 

807. Einige Bauern sitzen um einen Tisch und berechnen 
ihre Zeche; einige andere im Hintergründe um eine Frau, 
welche beim Kaminfeuer kocht. , Auf H. 2 F. 5Z. br. 
1 F. Z. h, 

« 

DiepenhecJc^ 

geb. zu Herzogenbosch 1589, f daselbst' 1657» Schüler des Rubens. 

808« Neptun sitzt auf einem sehr hohen Muschelwagen ; auf 
seinem Schoosse sitzt Salacia; ein paar Liebesgötter schwe- 
ben mit einem Kranze über ihnen. Den Wagen des Got- 
tes umschwärmen eine Menge Najadeii und Nymphen auf 
Delphinen. Das Ufer des Meeres, begränzen hohe Felsen, 
Auf H. 2 F. 7| Z. br. 1 F. 10 Z.l4- 

Theo dor ' Romh out s y (?) 
geb. zu Antwerpen 1567, 1640., Schüler des Cornelis Jansen. 

809,’** Ein Tyrann sitzt .mit einer reich geschmückten und 
üppig gekleideten Frau, neben welcher eine zweite stellt,’ 
an einer Tafel, welche nach Art eines Thrones auf einer 
Stufen - Erhöhung prachtvoll errichtet ist. Auf den Stufen 
kniet ein Weltweiser, welcher einen Zirkel in der einen 
Hand* hält; die Frau am Tische und der Herrscher schei- 
nen ihm einen Vorwurf zu machen oder eine Aufgabe zu 
stellen, welches seine entschuldigende Bewegung herbeifüli- 
rct, und was der Künstler dadurch deutlich macht, dass 
er uns die Aussicht auf ein Gehingniss zeigt« Im Vor-' 
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' ^nde schöpfen drei Knaben Wein aus einem goldenen 
Gefässe. Auf H. 1 F. 8| Z. b. 2 F. 3 Z. br. | 

I 

TJnh elcannU 

810. ^ Die drei Marien am Grabe Jesu. Magdalena kniet 
betend vor einem der beiden das Grab bewachenden En- 
gel, welcher Ihr die Linnen zeigt, ln denen der Herr gele- 
gen. Waffen der geflohenen Wächter liegen umher. Auf 
H. 1 F. 9 Z. h. 2 F. 3 Z. br. 

♦ 

Ahraham Mignon^ 

geh* zu Frankfurt 1610, f 1672» Schaler des Davidze de Heem. 

811. Ein Straus von mehrerlei Blumen steht auf einem Ti< 
sehe, daneben Hegt eine weisse Weintraube und ein Zweig 
mit Aprikosen. Auf L. 1 F. 6 Z. br. 2 F. 2 Z. h. 

Arnold van Boonen, 

geh» zu Dortrecht 1669, f 1729. Schüler des Gottfried Schalken, 

812. Ein junger Mensch mit einer Gipspfeife in der rech- 
ten und einem Kohlenbecken in der linken Hand ; hinter 
ihm steht ein anderer, mit einem brennenden Lichte in 
der Linken, und schenkt Wein aus einem zinnernen Kruge 
in ein Weinglas. Auf L. 1 F. Z. h. 1 F. 3J Z. br. 

Jan BreugheL 

813. Eine ganz flache Gegend mit ein paar Windmühlen an 
einem Wege, der nach einem fernliegenden Dorfe fuhrt. 

Im Vorgrunde hält ein Karren mit einem Schimmel, und 
ein Bauer trügt einen Sack Korn nach der Mühle. Auf H. 

1 F. 4 Z. br. 11 Z. h. 




V 

lu- 
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Zweite oder lange Wand. 

* 

Erster Abschnitt« 

% 

Willem Mieris, 

geb* zu Leyden 1622, f 1747. Sohn und SdiiUer des Franz Mieris« 

814. Eine junge Frau sitzt vor einem mit einem Teppich 

bedeckten Postamente; sie reicht ihre Hand, worauf ein 
Stück Geld Hegt, der ihr wahrsagenden Zigeunerin; dane- 
ben steht ein Knabe. Kniestück. Anf H. 1 F. ^ Z. h. 
10 J Z. br. ^ * 

Gerard Dow^ 

geb, zu Leyden 1613, 1630, Schüler des Rembrandt, 

/ 

815. Ein Zahnarzt steht an einem Bogenfenster , die linke 
Hand anf dem Kopfe eines Knaben, ^dem er einen Zahn 

’ ausgenommen hat, weichen er mit der rechten siegprangend 
in die Höhe hält. Auf H. 1 F. 1^ Z. h. 10| Z. br, 

Willem Mieris^ 

816. Ein Mann 'steht in einem Bogenfenster und bläst die 
Trompete; ror ihm auf dem Gesimse ein Teppich, eine 
Flasche mit Wein, ein Weinglas und einige getrocknete 
Fische. Auf II, 1 F. | Z. h. lOj Z. br. 

Jan JBothy ., 

geb, zu Utrecht 1610, 1650, Schüler des Bloemaart, 

817. An einem hohen Stück rerfallener Mauer sitzen einige 
Männer und spielen Karten; ein Mann kommt auf einem 
bepackten Esel geritten; in der Ferne verfallene Gebäude 
am Ufer des Meeres. Auf H, 1 F, 11 Z. h. 1 F. Z. br. 

Petrus Paulus Rühens, 

818. Der Raub der Proserpina, Auf H, 2 F. 3 Z. br. 1 
F. 9 Z. h. 
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Dirk'Sipqp, • ' 

geboren 1610, blühte um 1650, 

« 

819/ Ein Mann, umgeben Ton Jagdhunden, lehnt sich auf 
den Sattel seines Pferdes, einen andern erwartend, welcher 
eben heranreitet Auf H. 2 F. | Z. h, 1 F. 10 Z. br. 

, Oerard Dow, 

820« Auf dem Gebruste eines Bogenfensters sitzt eine graue 
* Katze; im Hintergründe des Zimmers sieht man den Meister, 
arbeitend an seiner StafTelei. Auf H* 1 F« 2 Z* h. 11 J 
Z, br« ’ ' 

f 

f 

David Te/iiers, der Sohn« . . 

• # 

821. * In den Ruinen eines alten Gebäudes sitzt der heiUge 
Antonius,, in seinen Betrachtungen durch die Versuchung höl- 
lischer Gespenster gestört. Auf EL H J Z. h. 1 F. 4 Z. br, 

• • • . . . ' 
Aselyn^ genannt Crahatie^ 

Maler zu Antwerpen, geb« 1610, f 1660. Schüler des van de Velde. 

822. Ein ziemlidi verfallenes Kloster, in dessen Pforte ein 
Bettelmönch steht und mehreren Bettlern Speise reicht. 
Ein - Herr in rothem Mantel, mit einer Dame am Arme, se- 
hen der Balgerei zweier . kleinen Knaben, zu. Im Hinter- 
gründe Gebäude italienischer Bauart. Auf L. 2 F. 7| Z 
br. 2 F. Z. h« 

• 

Josias Ossenb ek, 

* 

geboren zu Rotterdam um das Jahr 1627. 

823. * Eine flache Landschaft ; im Vorgrunde derselben bei 
einer Hütte eine Ilirtenfamilie mit einer kleinen Heerde 
Schafe und Ziegen, Ein Herr und eine Dame, deren Wa- 
gen in einiger Entfernung hält, scheinen sich bei den Hir- 
ten nach dem. Zustande der Felder zu erjtundigeii. Auf 
L. 2 F. 1 Z, h. 3 F. br. 


Digitized by Google 


165 


/i n t 0 ni FF ater l o 
geb* zu Utrecht 1616* 

824» Eine Landschaft mit ßppiff bewachsenen Felsen und 
schönen leicht behandelten Baumgrnppen. In der Älitte 
zeigt sich ein kleiner Landsee, von einigen Schiffern auf 
ihren Kähnen befahren; ein Hirt; der seine Heerde wei- 
det , und einige andere Personen im Vorgrunde, Auf L. 

4 F. I Z. h, 6 F. 2 Z. br. 

* • 

» 

Philip W ouwermann^ * • 

geb, zu Harlem 1610, f 1668. Schüler des Jan Wynants. 

825. In einer flachen Landschaft, mit alten Mauern und ei- 
nigen anderen Gebäuden, hetzen ein Herr und ein paar 
Damen, begleitet von Jägern und Treibern, einen Hirsch. 
Auf H. 2 F. 10 Z. br, 1 F. 8j Z. h. 

Alexander Kierings ^ 

blTihte am das Jahr 1636. Schüler des Jan Miel.* 

\ 

826. Eine Landschaft mit Waldung, durch welche eine Land- 
Strasse führt, auf welcher einige Reisende zu Fuss und zu 
Wagen ziehen. Auf H, 3 F, 6 Z.‘ br. 2 F, h, 

Anioni •can Pyclc^ 

geb. zu Antwerpen 1599, *i* zn London 1641, Schüler des P, P* 

Rubens. 

827. Martin Engelbrecht mit entblösstera Haupte, krausem 
Haar, in weissem faltigen Kragen und schwarzer Kleidung, 
worüber eine goldene Kette bängt. Auf L, 3 F, 6 Z. h, 
2 F. br. 

Karel Ruthart 
lebte um das Jahr 1666. 

m • k* 

828. Die Hohle der Circe. Ulysses z^vingt die Nymphe, seine 
in Thiere verwandelten Gefährten wieder zu entwandeln. 
Die menschlichen Figuren sind von Daniel Ens^ einem we- 
nig bekannten Künstler. Auf L, 7F; 2 Z. br. 5 F. 2 Z, h. 


166 


Antoni tan Dylc^ 

829« Bildnfss. eines Mannes In schwarzer Kleidung; nur der 
rechte Arm und die rechte Hand sind sichtbar, den linken Arm 
bedeckt ein schwarzer Mantel« Auf L, 3 F. h« 2 F. 4 Z« br« 

« 

% 

830. Bildniss eines Mannes mit lang herabhängendeii Haaren, 
schwarzem Ilalstuche, bbrigciis TÖliig geharnischt ; die rechte 
•Hand hat er auf einen Commandostab gestützt, Um den 
linken Arm eine rothe Binde, Beinahe Kniesthck« Auf L, 
3 F. 2 Z. h« . 2 F. 6 Z. br. 

Pieter Mir et eit ^ 

geb« 1590, -f* 1632« Sohn nnd Schüler des Folgenden. 

831. * Ein junger Mann in schwarzer Kleidung und Tiei 
durchbrochenem Spitzenkragen, stützt sich mit der Linken 
auf einen Tisch und fasst mit der Rechten sein Degenge- 
gefäss. . Auf H. 3 F. 9 Z« b, 2 F. Z. br. 

Michiel Janze Mi er et eit y 
geh. zn Delft 1567, *f* daselbst 1641. Schüler des Blockland. 

832. Brustbild eines Mannes mit grossem Faltenkragen , In 
schwarzer Kleidung« Oval, auf H« 2 F. 8 Z« h. 2 F. 
2 Z. br. 

833. Bildniss eines Mannes von Stande, mit kurz verschnit- 
tenen Haaren, Stutz- und Spitzbart, in weiter faltiger schwar- 

. zer Kleidung, mit gefälteltem weissen Kragen« Auf H* ' 2 

F. 5 Z. h. 1 F. 11 Z« br. 

\ 

Jacob Jordaens^ 

834« Ak und Jung an einem wohlbesetzten Tische;' ganz 
.oben im Gemälde die Devise: wie diie Alten singen, so 
pfeifen die Jungen. Ganze Figuren , lebensgross, Aul L. • 
7 F. 2 Z« br, 6 F, h. 
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Unbekannt, ähnlich dem der Hel et/ 

835»* Ein Mann mit schwarzem Haare nnd Barte, In einem 
gelbem. Koller mit weissen, roth gefutterten Aermeln. Auf 
L. 2 F* 8 Z. h. 2 F. 2j Z. br, 

Unh e kannte 

836. Brustbild einer jungen Frau in blauem Kleide und weissem 
Spitzenkragen. Auf L. 2 F. 6 Z. h. 1 F. 10 Z. br. 


Zweiter Abschnitte 

Petrus Paulus Rubens^ 

837. Einige Nymphen kehren, mit der Beute ihrer Jagd be- 
laden, zurück ; vor ihnen, unter anderen Figuren, ein Satyr, 
welcher ihnen Früchte aphietet Ganze Figuren. Auf L. 
8 F. 5 Z. br. 7 F. 10 Z. h. 

\ 

Antoni van Dyh 

838. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidung und mit 
kleinem weissen Halskragen. Auf L. 2 F. Z. h. 1 F. 
8 Z. br. 

Franz Floris, eigentlich Franz da Vriendt, 
geh. zu Antwerpen 1520, f 1570. Schüler des Lambert Lombard. 

839. Eine Anbetung der Hirten ira Stalle zu Bethlehem. 
Auf H. 4 F. 6 Z. br. 4 F. 5 Z. h. 

» • - 

Antoni van Dyk^ 

840. Brustbild eines bejahrten Mannes, mit wenigen Haaren, 
Stutz- und Spitzbart, in schwarzer Kleidung, mit plattem 
Halskragen. Auf H. 2 F, 1 Z. b. 1 F. 10 Z. 
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Antoni tian Dy Je. * 

841* ^ Brnstbild eines Mannes in schwarzer Kleidnn^ und 

weissem Faltenkra^en« Auf L* 2F. 4}Z. h. IF. 10 Z« br« 

< 

842. Bildniss eines Mannes von Würde , mit schwarzen , bis 
an die Schulter herabhängenden Haaren und Stutzbart, in 
stählerner Rüstung, ' mit gelbicdernem Wehrgehänge und 

: herabhangendem* weissen Faltenkrageh* Auf H, 2 F« 4 
Z. h. 10* Z. br^ . 

Jan Hackert^ 

Maler Yon Amsterdam, geh, 1635, 

• « » 

843. Eine schöne Waldgegend, mit Wasser in deren Mitte, 

durch welches ein Herr zu Pferde einen Hirsch hetzt» Im 

Vorgrunde ein paar Männer mit Spiessen; sie eilen dem 

verfolgten Thiere entgegen. Auf L, 3 F» 2| Z« h. 2 F* 

'8|Z. br. ' . 

♦ * 

* Adam TV i llaerts^ 

geb, in Antwerpen 1577, ' ‘ ‘ 

844. Mehrere Schiffe liegen in einer Bucht vor Anker; steile 
Felsen bilden das Ufer, Einige von der Mannschaft sind 

. * mit Booten gelandet und maclieii Jagd auf Gemsen, welche 

, die umliegenden Felsen , zahlreich bewohnen. Auf Hi 3 F* 
8J Z, br. 2 F. 2J Z» h, ’ 

laaac Moucheron. . ' . 

845. Gebirgige Landschaft mit vielem Gebüsche; ein Wald- 
bach strömt durch Felsen nach dem Vorgrunde zu; dabei 
einige Schafe und Ziegen mit ihrem Hüter. . Auf L. 3 F. 
b. 2 F. ^ Z. br. 

Anton Franz DoudewynSy 

geb. zu Brussel um 1660, •}• um das Jahr 1700, arbeitete unter van 
/ der Meulen, 

846. Eine bergige Landschaft, belebt durch eine Heerde Vieh, 
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welches den Thälweg hingetriebcn wird. Im Vorgrnnde 
einige Figuren und starke Bäume, unter welchen ein ver- 
fallenes Denkmal stellt. Auf H. 1 F, 7 Z. br, 1 F. h. 

Henrik van Baien. 

847. In einer Felsenhöhle führen zwei Engel das Kind Je- 
sus zu einem Kreuze, Jas vor ihnen an einen Stein lehnt; 
durch die Oeffnung der Höhle ferne Landschaft. Auf K. 
vllj Z. br. 7J Z, h. 

Lucas van Uden und Feier Baut. 

» 

848. Eine kleine Landschaft mit waldigen Hügeln und von 
einem breiten Flusse durchschnitten, auf welchem mehrere 

4 

Boote segeln. Im Vorgrunde ziehen einige Fischer ihr 
Netz an’s Land; ein Anderer hat den früheren Fang auf 
der Erde liegen; Käufer nebst Pferden, die zur Ladung 
mit Körben bepackt sind, stehen dabei. Auf H. 1 F. 3 
Z. br. 10| Z. h. 

Hermann S acht lev en. 

849. Landschaft mit weiter, Ferne und einem breiten Flusse, 
dessen Ufer reich, bebaut sind. Im Vorgrunde, an einem 
mit Bäumen bewachsenen Hügel sind einige Männer mit 
Holzspalten beschäftigt Auf H. 11 Z. br. 7 Z, h. 

850. Landschaft mit hohen felsigen Gebirgen , die ein Thal 
bilden, durch welches ein Fluss strömt; am Vorgrunde 
liegen Kähne, um welche Menschen beschäftigt sind. Auf 
K. 10 Z. br. 7 Z. h. 

Aldert van Everdingen^ 

geb. zu Alcmar 1621 , f daselbst 1675. Schüler des Roeland Savery 

und Pieter Molyn. 

851. Eine nordische felsichte Gegend mit sehr bewölktet Luft ; 
im Vorgrunde wird ein Hirsch von Jägern zu Pferd und 
zu Fuss durch das Wasser gehetzt. Auf H. 2 F. 3J Z. 
br. 1 F. 7i Z. h. 

12 
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Franz Mieris. 

852* Ein Jnnges Francnzimmer in einem rotlien^ mft weis- 
8em Pelzwerk aufgeschlag^enen Kleide sitzt vor einem Spie- 
^1« Ein kleines Hündchen sitzt auf ihrem Schoosse. Anf 
H. 1 F. b, 10 Z. br. 

853. Ein junges Mädchen in einem rothen, mit weissem 
Pelzwerk besetztem Kleide sitzt vor einem Papagei,. Knie- 
stbck« Anf H« 9 Z* b, 7 Z, br. 

Isaao Moucheron, 

geb« zu Amsterdam 1670, ’f 1744, lernte bei aeinem Tater Fredeiik. 

854. Eine Landschaft mit weiter Ferne und einer felsigen 
Anhöhe im Mittelgründe; im Vorgrande ein Hirt bei sei- 
ner um ihn weidenden Heerde. Auf L. 2 F. 4 Z. br- 
1 F. 9 Z. h. 

855« Eine Landschaft mit weiter, durch Gebirge begranzter 
Feme , mit einem schönen Landhanse im Mittelgründe ; im I 
Vorgrande unter hohen Bäumen das Bruchstück eines Ge- 
bäudes in griechischem Style. Mitten im Bilde ein klei- i 
ner Landsee. Auf L. Vorige Grösse. 


Dritter Abschnitt. 

Anton Frans van der Meuten^ 

geh. zu Brüssel 1634, f zu Paris 1690. Schüler des Pecter Snayers. 

. 

856. Ludwig XIV. mit seiner Gemahlin Maria Theresia, auf 
den; Wege seines Einzugs in Arras, nach dessen Belager- 
ung im Jahre 1667, Die königlichen Garden zu Pferde 
gehen dem Zuge voran; das Volk strömt von allen Seiten 
herbei; in, der Ferne die Stadt Arras. Auf L. 3 F. 4t 
Z. br. 2 F. 2 Z. h. 
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Hermann Sachtleven: 

• 

857. Eine Landschaft mit hohen Gebirgen ; hier und da Ge- 
bäude. Nach dem Hintergründe zu ein See mit Fahrzeu- 
gen. Im Vorgriinde ein bepacktes Maulthier, mit seinem 
Führer, nebst einer kleinen Heerde Vieh und einigen Men- 
schen zu Pferde; dabei ein Bach, der kleine Wasserfälle 
büdet. Auf K. 11 Z. h. 1 F. ,2j Z. br. 

* 

Unbekannt. 

* 

858. * Ein etwas erhöhter Weg in der Nähe eines Teiches^ 
auf welchem ein Hirte seine kleine Heerde bei sich Tor- 
über ziehen lässt, fuhrt an der Seite hoher Bäume aus dem 
Innern eines Dorfes, dessen Häuser sammt der Kirche zwi- 
schen schönen Bäumen durchblicken. Auf H. 1 F. 1 Z. 
b* 1 F. 6 Z. br. 


David Teniera» 

859« Ein paar Bauern sitzen am Bretspieie, ein dritter sieht 

dem Spiele zu. Auf H. 1 F« 5 Z. br. 1 F. 1 Z. h. 

.« 

Hermann Sachtleven. 

860. Eine kleine gebirgige Landschaft mit einem Weinberge, 
wo Weinlese gehalten wird. Mehrere Männer tragen die 
Trauben in Küpen nach der in einer Hütte befindlichen 
Kelter, Auf H. 9| Z. br. 7j Z, h. 

Jan Br eughel. 

861. Ansehnliche Ruinen einer alten Burg am Ufer des Mee- 
res, Auf K, 55 Z, br, Z. h. , * . 

David Teniers. 

862. In einer Schenke sitzen einige Bauern und spielen Kar- 
ten. Auf L. 1 F. 10 Z. br. 1 F. 3 Z. h. 

12 ♦ 


172 


% 


A. F, Boudewyns und Pieter BouU 

863/ Am Fusse eines Berges liegt eine Stadt südlicher Bau- 
art; ein kleiner Strom, in welchem sicli Menschen baden, 
fliesst nach der einen Seite des Vorgmndes, welchen auf 
der anderen hohe Bäume beschatten. Die Strasse, welche 
aus der Stadt am Ufer des Stromes hinführt, ist durch 
Menschen und Vieh sehr belebt. Auf L. 1 F, 3J Z. h. 
1 F. lOj Z, br. 

Hermann Sachtleven» 

864. Eine Landschaft mit hohen Gebirgen und einem Land- 
8ee» Im Vorgrunde ein Banerhaus, wobei mehrere Men- 

. sehen. Auf K. 1 F. 2| Z« br. 11 Z. hu 

• * • 

Fra^ns van der Meuten, 

865. Reise Ludwig’s XIV# nach Fontainebleau, umgeben von 
seinem Hoi&taate# * Auf L# 2 F. 11 Z. br. 2 F. h# 

Pieter Breu^hel,^ der Vater Jan^s und Pieterls. 

• , » ' 

ana dem Dorfe Breughel, um das Jahr 1551, lernte bei Pieter 

. . . Koeck« 

% 

866. Eine gewaltige Schlägerei dreier Bauern, welche sich 
während des Kartenspiels, entzweit haben. Einige andere, 
Männer und Weiber, suchen vergeblich dem Streite der 
Wüthenden zu steuern. Im Vorgrunde eine umgeworfene 
Bank und zerstreute Karten, Den Hintergrund bilden meh- 
rere Bauerhütten, Auf H. 3 F. 6f Z^ br. 2 F. 6| Z. h. 

\ 

I 

Franz van Mieris, 

867. Ein Mann, wahrscheinlich Kaufmann, sitzt in seinem 
Schlafrocke, mit einer Pelzmütze bedeckt, an einem Tische 
und hält einen offenen Brief in der Hand; auf dem Tische 
liegt ein Papier mit Tuchproben. Kniestück. Auf H. 1 
F. I Z. h. 9 Z. br. 


/ 
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Karel du Jardin^ 

geb* zu Amsterdam 1644, f zu Rom 1687. Schüler des Berchem. 

868. Diogenes sieht hinter sich einen Knaben mit der hoh* 
len Hand ans einem Brunnen trinken ; er hält das ihm Jehst 
überflüssig dänkende Trinkgeschiir in der Hand« Beinahe 
Kniestück. Auf H. 1 F. Ij Z. br. 1 F. Ij Z. h. 

869« Vor einer kleinen Strohhütte kniet eine Magd und 

' melkt eine Ziege; dabei einige Schafe, nnd in der Ferne 
Landschaft. Auf H. 1 F, br. 9| Z. h. 

Carl Ruthartj 
lebte um das Jalir 1666. 

870. ln einer felsigen Gegend steht an einem Abhange ein 
braun« und weissgefleckter Hirsch mit einem ungewöhnli- 
chen Geweihe; ein anderer sitzt daneben, wie weiterhin 
auch ein weissgesprenkelter Damhirsch. Unten ira Vor- 
grunde fliegen ein paar Kraniche. Auf L. 2 F. Z. h. 
1 F. 11| Z. br. 

871« In einer Waldgegend ein fliehender Hirsch ; neben ihm 
ist ein anderer gestürzt und wird Ton ein paar Hunden an- 
gefallen. Im Hintergründe kommt ein Jäger zu Pferde 
angesprengt und stösst in*s HOifthorn. Vorige Grösse. 

872. Eine Bärenhetze. Mehrere Baren werden von starken 
Hunden angcfallen. Auf L, 3 F. 1 Z. br. 2 F. 5 Z. h. 

Karel du Jardin^ 

« 

873. Auf einem Hügel steht eine rothe Kuh, hinter ihr ein 

, Schaf und ' ein -paar Ziegen ; ein Hirtenknabe mit seinem 

- Hunde sitzt im Hintergründe. Auf H* 1 F. 3 Z. br. 

/ llf Z. h. 

Ahraham Bloemaart ^ 

f . * 

geb. zu Gorcum 1569, + 1647. Schüler des Franz Floris. 

874. Der Kopf eines alten Mannes mit weissen Haaren und 
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wetssem langen Barte« Unter Lebensgrösse* Auf H« 1 
F. 4 Z. h« Ui Z. br. . - 


Qerard Dow. 

875. Ein altes Weib In schwarzer, mit Pelz gefütterter Klei- 
dung sitzt, ein Buch' In den Hftiiden, vor einem rothbe* 
deckten Tische, auf weichem noch ein Buch und eine Brille 
liegt. Auf H. 1 F, 1 2. h. 9 Z. br, 

* « * * 

Fetfus Paulus Rühens^ 

• » 

876v Merkur und Argus sitzen in einer Landschaft ; der alte 
Wächter ist durch die lieblichen Töne seines Nachbars In 
tiefen Schlaf versunken ; eben zieht der Schlaue das unter 
seinem Mantel versteckte Schwert hervor, um ihm den 
tödtiichen Streich zu versetzen, lo, in Gestalt der weissen 
Kuh , steht , der Entwandlung harrend , daneben. Auf H, 
2 F. 10| Z. br. 2 F. 2j Z. h. 

’Anioni van Dyh^ 

877. Bildniss eines Mannes; er sitzt in einem Lehnstuhle, 
mit einer Pelzmütze bedeckt, in dunkelbrauner, mit geti- 
gertem Pelzwerk gefutterter Kleidung; um den Hals hat er 
eine goldene Kette, an welcher eine Denkmünze hängt. 
Auf L. 4 F. IJ Z, h, 3 F, 5^ Z. br. 

Luoas van Vden» 

878, Eine Landschaft, hnks HOgel, rechts flaches, wasser- 
reiches Land mit weiter Ferne; im Vorgrunde kehrt ein 
Brautpaar mit ihren Begleitern und mit Musik aus der im 
Gebüsche liegenden Kirche zurück ; sie wandeln einen hohen 
Hügel hinan, auf welchem ein Bauerhaus steht, vor dem 
ein Mahl für sie bereitet wird. Die Figuren sind von 
David Teniers, Auf L, 10 F. 2 Z. br. 5 F« 8 Z. h. 
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'Bartholomäus oan der Heists 

879. Bildniss einer Fraa in schwarzer Kleidung, mit einem 
gefalteten Kragen; sie sitzt in einem Lehnstuhle, mit der 
rechten Hand hAlt sie ein anf dem Tische liegendes Bach 
und mit der linken ein ihr zur Seite stehendes Kind, wei- 
ches eine Bose in ilirem Schürzchen trägt Kniestück« 
Auf L« 4 F, h. 3 F« 6 Z. br. 

Antoni van Dyk. 

880. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung, mit weissem 
herabhängenden Faltenkragen. Kuiestück in Lebensgrosse« 
Anf L. 4 F. 6 Z. h. 3 F. 4 Z. br. 

881* Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung und schwar- 
zem Kopfputze. Auf L. Vorige Grösse« 

882« Der trunkene Silen wird von einigen Bacchanten ge- 
führt. Kniest&ck in Lebensgrösse« Auf K, 3 F, 9 Z« fa« 
8 F« 2| Z« br. 


Ja ques Jordaena^ 

883« Mehreres Volk, alt und jung, mit Thieren und Fruch- 
ten allerlei Art umgeben, ist auf einem freien Platze Ter- 
sammelt; die Menschen sind auf einen, den meisten der- 
selben höchst lächerlichen Gegenstand aufmerksam; dieser 
ist Diogenes mit seiner Leuchte, der mitten im Gemälde, 
als wahrer Cyniker, daher schreitet. Ganze, lebensgrosse 
Figuren« Auf L. 12 F« 5 Z« br« 8 F« 5 Z, h« 

Petrus Paulus Rubens. 

884. Ein altes Weib in einer Felsenhöhle mit ein paar Kna- 
ben ; der jüngere bläst in ein Geschirr mit glühenden Koh- 
len, wodurch die ganze Gruppe erleuchtet wird« Auf H« 
4 F« 3J Z. br« 4 F. If Z. h. 
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Vierter AbBohnitt« 

Van 1 0 0 ? wahrscheinlich Theodor ^ 
geboren za Brüssel um das Jahr 1630, ‘f* 1669« 

885. Angelica sitzt unter einem Baume auf einem rotlien 
Gewände, in ihrer rechten Hand einen Blumenkranz hal- 
tend; Medor steht neben ihr und schneidet den Namen 
der Geliebten in die Rinde des Baumes, Ganze Figuren, 
lehensgross. Auf L, 7 F. 7 Z. h, 6 F, 2 Z, br* 

Antoni van Dyk. 

88& Danae, auf einem prächtig verzierten Ruhebette, streckt 
Ihre Arme nach dem in Gestalt von Goldstücken, Ketten 
und Ringen herabfallenden goldenen Regen aus ; hinter' ihr 
Rire alte Amme, begierig, denselben mit ihrem Gewände 
aiifzufangeiu, Der Danae zu Füssen kniet Amor und unter- 
eucht die Echtheit des Goldes. Ganze Figuren, lebens- 
gross. Auf L, 6 F. 5 Z. br. 4 F. 7 Z. h. 

Willem van Aelst^ 

* 

geh, zu Delft, «j* zu Amsterdam 1679. 

887. Mehrere Muscheln, Aprikosen und ein Johannisbeer- 
stengel liegen auf einem Tische, dabei eine Eidedise, Auf 

H, 1 F. 4 Z. br; 1 F. h. 

* t 

♦ 

David Ryckaert^ ' * ~ 

geb, zu Antwerpen 1615, lernte bei seinem Vater, 

* • • ^ 

S88. .Eine zahlreiche Bauerfamilie in ihrer Wohnung. Auf 
li. 3 £. 7 Z. br. 2 F. 4 Z. h. 

« 

Theodor van Apahoven. 

889« Auf einem Tische liegen Austern, Weintrauben, Kir- 
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sehen nnd eine halb geschälte Zitrone auf einem Teiler» 
nebst einem Weinrömer. Auf H. 1 F. Z. br. 1 F. h. 

Jan Asselyn. 

890. Ein starker grauer Ochse, hinter ihm ein Esel nnd 
eine Kuh; ein Hirtenknabe sitzt daneben. Der Hinter- 
grund Landschaft mit hohen Bergen« Auf L. 1 F. 7 Z. 
h. 1 F. Z. br. 

Pieter van Laar^ 

891. Vor einer Strohhütte ist ein Mann mit einem Schim- 
mel beschäftigt, weiterhin erblickt man eine Frau mit ih- 
rem Kinde, uns den Rücken kehrend; die Ferne, Meer. 
Auf H. 1 F. 10 Z. h. 1 F. 4| Z. br. 

/ 

Frans van Mieris, 

892. Ein gewölbtes Zimmer Ist die Werkstatt des Meisters ; 
er selbst steht, mit der Palette in der Hand, neben der 
Staffelei; ein Herr sitzt daror und betrachtet ein darauf 
stehendes, noch unrollendetes Gemälde mit Aufmerksamkeit. 
Auf L. 2 F. 2 Z. h. 1 F. 7* Z. br. 

✓ 

Philip Wouwermann. 

893. Hitziges Reitergefecht im Vorgrunde, weiterhin zu- 

gleich mit Fussvolk unter den Mauern einer verfallenen 
Bergveste. Auf L. 2 F. 11 Z»- br. 21 -F. Z.* h, , 

GaBriel Metzu, 

' 0 
geh. zu Leyden 1615, 'f 1658. 

894. Eine alte Wildprethändlerin sitzt mit ihrer Waare vor 
. eine in. Hause, mit ein paar todten Tauben in einer Schüs- 
sel auf dem Schoosse; vor ihr steht eine Ködiin mit einem 
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Hasen in der Hand, nin welchen sie handelt; hinter ihr 
noch ein Knabe« Auf H. 2 F. h« 1 F, Q Z, br« 


Fünfter Abschnitt 

’Ahraham Mignon^ 

geb* za Frankfurt 1610, f* 1672« Schüler des Jan Dayidze de Heem» 

895. Ein Henkelkorb mit Weintrauben, Pflaamen und ande- 
ren Früchten. Ypr demselben Hegt ein Kürbiss, zum Theii 
mit einer schonen blauen Weintraube bedeckt, daneben 
zvfischen zwei Kolben türkischen Waizens eine gespaltene 

Idelone, unfern davon zwei Mäuse. Pfirsiche, um eine 

* 

Birnenquitte grnppirt, und Aprikosen Hegen an der Erde« 
Auf L« 3 F« h. 2 E« br« 

PVillem Mieris» 

896. Preciosa, von ihrer Mutter durch ein Maal an der iin« 
ken Brust erkannt; auf die zwei zusammengewadisenen 

. Zehen macht eine Dienerin aufmerksam« Auf dem Tische 
steht das Kästchen , in welchem sich Schmuck und das jetzt 
auf dem Tische liegende Document befand, weiches kei- 
nen Zweifel über die Identität der Person übrig lässt. In 
einiger Entfernung erklärt die alte Zigeunerin zweien Mäd- 
clien den Zusammenhang der Begebenheit; gegen den Hin- 
tergrund erblickt man den eintretenden Vater« Auf H» 1 
F« 55 Z. h. 1 F« 9| Z« br« 

€r« Lotyha^ 

897« In einer Bauerstube sitzt ein versoffener Kerl, mit 
einem Kruge in der Hand, und singt; ein anderer sitzt 
daneben und begleitet ihn mit der Geige. Im Hintergründe 
‘ ein altes Weib und noch ein paar Bauern am Kamine. 
Auf H. 1 F. 8 Z. h.‘ 1 F. 7 Z. br. 


♦ 
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H ermann ßacktleven. 

p 

898. Efne Landschaft mit sehr hohen Gebirgen. Dordi das 
enge Thal rinnt ein FJass, an dessen Ufern links ein znm 
Theil auf hohen Pfählen ruhendes Bauerhaus steht. Am 
Ufer liegen Kähne; Menschen sind umher beschäftigt. Ei- 
nige setzen über den Fluss. Anf lU 1 F, 9 Z. br« 1 

3 Z. h. 

899. Landschaft mit Gebirgen, von deren Hohe man in ein 
schönes breites Thal hinabsieht, in dessen Mitte ein Land- 
see ist. Die Feme bilden hohe Gebirge. Unter anderen 
Gebäuden sind im Yorgrunde mehrere Bauerhütten mit el- 
nein durch eine Mauer eingefassten Platze; die Bewohner 
dieser Hütten sind auf mancherlei Art um sie herum be- 
scliäfügt. Auf H. i F. 6 Z. br, 1 F. 1 Z. h. 

Heinrich van Limhor gy ' 

geh, 1680, lebte im Haag, f 1758. Schüler des A. van der Werfl^ 

« 

900. Venus sitzt im Vorgrunde einer dunklen felsigen Land- 
schaft; Amor an ilirer Seite; vor ihm eine wcisse Tanbe. 
Ganze Figuren. Auf H. -2 F. 1 Z. h, 1 F, 6| Z. br. 

Jan van Steeny 

geh. zu Leyden 1636, f* 1689. Schüler des Adriaen Bronwer, * 

901« Eine Frau, die ihrem kleinen Kinde mit einem Löffel 
Speise reicht. Kniestück, Auf H. 1 F« ^ Z. h. lOj Z. br. 

» 

Adriaan St alhent ^ 
geh. zu Antwerpen 1580, malte noch daselbst 1660, 

902^ Midas Urthefl. Vor einer Felsenhöhle, auf einem freien 
Platze steht der königliche Richter im Fürstenmantel, mit 
Scepter und Krone, Ober welchen die weissen Ohren stark 
herrorragen; er ist nach einer nebensitzenden Muse ge- 
wandt und deutet mit Beifall auf Apollo, der mitten im. Kreise 
auf einer Violine spielt. Blarsyas steht beschämt nach dem 


Digitized by Google 


180 - 


Hintergrande zn. Die nenn Mnsen stehen nnd sitzen im 
Kreise. Anf H. 2 F. br. ■ 1 F. 4 Z. h. 

Jan Davidze de Heem^ 
geb. zu Utrecht 1600, + 1674. Schüler seines Vaters. 

9Ö3. Allerlei Früchte liegen zasammengehäoft auf der Erde, 
dabei ein Vogelnest, in welchem ein paar Eiercheii , neben 
ihhoL ein todter Stieglitz, Mehrere Insekten kriechen und 
fliegen um die Früchte, welche, so wie Alles, mit bewun- 
dems(¥ürdigem Fleisse ausgeführt sind. Anf L, 3 F« 1 
Z, h. 2 F. 6J Z. br. 

\ 

David Teniers. 

I 

V * % • « * V 

904. Eine Wachtstube mit mehreren bewaffneten Männern, 
die ihre Brustharnische nnd Waffen abgelegt haben, und 
zum Theil um einen Tisch mit Würfelspiel beschäftigt sind. 
Komisch genug für Figuren in diesem Costüm , sieht man 
im Hintergründe Petrus^ ron einem Engel ans dem Ge« 
föngnisse befreit. Anf K. 2 F. 8^ Z. br. 2 F, h. 

« 

J a n B reu ghel 

905. Eine kleine Landschaft mit einer Dorfschenke, Tor wel« 

eher einige Karren stehen ; im Vorgrunde führt ein Fuhr- 
mann drei abgespannte Pferde. Auf Holz, in runder Form« 
8 Z« h. und br. . . . 

906. Auf einer Anhöhe steht unter einigen Bäumen eine 
kleine Kapelle, vor welcher ein Mann betet; ein anderer 
führt seinen, mit einem Schimmel bespannten Karren den 
Weg herab. Der Hintergrund weite Ferne, Auf K, Vor. 
Grösse. 


Philip Wouwermanru 

/ 

907. Im Vorgrunde einer kleinen Landschaft ziehen Fischer 
'Ihre^Nelze ein ; ein scheckiges gesatteltes Pferd steht da- 
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neben; weiter zurück noch ein Mann zu Pferde, nebst ei- 
nigen anderen Figuren, Auf H. 1 F. 3^ Z« br. 1 F, 
IJ Z. h. . 

Willem Mieris. 

* 

908. In einer Landschaft liegt Venns sclilafend; ein blaues 
Gewand bedeckt sie zum Theil, und eine Rose liegt in 
ihrem Schoosse; neben ihr steht Amor und betrachtet sie 
lächelnd. Auf H, Z, br, 5^ Z, h« 

I 

909. Paris sitzt an einem Hügel; Tor ihm steht Venus, 
Amor ihr zur Seite, Auf H. Vorige Grösse. 

Francisque Millet ^ ähnlich den Werken des 

Conzales Coques^ 

geh. zn Antwerpen 1618, f 1684, , Scliüler des David Rickaert. 

V 

910. * Ein Mann in brannen Haaren, im Harnisch, mit dner 
rothen Binde um den Leib , und einer leichten Flinte in 
der. Hechten.. Auf H. 6 Z, b. Z. br, 

% 

Philip Wouwermann. 

911. Aus einem ziemlich verfallenen Klostergebaude kommt 
ein Kapuziner, den versammelten Armen mit einer .grossen 
Kelle Speise spendend. Ein anderer Ut beschäftigt, einen 
Schimmel zu satteln, und noch zwei andere kommen im 
Hinter^'runde mit einem beladenen Maulthiere durch das 
Thor herein. Auf H, 1 F. 3J Z, br. 1 F, IJ Z, h. 

» 

Jan BreugheL 

912. Eine kleine Landschaft, deren Hanptgegenstand ein 
niederländisches von Wasser umgebenes Dorf ist* Auf K. 
8 Z. br. 6 Z. h, 

913. Ein ähnlicher Gegenstand , mit einem Boote im Vor- 
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grtinde, in welches einige Personen zn steigen im Begriff 
sind. . Rund, auf H. 3 Z. h. und br. 

Willem Hier 18, 

914. Ariadne und Bacchus, umgeben von Bacchantinnen, 
Frauen und Satyren; dahinter eine Felsenhöhle, ausserhalb 
derselben in einiger Entfeiliung Siien und die Aussicht auf 
die Insel Naxos, und, durch eine Oeffnung der Höhle, auf 
das Meer. Auf H. 2 F. 2 Z. h. 2 F. 8 Z. br, 

Petrus Paulus Rühens, 

915. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung, mit her- 
abhängenden weissen Faltenkragen; er stützt die Rechte in 
die Seite, in der linken hält er seine Handschuhe. Bei- 
nahe Kniestück. Auf H. 3 F. 3| Z. li. 2 F. 6 Z« br. 

916. Bildniss einer jungen Frau in blossen Haaren, faltigem 
Halskragen und schwarzem Kleide; In der linken Hand 
hält sie einige Rosen. Auf H. 2 F. 6 Z« h. 2 F. br. 

/ 

917. Eine magere gebirgichte Gegend, wie man glaubt die 
Gegend des Escorial in Spanien. Im Thale liegt ein 
Schloss. Im Vorgrunde kommt ein Herr geritten, vor dem 
ein M^nn zu Fusse geht, der einige Hunde au einer Leine 
fuhrt. Auf L. 6 F. 11 Z. br. 4 F. h. 

918. Bildniss einer jungen Frau, wie es scheint, in Trauer ; 
sie ist schwarz gekleidet, mit einem schwarzen Schleier 
über dem Kopfe. Halbe ^'igur. Auf H. 2 F. 2 Z. h. 
1 F. 9 Z. br. 

919« Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung, mit klei- 
nen goldenen Knöpfchen zugeknöpft, und mit steifem, fein 
geiältelten weissen Kragen; in den übereinander geschlage- 
nen Händen hält sie ein weisses Tuch. Auf H. 3 F. 3J 
Z. h. 2 F. 6 Z. br. 
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Petrus Paulus Rühens. 

920. Bildüiss einer alten Frau in einem weissen Häubchen, 
mit einem gefalteten weissen Kragen und schwarzer, mit 
goldenen Knöpfchen geknöpfter Kleidung. Auf H. 2 F. 
h. 1 F. 9 Z. br. 

921. Bildniss eines alten Mannes , mit wenigen grauen Haa- 
ren und Bart, in schwarzer Kleidung und weissem Falten- 
kragen. Auf H. 2 F. 4 Z. h. 1 F. 9 Z* br« 

922. Brustbild eines alten Weibes mit einem weissen Kopf- 
tuche und einem rotheu Leibchen. Auf H. 2 F. 6 Z. 

2 F. br. 

ft 

Govaeri FlinJc^ 

geb. za Cleve 1616, f zu Amsterdam 1660« Schüler des Rembrandt. 

923. Brustbild eines Mannes mit grauem Bart, beinahe Pro- 
fil; er ist mit einer rothen Mütze bedeckt, übrigens in 
blauer Kleidung mit plattem weissen Halskragen. Auf L. 
2 F. 6 Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

Petrus Paulus Rubens. 

924. Dieses Gemälde ist unter der Benennung: Quos ego! — 
bekannt. Neptun steht in gebietender Stellung auf seinem 
Muschelwagen, von vier Seepferden gezogen; er befiehlt 
den in der Luft schwebenden Winden , sich zu entfernen. 
Eine Anspielung auf die glückliche Üeberfahrt des Cardi- 
nais Ferinand von Oestreich von Spanien nach Italien. 
Ganze Figuren, über Lebensgrösse. Auf L. 13 F. 8 Z. 
br. 11 F. 7 Z. h. 

925. Brustbild eines Mannes mit nach der rechten Seite ge- 
wandtem Gesichte; seine beiden Hände ruhen auf einem 
Buche. Auf H. 2 F. 3 Z. h. 1 F. 8 Z. br. 

926. Brustbild des Apostels Petrus; er hat die Schlüssel in 
der Hand. Auf H. 2 F. 3 Z. h. 1 F. 8 Z. br. 
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Antoni van Dyl\ 

927. Brnstbiid des Apostels BaHlioloinäns ; er halt ein Mes- 
ser in der Hand, Auf H, Vorige Grösse, 

928. Brnstbiid des Apostels Simon, beide Hiinde ai^ die 
Söge gestützt. Auf H* Vorige Grosse. 


Sechster Abschnitt, 

' . 

Jaques Jor daens. 

929. Joseph von Ariniatbia, die Mutter des Heilandes, Jo- 
hannes und Maria Magdalena, nebst Andern, kommen, den 
Leichnam des Herrn zu salben, und erstaunen, nur dessen 
Leichentuch zu finden. Auf L. 7 F.- 7 Z. h. 5 F. 3 
Z. br. 


Petrus Paulus Rühens^ 

« ^ 

930. Eine Schweinjagd in einer waldigen Gegend. Jager zu 
Pferd und zu Fuss tödten mit vielen Hunden ein starkes 
Schwein. Geistreiche Skizze. Auf H. 6 F, 1 Z, br, 4 

F. 11 Z. h. 

David Ry ckaert. 

931. In einer Bauerstube sind die Bewohner häuslich bei- 
sammen. Auf H, 3 F. 7 Z, br. 2 F. 4 Z, h. 

J, Cr. J^. Beerestraten^ 

t 1681 . 

932. Ansicht der See, mit steilen, zum Theil befestigten 
'Felsenufern. Ein dreimastiges Schiff segelt heran, mehrere 
andere in der Ferne. Im Vorgrunde Menschen und zwei 
kleinere Fahrzeuge. Auf H. 3 F. 5 Z, br, 2 F. 6 Z, h. 
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Eglon tian der Neer^ 

geb* zu Amsterdam, f zu Düsseldorf 17Ö3. SoLn des Arthur van der 

Neer, Schüler des Jacob van Loo. 

933. Ein junges Frauenzimmer, welches an einem Tische 
sitzt und ihre Cither stimmt. Kniestück. Auf H. 1 F. 
3J Z. h. 1 F. f Z, br. 

« 

. Gerard Dow* 

934. Ein alter Schreibemeister sitzt, eine Brille auf der 
Nase, vor seinem Schreibtische in einem Bogenfenster und 
schneidet eine Feder; tiefer im Hinterunde sitzen mehrere 
Kinder an einem Tische und schreiben. Auf U. 1 F. 

Z. h. 9J Z. br. 


Frans Mieris^ 

* • ^ , 

935, Ein Mann sitzt mit grosser Behaglichkeit an einem Ti- 
' sehe , auf welchem ein Glas Wein und andere Dinge be- 
findlich, und raucht ein > Pfeifchen ; vor ihm auf dem Fuss- 
boden liegt seine Rüstung; sein Seitengewehr hängt mit 
der Koppel an einer Stuhllehne, - Auf H. 1 F. 2 Z, h, ' 
11 Z. br, 

r 

«>>« ^ .1* I 

Lucas van Uden^ 

. « 

936, Eine mit Bäumen reich verzierte Landschaft; ein Fluss 

• % 

strömt mitten hindurch und bildet einen kleinen Wasser- 
fall im y ergründe. Einige Hirten weiden ihre Heerde am 
Ufer. Auf H. 1 F, 3 Z, br. 9| Z. h, 

* 

Gabriel Meizü* ' 

»4 • ♦ , 

937, Ein junges Frauenzimmer sitzt mit einem Klöppelkis- 
sen auf dem Schoosse und klöppelt Spitzen, Auf einem 
Feuerstubchen vor ihr sitzt eine graue Katze. Ganze Fi- 
guren; Auf H, . 1 F, 2^ Z, h. 11| Z, br. 

13 
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. . Prana Mieria. 

s 

938. Ein alter Gelehrter sitzt hinter einem Bogenfenster vor 

* _ 

einem, mit einem Teppich bedeckten Tische nnd schnei« 
det eine Feder; ein aufgeschlagenes Buck liegt ror ihm, 
dabei ein Erdkogelbild nnd andere Bücher. Auf H. 1 F. 
2| Z. h. lOj Z. br. 

Gerard Dow. 

* « 

939. Eine alte Frau sitzt vor einem Tische, auf weichem 
eine brennende Lampe steht; sie ist beschäftigt, Garn anf 
die Weife za winden, der Faden ist ihr aber gerissen, und 
sie sucht das yerlorene Ende auf der Spindel. Auf H. 1 
F. 5 Z. h. 1 F. 2 Z. br. 

Anion Franz Boudewyns. 

940. * Zwei in geringer Entfernung einander fast gegenüber 
liegende Flecken mit ihren befestigten Schlössern trennt 
ein kleiner Fluss, an dessen Ufern Hirten ihr Vieh tränken. 
Auf II. 9J Z. h. 1 F. 2J Z. br. 


Siebenter Abschnitt« 

* 

Feier van Laar. 

941. Allerlei Gesindel und Bettel volk vor einem Kloster ver- 
sammelt, an dessen Pforte ein Mönch steht, der Speissen 
unter sie austheilt. Mitten im Bilde eine junge Frau mit 
einem Korbe voÜ Weintrauben auf dem Kopfe; hinter ihr 
ein junger lustiger Bursche, der ihr einige Trauben stiehlt. 
Auf L* 3 F. Z. br. 2 P* Z. h. 

JBonaventura Feiere, 
geboren zu Antwerpen 1614, f daselbst 1652. 

942. Ein Seehafen^ umgeben von hohen Felsen» ayn Ufer 
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lieget eine bedeutende Stadt In südlicher Bauart ' Mehrere 
Kriegsschiife liegen Im Hafen und haben dureli Kanonen- 
schüsse Signale gegeben. Im Vorgrunde einige Menschen, 
unter Andern ein Neger, der Falken trägt Auf L. 3 F. 

10 Z, br, 2 F. 7 Z. h. 

VnheJcannU 

« 

943. ^ Ein Hase, Rebhühner und anderes Geflügel, so wie 
auch der Kopf eines Ebers Hegen an einem Gemäuer, auf 
welchem neben mehreren Südfrüchten ein mit dergleichen 
angefüllter geflochtener Korb steht Ausgezeichnet sdiön, 
geistreich und grossartig behandelt Auf L, 3 F. h. 4 
F, 2 Z« br. 

' • * » « , 

Fetrua Paulus Rubens* 

<• ¥ 

944. Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung und blossen 
Haaren, mit grossem Faltenkragen; sie hat ein weiss ge- 
kleidetes Kind auf dem Schoosse, Kniestück, Auf H, 3- 
F, 9 Z. h. 2 F. 7 Z. br, 

# 

945. , Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung, mit 
grossem, weissen Haiskragen , im Begriff, sich die Hand- 
schuhe anzuziehen« Kniestück. Auf H. Vorige Grösse, 

Jaques Jor d aens* 

946. Der verlorne Sohn. Nackend und entblosst von Allem, 
gelangt der verirrte Jüngling vor die Thüre eines alten 
Hirten, der, auf einen Stock gestützt, unter seiner Heerde 
steht; er streckt Uttend die . Hand um eine milde Gabe ' 
aus, indem der Alte auf einen Trog d^ntet,, aus. welchem 
sich einige Schweine nähren ; dabei noch eine junge Magd 
mit einem Kruge auf dem Kopfe, und tiefer hinten eine 
alte Frau , die am Brunnen beschäftigt ist. ’ Lebensgrosse 

ganze Figuren. Auf L, 13 F. 2 Z. br, 8 F, 5 Z, h, 

* * * 

• • • 

Petrus Paulus Rubens^ 

947. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung mit weissem 

13 ♦ 
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Faltenkragfen ; er stiiizt die linke Hand in die Seite / die i 
rechte anf einen neben ihm stehenden Tisch. Kniestück 
Auf H. 3 F. 9 Z. h. 2 F. 7 Z. br. 

Petrus Paulus Rubens. 

^ • 

948. Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung und einem 
Brustlatz mit goldenen Schnlliren, mit einer starken golde- 
nen Kette um den Leib, deren Ende sie mit der reoittea 
Hand hült; sie hat ein weisses Häubchen anf dem Kopfe 
und einen grossen Faltenkragen um den Hals. Kniestuck. 
Aul H. 3 F. 9 Z. h; 4 F. 7 Z. br. 

Unbekannt^ 

(Dies Bild ist von demselben Meister, von dem No. 943 herruhrt) 

^ / 

949. ’^ Auf einem mit blauem Tuche behangenen Tische ste- 
hen mehrere zinnerne Teller mit verschiedenen Gattungen 
von Ki'ebsen ; in einem Kober liegt ein angeschnittener 
Schinken. Eine zusaminengebrochene Serviette, Brod und 
verschiedene Südfr&chte liegen umher; zwei Gläser stehen 
auf einer Chatoulle. lieber alle diese Gegenstände schlingt ' 
sich eine Weinrebe. Grösse von No. 943, 

I 

•• ^ I 

Petrus Paulus Rubens. 

930. Cloha^ entflohen aus dem Lager der Etrurier, ist im 
Begriff, mit ihren Gefährtinnen durch die Tiber zu schwim- 
men; anf dem Bei^e bemerkt man einige Etrurier, die sie 
zu verfolgen eilen. Im Hintergründe sieht man die Brücke, 
welche Horatius Codes vertheidigte. Auf Bh 9 F« 5 Z. 
br. 6 F. 5 Z. fa. 

Adr iaan Prower^ 

Maler zu Harlem, geh. 1608, -f zu Antwerpen 1640. Sohüler des 
. Franz Hals. 

951. Ein Zerrbild. Länglichmnd. Auf H. 5 Z. b. 4 Z. br. 

952. Ein ähnlicher Gegenstand. Anf H. Vorige Form und 
Grösse. 
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Adriaan Brower. 

953. Schleiferei unter drei Bauern, die sich wfihrend dem 
Würfelspiele veruneinift haben. Auf H. 9 Z. b, 7 Z« br* 

Jan Horemanna^ 
geb. za Antwerpen 168 ^. 

954. "^ Ein Schuhmacher in seiner Werkstatt $ man unter- 
scheidet den Eifer des Meisters im Gegensatz der Trägheit 
seines Gehüifen. Auf H« 11 J Z. h. 8 | Z. br. 

955. '^ Eine Matter an der Seite ihres eingeschlafenen Kin- 
des sitzt emsig über ihrer Nähterei. Das Gegenstück zum 
vorigen Bilde. Auf H. Gleiche Grösse, 

A. le Duc» 

956. In eiue Bauerwohnung dringen Soldaten 7 einer hat ei- 
nen Bauer beim Kopfe und scheint ihn durchbohren zu wol- 
len; sein Weib fleht liinter ihm kläglich um Gnade. Auf 
H. 1 F. h, Z. br. 

Pieter B reughel^ 

genannt Hüllen -Breughel, des Jan Bruder , lernte bei Gillis van 

Coninxloo« 

957* Die , Versuchung des heiligen Antonias ; er sitzt be- 
tend vor seiner Klause. Der Versucher, in Gestalt eines 
jungen Weibes, steht vor ihm, umher grässliche Gespen- 
ster, in der Ferne brennende Felsenschlösser. Auf K. 1 
F. 3 Z. br. lOj Z. h. 

958. Die Hölle* ' Proserpina steht mitten im Bilde , umge- 
ben von grässlich gestalteten Teufeln, welche verdammte 
Seelen quälen. In der Ferne hohe Felsengebirge, durcli 
welche ein- breiter Strom Biesst* Burgen und andere auf 
den Felsen befindliche Gebäude stehen in Flammen, und 
der Himmel ist mit schwarzen Rauchwolken bedeckt, in ' 
denen Gespenster . umherschweifeu. ,AufK. Vorige Grösse. 
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Jan van Hu^sum, 

geb« zu Amsterdam 1682, f daselbst 1749« Schüler seines Vaters 

Justus* 

939. Eiue anmnthige Landschaft Felsen, deren Spalten 
und Höhlen durch Mauerwerk ansgefüllt sind, ziehen sich 
links am Ufer eines Wassers vom Vorgrunde zurück; jen- 
seits bewachsene Höhlen, ferne schön bewachsene Gebirge* 
Auf L« 1 F. 9j Z. h. 1 F, Z. br, 

Gerard Dow, 

960. Ein Stillleben« Eine silberne Uhr, an einem blauen 
Bande hüngeud, ein messingener Lenchter, Tabak und Pa- 
pier nebst einer 'Gipspfeife. Anf 1 F« 6 Z. h« 1 F« 
3 Z. br« 

♦ 

Aldert van Ever dingen, 

■ 

961« Eine kleine, ziemlich dache Landschaft mit ein paar 
Mühlen an einem kleinen Flusse, der im Vorgrunde durch 
Eindämmung einen Fall bildet. Auf H« 1 F. 6 Z. h« 1 
F, 9 Z« br. 

Hans van L i n^ 

lebte um das Jalir 1667. 

m 

962. Ein Reitergefecht zwischen Türken und Europäern un- 
ter den Mauern einer Festung. Auf H. 2 F. 3 Z. br. 
1 F. 8 Z. h. 


Hendrik van Sie enwyck^ 

geb« zu Steenwyck 1550, f zu Frankfurt a. M« 1604« Schüler des 

Joh« de Vriesi 

963« Ansicht des Innern einer Kirche , ' durch Kerzen und 
Fackeln beleuchtet Auf H. 1 F. 8 Z. br. 1 F. 2 Z. h« 

964. Ein ähnliches Gebäude mit vielen Denkmälern geschmhckt. 
Die Figuren sind später von Dietrich hinein gemalt. Auf 
K. 1 F. lOj Z. br. 1 F. 4J Z. h« 
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Alexander Kierings ^ 
blühte um das Jaiir 1636« Schüler des Job. Miel« 

965. Eine Waldgegend mit einem Teiche in der Mitte« 
Rechts am Ufer ein Baoerhaus. Links im Vorgrunde führt 
ein Manu ein paar beladene Pferde« Auf 1 F« 3 Z. 
br. 1 F. lu 

Feeter van Laari 

966. Vor einer, an verfallenen Mauern angebauten Wein- 
schenke sind mehrere Männer, welche sich mit Kogelspiel 
(boccie) belustigen; vor dem Hause halten ein paar bela* 
deue Pferde« Auf L. 2 F« 4 Z. br. 1 F, 9 Z* h, 

Jacob van Artois^ 
geh;* zu Brüssel 1613 , angeblich Schüler von Wildens« 

967. Eine Landschaft mit flacher weiter Ferne und schünen 
/ Baumgruppen im Vorgrande; dabei einiges Vieh auf der 

Weide. Ein Hirt und eine Hirtin sitzen in einiger Entfer- 
nung« Auf L. 1 F. 8 Z. h« 4 F. 2 Z. br.. 

Bonaventura Peters^ 
die Figuren von 
David 'Tetiiers, - 

968« Ansicht des Dorfes Schevelingen mit einem Theile der 
See. Einige Fischer, mit Käufern, stehen im Vorgrunde. 
Mehrere Schiffe und Fischerkähne beleben die See« Auf 
L. 4 F. 3 Z. br« 3 F. h. 


Achter Abschnitt» 

Philip Oll wer mann, 

9 

969. Ein Pferdemarkt in einer schönen offenen Gegend. Im 
Vorgrunde viele Pferde mit Käufern und Verkäufern; wei- 
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terlifn eio frenndlicheg Dorf auf einer Anhöhe an einem 
Landsee* Auf L* Vorige Grösse« 

Philip. Wouwermann^ 

970. Vor rerfallenen Mauern eines ehenaaligen Prachtgeban- ’ 
des steht ein Mann neben einem starken grauen Ochsen 
und spricht mit einem, Frauenzimmer, welches von der 
Mauer herabsieht; neben ihm steht sein Hund und eine 
rothe Kuh liegt hinter dem Ochsen. Unter dem gewölb- 
teu Thore, durch welches man etwas ferne Landschaft 
sieht, stehen ein paar Esel im Wasser* Auf L* 2 F. ö 
Z. br. . 3 F. 5 Z. h* 

Godefried Schalken^ 

geb* zu Dortredit 1643, f ^ Haag 1706, Schuld des G^rard Dow, 

971. ’*' Ein bejahrtes Mütterchen hat so eben aufgehört zn 
lesen; sie hat die Brille abgenommen und hält das Bach 
sugemacht auf ihrem Schoosse, den Finger der rechten 
Haud jedoch zwischen den Blättern, um, wenn sie ausge* 
rnht und ihre Betrachtung über das Gelesene vollendet hat, 
da wieder anfangen zu können, wo sie aufhörte; mit der 
linken Hand, in welcher sie die Brille hält, stützt sie sich 
auf das Buch, Auf L. 2 F. 11 Z. h. 2 F. 6 Z. h* 

PetruH Paulus Rubens» 

972. Eine Löwenjagd. Ein Löwe reisst einen Reiter von 
seinem sich bäumenden Schimmel rückwärts herab; zwei 
geharnischte Reiter, mit Spiess und Schwert bewaffnet, ei- 
len indess hinter ihm zu seiner Rettung herbei. Links 
liegt ein halbnackter Mann an der Erde; ein Löwe hat 
seine Krallen in dessen Rücken eingeschlageu ; ein Mohr 
zu Pferde sucht den Unglücklichen mit seinem Wurfspiess 
von dem Thiere zu befreien. Rechts schliesst diese küh- 
ne Gruppe ein todt zur Erde liegender Tiger, und eine 
Löwin, die ein Junges in ihrem Rachen tragt. Auf L. 11 
F* 2 Z. br* 8 F. 6 Z, h. 
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Franz Hals, 

geb. zu Mecheln 1584, f 1666. Scliüler des Kare! van, Mander. 

973. Bildniss einer alten Frau mit einem weissen Häubchen 
und' runden weissen Halskragen, schwarz gekleidet^ sio 
hält die Hände über einander und ein weisses Tuch darin. 
Auf H, 2 F. 8 Z. h, 2 F. br. 

Christoph Pauditz^ 

in Niedersachsen um das Jahr 1618 geboren. Schüler des Rembrandt 

974. Hinter einem roth bedeckten Tische sitzt ein 31ann, 
im Begriff zu schreiben ; er scheint sich mit einer vor ihm 
sitzenden Dame über den in Rede stehenden Gegenstand 
zu besprechen. Kniestück ^ lebensgross. Auf L. 3 F. 4 
Zi br. 3 F. 7J Z. h. 

Petrus Paulus Rühens^ 

975. Das jüngste Gericht. Eine schön ausgeführte Skizze 
zu dem grossen, bewundernswürdigen Gemälde, welches 
ehedem in Düsseldorf war und sich jetzt iii München be- 
ffudet. Auf H. 4 F. 4 Z. h. 3 F. 4| Z. br. 

Isaac Moucher on^ 

976. Eine Landschaft mit fernen Gebirgen und einer Gruppe 
hoher Bäume ira Vorgrunde; einige Fischer fischen im 
Flusse und ein Herr und eine Dame reiten auf die F.al- 
kenjagd. Auf L. 4 F. 11 Z. br^ 4 F, 2 Z. h, 

Hendrik van Steenwyk. 

977. Innere Ansicht einer Kirclie altteutscher Bauart, mit 
darin wandelnden Menschen. Auf K. 1 F. 10 J Z. br. 1 
F. 2J Z. h. 

978. Das Innere einer kleinen gothischeu Kirche. Auf H. 
2 F. br. 1 F, 35 Z. h. 


\ 
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I 

I 

Lucas Porstermann^ 
geboren in Antwerpen, Zeitgenosse des Rubens. 

979« Eine kleine Landschaft mit lieblicher Ferne; im Vor- i 

i 

gründe einige Schanzen. Auf H. 9 Z. br. 6^ Z. h, 

Gerard Dow. 

980« Eine alte Frau sitzt vor einem Tische und liest in ei- 

uem Buche. Oral. Auf H. 10| Z. h. 8| Z. br« 

I * * I 

Philip Wouwermann^ 

981. Eine Kriegsscene, wie es scheint, aus dem spanischen 
Kriege in den Niederlanden. Auf mancherlei Art bewaff- 
nete Bauern kämpfen mit Wuth gegen die Spanier; Wei- 
ber und Kinder suchen fliehend ihre Habe zu retten. Ein 
erschlagener Mann liegt im Yorgrunde todt zur Erde ; seine 
Gattin und sein Kind knieen weinend bei ihm. Auf L. 

2 F. Z. br. 2 F. li« 


Neunter Abschnitt» 

% 

Nicolaas Berchem, 

geh. zu Harlem 1624, f 1683, zuletzt Schüler des J. B, Weenix. 

982. Eine Landschaft durch die letzten Strahlen^ der Sonne 
beleuchtet. Vor einer Bauerhütte sitzt eine Frau, ihren 
Spinnrocken in der Hand ; neben ihr liegt ein Mann ; beide 
sind eingeschlafen ; vor ihnen einige Schafe und ein paar 
Stück Rindvieh. Auf H. 2 F« 3 Z, br. 1 F« 8 Z. h. 

Gonzalez Coques^ (angeblich)« 

983. Bildniss Cari’s 1., Königs von England, stehend iu 
Vorhallen seines Lustschlosses ; im Hintergründe . Garteu 
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und Hecken im damaligen Geschmacke, Auf H, 1 F. 9 
Z. b. 1 F. Z. br. 

G onzalez Coques» 

* 

984* Dessen Gemahlin Henriette Maria. Sie steht vor einem 
mit einem blauen Teppich bedeckten Tische, auf welchem 
die Krone und ein gUlsernes Gefäss mit Rosen und Lilien 
steht. Die Architectur ist in beiden Gemälden von Steen-- 
wyek^ An der Krone steht AL Ä, 1637* Auf H. Vorige 
Grösse« 

jPhilip W ouwermann^ 

985. Ein Herr, der vor einer Schmiede hält und sein Pferd 
beschlagen lässt; dabei noch ein anderer mit einer Dame 
zu Pferde; weiterhin einige verfallene Gebäude und ferne 
Landschaft. Auf L. 1 F. llj Z. h. 2 F. 1| Z. br. 

Anton FF a terloo^ 

986. Landschaft mit hohen Felsen, von denen ein Bach her- 
abstürzt und einen Wasserfall bildet ; ein breiter Fluss, oder 

' Landsee, bespült den Fuss des Felsens und verliert sich 
nach dem Gesichtskreise hin. Ein paar Männer stehen im 
Vorgrunde. Auf L. 2 F. 3 Z. br. 1 F. 7 Z. h. 

Philip Wouwermann. 

987. Ein Herr hält mit seinem Schimmel vor einer Schmiede, 
im Begriff, demselben ein Eisen auflegen zu lassen ; rechts 
auf einer alten Mauer eine Hütte , auf welcher ein Wein- 
stock, mit dem sich ein Mann, auf einer Leiter stehend^ 
beschäfdgt. Auf L. 1 F. 9 Z. br. 2 F. 2 Z. h. 

988. Vor einer Fclsengrotte halten einige Jäger zu Pferde 
mit ihren Hunden ; der Bewohner der Grotte reicht ihnen 
einen Labetrunk; den Hintergrund nimmt ein hoher Fel- 
sen ein, zu welchem' eine Treppe hinaufführt. Auf H. 
Vorige Grösse. 
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Oerard Hoei^ 

geb, zu Bommel 1648) i* im Haag 1733« Schüler seines Vaters unj 

Wernliers yan Rysen, 

989» An einer gewölbten zerfallenen Maner aitzt eine ju- 
gendliche Frau, umgeben von drei kleinen Kindern, die 
ihr Blumen reichen. Die Aussicht durch den Bogen, ferne 
Landschaft, Auf IL 1 F, 2 Z» b« 11| Z» h» 

Cornelia T oelenhur 

\ 

990, Eine weite bergige Landschaft, hie und da mit verfal- 
lenen Gebäuden; im Vorgrunde kniet der junge Tobias, 
mit dem Fische in der Hand, vor dem ihn begleitenden 
Engel, Auf H. 1 F. 2 Z. br. 11 Z, h. 

991« Unter einem verfallenen Gewölbe steht ein grosser stei- 
nerner Tisch; einige weibliche Figuren sind mit Wäsche 
beschäftigt. Auf H. 1 F. br« 10^ Z. h. 

992. Eine liebliche Landschaft mit Gebirgen in der Ferne 
und Felsen im Yorgriindc; dabei ein Quell, in welchem 
sich mehrere Frauen baden« Auf H. Vorige Grösse» 

Jan BreugheL 

993« Eine flache holländische Gegend mit einer Windmühle 
und vielen anderen Gebäuden; den grössten Theil des 
Bildes nimmt Wasser ein, welches durch viele Fahrzeuge 
belebt ist. Auf H. 2 F« 11^ Z. br« 1 F« 8 Z. b, 

C onzales CoqueSy 

. geb« zu Antwerpen 1618, f 1684« Schüler des' David Rykaert« 

994*. Ein Famliiengemälde von sieben Personen; sie sind 
vor ihrer Wohnung versammelt; mehrere Tonwerkzeuge 
liegen auf dem Fussboden. Im Hintergründe etwas Land- 
schaft« Auf H« 3 F. 1 Z, br, 2 F. Z. h^ 

Gabriel Metzü^ 

995. Eine junge Frau in grauer Kleidung und weissem Kopf- 
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putze sitzt an einem Tische nnd liest einen Briet Aof 
H. 10 Z. h. 8 Z. br, 

Tilius^ 

ein Niederländer, um das Jahr 1680« 

996« Eine junge Fran sitzt bei einem Tische nnd ist mit 
Nähen beschäftigt. Kniestück. Auf II. 10 Z. h. 8 Z« br. 

w • 

Cornelis S^chtlevBn^ 
geh. zu Rotterdam 1612. 

997. Vor einem Banerhause liegen mehrere hBlzeme Wirth- 
schaftsgeräthe znsamraengehäuilt. Eine alte Frau kommt 
mit eitlem Korbe zur Thüre herans. In einiger Entfern- 
ung steht ein Mann bei einer Kuh. Auf H. 2 F. 3^ Z, 
br. 1 F. 9J Z. h. 

998. Das Innere einer ärmlichen Bauerhütte. Eine bejahrte 
Frau streut einigen Hühnern Futter vor, hölzerne nnd thö- 
nerne 'Wirthschaftsgeräthe liegen umher, dabei ein grosser 
Kohlkopf. Im Hintergründe trügt ein Mann einen Eimer. 
Auf H. Vorige Grösse. 

Petrus Paulus Jtuhens^ 

f 

999. Brustbild eines alten Mannes mit grauem Haar und 
Bart. Auf H. 2 F. 2 Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

1000. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidung. Aof 
L. 2 F. Z. h. 1 F, llf Z. br. 

Egidius van 'Tilhorg^ 
geh. za Brüssel 1625. 

1001. Auf einem freien Platze vor einem Wirthshanse sind 
eine Menge Landleute beiderlei Geschlechts zu einem Feste 
versammelt; sie essen, trinken und rauchen Tabak. Auf 
L. 7 F. 2 Z. br. 5 F. 2 Z. h. 
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Floris (Franz mn Vriendt)^ 
geb, zu Antwerpen 1520, *j* 1570. Schüler des Lambert Lombard. 

1002. Das mit Lorbeer gekrönte Bildniss des Kaisers Vitel- 
lias. Auf H. 1 F, 3 Z* br. 1 F. 1 Z. fa. 

1003»* Ein lachendes Mädchen, in einem rothen Kleide mit 
'weisser Halskrause. Auf H. 1 F. 7 Z. h. • 1 F, 3 Z. br. 

Franz Snydera und .Adrian Nieulant^ 
von Antwerpen, lebte noch 1657. Schüler Franz Baden’s. 

1004. Geflügelwild, Obst und Früchte auf einem roth be- 
deckten Tische; ein an den Hinterläufen aufgehangenes 
Reh, desgleichen ein paar Hasen und. ein Truthahn, sind 
die Gegenstände des Gemäldes. Ein Mann mit einer Magd, 
welche einen Korb mit Früchten trägt, links im Gemälde, 
sind von JSieulant gemalt. Auf L. 10 F. br. 6 F. 7 Z. h. 


Dritte Wand^ 

Dem Eingänge gegenüber« 

P h I li p TV ouwermann. 

1005« Im Vorgrunde einer kleinen Landschaft hat sich eine 
Familie gelagert ; der eine Mann hält ein weisses und ein 
braunes Pferd am Zügel; über ihnen auf einer kleinen 
Anhöhe, steht- ein Bauer, an einen vor den Pflug gespann- 
ten Ochsen gelehnt Links im Vorgrunde. sitzt ein Mann 
' auf einem bepackten Pferde; eine Frau mit einem kleinen 
Knaben an d^ Hand geht voran. Auf, K.. 1 F, 6 Z. br« 
1 F, 9f Z. h« , - 

« « I ^ ^ 

Arthur van der Neer^ 

« 

geh. zu Amsterdam. 

1000. In der Abenddämmernng ist der, Vollmond über el- 
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ner den Horizont begranzenden Stadt anfgegangen und be- 
leuchtet die. Landscliaft mit dem in der Mitte des Bildes, 
dem Vorgrunde zu, strömenden Flusse. Seine Ufer sind 
zn beiden Seiten mit ländlichen Gebäuden und hohen Bäu- 
men besetzt; in den Fenstern ersterer spiegelt sich der 
Mond; links auf dem Flusse eilen Wasservögel dem Ufer 
zu. Auf H. 1 F. 8 Z. h. 2 F. 5 Z. br. 

Arthur van der JNeer^ 

1007. Eine der vorigen ähnliche flache Gegend. Hier be- 
gränzt ein Thcil der am Ufer des Flusses, zwischen und 
vor den Gebäuden, hinlaufenden schönen Bäume den Hori- 
zont. Der Mond spiegelt sich stärker in den Fenstern 
ländlicher Wohnungen, denn es ist nun Nacht und der Him- 
mel stark bewölkt. Auf dem Strome segeln mehrere Fahr- 
zeuge. Auf H. . Vorige Grösse. 

"Beter Gysels (Gy^en) ^ 
blühte um das Jahr 1670. 

1008. Ein grosses schönes Dorf, in dessen l\Btte sich die 
Kirche erhebt. Rechts führt eine lange belebte Strasse 
durch dasselbe links begränzt es ein kleiner Floss, worauf 

' sich mehrere Fahrzeuge befinden. Auf H. 10 Z. br. 7 Z. h. 

1009. Zwischen einigen Gebäuden führt eine 'breite Land- 
strasse in eine flache Ferne. Im Vorgrunde ist frohes Land- 
volk versammelt; einige tanzen nach der Musik einer Sack- 
pfeife; weiterhin andere im Kreise um eine aufgerichtete 
Stange. Auf K. Z. br. 7 Z. h» 

Godfried S ckalken^ 

1010. Ein junges Frauenzimmer sitzt vor einem brennenden 
Lichte und hält einen Brief in den Händen;' sie scheint 
über ^dessen Inhalt mit Vergnügen nachzudenken. Halbe 
Figur. Auf H. llf Z. h. 8i Z. b. 
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Godfried Schalken. 

1011. Ein junges Frauenzimmer, auf ein rothes Kissen ge- 
lehnt, den Kopf in die linke Hand stützend, hält mit der 
Rechten ein brennendes Licht« Halbe Figur. Vor. Grösse. 

Jan BreugheL 
« • 

1012. Eine kleine Landschaft mit weiter Feme. Von einem 
Hügel herab k<^mt ein Bauer gefahren und hält bei einigen 

anderen, die am Wege ruhen. Auf K. 10 Z« br. 7 Z. h. 

« » 

r • 

1013. Ansicht eines Theiles einer Stadt, durch welche ein 
Floss flicsst; einige Männer fahren auf einem Boote gegen 
den mit Sclulf bewachsenen Vorgrund« Auf E. lOf Z. 
br. Z. h. 

Minderhout, 

▼on Antwerpen, ‘lebte mn das Jahr 1660« . • 

1014. Ein Seehafen, in welchem viele Schiffe liegen. Im 
Vorgrunde mehrere Figuren in asiatischer Kleidung; dabei 
einige beladene Kameele mik ihren Führern« Auf L« 5 F. 
br. 2 F, 0 Z. h. . 

Philip Wouwermann^ 

1015. Mehrere Krieger halten mit ihren Pferden an ei- 
nem Hügel, um von ihrem Marsche auszuruhen. Einige 
schlafen, andere spielen Karten. Auf L« 2 F. Z* br. 

1 F. 10 Z. h. 

Gabriel Metzd^ 

1016. Ein Mann sitzt, mit einer Gipspfeife im Munde, vor 
einem Kaminfeuer, hält in der rechten Hand eine Feuer- 
zange , mit welcher er eine glühende Kohle aufgenommen 
hat, um seine Pfeife anzubrennen und horcht auf das, .was 
eine hinter ihm stehende Frau spricht, die einen Krug vom 
Tische nimmt, auf welchem eine brennende Lampe steht. 
AufH. llj Z. b. 9| Z. br. 
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Ile'nrik van Baien. ' 

1017. Die vier Elemente, vorgeslellt darch vier Kinder, wel- 
die die Sinnbilder derselben in den Händen tragen. Auf 
K. 9 Z. h. 7 Z. br. 


Marienhafe 

Maler za Gorkam am das Jalir 1630. Schiller des P. P, Rubens« 


lOlS.’*' Die Landung der verwittweten Königin von Frank- 
reich, Maria von Medici. Auf H. 2 F. 8§ Z; h. *3jF, 
3 Z. br. 

Maria van Oosiertvycke 

geb, in Nootdorp bei Delft 1630, f 1603. Schülerin des Davidze 

de Heem'. 

1019. Mehreriei Blumen stehen in einem gbisernen Gefasse 
auf einem MarmortisMie, daneben liegen ein paar Mnachelii. 
Aof L. 2 F. 6 Z. h. 2 F. br. 


Rachel Ruychj 

geb. za Amsterdam 1664, daselbst 1750« 

van Aelst« 


* 

4 

Schüler des Wüh. 


1020. Allerlei Blnmen, am Stamme eines Baumes liegend; 
nebenbei eüi Froadi. eine- Eidechse' nnd einige Insekten. 
Auf L. 2 F. 6 Z. h. 1 F. 11 Z. br. 

. • ' 

Andreas Both, 

* * * ^ * * 

1021. Auf einer Anhöhe hält eine Landkntsche vor einem 

Wirthshause ; ein Körner auf einem weisseu Pferde fährt 
Toröber, ein Mann zp Fasse geht nebenher. Auf H. 1 
F. ^ 2. br. 1 F: 3J Z. h. ‘ 


i- 



D avid 


Vinkenhoame ^ 




l 



- 


1* 


1022.* AHerl^ Bettler und Krüppel, welche » sich .aom Theil 

schlagen und raufen, sind vor einem Kloster versammelt, 

um die ihnen gereichten Spenden* zu empfangen.' Auf IT. 

l ‘F. I Z. h.‘ 1 F: 7i Z. br. ' " ' ' ’ ‘ 

U 
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Hendrik Ver schuuringy 

geh. zn Gorkam 1627, ertrank zur See 1690, Schüler des Jan 

Both, 

0 

. ‘ 

1023. Eine Ansfühmng Christi zur Kreuzigung auf Golgatha ; 
sein Kreuz tragt Simon von Cjreiie. Auf L. 4 F. 4 Z. 
br. 2 F. 10 Z. h. 

Teter Bf eu gheU . 

1024. Die Bergpredigt Christi. Der gottliehe Gesandte, mit 

seinen Jiiiigern, steht im Mittelgründe des Gemäldes, auf 

[ einer Anhöhe vor einer Baumgruppe; umher eine grosse 
* _ • 

Menge Volk,' In der Ferne gebirgige Landschaft. Auf L, 

5 F. 10 Z. br. 4 F. h. 

• • • • 

• 

Fanz Flotts^ 

f ,i •• •* . ..»i. 

4 * 

1025. Eine Kreuztragung Christi, Der Heiland unterliegt der 
Last des Kreuzes; vor ihm kniet die heilige Veronica und 
trocknet ihm den Schweiss von seiner Stirn. Nicht weit 
davon erblickt man.. dieselbe, das auf. ihrem Tuche, abge- 
druckte Bildniss des Heilandes anstaunend. In der Feme, 
anf Golgatha, ist Cliristus bereits am Kreuze unter, den 

beiden üebelthätern, , Auf H, 5 F. 8 Z* bn 3 F\ 1 Z.h. 

• « 

m. ^ 1 M 

de Koning^ 

/ 

1026. * Bildniss eines Mannes in einem rothen Mantel , nnd 
Federhate. Anf H. 2 F 8 Z. h. 2 F. 2 Z. br. ’ 

• K 

•• 

Peter van Bio emenj gen. Stendart o, 

1027* Wanderung einer Familie mit ihrer Habe. Ein bela- 
denes Pferd und Kamee! nebst anderen Tliieren mit ihren 
Führern.- Auf L. 3 F. 5 Z. br. 2 F. 7 Z. h.* 

1028. Vor den Ueberresten eines Gebäudes, das mit caiine- 

4 ' 

Urteil Säulen verziert ist , steht mehreres Rindvieh ; dabei 
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ein Man». zii Pferde n|ft ein Hand^crden , Nebenher 

noch einige Menschen. Ein Tempel und andere Gebäude 
in der Ferne. Auf L. 3 P. 7 Z, br. 3 F. h. 

- > , ' • • t 

*»a *t «a» . 

Peter van Bloemen^ gen. Stendarto. 

1029. Das Gegenbild, dem Torhergehenden ähnlich, mit Aus- 
nahme der Figuren, v Hier reitet ein Herr einigen anderen 
einen Schimmel Tor; dabei ein Keilknecht, der. ein paar 
gesattelte Pferde »an der' Hand -hält. Auf*L. Vor. Grösse. 


Matthaeus Sloom. , 

* • « . * i 

ein Holländer, geb. ‘1649, f 1702 in Verona. Schüler des Julii» 
i . Orlandino. • 

«# 

• • ‘ 

1030. Ein Reitertreffen, Auf L. 5 F. 4 Z. br. 4 F. li. 


\ j 


P etr US Paulus Rubens. 


•rs I- 


1031. ' Im Vorgrunde einer Landschaft liegt eine Tigerin, an 
welcher einige Junge: saugen; eine andere kommt, mit ei- 
luern Jungen im Rachen, den mit Bäumen besetzten ! Hügel 
herab; vorJ ihnen steht ein Löwe. Ilm 5inkrgruad^:.wird 
ein Löwe von Jägern zu Pferde und zu Fuss verfolgt. 
Auf L. 13 F. 4 Z. br., 7 F. 2 Z, h, ^ 

1032. Baihseba sitzt vor ihrem Bade, ans welchem sie eben 
gestiegen zu sein scheint; sm wendet, sich nach einem ^hii^ 
ter ihr .kommenden Neger, der ihr .einen Brief überr<eicht. 
Eine Magd steht ihr zur Seite und kämmt ihre Haare, »Im 

‘ Hintergründe , auf der Zinne eines , prächtigeiv 
bemerkt man David. Auf H, 6 F.' 2 Z. li, 4 F. 3 Z, br. 






it 


t 1 . 




A V j M 

» 4 J .*« 


. . -■ ■■'.li' y-'-( 

tl’. »•*. 

r I , T » ^ i'n i, ’ 
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Achte Abt hei lang. 

• ' - • 

H. 

Fortsetzung; niederländischer Gemälde. 


• • 


Wand am Eingänge, rechts* 

Hermann S achtleven. 


1033. Eine Landschaft mit hohen Felsg^ebir^en. Ein scho> 
ncr breiter Strom fliesst zwischen ihnen hin ; links liegt ein 
belestigtes Schloss. Den Vorgrund zieren Frachtschiffe, die 
am Ufer liegen, und Menschen, die dabei beschäftigt sind. 


Auf H. 1 F. 4 Z. br. 1 F. h. 


Philip Wouwermann^ 

•e 

1034. Eine Landschaft mit einem Hügel Im Vorgrunde, an 
welchem der Weg hinführt, den einige Wanderer zu .Fuss 
und zu Pferde Terfolgen. Einer derselben ist von seinem 
Schimmel gestiegen, um mit einem Landmädchen zn.Ueb-' 
kosen. Auf L« 1 F. 6 Z. h. 1 F« 2 Z. b. 

% t 

\ , 

Jan van der Heyden^ 

• geboren zu Gorknm 1617, zu Amsterdam 1712« 

1035. Ansicht eines Klosters mit seinen Nebengebäuden ; ei- 
nige Priester bringen die Monstranz unter einem* rothen 
Thronhimmel nach dem Kloster zurück. Auf H. 1 F. 6| 
Z. br. 1 F. 2 Z. h. 


Philip Wouwermann, 

1036. Ein Herr hält Tor einer Schmiede und lässt sein Pferd 
beschlagen; aus der Ferne kommt ein anderer zu Pferde, 
hinter ihm ein Karren mit einem Pferde bespannt* Im Vor- 
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^nnde unter Andern ein Knabe, < der eine Ziege vor einen 
Kinderwagen gespannt hat, worin ein kleines Kind liegt. 
Auf K. 1 F, 6 Z. br. 1 F* 4^ Z, b, 

G« Lunders ^ 

wenig bekannter Niederländer, um d« J. 1656« 

1057. lu einer DorÜMdMnke sitit fan Vorgmnde ein wohlbe- 
leibter firuhJicher Bauer an einem Tische, und hört einem 
hinter ihm stehenden Geiger su$ um ilm herum mehrere 
seines Gleichen, Auf H. 1 F, 4 Z« h# 1 F« 1 Z. br, ^ 

Philip Wouwermann. 

1038. Im Vorgtunde halten herrschaftliche Personen mit ih- 
ren Pferden und Jagdbegleitern an einem Brunnen ; ein 
Edelknabe schenkt Wein ein. Die Ferne gebirgige Laud- 
sdiafit.' Auf H« 1 F. 3 Z. h. 1 F. 5j Z. br« 

Gerard Dow» 

« 

1039. Ein junges Frauenzimmer sitzt auf einem Ruhestuhle; 
▼or ihr sieht ein junger Mann ; seine linke Hand ruht auf 
ihrem Kopfe ; in der rechten hält er ein brennendes Licht, 
womit er ihr in’s Gesicht leuchtet« Auf dem Fussboden 
eine Laterne mit einem brennenden Liebte. Auf K. 1 F« 
6| Z« h. 1 F. 2| Z« br. 

* 

' Philip Wo nwermunn. ' 

-.f* . ' . ♦ 

lOiO. Klo hitziges Gefecht zwisclieii Fassvolk und Reiterei. 
AafH. lF.5iZ.br. 1 F. 3 Z. h. 

€?. Lundera^ 

10411 ln einer Bauerstube sitzt nachlässig auf einen Kasten 
ein Mann ond spidt die Geige; ein junges Mädchen tanzt 
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jflaraai^4 iiiclem Measer an« den Deckel 

eines ',.*limerÄ»a4 Kruges iSohlägt; im. HiiUergrunde^ zwei 
Männer mit ihreti * Tabakspfeifen , ..Welclie^ dfe iDirne beia- 
dien, zwei andere am Kamin» Auf H. 1 F, 3 Z. br* 1 

3 

a 


F. I Z. h. 


* > 


.V. ,V 

r < •*»*/»,» » 

vhilip 'Wouw ermann. 




1042/*' Zwei K'efter scbHigen 'sich ‘‘auf Pistolen;* jeder 
''seinen Secnndanten, ‘die bddfe in dniger'Entferiiimg* za 
Pferde halten.! * 'Tiefer* ein' Dorf und ferne' Berge»* * Auf L, 
lF. 8Z. br»* l:*F;'3|Z:h» ‘ 


Anto,n 'Frans Boudew^ns ^ 
die Figuren Ton Bieter B out. 


• * ** 


1043. * Landschaft mit fernem Gebirge^ Im Vor^nde hohe 
verfallene Mauern’, unter welchen sich Bettelvolk gelagert 
hat. In der Ferne ein* Reisender -zu Pferde und einiges 
Vieh» Auf H. 1 F. 6J Z. br» 1 F» h. 


. Fhilin TVouwermann, 

' '*‘ " . I . •: /. .i ,1 

\ 4 

1044, Ein' paar beladene Karren, von bewaffnetem Fdssvolke 
begleitet, fahren darch einen Fluss,* werden aber von Rei- 
tern angegriffen, und es entsteht ein hitdges Gefecht; meh- 
rere Tödfte ' liegen’ bereits hie' und da' zerstiisüt»’* ■ Auf H, 
1 F. 8 Z. br» 1 F. 3| Z, h. • ' - ' * 


..V 


1045. Vor einer Marketenderhätte halten^ IE|eiter mit ihren 
Pferden, weiterhin würfeln einige Soldaten auf einer Trom- 
mel; ' auf * einem Hügel sind mehrere- bei einer Kanone» 1 
Auf H. 1 F» 6 Z. br» 1 F. 3 Z. h. . . , : i i. - 


Ahr aham.MigTfon, 

1040, Ein Kranz von Blumen und Fruchten mit blauen Schlei*’} 
feil gebunden. Auf L» 2 F» 7 Z, -br...3 Z. *. ,*• 
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, ' Jan Breüghel, 

• # 

- * 

1047. Aiisiclii eiues Theils einer grossen Sladt an einem 
Seehafen. Vieles. YoJk ist auf den freien Plätzen rersam- 

* t • 

melt, wo hie und da Waarcn zum Verkauf aufgestellt sind. 
Einige spielen, Andere essen und trinken. Andere sind im 
Streite begrUfcD. Auf H.“ 4 F. 4 Z. br. 2 F. 9j Z, h. 


Peter Gyzels. 

f< • • • 

1048* Eine 'niederländische Gegend mit einem Kanal. Im 
.Vorgrunde . ein Wirthshaus , vor . welchem mchreres Land- 
volk versammelt ist ; Einige unter ihnen belustigen sich 

mit Tauz. Auf K. 9$^ Z. br. 7 Z. h. 

* • « ^ 

1049« Eine flache Landschaft, durch einen Strom bewässert, 
au dessen Ufern mehrere Dörfer liegen. Im Vorgrunde 
eine Schenke, vor welcher einige Bauerleute tanzen; dabei 
noch ein Schäfer , der eine Heerde treibt. Vieh weidet 
auf einer Wiese. Auf K. Vorige Grösse. 


Peter van Eist (Jeist), 
f in Amsterdam 1553. 

I 

tf 

1050« > Ein alter Mann sitzt nachdenkend vor einem, auf dem 
Fussbodeu befindlichen. Kohleufeuer. Auf II« 9j Z, h« 
9 Z. br. 


lOSl.'f Ein .alter- Mann mit langem Barte sitzt an einem Ti- 
sche : und liest bei einer brennenden Lampe in einem Bu- 
che. Halbe Figur! Auf H. 11 Z. h. 10 Z« br. 


4 ^ 1 * t 

Anton Frans Boudeicyns, 

*1.**' .**• »I 

die Figuren sind von Pieter Bout^ 


1052. Landschaft am Ufer des Meeres. Gebäude südlicher 
Bauart schmücken die Gegend ; im Hintergründe hohe Ge- 
birge..: Ein Schiff .liegt im Hafen vor Anker, audere in 
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der Ferne» Den Vqr^Qnd beleben viele Figuren» Auf II. 
1 F» 8 Z. br» 1 F. 3 Z. h. 

* 

' jinton Fr ans Boudewy ns y 
die Figuren sind von Pieter BouU 

1053«^ Ansidit eines Ji^Iosters^ vor dessen Pforte* eine Menge 
Bettler und KrDppel versammelt sind. Auf H» Vorige Gr. 

. . j 

Stevens, gen» P alamedes , 

Bruder des > Anton Palamedes, uni das Jahr 162^» 

1054»^ Iin Mittelgründe des Bildes hauen zwei Reiter hef- 
“tjg auf einander .ein, zwei andere, der eine auf einem 
Schimmel, flüchten dem Vorgrunde zu» Auf der linken 
Seite des Gemäldes f&hrt ein Reiter neue Truppen t unter 
..welchen, einige völlig geharnischt, in's Gefecht» Auf H. 

; 1 F. 8 z». h. 2 F. 6 Z» br. 

' . 

Jan Br eugheU^ 

1055» Der See Genezareth, an dessen Ufer viele Schiffe 
liegen; auf einem derselben steht Christus mit seinen Jün- 
gern und predigt dem am Ufer versammelten Volke» lui 
Vorgrunde Fischer, die ihren Fang ausbreiteu; um sie 
« herum Käufer und Käuferinnen. Auf L, 4 F» 4 Z. br» 
.2 F. lOj Z. h» ' 

Unbekannt, 

1056. t Die. Ruhe der heiligen Familie in Egypten« Engel 
sind beschäftigt, diese ganze Gruppe mit einer Guirlande 
von Blumen, und Früchten, belebt, durch msunkhfaltlge^ Vö- 
gel und andere kleine Thiere, einzufessen» Man sieht, dass 
verschiedene Künstler das Gemälde gemeinschafUich aus- 
fülirten. Auf H« 3 F. 10 Z. h. 2 F» 7 Z» br» 

• t * 

... E, Neyts, 

ein Niederländer, 1681 bezeichnet, wenig bekannt» 

1057. Eine bergige Landschaft mit vielen Bäumen und v^- 
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. faiienen Mauern ;• im Voi^nnde efaige voniehme Personen, 
tlieils zu Pferde, im Begriff zur Jagd abzureiseu. Auf L. 

6 F. 11 Z. br. 4 F. 4 Z. h. 

t ♦ 

E. ' Ney ti. 

I ^ 

1058, Eine gebir^ge Landgchaft nut Tfelem Gebüsche und 
‘ Terfallenen Mauern; iin Vdrgrunde eine Dame zu Pferde, 

begleitet Ton zwei Herren, die ein Bettler um ein Almosen 
' auspricht Auf L, 7 F« 2 Z. br, 4 F, 8 Z, h. 

i 

Roelandi Savery. 

^ t • 

1059, Eine hügelige Landschaft mit vielen Bäumen, belebt 

durch vielerlei wilde Thiere. Aul L, 6 F« 7 Z, br. 3 
F. 5 Z. h, . . 

Fleier van Bloßmen^ gen. Standaart^ 

geb. zu Antwerpen 1649, f daselbst 1719, studirte in Rom mit 

seinem .Binder Orizonte, 

* 

1060, Ein paar. Fischer, mit Fischen beschäftigt; dabei steht 
ein gesattelter alter Schimmel, hinter diesem ein MauUhier, 
Ein Knabe ist beschliftigt , die Fische, die am Ufer zer- 

. streut liegen , za sammeln ; der Hintergrund Bäume und 
ferne' Landschaft, Auf L. 2 F, h, 1 F, 8. Z, br, 

1061, Vor einem Wirthshau^e halten Männer mit ein paar 
Saumpferden , welche sie- belasten; der Schhnmel ist mit 
zwei Fässern beladen* oben auf dem Sattel sitzt ein Je« 
bender Hahn mit einigen Tauben; dabei Hegen im Vor- 
gründe noch einige Schafe und ein Ziegenbock. Weiter- 

. hin eine . kleine Gesellschaft , an mnem Tische sitzend; in 
der Ferne Landschaft. Vorige Grösse, 

Jan Davldze de Heenu 

1062, ‘ Mehrere Früchte liegen in einer porzellanenen Schüs- 
sel auf einem Tische, dabei steht noch eine Art Kober, 
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wekliem, ein gesötteiier liumm^rr lieget. Auf L, * 2 F. 
4 Z» h, .1 Fä>H Z. br*;- • k " * . 

A .N. . - ' . * ; • : A 

Jacob Jor daens^ 

» m 

1063« Satyren> Faunen und Bacchantinnen, in mancherlei Stell- 
ungen, in einer Landschaft, beschäftigt, Frbchtc zu sam- 
mein. Lebensgrosse * Figuren. ‘ Auf L.* 11 F, ‘ br. 8 F. 

Z. h. ‘ , 

4 . ' » ’ • » .• i j 


» . 


•H 


Gemälde, . - 

' • * 

welche sich an den Pfeilern zwischen den Fenstern befinden. 


Abthe ilung H. 

Erster Pfeiler» 

1 . . ' • 

’ Unbekannt^ 

' 

1064. Eine Röhe der heiligen Familie auf der Flucht nach 
. Egypten. An der Mutter Brust ruht das heilige Kind. 
. Joseph blickt nach einer über* ihm schwebenden Gruppe 
: von Kindengeln , welche ein grosses Kreuz tragen. Im 
Uindergrunde gebrochene 'Säulen in Landschaft. Auf K* 

2 F. 6 Z. h. 1 F, io. Z, br. 

, . ,r; .r. • 

• f ^ 't * S ^ « 

• • Uribelcähnt . ‘Schule der C arr accu 


« * 


, ^ 


I ‘ » 


» s 


1065« Joseph hängt fdas Leinenzeug, .welches Maria an ei- 
ner Quelle wäscht und . der • kleine; Christns . ilir > zureicht, 
, zum Trocknen auf. Auf K. l.F. 5| Z.,h. 1 F. l Z« br. 

««u » . » .1 . I / * 

Petrus Paulus Rubens^ 

geh* zu Köln 1577„.’f'.zu Antwerpen 1640. 'Schäler des Otto Veenius. 

10^. Eine Anbetung der . morgenländische Weisen ; eben- 
falls eine schöne Skizze. Auf II. 3 F. h. 2 F% 3: Z, br. 
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,^^\Ra€hel 'Rynehj 

ceb. za Amsterdam 1664, f 1750. daselbst Schülerin des .Willem • 

® u I • i* I ' » . * • A ll i. * * » . » , . ‘ 1 

. van Aelst 

• ‘ ^ / (i » . • ’ ' “ i» . 1' ' / ' '■ ‘ i , - 

1067.’ . irf einem gläsernen „Gefasse i^eckt :ein< Blomenstrans, 
zwei weiss und rothe Tulpen, darunter drei Boaen. &xl 
der Tafel, worauf das Glas steht, ^ liegen rothe Johannisbee-^ 
reif; Ihseiten Rechen nWr. W K; ' 2^ ^ 

•F. '2'Z. Br/ ' " • 

J“ 

^** ^. •> * ^ l ‘t f , t -mi' i . ' . 


-t. . ’ 


« * * *** fc'"*** 

1 , » : I! • Ji . * •»«».* f . » .* - / I * '»I .t. I 

\ -.Z'Weite.r Pfeiler, 


^Unh eIc.annU 


I f * . * 


. i 


. I 


1068. Eine fdrstlich geschmückte Frau, mit reichem grossen 
. Faltenkrageil,! in schwarzer Kleidung. . Auf L, ' 2*F. 3| 
Z. h. 1 F. 10| Z. br. : \ 


:•• • 1 * •» ff. ' Jan*van Haensher^en^ 

, ’/ .t‘ r ‘ ‘ I ' i • ' • ' * . * 

1069,1 Pie .Anbetung der Hirten; eine. kleine Gruppe Kind- 
engel schweben darüber. Auf H. 1 F. 3 Z« h, 1 F. ^ 
Z. breit. 

1070. Die Anbetung der .Weisen. Auf H. l.F. 3| Z. h. 

1 F. 5 Z. W. ‘ T- ; 5 » i / 

C.orn^l IS» Po elenhur g'i 

geh. 'za‘ Ftrecht ‘1586, ‘f ‘ 1660.' Schüler des' Abraham* Bl6emaart.^ < 

1071. » Bie Mu^en ' auf ‘ dem Parnass;’ Sie ^ snitf ’ duFeftier Aii- * 
•'höhe am ’Fusse eines grosseu Felsens versammelt ; * vor Bi- 

nen steht einzeln Minerva,* neben ihr Pegasus. -‘ Den Hin- 
tergrund bildet weite Feme,’ Adf H; 2 F.’2 Z,^. 2F. br. 

, » • • * * I 

1072. Im Vorgrunde einer baumreichen Landschail sitzen 
mehrere Frauen halb entkleidet. Andere baden* sich in 
der Quelle. . Auf L, 1 F. 4 Z. h. 1 F. 8 Z. br.* 


CorneliM Foßlenbmr 


• r ^ 


1073. ; Eine |^eblrg%e Gegend mit verfallenen Gebäuden tiiid 
Bwei kleinen Wasserfallen im M4telgmnde; Im Vorgrunde 

. ebilge haHmadkte mäimliche Flgoren« Auf H* l^ F* 2 Z/ 
: li. 1 F« br. 

1074. Eine der vorhergehenden ähnliche Landschaft; unter 
einem im Vorgrunde befindlichen hohen Felsen dnige halb* 
nackte weibliche Figuren* Auf H* Vorige Grösse. 


1075. Landschaft mit rieten verfallenen Mauern; im Vor> 
gründe sitzt die bdlige Familie. Auf H. 1 F. 2f Z. br. 
11^ Z. h. 

1076. Eine dergleichen * mit einem kleinen Wasserfall in der 
iMIttej einl^ Frauen baden ^ andere stehen im Vormunde« 
;Hie uiid .da weidende Schafe. Auf H. 1 F. Z.' br. 

8^ Z. h. 


1077. Eine liebliche ^ndschaft ,mit .^birgen in der Feme 
und Felsen Im Vorgrnnde; dabei ein Quell, in welcliem 

sich mehrere Frauen baden. Auf H.' 10| Z. h. 1 F. br. 

^ , * * 


Dritter Pfeiler. 

« . 

Jrnald tyän Boonen, . 

f 

geh. za Dortrecht 1669^ f 1729. Sehöier des Godfiried Schalkeii. 

1078., Ein {upges Frauenzimmer ki ka Begriff ^n brennen* > 
des Licht in eine Laterne zu setzen; vor ihr steht’ ein 
. hmabe und bläst in ein Becken mit glühenden Kohlen. 
Auf L, I F. 71Z. tu I F. ßi Z. br. 

1Q79; Ein; alter Einsiedler sitzt in seiner Klause vor einer. 
..brennenden, Lampe, die au einem Baumaste hängt; er hat 
ein anfgesehlageues Buch vor sich, aus welchem er durch 
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ein Brillenglas, 'da<i er in der Hand hlUt, ileat« KnietlMck. 
Auf L. 1 F« 6 Z« li, 1 F« Z« br« 

, . . David T enter 8^ der Sobn^ 

^ % * * * • % 

geb, zu Antwerpen 1610, f 1690 za Brüssel, Schüler seines Vaters, 

1080. Ein Baner sitzt auf einem umgekehrten Fasse, mit ei- 
nem Krage In der Hand, ans welchem er sich eben ciuge- 
schenkt hat ; ein anderer steht daneben and ' stopft sein 
Pfeifchen. Mehrere sitzen Im Hintergründe um einen Tisch. 
Auf H. 1 F. llj Z. br. 1 F. 6 Z. h. 

Otto' Marcellis. 

» • ^ 

* geb« zu Amsterdam 1613, f 1673 in Holland, 

4 .**• • -t . m 4 *4 

1081. * Eine Mohnpflanze, mit mehreren Schmetteriiageii *tim- 
geben. Zwischen den Grftsern ist ein Grasemflckennest, 
aus welchem eine Schlange ein Junges raubt; ein Iltis im 
Yorgrnnde scheint Theil an ,dem Raube nehmen zu wollen. 
Auf L, 2 F. 4 Z. h. 1 F, lOj Z, br. 

1082. * Eine Pflanze mH mehrerlei Schmetterlingen und an- 
deren Insekten. Auf L. Vorige Grosse. 


Vierter Pfeiler, 

Au 8 der Schule des Rühens^ 

1083. Die Anbetung der Hirten. Einige knieen anbetend 
' Tör* dem heiligen Kinde und ' der 'Mutter,' ^andere bringen 
Geschenke. Auf H. 2 F, br, l‘F; *5 Z, h. ‘ ^ 






4 1 


Maria van Oosterwyk^ 

geh, in Nootdorp bei Delft 1630, *j* 1693, . Schülerin des Davidze 

de Heem. 




» k 




1084.* Unter einem Vorhänge, an einem Fenster, liegen, auf 
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• einem Marmortische eiiie Melone^ mehrere* Weintraiiben 
und eine Orange; daneben sfelfcn cin'Weinrönier mit Wein 
und ein anderes Gefäss Ton Broiice. Dieses Gemälde er- 
kaufte August der Starke für 2400 Gulden^ Auf L« 2 F, 
5 Z. h. 1 F. 10 Z. bn , . . . , . ■ 

» 5 * ♦ ' * 

David Teniers^ der Vater, 
geb. zu Antwerpen li>82, f 1649. Schüler des P. P, Rubens. 

4 ^ I*.* 

1085.’^ An dem Ufer eines > Sees, in welchem sich der Mond 
spiegelt, erheben sich Felsgebirge mit' alten Thürmen und 
daran stossenden Hütten bebaut. Im ^Mittel des Gemäldes 
stehen hohe Bäume und im Yorgrunde lagern Hirten bei 
ihrer Hfeerde um ein Feuer. Auf EL 1 F« 4| Z. b. 1 
F. Ui Z. br. i - ; 


i. 


Abtheilung. G. 


> 


lir . p jj f I; 0 ji P f e i 1 e r^’ 

. ' i k« . . • . i >/*: 1 .u 

Jodocua de Mo mp er , gen. Eervrugt^ 
geb. zu Antwerpen um das Jahr 1580. 


* « 


■> i • 


1086.* Eine "'sehr * abenteuerliche Gegeifd;** FeWen in der 
Nähe, Waldgebirge in der Ferne. Im Yorgrunde rechts 
eine Mühle ; das gesammelte Wasser fällt in kleinen Bächen 
. ^herab; links über einem Abgrande, eine Bogenbrüpke, 

.. che Reisende, ihre Pferde fülirend, überschreiten. Auf 11. 
IF. 9Z. h. 2.F. 5,Z. br. . 


• • * • • 




1087** Das Gegenstück zum Vorigen. Links sehr steiles, 
gebirgiges Küstenland mit Brucken und 'Stegen über Ab- 
‘gründe, auf welchen Reisende ihren Weg verfolgen ; ■ reChts 
Aussicht auf eine Ebene mit einem schiffreichen Flusse. 
Auf H. Vorige Grösse, i 
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Isaac Moucheroriy 

ceb. in Amsterdam 1670, f 1744, lernte bei seinem Vater Johann^ 

• ♦ 

1088. Eine Lancigchaft mit ‘einem Flusse, über welchen eine 
steinerne Bog^eiibrftcke führt. Links weite* Ferne, rechts 
hohe Felsen, unter denen der Fluss einige Fälle bildet. 
Ein Mann, deriein paar Kühe den Weg herabtreibt, und 
noch ein paar Männer beleben die Gegend. Auf L, * 3 F* 
2 Z. br. 2 F. 6 Z. li. 


Peter Molyn^ 

> auch Cavaliere Tempest a genannt, 

g t < • » • ^ 

geh» zu Harlem ‘1637-, •f 'nOl zn Mailand; lernte bei seinem Vater 

Peter. . - ' ' ^ 

V 

1089. Landschaft im Gewittersturra. Flache Gegend mit 

weiter Ferne. Baumgrnppen und Verfallene Mauern wech- 
seln, Ei^e Frau.jiuf einem Schimmel, dabei ein Hirt, def 
üngklicli seine, kleine 'Heerde Schafe in Sicherheit treibt, 
beleben die Landschaft. Auf L. 3 F. 4j Z, br, 2 F* 7 
Z. hr ■ . 

Petrus Paulus Ruhe ns, - 

1090. Ein HeiligeV schwebt in .eincf GloHe^ untor ihm Volk, 
welches anbetend und hoffnungsvoll zu ihm hinauf blickt; 
einige Kranke,' in .An^druckaiind Gebehrden der Verzweif- 
long, werden herbeigetragen. Den Hintergrund bildet ein 

• grosses', 'mit Säulen unterstütztes Prachtgebäude. Eine 
schone flüchtige Skizze. Auf H. 2 F, 6 Z; bi*. 2 F. 2 Z. h. 


• * * * 


1091. ^Yenus steigt. ao 9 ihrem mit Schwänen, bespannten WV 
gen, und ist bemüht, ihren -geliebten Adonis von der Jagd 
abzuhalten; dennoch strebt er davon zu eilen. Auf L, 
3 F. br. 2 F. 5 Z. h, 

1092. Maria sitzt, mit dem göttliclien Kinde auf dem 
/Schoosse; unter einem Fruchlbaum. -Einige' Engel bfingeit 

Trauben und Früchte, von welchen das- Kind der Mutter 
darreicht. Aut K. 2 F,. 4 Z. h. 1 F. 8 Zj br. 


i 
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Unbekannt, 

. ^ * 

1093« In einer 9 durch Biidhanerarbeit rerzierten steinernen 
fische sitzt Maria, mit dem Kinde auf dem Sclioosse; ne- 
ben ihr der kleine Johannes, und eine andere Kindes^^estalt, 
welche dem Jesuskinde Früchte anbietet; das Ganze ist 
mit einem Blumenkränze umgeben. Auf L. 4 F* 2 Z. li. 
3 F. 2 Z. br. 

Jan Davidse de Heem. 

1094. Ein Straus Ton mehrerlei Blumen steht in einem Ge- 
fasse auf einem Marmortische. Gegenbild zu No. 311) von 
gleicher Grösse. Auf L. 

r 

* • 

UnhekannU 

1095. Ein grosser brauner Bär sitzt auf den Hinteifussen^ 
neben ihm steht ein nackter Knabe. Auf L» 4 F. Z. 
br. 3 F; Z. h. 


Sechster Pfeiler. 

Petrus Paulus Rubens^ 

1096. Christus auf dem See Genezareth. Er schlaft wah- 
rend des Sturmes. Aengstlich wecken ihn 'seine. Jünger, 
indem die Wogen drohen, das Schiff zu Terschiingen. Eine 
geistreiche Skizze. Auf H. 4 F. 10 Z. br. 3 F. 4 Z. hl 

* ’ * Unbekannt. Casanava? 

geboren zn London 1730, 4*' in Wien. 

ft ’ • ' ^ . I I ► ' r 

1097. * Zigeuner sind längs einer Bergwand gelagert;* ein 
mit. drei Pferden und einem Ochsen bespannter Wa^n,' mit 
Menschen und Gepäck beladen,, soll eben ab fahren. 'Bin 
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Schimmel schlägt ans und wirft einen Knaben zu Boden, 
welchem seine Eltern beispringen. Auf 1 F. 6 Z. h. 

2 F. br. 

Unbekannt, Casanova? 

1098. * Das Gegenstück, Ein Reisewagen wird von Räubern 
anffefalleiK mehrere Menschen und ein Pferd liegen schon , 

W ' f 

todt darnieder. Ein Mann in rother Kleidung auf einem 

Schimmel scliiesst nach dem Fuhrmanne. Auf H. Vorige 

« * 

Grösse. 

Jan Br eughel, 

1099. Ein schönes Dorf an einem Kanäle, dessen Ufer mit 
Bäumeii besetzt sind. Im Vprgrunde liegen Fahrzeuge, 
um welche sich viele Menschen beschäftigen. Auf H. 2 
F. 3 Z. br. 1 F. 2j Z. li, 

1100. Landschaft mit einem breiten Strome, an dessen Ufer 
mehrere Häuser, deren zahlreiche Bewohner auf mancher- 
lei Art beschäftigt sind; viele Schiffe segeln auf dem Flus- 
se, andere liegen am Ufer, Auf H. 2 F, 3j Z. br, ^ 1 
F, 3 Z. h. 

/, Broers. 

HOL* Gefecht in der Nähe einer Bergwand , welches sich 
bis zu einem im Mittelgründe liegenden alten Thurrae und 
Gemäuer, von wo aus eine Brücke über einen Fluss führt, 
hinzieht, ln der Ferne längs des Flusses Gebirge«. Auf 
L. 1 F. 5 Z. h* 2 F. 1 Z, br. 

1102, * Das Gegenbild zum vorigen. Aehnliches Gefecht, 
lu der Milte des Gemäldes stehen auf einer Anhöhe ein 
paar verlassene Geschütze. Auf L, Vorige Grösse, 

I 


15 


218 


t 


Siebenter Pfeiler# 

♦ 

Van der Moiron, 

\ 

* ♦ 

1103/ Ein Lustlager in einer gebirgigen Landscliafr. Mit- 
ten im Getümmel bemerkt man einen Staatswagen mit sechs 
Schimmeln bespannt. Auf L. 1 F« 6 Z. li. 2 F. br. 

1104/ Ein Jahrmarkt vor den Thoren einer Stadt, links im 
Gemälde sieht man einen Marktschreier auf seiner Bühne. 
Auf L. Vorige Grösse. 

Ambro siu8 Francic? 

1105. * Eine Amazouenschlacht Auf K. 2 F, 9| Z« h. 5 
F. 4 Z. br, 

* 

Aus der Schule des Rubens^ 

1106. Brustbild eines Mannes mit Stutzbart, mit Faltenkra- 
gen und schwarzer Kleidung mit goldener Halskette. Auf 
H. 1 F. lOj Z. br, 3 F. 4 Z. h. 

. • 

Michel Janson Mirefeld, 

1107. Bildniss einer Frau, mit weissem Häubchen und weis- 

y * 

sem runden Faltenkragen. Auf H. 2 F, 8 Z. h, 2 F. br. 


Achter Pfeiler# 

# 

Abraham M a t h i e s s e ns ^ 
lebte um d, J. 1600. 

1108.* Eiu anf die Vergiingliclikeit sich beziehendes Stillle- 
ben. Eine Laute, Bttiher, ein goldenes Gefäss, ein Todten- 
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köpf xind/andere Gegenstände befinden sich auf einem Ti- 
sche zusammen gestellt. Auf L. 4 F. 11 Z. Ii. 4 F. 2j 
Z. br, 

Alex ander KieringSy 

i 

bUilite um das Jalir 1636. Schüler des Jan Miel. 

1109. Landscliaft mit Gruppen starker Bäume. An dem 
Wege, welcher nach den entfernten Häusern führte ruht 
eine reisende Familie. Auf H. 3 F. 6 Z, br. 2 F. h. 

. * • • 

Jan Grifft er, 

geh, zu Amsterdam 1656,- lebte noch 1720. Sdiüler des Roeland Rog- 

mann und Pliilip Wouwermann. 

1110. Eine Gebirgsgegend mit einem breiten Flusse; die 
Ufer sind reich bebaut, der Fluss durch viele Fahrzeuge 
belebt. Zelte, Kramläden und zum Vergnügen dabei ver- 
sammeltes Volk zieren den Vorgruiid. Auf K. 2 F. 4 Z* 

br. 1 F. 10 Z. h. 

1111. Eine der vorhergehenden ähnliche Landschaft. Ein 
Marktschreier hat auf einer Anhöhe seine Bühne aufge- 
schlagen, vor welcher vieles Volk versammelt ist. Auf K. 
Vorige Grösse. 

Jan van Nickelen, 

aus Harlem, lebte um’s Jahr 1715, *[* zu Cassel; lernte bei seinem 

Vater. 

7 * ♦ 

1112« Eine Landschaft mit hohen Gebirgen, hier und da 
mit antiken Gebäuden und Figuren geschmückt. • Auf L. 

2 F. 7 Z. br. 2 F. 1 Z, h. 

% 

1113. , Eine der vorigen ähnliclie Landschaft mit einem klei- 
nen Wasserfalle im Vorgrunde. Auf L. Vorige Grösse. 

• > 

15* 
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Neunter Pfeiler, 

# 

Adrian van Ostade^ 

.geboren zu Lübeck 1620, f 1685 za Amsterdam* Schüler des 

Frans Hals, 

1114. Das Innere einer Bauerwohnung. Ein grosses Fass, 
Kupfcrg eschirr und andere Geräthschaften liegen umher; 
im Hintergründe einiges Vieh, zum Theil an der Krippe; 
dabei ist ein Mann mit Zubereitung des Futters beschäf- 
tigt*- Auf H* 1 F, lOj Z, br* 1 F« 5 Z. h. 


Salomon Ruisdael^ 
geb* zu Harlem 1613* 

1115* Theilansicht eines holländischen Dorfes mit einer Wind- 
mühle und einer Baurareihe, die nach dem Hintergründe 
führt« Es scheint ein Jahrmarkt zu sein; piel Volk ist in 
'der Strasse versammelt; hier und da stehen Tische mit 

Waaren belegt* Auf H. 2 F. 10 Z* br. 2 F. 1 Z* h. 

$ 

Gerard Berhheyden^ 
geboren zu Harlem 1623, f 1693, 

1116** Auf einem freien Platze, vor alter thümlichen Gebäu- 
den, tummelt ein Reiter sein Ross ; . Zuschauer und Pferde 
umher* Auf L. 1 F* 10 J Z* 2 F* 3 Z* br* 

1117*^ Ein Herr und eine Dame zu Pferde, begleitet von 
Falknern, reiten auf die Jagd, Auf L* Vorige Grösse* 

* 4 

♦ * * 
Bieter van Bloemen,^ gen, Stendarto^ 

geh* zu Antwerpen 1649, f daselbst 1719; studirte in Rom mit 

seinem Bruder Orizonte* 

1118** Ein Feldlager* Im Vorgrunde Reiter bei Ihren Pfer- 
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den ; in der Nahe Zelte und Bagagewagen. Auf L, 1 F. 
7 Z. h. 1 F. 11 Z. br; 


Feier Snayera? 
geb. in Antwerpen 1593. Schiller van Balen's» 

1119, Eine Waldgegend. Im Vorgrnnde fahrt ein Wagen 
mit Reisenden durch's Wasser, Auf H«- 3 F. 8 Z, br, 
2 F. 4 Z, h, . 

« 

Van der Hek^ nach seinem Oheim Marten 
Heemsker ck genannt ^ 
lebte omd, J* 1654, 

iiäo.* Reiter, gegen welche das Fussvolk sich verzweifelnd 
wehrt, überfallen bei Nacht ein feindliches Lager ; die Scene 
ist vom Monde und den in Brand gerathenen Zelten be< 
leuchtet« Auf .L, . 3 F. | Z, h« 4 F. 10| Z. br» 


Zehnter Pfeilen 

I 

David Teniera. 

1121, Mehrere Bauern in einer ländlichen Wohnung; einige 
von ihnen sitzen um einen grünbedeckten Tisch und spie- 
len mit Würfeln. Auf H.’ 2 F. Z. br. 2 F, h. . 

\ 

^ ’ * 

Anton Frana Boudewyna und Dieter Bout, 

1122. ^ Ein sehr belebter Viehmarkt vor den Thoren einer 
.Aleiuen Stadt italienischer Bauart, am Abhange eines Ge- 
birges. Auf L. 1 F. 5 Z» h, 2 F. br. 
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' Roelandt Savery: 

1123. * Ein dichter Wald; rechts ein erschlagener Mann, 
links im Vorgrande Räuber^ welche den Raub unter sich 

tbeilen. Auf H. 1 F. 6 Z. h. 2 F. 2j Z. br. 

• • • , ■ 

Jan Gr iffier^ 

1124. Eine kleine Landschaft mit Felsen und vielen Bäu- 

men. Ein Fluss strömt mitten hindurch. Einige Men- 
schen und Vieh zieren den Vorgrund. Auf H. .1 F. 7 Z. 
br. 1 F. 6 Z. h. . ^ 

1125. Landscliaft' mit hohen bebauten Gebirgen. Ein brei- 
ter Fluss strömt durch das reichangebaute Thal, an des- 
sen Ufer Fahrzeuge liegen, bei welchen viele Menschen be- 
schäftigt sind. Auf H. 1 F. 9 Z. br. 1 F. 2| Z. h. 

* 

Jan Frans Braedael, - ’ 

# 

geh. zu Amsterdam 1683, f daselbst 1751. Schüler des Pliilip 

Wouwerinaim. 

1126. Einige Reiter halten vor einer Schmiede ; einer lässt 
sein Pferd beschlagen ; daneben ein paar* Knaben, auf Stel- 
zen gehend. Auf L. 1 F. 9 Z. br. 1 F. 5 Z. h. 

1127. Herren und Damen zu 'Pferde, mit Falken und Hun- 

den; in der Ferne weite Landschaft. Auf L. 1 F. 8j 
Z. br. 1 F. Z. b. ■ : 

•• f 

» I 

Nach A, de Vois, 

. \ 

1128. Ein junges Mädchen in weissem Gewände, mit einem 

Hirtenstabe, steht vor einem Baume und hält eine Rose in 
die Höhe, nach welcher sie mit Vergnügen blickt; zu ih- 
ren P'üssen weiden ein paar Lämmer und eine Ziege. Auf 
II. llj Z. h. . 8J Z. br. . d 
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Karel van Falens^ 

bliiiite nm 1703, 1733. Schüler des jungem Franz Franck. 

1129.* Abreise zur Reiherbaize. Einige Herren und Da- 
men werden Ton einer AJagd mit Wein bedient. Ein berr- 
schaftiiclies Haus nebst Garten und ferne Landschaft bilden 
dea Hintergrund, Auf L, 1 F. lOj Z. h. 2 F. 3| Z. br. 


Eilfter Pfeiler. 

\ • • 

'Roelandt Savery^ 

geb, zu Courtray 1576, f zu Utrecht 1639, Schüler seines Vaters 

Jacob. 

1130. Eine gebirgige Landschaft mit der Arche Noah’s in' 
der Ferne. Alle Arten Thiere sind versammelt, um in sel- 
bige aufgenommen zu werden. Auf H. 4.F* lOj Z. br. 

2 F. 11 Z. h. 

Copie nach Caspar N etscher^ 

1131. Hinter einem Bogenfenster steht ein Mädchen mit ei- 
nem Papagei auf der Hand, dem sie eine Mandel reicht; 
hinter ihr kommt ein Knabe, mit einem Teller in den Hän- 
den. Auf H. 1 F. ‘8 Z. h. 1 F. 2 Z. br. 

Copie nach Slingeland^ 

1132. Ein junges Frauenzimmer sitzt' vor einem Klavier und 
spielt; ein bejahrter Manii, wie es scheint, ihr Lehrer, 
steht neben ihr mit einem Notenbuche und singt. Ganze 
Figuren. Auf 11. 2 F. 2 Z. h. 1 F. 8 Z. br. 

Aus der niederländischen Schule, 

1133. Eine Frau sitzt vor einem mit einem Teppich bedeck- 


zu 


ten Tische und spielt die Laute. Hinter ihr ein alter Herr. 
Kuiestück, Auf H. 1 F. 7 Z. Ii. 1 F. 4 Z. br. 


Ottomar Ellger^ 

geh. zu Gottenburg 1632. Schüler des Daniel Seghers, 

I 

1134.* Fine Tulpe nebst einigen Rosen und weissen und 
rothen Johannisbeeren liegen auf einem Tische« Auf H. 
1 F« 4j Z: h. 1 F. 1 Z. br. 


GerardDow... 

1135. Ein junges Mädchen steht mit einem brennenden Liebte 
unter einem Bogenfenster und begiesst eine Pflanze in ei- 
nem Blumentöpfe. Auf H. 1 F. h. 8 Z. br. 

> 

Daniel Seghers^ 

1136, Ein Blumenstraus in einem gläsernen • Gefässe Auf 
H. 1 F. 7 Z. h, 1 F. 2| Z. br. 


jintöni van 


Dyk. 


1137.» Das Jesnskind, die Schlange unter seinen F'üssen, auf 
der Weltkugel stellend , umlasst mit der linken Hand ein 
auf der letzteren errichtetes goldenes Kreuz, während es 
die rechte segnend erhebt. Auf Leinwand, welche auf 
Holz gezogen ist. 2 E. 7 Z. h. 1 F. 9 Z. br. 


Abtheilung B, ' 
Dreizehnter Pfeiler». 

Unh elc annt^ 

1138 ♦ Churfürst August von Sachsen in seinen jüngeren 

Jahren, Ganze ^ lebensgrosse Figur, in Wasserfarben anf 
Leinwand, . • . . 

w , • • • 
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Unbekannt. 

/ 

1139. Bildniss eines Mannes yon Würde, mit kur^ Terschnit- 
tenen Haaren und 'Bart; er sitzt, in schwarzer Kieidongp, 
,an einem Tische, auf .welchem ein Brief lle|[t.. Kniesthc^ 
Auf H. 3 F. 7 Z. h. .3 F* 1 Z. 'br' . 


f » * * 


Vierzehnter Pf.eiler# 


t > I j 


i t 


Unbekannter alter Meister. 

1140. Eine nackte weibliche Figur stebt über dem Meere 
auf einem Delphin;. vieUeicht eine Ga}athea. Auf H« 4 
F. 4 Z, h. 2 F. 3 Z. br. 


4 4 


Fünfzehnter Pfeiler. 


I • 


i Antoine Pesne. 


• $ * ? t * 


I * 


geb» zu Paris 1687, ’f 1767 zu Berlin. Schüler des Charles de' Ia 

Josse. 

1141. Eine KSdiin steht hinter einem Tische ^ und rupft 
eine Truthenne ; daneben liegt einiges GartengemfLse« Halbe 
Figur; Auf L. 4 9 Z. h. 3 F. 9 Z. br.' •' ' 


» V 


' • » ) 


»4 .. 


Nach Nicolas Poussin. 


A . V, A 


'S 

1142. Das Fest der Luperealien, Einige nackte jQnglInge 
eröffnen den Opferzug ; vor ihnen viele Frauen, hinter ih- 
nen die Priester mit den Opferlhiereu. Auf L, 2 F, 7 
Z. b. 3 F. 5 Z. br« 
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Sechsz'ehnter Pfeiler. 

• « f • • 

In der Manier des Caspar Poussin, 

1143. Eine bergige Laiidsdiaft mit einem Wasserfalle and 
einigen Figuren geziert. ' Auf L,‘ 1 F. lOj Z. h. 2 F. 
11 Z. br. 


Abtheiiung C, 

» « 

Achtzehnter Pfeiler. 

•9 ^ 

C, E. fV. Dietrich, 

9 

1144. Cople der Magdalena von Correggio. Auf K. In der 
Grosse des Originals. . 

Carl Screta^ ^ 

* * m 

' * % 

114'5. Moses halt die Gesetztafeln in die Höhe und deutet 
mit der rechten Hand darauf. Brustbild. Auf H. 1 F. 

i9 Z. h. 2 F«' br. ! < ' * ' 

. 

t 

• Philipp Boos, gen. Rosa di Tivoli. . 

. 

1146. Rinder, Schafe, und Ziegen auf der Weide , in einer 
Landschaft mit fernen Gebirgen. Auf L. 7 F 10 Z br 
5 F. 3 Z. h. 


t 


% 9 



DIgltized by Google 


227 


Abtheilung D. 

Neunzehnter Pfeiler. 

•• 

t 

P. Teniers, Christian Bichs und Verendael, 

1147. * lin Yorgrunde auf einem Tische liegt todtes Geflü- 
gel, in einer Schüssel ein Fisch,, dabei ist eine Katze; 
gemalt Ton Bicks, Dahinter steht in einem Gewisse ein 

. Blumenstrans, gemalt von Verendael; die ’ Einsicht; in eine 
Küche hinter einem aufgezogenen, um eine Säule geschla- 
genen Vorhang, wo ein Koch. mit Bereitung der Speisen 
und ‘ sein Gehilfe am Kamin sich beschäftigt , ist , Teniers 

Arbeit» Auf L, 2 F. lOl Z. h. ‘4 F» 3 Z. br, 

• . •»« 

Philip PVouw ermann^ 
geh. zu Harlem 1620, f daselbst 1668. Schüler des Wynants* 

1148. Vor einem Marketenderzelte halten mehrere Jleiter 

• I • - 

• mit Hiren Pferden. Einige trinken, andere spielen Karten. 
In der Ferne ist ein Feldlager mit vielen Kriegern -und 
Kriegsgeräthschaften ; ein breiter Strom und Gebirge. 
' Auf L. 2 F. 11 Z, h. 3 F. 9 Z. br. 


Un bekannt^ 

• T , * • % t 

aus der Mitte des vorigen Jalirhundert« 


1149.* Dorfbelustigung, ländlicher Tanz. Ein Mann in blanem 
' Mantel steht auf einem umgekehrten Fasse,' dabei sitzt eia 
. Geiger. Auf H. 10 Z. h. 1 F. 3 Z. br. . 


» 


T150.f Eine Gesellschaft geniesst die Freuden der Tafel in 
der Nähe eines kunstreich mit Springbrunnen und Bildsäu- ' 
" len gezierten, und von mehrerer Gesellschaft besuchten 
Gartens. Auf H. Vorige Grösse. 


/ 




m 


Zwanzigster Pfeiler. 

fiarl Vogel^ von Vogelstein» 

» 

1151. Bildniss Sr. Majestät des vorletzt verstorbenen Koni^ 
Von Sachsen, Friedrich August, in Uniform der königl. Leib- 
Grenadier- Garde. Auf H, 2 F. 2 Z. h. 2 F. 1 Z. br, 

* ' « 

^ Philip Wouwermann. 

II . • . 

1152. Eine Reiherbaize. Im Vorgrunde ist ein Herr vom 

Pferde gestiegen; eine Dame sitzt auf einem sich bäumen- 

^ den < Schimmel ; ein paar Jäger zu Pferde >verden auf einen 

« 

' Falken aufmerksam, der in der Luft mit einem Reiher im 

Kampf begriffen ist* Auf H. 2 F. 3 Z. br. 1 F. 8^ Z. h. 

1153. Eine Dame, und mehrere Herren zu Pferde halten an 

♦ 

einem Hügel , auf dessen Gipfel ein Weinhaus steht , wo 
einige zur Gesellschaft Gehörige einen Trunk einehmen. 

. Ein paar Jäger blasen auf Hifthörnern ; nebenbei noch ein 
Esel mit einem Stück Wild beladen* Auf II. 2 F. 9 Z. 
;,br. 1 F. 9j Z, h. 

1154. Ein Stall , mit mehreren Pferden an der Krippe , da- 
bei noch ein Reiter *zu Pferde. In der Oeffnung nach dem 
Hintergründe führt ein Reisender sein Pferd herein. Et- 
was Landschaft itn Hintergründe. Auf H. 1 F. 4 Z. br. 
1 F. J Z. K 

H55. ’ In dem Vorbofe eines alten Gebäudes nähert sich ein 
ii Reiter dem noch verschlossenen Thore; ein anderer er- 
wartet sein Pfqrd, das so eben aus dem Stalle geführt wird. 

Einige Knaben ahmen das . Reiten unter sich nach. Ein 

* » 

'’lVlimn, mit' seinem Kinde auf der Schalter, steht vor einem 
■ BranntweihverkSafer. Auf H. 1 F. 1| Z. h. 1 F. 34 
Z. br. 

* 

1156.' Ein Herr zu Pferde hält am Ufer des Meeres vor ei- 
nigen Fischern , und scheint sich mit ihnen über ihren 
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. Fang zn unterhalten. Hinter ihm fnlirt ein Knecht ein 
mit Jagdgerätlien beladenes Pferd. Anf H. 1 F. i} Z. 
h, . 1 F. 3 Z. br. 

• « » 

‘ * • «4 .1 


Abtheilun.g E. 


Ein und zwanzigster Pfeiler. 


* \ 


Pieter BouU ' 

• * 

1157.’*' Eine kleine gebirgige Landschaft mit interessantdn 
Gebäuden; im Vorgrunde drei Jäger mit ihren Hunden, 
andere in einiger Entfernung zu Pferde, Auf L.* lOj Z» 
1 F. 3J Z. br, . . ; 


David Teniers, 

1158« Ein paar wohlgenährte Bauern sitzen in einer Dorf- 
schenke und schmauchen ihr Pfeifchen; ein anderer steht 
hinter ihnen und ist in^ Begriff, ein Gleiches zu thuu ; zwei 
andere balgen sich zum Spass^ die Wirthin bringt Speise 
auf einem Teller zur Thüre herein, . Im lliotergrunde 
sitzen Mehrere um einen Tisch und spielen Karten*, Auf 
L, 1 F, Z. br, 1 F, 3 Z, h. .. ,4 

# 

Anton Franz B oud'ewyns ^ 

. geb* zu Brüssel 1660 , f um das* Jahr 1700 , arbeitete .unter. Tail ^ 

der Meuten, • . * 

Die Figuren Ton Pieter Bo ui, * 

‘ ' . I 

1159* Eine Landschaft, in deren Mitte ein Landsee, durch 
einige Fahrzeuge belebt, dessen Ufer reich bebaut sind. 
Im Vorgrunde ein schöner grosser Springbrnnnen vor ei- 
nem erhöhten Platze am Ufer, worauf sich - unter mehreren 
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Personen anch drei Herren zu Pferde befinden^ deren ei- 
ner seih Pferd trinken iHsst. Auf dem Wasser befindet 
sich ein Boot, in weiches Waaren geladen werden« . Auf 
H. 1 F, Z, bn 9j Z, h. 

Arnold van Boonen^ 

geb zu Dortrecht 1669, 1729, Schüler des Godfiied Schalken, 

1160. Ein junges Frauenzimmer sitzt Tor einem Tische ; auf 
der rechten Hand ‘sitzt ein Papagei, dem 'sie mit der lin- 
ken Speise reicht« Auf L, 1 F« 6 j Z. h. 1 F. 2j Z. br. 

« 

1161. JSin bejahrter Mann, mit einer Pelzmütze auf dem Kopfe, 
sitzt vor einem Tische und liest in einem Briefe. Auf 
dem Tische. liegen mehrere Geldstücke, ein Beutel mit Geld 
und ein Schmuckkästchen, von dem eine Perlenschnur her- 
abhängt. Auf L. Vorige Grösse, 

• • • • 

Angeblich Franz Mieris, 

' 1162. Ein' junges Frauenzimmer in idealer Kleidung^ mit 
Lorbeeren bekränzt, sitzt mit einer Sclireibtafel, Tinte »od 
Feder in den Händen, um auf die Eingebungen ihrer Muse 
zu horchen. Auf, dem neben ihr stehenden Tische liegen 
eine Leier, eine Trompete und andere Ton Werkzeuge. Im 
Hintergründe Landschaft. Kniestöck. Auf H. 1 F. 1 Z, 
h« 11 Z, br, - ' 

. * 

D avid Teniers. 

* * 

1163. Eine Hexenscene. Ein altes Weib sitzt vor einem Ti- 
sche, worauf mehrere Flaschen stehen, und rfihrt in einein 
Tiegel, in welchen sie etwas aus einem Fläschchen giesst* 
ein grinzendes Gespenst sieht ihr dabei zu. Im Hinter- 
I gründe kniet eine alte Hexe vor einem Kamin und hält 
ein Buch in der Hand; dabei steht eine nackte weibliche 
Gestalt, auf einem Besen reitend. Ein geschwänztes Thpf^ 
fährt zum Schornstein hinauf. Auf H. 1 F.. br. 9 Z« li. 


's. 


\ 
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Utibeiannt, Schaleres Rembrandt. '• 

• ^ 

11^. Bildniss eines jnngen Frauenz^mmerSv blossen Haa- 
ren und brauner Kleidung; sie ist beschäftigt Armbänder 
Ton Perlen anzulegen. Halbe Figur in Lebensgrösse. Auf 
L, 3 F. h. 2 F. 7 Z. br. 

1165. Ein bärtiger Mann in grünlicher Kleidung, schwarzem 
Käppchen und weissem Halskragen ^ Profil« Auf H. 1 F« 
7 Z. h. 1 F. 3 Z. br. 


Zwei und zwanzigster Pfeilen 

• * > 

Jan Br eughel^, 

1166. Ansicht einer Gegend am Ufer des Meeres. Irä Vor- 
grunde liegen einige Falirzeuge, um welche mehrere Men- 
schen beschäftigt sind. Auf *H, ' 2 F. br. 1 F. 8 Z. h. 

1167. Eine weite Gebirgsgegend \ aus einem Walde kommen 
mehrere beladene Frachtwagen den Hügel herab. Ai^.H. 
2 F. 11| Z. br. 1 F. 8 Z. h. 

Philip Jf ouwermann. 

1168. Herren und Frauen, zum Theil zu Pferde, halten aii 
der Mauer eines Gartens und sind itn Begriff, zur Falken- 
jagd abzureisen j eine Kutsche, mit vier Schimmeln be- 
spannt, ist. bereits auf dem Wege. Die Ferne eine schone 
viveite Landschaft, Auf L. 4 F. 6 Z« br, 3 F. h. 

. • ► * 

Jan Fyt^ 

geboren 1625 , f gegen 1700. 

. . ♦ ' ♦ 

1169. * Anf einem Tische, welchen ein branner Teppich be- 
deckt, liegt ein Hase, Rebhühner und andere Vögel anf 
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einem wmssen Tache ; dabei stdicn . ein paar Porzellan- 
achalen ood ein Krug. Rechts freie Aussicht. Auf L. 2 

P. 10Z.!h. SF.7Z.br. 

* • . * 


iU 


> < :<i 


Drei und zwanzigster Pfeiler» 

*.* 4 %** * 

• « t ■ 

Unbekannfy atis der Schute des Remhrandt^ 


• V»-, \ 


1170, Ein Mann in Profil, mndem Hut mit halbhohem spitzen 
Kopf und braunem Rock. Auf H. 2 F. 7| Z. h, 2 F. 
1 Z; br. 


• a ^ • d 4 


David Teniers» 


> » 


1171. Die Yersnchnng^ des heiligen Antonias. Der Heilige 
kniet , betend vor einem Kreuzbilde in einer FelsengroUe, 
umgeben von einer Menge höchst komLsch gestalteter Ge^ 

' spenster. . Auf K. 3 F, br. 2 F, 5 j Z. h. “ 

*1 . • , • * 1 , |. * 


* Adrian van Ostade^ \ l 

1172. Zwei Banern sitzen an einem Tische j • einer sclinei- 
det von einem Schinken, der andere nagt an einem Kno- 
chen $ hinter beiden steht ein altes .Weib mit einem Topf 

and Kessel in den Händen. Auf H/ 1 1 Z. h. 11 Z. br. 

.■ » , • , , 

1173. Tn einer Bauerschenke sind mehrere Banern* mit Wcf- 

bern und Kindern an Tischen versammelt. Sceiien, welche 
in solcher Gesellschaft vörzukommen pflegen, sind auch hier 
' vdedergeg^ben. Äuf .H. 2 F. f Z. br. 1 F. 10 Z. b. 

1174. Vor einer Schenke sitzen ein paar Banern; der eine 
brennt seine Pfeife In einem Kohlenbecken an, der andere 
bläst der neben ihm stehenden , alten Wirthln den Rauch 
unter die Nase. Auf H. 1 F, 3 Z. h. 101 Z. br. 


• « 
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Vier und zwanzigster Pfeiler. 

r 

Philip Wouwermann»^ 

1175. Einige Herren, auf dem Wege zu einer Jagdparthie, 
halten vor einer Dorfschenke. Einer hält sein Pferd am 
Zügel und lässt sich von einer alten Zigeunerin aus den 
Linien seiner Hand wahrsagen. Weiterhin hat sich die 
Familie der Alten um ein Feuer gelagert. Auf H. 1 F, 
8 Z. br. 1 F. 5 Z. h. 

f i r 

1176.. Reisende halten mit bepackten Pferden vor einem 
Wirthshause ; unter ihnen der Wirth mit einem Kruge, um 
sie mit einem Trun^e zu laben, indess eine Magd die Pferde 
tränkt * Im Hintergründe andere, die ihren Weg fortsetzen. 
Auf-H. Vorige Grosse, * 

1177, Jenseit eines Kornfeldes, auf welchem Schnitter he- 
schäftigt sind, stehen einige Bauerhütten. Im Yorgrunde 
hält ein Mann, in rothem Mantel, zu. Pferde, und spricht 
mit einer Frau , die mit einem Knaben au der Erde sitzt. 

Skizze. Auf H. 1 F. br. 10 Z. h. " ‘ 

, * 

% • 

1178. Ein Mann reitet auf einem braunen Pferde ; ein Schim- 
mel geht hinten nach. Eine, wandernde Familie rnhtiam 

Wege. Auf H. 1 F, IJ Z. br. 11 Z. h. 

« 

1179, Ein arigescliirrter Schimmel und ein bepackter Brau- 
ner stehen am Eingänge einer Felsenhöhle: Ein Führer 
schläft, der tmdere trägt ein Bund Heu herbei. Auf H. 
Vorige Grösse. » 

' i 

Gindels^ 

1180. * Ein Mann schaukelt ein - leichtfertiges Mädchen auf 

4 

seinem Knie ; weiter entfernt hält ein anderer ein Mäd- 
chen in seinen Armen. Das Bild ist leicht behandelt,- von 
dunhsichiigcm Ton und angenehmer Färbung. Auf H. 1 
F, 1} Z. li. 1 F. I Z. br, . 

16 
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Gerard Dow. . - ^ 

1181. Eine blkssende Magdalena« Sie kniet mit gen Him- 
mel gewandtem Blicke vor einer Erderhöhiing, auf welcher 
ein groaaes anfgesclilagenea Bach, eine Sanduhr, ein Ro- 
aenkrana und ein Krenzbild liegen. Den Hintergrund bil- 
den Gewölbe einer alten Mauer« Auf H. 2 F« 2 Z. h. 

1 F« 9 Z« br. 

Arnold van Doonen. \ 

I 

1182. Ein junges Frauenziminer steht vor einem Tische, im < 
Begriff, ein brennendes Licht In eine Laterne zu setzen, i 
Auf L. 1 F« 2J Z. h, lli Z. br« 

1183« Ein junger Mensch sitzt , eine Gipspfeife im Monde, ' 
vor einem Tische und betrachtet eine Zeichnung. Ein i 
.brennendes Licht, ein Gipskopf und Blätter Papier sind 
auf dem Tische« Auf h; Vorige Grösse. ‘ 

' im 

Remhrandt van Rym . • | 

* * ' . ♦ • < 

1184.* Pn bejahrter Mann, in der. von diesem Meister oilt 

fewlhlten Kleidang, in einem anf der Brnst mit goldenen 
Spangen gehefteten Mantel , init einer tnihanartigeii Kopf- 
hedecknng, aitst rnhig, die Hände anf dem Schoosse in 
einander gelegt, anf einem Sessel. Zur Seite hat man die 
Einsicht in ein Nebenzimmer. Auf L. 3 F. 2j Z, h. 2 
F, 7 Z. br. 


Fünf und zwanzigster Pfeiler. 

- Jan Victor, 

Schüler d^s Rabens* 

1185. Bin paar Hühner mit E&cfaekhen und eine Taube im 
'Vorgrunde einer Landschaft« Natürliche Grösse. Aof^ L« 
4 F« 10 Z. h. 4 F« br« 
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1186«^ Eine Meerenge , auf welcher Schiffe dem im Mittel- 
grnnde liegenden Hafen znsegeln; lu beiden Seiten Ge- 
birge* Auf Ziniiblech. 1 F. 8 Z, h« 2 F« 1 Z. br* 

1187. ’*' Eine der vorhergehenden ähnliche Landschaft« Fan- 
tastische Zasammenstelinng italienischer Gebäude, an den 
Ufern der Gewiisser, welche das gebirgige Land dnrch- 
schneiden, bezeichnen den Charakter dieser Landschaft und 
den Geschmack der Zeit, in welcher die Laiidschaftsmale- 
rei als '^Decorationsgegenstand benutzt wurde. Auf Zinn-' 
blech. Vorige Grösse* 

David Teniers. 

f 

1188. Eine niederländische Bancrwohnung mit Ihren Bewoh- 
nern, deren einige im Vorgrnnde an einem gedeckten Ti- 
sche sitzen; ein Stück Schinken, Brod und Bier ist ihre 
Mahlzeit. Etwas Aehnliches scheint im . IliiUergmnde vor- 
zugehen. Ein Bauer steht mit der Geige auf einem 1 lack- 
stocke und widmet seine Muse zwei Tanzenden* Auf 11. 

‘ 3 F. 2 Z. br. 2 F. 2 Z. h. 


P« Bßmirandt bezmbnet» wahrsdnsinUdi von 

’ DietfieK' 

^ * 

1189. Bildniss eines alten Mannes in Profil, mit weisser 
Kopfbedeckung. Auf H. . 7^ Z. h. 6^ Z. br* 

' • ^ .p # ^ 

1190. Bildniss eines Mannes in brauner Klebung und dunk- 
ler.Mötze^ Auf H. Vorige Grösse. 


♦ « 
/ ' 


Rembrandt van Ryn, 

' V * * ^ j r * 

1191. Brustbild eines bejahrten Mannes mit dunklem krau* 
een Haar und Bart. Auf H* 9 Z. h. 7 Z. .br*' 

16 ^ 
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Adriaen Brouwer. 

1192« Ein Bauer ist nilt elaem Kinde beschäftigt, welche« 
•sich verunreinigt hat; hinter ihm steht ein hässliches alles 
Weib. Auf II. h* Z. br, ^ 


t 


Philip ‘Wouwermann. 


* • * . 

1193> In einer Felshöhle liegen ein Mann und eine Frau an 

. der Erde und sprechen mit einem Bürten , welcher seinen 
Hund bei sich hat; zur Seite steht ein Schimmel. Aus 
der Ferne kommt ein Mann in blanem Mantel, Auf H. 
1 F. 7 Z. h" lF.4Z.br. 


, i . Sechs und zwanzigster Pfeiler. 

■ . « 

Jan Breughel^ die Figuren von 

Henrik van BaaVen^ 

^ geb. au Antwerpen 1560, f 1632. Schüler des Adam Ort . 

1 • ■■ 

1194. Flora sitzt, mit Blumen bekränzt, znm Theil mit ei- 
nem rothem Gewände bedeckt, in einer lieblichen Land- 
schaft ; ein kleiner Genius reicht ihr einen grossen Blumen- 
straus. ' Das Erdreich ist mit allerlei zart ausgefohrten Bla- 
men reich verziert. Auf ,H. 2 F. 4j Z. br. 1 F. 9| 

Z. h. - 

.*'*• •» * 

Philip Wouwermann^ 

* • *9 

1195. .Eine Bergpredigt Johannes des. Täufers. Der, Redner 
steht auf einer Anhöhe unter einer Baumgruppe; vor ihm 
vieles Volk, unter Andern auch ein paar geharnischte Rei- 
ter zu Pferde. Auf L. 2 F; 5 Z. h. 3 F. 1 Z. br. 

• • ♦ -5 

Lucaa van IJden und David Teniers^ 

‘ ‘ . . • . • . t 

\ • • • 

1196. In .einer Landschaft mit fernen Gebirgen sitzen Elias 


23r 


und der heilige. Antonias, jeder mit einem Buche in der 
Hand, Tor ihrer Klause, Auf H. 1 F. 10 Z. h. 2 F, 
7J Z. br. 

Fhilip Wouw ermann^ > 

1197. Eine flache Landschaft mit einigen Häusern an einer 
Baumgruppe; dahei führt eine hölzerner. Steg über einen 
Fluss. Auf dem Wege reitet ein Mann; in der Ferne 
kommt ihm ein Wagen entgegen« , Auf H, 1 F. 10 Z«' 
br, 1 F# 0 Z. b, - , 


.... Pieter . Snay er . 
geb. 1593, lebte noch 1662. Schüler des Henrik Tan Baalen» 


1198. ln dem Hohlwege einer gebirgigen Waldgegend haben 
Räuber Reisende in einem Wagen geplündert und zum Theil 
getödlet; bewafihete Männer kommen vom Hügel,, auf wel- 

. ehern Galgen und Rad stehen, zu spät zu ihrer Hülfe her- ‘ 
bei^eeilt L. 1 F. 11 Z. h. 2 F. 5 Z. lir, 

1199. Reisende in einer Landkutsche werden unweit eines 
Dorfes von bewaffneten Reitern angefallen und gemfsshau- 
delt« Auf L. 1 ß. 11 Z. h, 2 F. 5 Z. br. . 

Jan Breu^hel^ die' Figuren sind von 
/* V . : : Baalen^ '• 


1200. Der Sommer. Cere^ sitzt unter, einer fruchttragenden 

ft 9 

Baumgrnppe; ihr Haupt ist mit einem Kranze von Korn- 
Ahren geziert; Jm linken Arme Rält sie ein Füllhorn. Ein 
, Kind .überbringt ihr einen Korb mit Früchten; zu ihren 
Füssen sitzt, einj Jüngling, mit einer Sense neben sich, und 
hält eine Garbe Kornähren im Arme. Weiterhin pflückt 
1 'ein. Satyr Früchte.- -IHe Feme ist. eine reidb bebaute' Ge4 
’gend; den Vorgrund 'schmücken ' allerlei Blumen* und auf 
. dem Boden ausgestreuto Früchte und Thiere. Auf H. 3 
F. Z. br. 2 F. h« . » . : . J : 
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Henrik tan Baalen^ 

1201. Actaon, von mehreren Hunden begleitet, überrasdit 
die Diana mit ihren Nymphen im Bade; sie ist im Begriff, 
ihn für seinen Frevel sn strafen. Anf H. 2 F, 8 Z, br, 

1 F. 11 Z. h* 

Angeblich Adrian tan Oatade. 

12B2,* 'Bei einer Treppe, die nach oben führt, sitzt eine 
Fran, welche etwas zerzupf^; daneben ein Kind, das darauf 
anfmerksam za sein scheint. Im Vorgrunde frisst eine 
Katze. Auf IL 1 F. 5 Z. h. 1 F. 3 Z. br. 

Cornelia IBega^ 

« 

* V 

•j* zu Harleol« Schüler des Adrian van Ostade. 

* 

1203. Eine Dorfschenke mit darin versammelten Bauern nebst 
Weibern und Kindern. Tanz und Trunk belebt die lustige 
Gesellschaft. Auf H. 1 F. 7 Z. h. 1 F. 8 Z, br* 


Abtheilung F. 

Sieben ^nd. zwanzigster Pfeiler»' 

t 

Jan Breughel. • ’ 

1204. Eine Schlacht der Israeliten und Amalekiter. Auf der 
mit Blumen besetzten Anhöhe rechts kniet Moses und fleht 
um Sieg für sein Volk. Auf H. 2 F. 2| Z; br. 1 F. 5| Z. h. 

1205. Eine hügelige, mit Holiungen tind Dörfern abwechselnde 
* Landschaft. Im* Vorgrunde halt ein Frachtwagen, aus wel- 
- ehern Reisende steigen'; dabei ein Reiter rntt^emeni gesat- 
telten Handpferde. Auf H. 1 F. 3f Z. h.» 2 F. br. • 


239 

Georg Plazefy 

zu Evan um 1702« Schüler des Janneck« 

✓ 

1206. Crosus zeigt dem Solon seine Schätze* Auf K* 1 
F. Z* Ih 2 F. 1 Z. br. 

D aniel Seghers, 

geh. zu Antwerpen 1590, f 1660, Scimler des Jan Breughel, 

1207* Mehrere Blumen in einem gläsernen Gefässe. Auf K. 

3 F. h* 2 F. 5. Z. br. 

. • * 


Acht und zwanzigster Pfeiler, 

Jocoh de W t tte^ 1733. 

% 

1208. * Kinder, welche sich mit den Attributen der Jagerei 
beschäftigen , als ein Basrelief von Gips dargestellt. Auf 
L. 2 F. 11 Z. h. 4 F. 8 Z. br, 

' Jan van Goyen^ 

geh, zu Leyden 1596, f 1656 im Haag. Schüler des Esaias Tan 

de Velde, 

1209. Eine ganz flache Landschaft, Eine alte Banerhiitte, 
davor einige Bewohner und eine Frau, die aus einem 
Ziehbrunnen Wasser schöpft. Auf H# 2 F. 9j Z. br, 1 
F. ilj Z. h. 

Philip W ouwermann* 

1210. Abreise zur Jagd. Vor dem Ausgange eines fürstli- 
chen Gartens sind raelirere Herren im Begriff, ihre Pferde 
zu besteigen, Jäger koppeln Hunde , Andere sind schon 
Toraus, Die Perne bildet eine liebliche Gegend. Auf H. 
2 F. 2J Z, br. 1 F. 7 Z. h. 


1211« Zoriickkunft Ton der Jagd. Die Jüger sind von den 
Pferden gesliegen und werden von Dienern empfangen. Die 
.Hausfrau, begleitet von ihrer Zofe, tritt aus der Th&re der 
alten Burg, um die Wiederkehrenden zu bewillkommnen. 
Maulesel und Pferde sind mit der Beute des Tages bela> 
den. Den Hintergrund bildet ein zum Schlosse gehöriger 
Garten und ferne Landschaft. Auf H. . Vorige Grösse, 


' IVeun und zwanzigster Pfeilen 

Oodfried Schalken» 

1212. , Ein Mädchen steht mit einem Korbe toU Eier vor 
einem Tische und betrachtet ein Ei, das sie gegen das 
Licht hält. Auf H. 11| Z. h. 9. Z. br. 


PP'^illem Mierts» 


1213.’ Die tödtlich verwundete Procris liegt an einer kleinen 
Erhöhung; neben ihr kniet Cephalus die blutende Wunde 
mit einem Tuche zuhalteud. Auf H. 1 F. 6 Z. br. 1 
F. 4 Z. h« 


• 9 

T leier van der kFerff, 

geb. za Rotterdam 1665 , 'f 1718. Schaler seines Braders Adriaan. 

m: ! *'• I - 

,1214. Ein Mädchen mit einem brennenden Lichte ..in der 
^ Hand, hält eine Mäusefalle, in welcher sich, eine Maus ge- 
fangen hat; ein Knabe steht dabei und deutet mit lachen- 
der Miene auf die kleine Gefangene. Auf H. 8% Z. h. 
6 Z. br. 


Lucas van Uden» 

^ * 

geb. za Antwerpen 1595, ^ nach 1662. Scliiiler seines Vaters. 

f 

'1215. Eine mit Gehölz sehr reich bewachsene Landschaft ; 
in der Ferne Gebirge. Im Vorgrunde ein paar Vi^eiber mit 
einem Kinde. Auf a 2 F. 5j Z. br. .1 h\ 5J Z. h« 
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Lucqb van Uden nnd Peter Botit, 

1216. Lands cliaft. Ein steiler Fels erhebt sich in der Ferne 
einer mit Waldungen, Wiesen und Dörfern abwechselnden 
Gegend. Ueber einen Hügel ini Vorgrunde wandeln Rei- 
sende zu Wagen und zu Fuss ; ein Schäfer treibt seine 
Heerde dahin. Auf H* 2 F, 5f Z. br, 1 F. 5 Z. h. 

Van Goyen^ 

g^eb. za Leyden 1596, *1* im Haag 1656. Schüler des Esaias ?an de 

Velde. 

1217. Ein sehr breiter Strom, dessen dache Ufer mit Baner- 
hutten bedeckt sind. Im Vorgrunde ein Fischerboot mit 
Fisdiern; mehrere Fahrzeuge mit Segeln In der Ferne. 
Oval. Auf H. 3 F. 2j Z. br. 2 F. Z. h. 


Dreissigster Pfeiler. 

Van Qoyen. 

1218* Darstellung eines gefrornen Sees. Die dache Feme 
begrenzt eine kleine Stadt und ein fernes Dorf. Schlitten 
nnd Schüttschuhläufer auf dem Eise beleben diese Winter- 

^ scene. Oval. Auf H. 3 F. 2| Z. br. 2 F. 5| Z. 

Jan BreugheU 

1219. Ein Meerbusen und dessen bebaute Ufer, in deren 
Nähe ein hoher Thurm, nebst mehreren Gebäuden auf ei- 
nem hohen Felsen, bilden die Gegend. Im Vorgrunde Fi- 
scher, die ihren Fang verkaufen, umgeben mit zur Fracht 
bestimmten Pferden und Wagen. Das Meer ist durch meh- 
rere Fahrzeuge belebt. Auf K. 2 F. 4 Z. br. IF. 9jZ. h. 

% 

1220. Landschaft am Ufer des Meeres. Auf einer Anhöhe 
sind alte verfallene Mauern mit einem runden hohen Thur- 
me; viele Boote liegen am Ufer. Im Vorgrunde haben 
Fischer ihren Fang auf der Erde ausgebreitet. Käufer ste. 
hen umher. Auf H. 2 F. 4 Z* br. 1 F. ' 7 Z. h. * 
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Gbnzösischeii, idedeiian^cheh 

teutoch^ Meister , 
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Die eifi^^clddssene Ziiibr zeigt die 'Anzahl' d^ Ctemalde', an.^ welche 
sich ton dnem Meister anC der bezeidmeten S^e ht^ndeii* ; ^ [ 

« . • • • r ' ' 


• i ■» ' 


c »• . 

V ‘ 
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^chtschenings, Lncas, niedere Bäcker ^ Jacob* de , • boHäniiscb, 

. UMl8cb,ip. 88.'i(li.)‘ • ^ p. 112. '(2,)'. 147- 

Aelst , Kvert van , holliindiscb, Backhnyseä, Ludolf, holläodlich, 

Np. 83.90*«. • ' • . - > p. li2.‘ • t ♦ ’ 

Aelst, Wilhelm van, botländiseb, JBeerestraten, p. ’llB. 184> * 
p. 156. 176. • ) Beg:ay CorneliSj.bälhlwKscüi p. 

Agricbla,»* .Christian Lndwig^, 238. ' 5 ' 

teiitsch, p. 45. 63. Beuiiuel, George tealscb*, p.'öB. 

•Ambei^er, Christoph, tentscb, (2.) ’ • ‘ 

’ir p. 47. 32l . Bei»«l,%WiJle«, tentscb, p; 9n 

Apshoven, Theodor van, p. 176. Bercbem, Nicolaas ; holläiidifjch, 
^Ailois-'Jacöb van,.iiiederl.p. 191. . K.p^ 89;^ 96^^* 97. *l(>7.-‘12il 
Aspern, Johann, teutsch; p. 18‘1 124. 127^ 132. 133. 151. 

Assidjn, Ja», niederliuidisclt, p. ► 194^ * . ‘ * ' ^ * 

; 16 ^. 477* ** •* Ber«?en, Dirk van; p, 69. (2 ) 

Avercamp, Hendrik van, gQO.de 70r(2<) ' . . < * !1 

. ßlojnoie VHii Cimipen, hoUäiii- Bcrkhejcleii, Gerard, (ans Har- 
disch, p. 114.^ (2.) lern, f 1G95) hollÄndisdi; . p. 

- 124. 220. (2) - I 

Baän, Jan van der, bollAndisch, Bert»'/ .Nicolas^ 5. ?lran«osi8cb„ 

135 .4 • : p- 12. 13.: 

Baien,’ Hcnrik-van* niederlün- Binks, Xhrislmo,.nic4crlhu^^^^^ 

disch, p. 121,(2.) 148. (2.) ;P“227. ‘ ‘ 

’■■ 159. 169. 2ÖI. 236. 237. Blocimiart; 

233^ 'j .* 'discb, p. 9ö*‘ 173.) - 




••'ULd f <■ .‘ 3 ’ 


p- 


Bk^n, Juli« Frau» raa, g«o. , öi) 231. ( 2 .) 236. 237. 
UnzoDie, niederlaudisdi, h 238. (2) 241. (2.) 

^ .M. . B^ghei; Pirter, gca. der Alle 

geTdfjäa. 

Bock, Taii, holludiscb, p. 105 . gere, oder Höilen-Breiigfael, 

C2.) l<.ii ■ n. ' p.'‘ll.*6l.' '•'< * 

Boom, Tao, holteadwch , p. 95, Bril, Pani, oiederlandiscfa, p. 74. 

96. 130. ( 2.7 13^ 

Hoopen, Arnold Tan, bollAn- Broers, J., p, 217* 

•’ ' vJvA/; 


Boä^ Antfriegf^IllüJli^^^^ '4M 

D .. siebe van Eyck, 

Bolh, Jan, holländisch ,*pr^--Brnoj4^bai-|e8le, franziisisdi. p 
101. 102. 15a 163. 11. 

Boischild, deutsch, b. 39. 

.Boadewl«i,,ähiKhi Frans, iiML ' < T .i.'.* 

derlfindisk, .p, i^., 472. 1B6. ^.^allol, jMoefc fianaSsneb: 
a>6.2öl. 208. 221.= 229.^1 ,=' 61 1 , • •• - .j • 

Bonrgnignon, siebe Courtois. Campen, de Slommo'Tan, siehe 
Bont,< Pieter ,: niederländisch, p, Avercamp, 

'• 66. 157. 16g 172. 206 . 207. Casanova, p, 2161 217t •• 
208. ^L- 229. (2.) 241. Coqdes,' Gonzales, p. I8t» 104 
Broiuer, Leoidiaidl,,iiolJäudisch, 195. 196. 

n ^ ^ 12Q- (2 ) -V .Coraehs .von Hartem, neo.-Cor- 

Braj,- Saiomau;de| holkfaidtscb, nelitz, holländiacb . p. 741 

» • ■ ’ • ' - • ' 75 .- •• • • 

Uredael, #ao Praas^ niederlän- Conrtois, Gnillaome,' französisch, 
disch, p. 222. (2i) . ■ l p. U. > • 

Bredaei, Peeier van, niederlän- Conrtois^ Jaqass, gen. IcBoamm- 
iscb, p, 64. '(2-)'- gnon, französisch, p, H. 12. 

Breenberg, Bartboloffläas, hol- -(3i)eZJ- • •• 

n ^f?**“®**' ^' 87,' ‘ • Cranach^ Immb Müller, gen. 

BreUenkam, Quirin., bolläudiscb, der Aetlere , . teolach . >.16. 

t 17. (2 ) 19. (2.:>20. 2^ . 

BrÄpl^"’ ’ a (20 26. (43 27^ 28. 30.31. 

97 li ^ ^ (30 32. Ö3 36. 36.. 37.(30 

5^,“" 65. 66. (3.) 73. 86. Craaacb, Liieas,' der Jüanera, 

^ 156. 159. 162. 171. 18a »eolsch, ,p. 20ivia , .!,• 

Cnlmbacb^ IJane .yontt teatoch, 

atO» (2) .207: 208. 217. p. 301 . 
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■ JWiJI ^ ,glg«v ,T*n, 9 ^. 3Q7» <2Ji 
^an, Georg« j fira^wsdl, EI*h«im<T, Adam p, 

,,' “ '• • •a. • -• } 1 . .'. •22.. 23? &.'2§, I , > 

De Troji franzosisdi. Eng Daniel, p. 165. 

' P*— ‘«V. < ' ^ . Everdiiiffen,* Ahler^yan, balliinr 

p. ibo. 431. m- 
5^ 5^. Ö7- 190 . ,• :*. . j 

:D^p^ibeclc, Abrafiam Tao, me- p..34f?.) 

derlHndis«^, p; lßl. ^ : Eyrk* Jan Yua, iiiederläudiecb, 

Dielricli,i\W.E,,UutSGb,p.i^ / • i 


M. (2A 45. (U ■ — 

tt 'S ) 48. (30 17 

52. 226 235:. (2 ) - ; .. ' V 


} 

> 


aistenberg^er. Anteb 'i teoteeb, 

_ , p.- fe6. (2^ ; •■ ■' 
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Erste Abtheilung. 

A» A» 

Zimmer der Ferrareeen. 

Hier befinden sich vorzüglich die ältesten und ern- 
steren Gemälde, welche die Königl. Sammlung aufzu- 
weisen hat. Die erste Wand enthält mehrere Gemälde, 
die, wenn auch verschiedenen Schulen angehörig, doch ' 
in eine Zeit fallen, wo Sinnes- und Darstellungs weise 
sie vereinigten , aus diesem Grunde hat man auch die 
Gemälde eines Francia hier aufgenommen, und die Fer- 
rareser Künstler, deren Werke auch die zweite Wand 
an füllen , folgen lassen; denn Franciae Schäler, Lorenzo 
Costa, war der Meister eines Garofalo, Dossi und Er» 
cole Grandi, während von einem anderen Schüler des 
Francia, Innocenzio da Lnola und dessen Schüler Prospero 
Fontana auch die Schule der Carraccis, obschon diese 
eine ganz andere Richtung nahm, sich ableiten lässt. 

Die dritte Wand enthält dre ältesten Gemälde der 
venetianischen Schule, welche sodann in den folgenden 
Zimmern ihren Fortgang hat. 

\ 

$ 

Erste und zweite Wand, 

Aus der Zeit des Giotto^ 

1. I. Unter einer, auf Pfeilern ruhenden Strohhütte liegt 
das neugehorne Jesuskind auf der Erde; vor ihm kniet 


^ Man hat es rorgezogeri , in jedem Zimmer und da, tro die Ab- 
theiltingen nicht zü weitläufig sind, die Gemälde in chronologi-> 
scher Folge zii nnmeriren, ohne sie auf einer Wand allein, fort« 
laufen zu lassen, bei jedem Gemälde aber in römischen Zahlen 
die Wand angegeben, auf welcher das Gemälde zu suclien ist. 
So sind in diesem Zimmer die Gemälde der ersten und zweiten 
Wand als zusammen gehörend; je nachdem es die Zeit erforderte, 
in welcher ilire Autoren lebten, nach einander numerirt, worauf die 
Gemälde der dritten Wand , > als einer andern Schule angehörend, 
folgen. • • • 
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betend Mari(i| Joseph sitzt nachdenkend an einem 
Pfeiler, Ein paar Kindengel schweben über der hei- 
ligen Familie. Links, ausserhalb der Hütte, tanzen 
Hirten -nach der Musik einer Sackpfeife; rechts grot* 

. tenähnliche Gebäude. Ein in Hinsicht der Zeichnung, 
des Ausdruckes, der Perspective, der Verkürzungen j 
und des Faltenwurfes merkwürdiges altes Gemälde. Auf 
dem Bilde FLORENTIISI US A. MCCCXXXlll^ 
aber die darüber stehenden Worte sind nicht lesbar, * 

Auf Holz und Leinwand gezogen, 4 F, 1 Z, br. 11 Z,h, 

/ 

Unb ekanntm 

i 

2a,* I. Da dieses a tempera gemalte Bild den jungen 
Bafael vorzustellen scheint, so dürfte aus mehrern 
Gründen dieses Gemälde für das Werk des Giov» San-> i 
« 0 , des Vaters des grossen Rafael zu halten seyn. 

Auf H, 1 F. 8| Z. h, 1 F, 3 Z, br, 

« 

Beno zzo Gozzoli^ 

geb. zu Florenz 1400, 1478 zu Pisa. Schüler des Fra Giov, 

da Fiesoie, ' 

2b,* I. Die Kinder Israel sammeln dankbar das himm- ! 
lische Manna. Auf H. 2 F, 4 Z. br, 1 F. 

Sandro Filipepi, gen. B otticBllu i 

geb. 1437. f 1515. Schüler des Fra Filippo Lippi, < 

3. * I. Maria hält auf ' ihrem Schoose das stehende Je- • 
suskind, welches einen Rosenstengel in der Hand hat, 
nach welchem einer der fünf dahinter stehenden En- 
gel, welche bereits dergleichen erblühte Zweige in 
den Händen halten, langt. Auf H, 2 F, 11 Z. h, 2 
F, 7 Z. br. 

Gleichzeitig um das Jahr 1470 gemalt« 

4, * I. Die Könige aus dem Morgenlande, 'welche .dem 
auf dem Schoose der Mutter sitzenden Jesuskinde ihre 
Gaben darbringen. Die Diener hinter den Königen, 


von welchen einer einen Falken auf der Hand trägt, die 
nachfolgenden Reiter und der Zug, welcher vom 
fernen Gebirge herabkömmt, deuten unbezweifelt auf 
die Schule des Ferugino y während die Färbung, Ge- 
wandung und Behandlung des Auftrages der Farbe 
auf einen Schäler des Fiesoie führen. Auf H, 2 F. 
1 Z. h. 1 F. 7 Z. br, 

* % 

Fr anc eaco Raiholiniy gen. il F r ancia, 
geh. zu Bologna 1450, *f* 1530. Schüler des Marco Zoppo. 

5. I. Die Anbetung der Weisen aus dem Morgenlande. 
Ein Bildchen mit vielen kleinen Figuren. Auf H, 1 F, 
6 Z. h. 2 F. 1 Z. br. 

6* I* Maria mit dem JesuskSnde.^in den Armen, welches 
einen kleinen Vogel in seinen Händchen hält; nebenbei 
der kleine Johannes« Auf H« 2 F. 1 Z. h. 1 F« 8 Z. br. 

7. I. Die Taufe Christi. Der erhabene Mittler steht in 
Demuth' und Gottinnigkeit im Jordan« Auf den Knieen 
nähert sich Johannes, mit einer Schale in der. rechten 
Hand« Tiefer, und rechts, stehen zwei Engel, die die- 
sen heiligen Vorgang betrachten. Ganze Figuren, nahe 
an Lebensgrösse. In Gold bezeichnet: Francia Aurifes 
Bon. F. M. V. VIIII. Auf H. 7 F« 5 Z« h. 6 F. br. 

. JBenvenuto GarofalOy gen, Tis io, 

geb. zu Ferrara 1481, -f* 1559; sein letzter Meister war Laurentiai 

Costa. 

8. I* Maria sitzt auf einem durch Stufen erhöhten Sitze 
und giebt ihr göttliches Kind in die Arme der vor ihr 
knieenden heiligen Cäcilie; hinter dieser knieen die 
HeiligenBernhard und Antonius j ersterer hält ein Buch 
in den Händen, worauf drei Bischofshüte stehen. 

' Rechts kniet noch ein Heiliger in bischöflicher Kleid- 
ung, und deutet mit der rechten Hand auf eine Tafel, de- 
ren Inschrift nicht ganz lesbar ist« Man erkennt blos : 
San. C . . A. V. S. In einer Glorie ist ein Chor muei* 
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eirunder Engel. ^ Gebäude und gebirgige Landschaft 
bilden den Hintergrund» Ganze Figuren im Kleinen. 
Auf H, 3 F. 1 Z. br. 2 F. 4 Z. h. 

9. 1. Eine heilige Familie« Maria hält ihr göttliches Kind 
im Schoose, welches seine Händchen nach dem kleinen 
Johannes ausstreckt „ der ein Lamm herbei trägt ; neben- 
her knieen zwei bejahrte heilige Frauen« An einem 
Pfeiler lehnt der heilige Joseph; neben ihm noch ein 
alter Mann. Im Hintergründe Landschaft« Ganze Fi- 
guren im Kleinen« Auf H. 3 F^ 10 Z« h. 3 F. 1 Z, br« 

B envenuto Garof alo ^ gen. Tisio^ 

10« I. Mars sitzt geharnischt auf dem Bruchstücke einer 
verfallenen Mauer, auf seine Lanze gestützt. Vor ibm 
steht Venus und Amor; sie deutet auf das ferne Sch lach t- 
getümmel unter den Mauern von Troja, als wollte sie 
den Kriegsgott auf seine Untbätigkeit aufmerksam ma- ^ 
eben« Ganze Figuren» halb lebensgross« Auf L« 8 F» 
6 Z. br. 4 F. 0 Z. h« 

11* II« Ein allegorisches Gemälde« Rechts sitzt Neptun, 
mit dem Dreizack in der Hand, den Fussauf einen Del- 
phin gestützt; neben ibm steht die Religion unter.dem 
Bilde einer Jungen weiblichen Gestalt, ein Kreuz von 
Rohr in der rechten Hand haltend» In der Ferne am 
Ufer der See, ein Theil einer grossen Stadt; hohe Ge- 
birge begrenzen den Gesichtskreis« Ganze Figurea in 
Lebensgrösse« Dieses Gemälde galt früher für ein Werk 
des Francesco Francia^ Auf L. 7 F« 7 Z« h. 4 F« 11 Z. br, 

12* II. Die heilige Jungfrau kniet anbetend vor ihrexn 
göttlichen Kinde» welches auf einem kleinen Kissen auf 
der Erde liegt und' schläft. Ein Engel kniet auf der 
andern Seite und hält das Schweisstuch und die Dor- 
nenkrone in den Händen ; sein Blick ist im Ausdruck 
wehmüihiger Theilnabnie nach der Mutter gerichtet« 
Ueber ihnen ist ein Chor Engel, auf Wolken getragen, 
worunter einige, die Leidenswerkzeuge hallen« Höher 
hinauf ümgiebt ein anderes eine in seiner Mitte aufge- 
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. etellte Tafel-, worauf die Worte : iuamipsiM anbuam 
dm pertramwUj stehen. Gana unten, zu den.Fiiesen 
de« Kindes, befinden sich auf ,einem Kleinen Stein die 
. Buchstaben R. VI. PDX. VII. ZE^ Ganze Figuren. Auf 
. H.8F.7Z. h, 4 F.5 Z. br. 

13 . ♦ II. Der heilige Petrus mit den bezeichnenden Schlüs- 
seln und- S/. Georg mit einem Fusse auf dem Kopfe de« 
Lindwurms stehend. In der Mitte sitzt der heilig« 

' Bruno , Stifter des Carthäuser Ordens, er blickt nach 
Oben und scheint die ihm von dort werdende Erschei- 
nung der Maria mit dem segnenden Jesuskinde, unagc- 
ben von singenden und verschiedene Instrumente spie- 
lenden Engeln, in ein- Buch aufzuzeichnen. Eine« der 
vorzüglichsten Gemälde dieses Meisters, mit seiner Na- 
mensunterschrift. Auf H. 9 F. 10 Z. h. 5 F. 1 Z. br. 

» , 

3envenuto GarofalOy gen. Tisio^ 

14. II, Dieses Gemälde war früher als ein Werk AeiDoaso 
Hossi verzeichnet, später fand man, dasses eher dem Ga- 
rofalo anzueignen sey, obgleich sich auch hiergegen 

' noch Zweifel erheben Hessen. Es stellt Christum vor, 
welcher als Knabe im Tempel vor einer grossen Ver- 
‘ Sammlung von Schriftgelebrten und Volkeiehrt; ver- 
■ wundert, ihn hier zu finden, nahen Maria und Joseph. 
Auf H. 2 F. 4 Z. h, 2 F. It Z. br. 

* 

I 

Gaudenzio Ferrari von F aldugia. 

a 

geb. 1484, t 1550 SclMiler des Stefana Scoto pnd Pietio 

Perugino. 

15. » I. Die Marter des heiligen Laurentius, Auf dem Vor- 
plätze eines grossen Gebäudes vor dem Throne, worauf 
der Kaiser Decius Gericht hält, liegt der Heilige betend 
auf einem Roste ausgestreckt. Schergen suchen di« 
Gluih anaufachen, ein anderer bringt Kohlen herbei, 
umher stehen mehrere Krieger,^ unter welchen man 
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einen Fahnenträger bemerkt. Einer der Reiter begleitet 
einen Passgänger die Anhöhe hinauf nach der nicht 
allzuenlfernten Stadt, hinter welcher hohe Gebirge 
die Ferne begrenzen, ln der Luft Gott der Vater von 
Engeln umgeben, bereit, die Seele des Heiligen aufsu- 
nehnaen. (Auf der Stufe, worauf der Rost steht, liest 
man Gmidenzo Ferrario fecU 1516.) Auf H. 2 P* 3Z. b, 
2 F. 10 Z. br. 


J)o88o Do88t^ auch Ü 0 S 80 von Ferrara^ 
daselbst geb, 1490, f 1558. Schüler des Lorenzo Costa«. 


16« I. Vorstellung eines Traumes. Eine weibliche Gestalt | 
liegt auf der Erde, mit dem Oberleibe auf einem Steint I 
und schläft, umgeben von allerlei wunderlichen Gestah 
ten ; gegen den Hintergrund Wasser, und jenseits des* 
selben eine brennende Stadt. Ganze Figur.' AufL 
6 F. 3 Z. br. 2 F. 11 Z. h. I 

17. L Judith mit dem Haupte des Holofernes. KniestucK | 
in Lebensgrösse. Auf L. 5 F, 2 Z. h, 3 F. 1 Z. br, 

18. II. Die Gerechtigkeit, in Gestalt einer Frau von ho- 
hem Ernst; in ihrem rechten Arme hält sie ein Bund 
Stöcke mit einem Beile, nach der Art der römischeo 
Fasces, und in der linken Hand eine Waage. Zu ihren 
Füssen liegen umgestürzte Gefässe mit Goldmünzen. 
Ganze Figur in natürlicher Grösse. Auf L. 7 F, 6 Z. h« 

3 F. 10 Z. br, 

19. IL Diana Endet den Endymion, der schlafend auf ei- 
nem Steine sitzt. Ganze Figuren unter Lebensgrösie. 
Auf L. ö F. 7 Z. br. 3 F, 5 Z, h. 

20. IL Eine Höre, die das Gespann des Apollo aus dem 
Stalle fuhrt. Auf L. Vorige Grösse. 

21. II, Der Friede, als eine weibliche Gestalt , mit dem 
Füllhorn im linken Arme und der uragestürzten Fackel 
der Zwietracht in der rechten Hand. Zu ihren Fussen 
Hegen Waffen und ein' ruhendes Lamm. Ganze Figuren 
in Lebensgrösse. Grösse wie No. 18. ‘ 
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22. n. Die vier Kirchenväter' in tiefen Betrachtungen 
über die unbefleckte Empfängnis« der Maria. Grego- 
riu8 der Heilige, im päbstlichen Feierkleide, mit der 
dreifachen Krone auf dem Haupte, sitzt ernstlich nach- 
denkend mit einer Feder in der Hand; mit seiner Lin- 
ken hält er eine Tafel, worauf ein Blatt Papier mit ei- 
nem angefangenen schriftlichen Aufsatze liegt* Hinter 
ihm, in gleicher Beschäftigung, der heilige Ambrosius 
und Augustinus. Links im Bilde sitzt der heilige Hie- 
ronymus, und blickt staunend in die Höhe, wo Jeho- 
vah, in einer von Engeln umgebenen Glorie, auf einer 
Weltkugel sitzt und segnend die Hände auf das Haupt 
der heiligen Jungfrau legt, die in tiefer Demuth vor 
ihm kniet. Tieter im Gemälde ist noch der heilige 
Bernhard von Siena. Den Hintergrund bildet gebirgige 
Landschaft mit Gebäuden. Ganze Figuren in Lebens- 
grösse. Auf H 12 F« 8 Z. h. 7 F. 3 Z, br. 

E r c o l e G r a n d i , 

geb. zu Ferrara 1491 , f daselbst 1531. ScIiUler von Laurentius 

Costa. 

23. II. Christus, zur Kreuzigung geführt. Viele kleine 
Figuren, gemalt mit vielem Gefühle für den richtigen 
Ausdruck der Empfindungen, Auf H. 4 F, 2 Z. br. 1 
F. 3 Z. h. 

24. II. Das Gegenbild die Rotte der Juden, mit Judas an 
ihrer Spitze, nimmt Christum gefangen. Links im 
Bilde kniet der göttliche Mittler betend am Oelberge; 
vor ihm seine Jünger in tiefem Schlafe. Auf H. Vorige 
Grösse. 

Giovanni Baiista Benvenuti^ gen. Oriolano. 

f 1S25. Schüler des Garofalo, 

25. * II. Maria mit dem Jesuskinde im Arme, welches der 
heiligen Calharina den Ring reicht, daneben Joseph. - 
Auf H. 2 F. 5 Z. h 1 F. 10 Z. br. 

26. * II. Derselbe Gegenstand wie No. 22. und auf sehr ähn- 
liche Weise dargestellt. Auf L. 5 F, öj Z. h.4F, 2Z. br. 
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Girolama Ccirvi, ‘ r . 

^eb« in Ferrara 1501 , f am das Jahr 1556» Schäler des GaTolalo» 

27. ’ !♦ Venu» und Amor »tehen auf einer Muschel , von 
' zwei Schwänen gezogen ; mehrere Najaden folgen ihnen 
, nach» In weiter Ferne Gebirge , welche den Gesichts- 
• kreis begrenzen. Ganze Figuren unter Lebensgrösse« 

Auf L. 9 F,-ö Z» br, ö F« 11 Z. h. 

« 

X 

Unbekannte 

28. 1« Die Heimsuchung der Maria. Maria und Elisabeth 
geben sich grüssend die Hände; nebenbei Joseph^ Za- 
charias und noch eine Frau.* Ganze Figuren im Klei- 
wen. Auf L. 2 F. If Z. h. 1 F. 8 Z. br. 

Hipp olito Scarsellinoy ron Ferrara^ 

wo er 1571 geboren ward, f 1620. 

. 29. II. Die heilige Mutter mit dem Jesuskinde, auf dem 
Schoose« Franciscus und ein anderer Heiliger knieen 
anbetend zu beiden Seiten. Die heilige Clara mit einem 
Lilienstengel, und die heilige Catharina von Siena mit 
. einer Monstranz, stehen tiefer im Bilde. Ganze Figu- 
ren im Kleinen. Auf L. 1 F. 3 Z. h. 1 F. br. 

30. IL Die heilige Familie auf rhi'er Flucht nacliEgyptenj 
; Die Familie wandert sämnitlich zu Fuss; nebenher 

weidet der Esel. Auf L. 2 F. 9 Z, br. 1 F. 10' Z. h. * 

. « 

31. II. Eine heilige Familie. Maria sitzt, mit einem Näh- 
kissen auf dem Schoose und blickt nach dem Jesus- 
kinde, welches sich, nach Kinderweise, um die, Arbeit 
seines Pflegevaters beschäftigt , der ein Bret diirch- 

' sägt. Der Vorgang ist vor der Wohnung im Freien; 
im Hintergründe etwas Landschaft. Ganze Figuren 
im Kleinen, Auf L. 2 F. 9 Z. br, 1 F, 10 Z- h. 

t 

32. II. Maria mit dem Jesuskinde auf dem Schoose, weh 
chcs der heiligen Katharina einen Palmenzweig reicht; 


II 


der heilige Carolus Borromäus huiet vor ihnen. .Tie- 
rfer ein Engel und der heilige Joseph. Ganze Figuren. 
Auf L. 7 F* 8 Z, br. 8 F. 11 Z. h. 


Dritte Wand* 

* f 

Venetianiache Schule, 

von ihrem Erblühen im Jahre 1450 bis zu 
Ende des vorigen Jahrhunderts« 

Nur wenige Sammlungen hönnen eine so vollzählige 
Vereinigung der herrlichsten Werke aus der schönsten 
Periode dieser Schule aufweisen, als die hiesige König!. 
Gemäldegalerie. Wer hat nicht vom Zinsgroschen eines 
Tisdan, dem Grusse Jakobs von Giorgione, den vielen 
herrlichen Meisterwerken eines Paul Veroneae und ande- 
rer ausgezeichneter Künstler, deren Werke hier anzutref- 
fen, sprechen hören? Selbst der Mangel älterer Meister« 
welche dieser Glanzperiode der venetianischen Kunst 
vorangingen ist jetzt weniger fühlbar, als man es noch 
vor kurzem finden wollte* Der vergrösaerte Kaum hat 
Gelegenheit gegeben« dasjenige, was einem früheren Zeit- 
ra^urae angehörte, zusammen zu ordnen. Neuesaufzu- 
Sachen und aufzunehmen, was sich früher noch unter 
den unaufgestellten Gemälden der Sammlung befand, 
tbeils wurde aber auch wirklich Neues angekauft , so 
dass der Kunstfreund sich nun hier ein so vollendetes 
Bild der venetianischen Schule machen kann, wie es ihm 
anderswo nicht leicht gelingen, wird.. Man hat die herr- 
lichsten Werke dem Auge möglichst nahe gebracht, und 
wenn auch die aus den Zeiten des Verfalles der Kunst auf 
die entfernteren Räume verwiesen, worden sind, so sind 

doch auch' von den Meistern dieser Zeit so viele Gemälde 

% 

vollkommen anschaulich geblieben, als zur Vervollstän- 
digung des allgemeinen Ueberblickes nothwendig waren. 
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Francesco S^quarcione^ 

gebt ZQ Padaa 1394; *[* 1474, stndirte in Griechenland und war der 
' Begründer einer selir zahlreichen Schale» ' 

\ 

33*^ Der Leichnam des Erlösers ruht auf dem Schoose 
seiner vom tiefsten Schmerz erfüllten Mutter, die sich 
liebend über das theure Haupt des Sohnes, welches in 
ihren Armen ruht, hinneigt, es noch einmal zu küssen, 
bevor es dem nahen Grabe übergeben wird } ihr zur 
Seite der treue Jünger Johannes und Maria Magdalena, 
welche die Füsse des Heilandes küsst« Rechts in der 
Ferne sieht man das offene Grab Christi in einem fel- 
sigen Berge, auf dessen Gipfel die Kreuzabnahme Jesu 
dargestellt ist» Links kommt der heilige Hieronymus 
aus seiner Höhle und in der Ferne werden Dominika- 
ner in den Gebirgen verfolgt und mit dem Tode be- 
droht, Auf H. 2 F. 5 Z. h. 1 F. 10 Z. br. 

»■ 

Andrea Mantegna ^ 

» 

geh« zu Padua 1430, daselbst f 1506» Schüler des Yorigen« 

34. -Die Verkündigung. Der Vorgang ist in. einer reich 
verzierten, auf Säulen ruhenden Halle, in deren Hinter- 
gründe sich das Gemach der heiligen Jungfrau beündet; 
sie tritt aus selbigem heraus, indem der Gottgesandte 
ihr knieend den hohen Beruf ankündigt. Durch den 
einen 'Bogen ist Gott Vater in der Luft sichtbar, aus 
dessen Munde der heilige Geist in Gestalt einer Taube 
ausgeht» Unten steht der Name des Künstlers: Andreas 
Maniegna Faiaviamis fecU, A. MCCCCL^ Ganze Figuren. 
Auf H.4 F.ll Z» h.A F. br» 

Gentil Bellino^ ' 

geh. zu Venedig 1421, ^ daselbst 1301. Schüler seines Vaters Jacobo» 

35. * Maria hält mit der linken Hand das Jesuskind, wel- 
ches mit dem Finger seinen Mund berührt, auf ihrem 
Schoose. In der rechten hält eie ein Buch, zur Seite 
Joseph, Auf H. 3 F» 1 Z, h. 2 F. 5 Z, br. 
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Gtov anni Bellino ^ des Torigen Bruder, 
gcb, *u Venedig 1426, f daselbst 1516 ? Schüler seines Vaters Jacobo* 

36. Christus , ■ voll edeln Ernstes und hoher Würde. Ec 
trägt in der linken Hand ein geschlossenes Buch, und 
die Rechte hält er segnend empor. Im Hintergründe 
etwas Landschaft mit einigen Figuren geziert, unter 
denen man zwei Jünger bemerkt, welche die Eselin 
herbeifübren , auf welcher der Herr seinen Einzug in 
Jerusalem hielt. Auf dem Saume des Unterkleides steht 
der Name des Künstlers. Ganze Figur unter Lebens- 
grösse. Auf H. 5 F. 5 Z* h, 2 F, 9 Z. br, 

37. Brustbild des venetianischen Dogen, Leonardo Lore- 
danOy in hohem Alter, im Profil. Auf der Rückseite 
des Bildes steht; Leonardo Loredano Doze MDIL Giovan 
Bellin lo depime. Auf H, 2 F. 6 Z. b, 2 F. br. 


Gir olamo di Santa Croce^ 
briihte"l530, lebte noch 1549. Schüler des Vorigen. 

38. * Unter einem hölzernen Gebäude verehren Maria und 
Joseph das zwischen beiden in einem Korbe liegende 
neugeborne Christuskind, um welches auch drei Engel 

* knieen, darüber schwebt ein Kreis von Engelsköpfen, 
und höher hinauf bis in die Luft bringen andere Engel 
die Leidenswerkzeuge des Heilandes von beiden Seiten 
herbei, während in der Mitte von noch andern das 
Gloria gesungen wird. Auf H. 2 F. J Z. h. 2 F. 7| Z, br. 

Giovanni Bo nconai glio ^ gen. Mareacalco^ 

. I 

geh. zu Vicenza,’ blühte 1497. 

/ 

39. * Maria mit dena Kinde auf ihrem Schöpse, umgeben 
von Johannes dem Täufer, dem heiligen Franziskus, 
Joseph und der heiligen Catharina. Auf H. 3 F. 7 Z. 
h. 4F.12Z.br. 
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Cima da Conegliano; 
lebte um das lalir |5lT. 

40. Die Darslellüng der Maria im Tempel. Die zwölf- 
jährige Maria geht, mit einer Wachskerze in der Hand, 
die hohe Treppe desTempels hinauf, wo sie der Hohe- 
priester, nebal einigen Leviten, erwartet j ihre Eltern 
und Verwandten haben eie bis an die Treppe begleit^. 

‘ Gebäude mit Säulenhallen und gebirgige Landschaft 
bilden den Hintergrund, Ganze Figuren im Kleinen* 
Auf H. 5 F, 2 Z. br* 3 F. 10 Z, h* 

Vincenza Catena^ 

geh. zu Venedig 1478, 1* 1532, Zeitgenosse des Giorgionc. 

m * I 

41. Maria mit dem Kinde auf dem Schoose, von zwei hei- 
ligen Frauen und zwei Bischöfen umgeben. In der 
Ferne eine Stadt j die Meerküste begrenzt den Ge- 
sichtskreis. Kniestuck , nahe an Lebensgrösse, Auf 
H. 4 F. 10 Z. br. 3 F. 3 Z. h. 

/ 

D omeni c o Campa gnola , 

Ton Padua, um das Jahr 1517, Schüler des Tiziano Tecellio. 

42. Die Freigebigkeit .unter dem Bilde einer auf einer 
' Art von Thron sitzenden Frau, welche Geld austheilt« 

Grau in Grau. Auf L. 4' F. 7 Z, h. 3 F. 10 Z. br, 

. « 

Giacomo Palmäy gen. Palmav echio^ 

p 

geh. zu Serinaldo 1540, f 1588. Sdiüler des Tizian. (Andere n«h- • 
men seine Blüthezeit von 1520 — 1550 an^» 

43. Bildniss einer Frau in altspanischer Tracht ; siebst 
die rechte Hand auf einen Spiegel gestützt; hinter ihr 
ateht ein Mann , dessen linke Hand auf ihrem Anne 
ruht. Halbe Figuren. Auf L. 3 F. h. 2 F, 8 Z. br. 
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. Sonifazio Bembi^ 

gcb. z« Val d’Arno 1494^ + 'ISÄS« SchSler d«s Tizian* 

44/ Christus Salvator mit der Hand auf der Welikugel, 
kräftiges Bild« das den Ruf des Meisters bewährt. Auf 
L. 2 F. 9 Z, h. 2 F. 4 Z. br* 

Palidoro Lanzanif 

" . f ^ 

auch PoUdoro di Venezia genannt, 
lebte tun die Mitte des 16ten Jalirhonderts« Schüler des Tizian* 

45; I. Maria sitzt, mit ihrem göttlichen Kinde auf dern 
Arme; die heilige Magdalena steht, dasselbe liebko- 
send, dabei. Ein Mann in schwarzer Kleidung, wahr- 
scheinlich der Stifter des Bildes, übergiebt dem heiligen 
Joseph ein Kind, welches freundlich nach dem Jesus- 
< kinde hinaufblickt* Im Hintergründe SäulengebUude 
c und ferne Landschaft. Ganze Figuren in halber Le- 
bensgrösse* Auf L. 6 F* 3 Z. br. 4 F. 3 Z* h, 

46. Maria mit dem Jesuskinde auf dem Schoose, welches 
der vor ihnen' knieenden heiligen Catharina den Ver- 
lobungsring an den Finger steckt. Daneben steht der 
heilige Andreas mit dem, seinen Martertod bezeichnen- 
den Kreuze. Den Hintergrund' bilden verfallene Mau- 
ern und 'ferne Landschaft. Ganze Figuren. Auf^ L. 
4 F. 9 Z. br, 3 F. 10 Z. h, II. 


^ Auch von einem Mareacatcop 

doch später als der obige von No, 39. und früher 

als der' nächstfolgende. 

47.* Die Königin Saba vor Salomo. Die Physiognomie 
der Königin zeigt deutlich, die bei Paul Veronese und 
- besonders bei Tintorefto ausgebildeten Gesichlszüge 
der Frauen, Auf H, 2 F. 3 Z. h, 2 F. br* 
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Pietro Marescalco^ 

48* In einem mit Säulen gestützten Saale sitzt Herodei 
mit seiner Gemahlin bei der Tafel; um sie her mehrere . 
Hofbediente; die Tochter bringt auf einer Schüssel das 
Haupt des Johannes. Mit der Inschrift: Petrus Mari- 
schaL P. 1576. Die Behandlung des Gemäldes verräth 
die Schule des vorigen und zeigt, wie dieses, die An- | 
näherung an Tintoretto's Weise, Auf L. 3 F. 2 Z. h. i 

und breit. ' 

% 

/ I 

Angeblich von Paris Bor done y J 

geh. zu Treviso 1500, *f 1570« Schüler des Tiziano Veceiiio* ^ 

49. Eine heilige Familie. Maria sitzt mit dem Kinde auf 
dem Schoose, mit dem sich der hinter ihr stehende Jo- 
seph beschäftigt, Rechts sitzt der heilige Hieronymus; 
ein aufgeschlagenes Buch liegt vor ihm auf der Erde; 
hinter ihm stehet die heilige Elisabeth. Ganze Figuren, 
halbe Lebensgrösse, Auf L. 5 F. 5 Z. br. 4 F. 1 Z. b. 

XJnb elcannte r italienischer Meister^ 

60. Bildniss eines Mannes von würdigem Ansehen, in 
kurz verschnittenen Haaren, mit Stutz- und Spitzbart 
und schwarzer Kleidung; die rcchte-Hand hat er in die 
Seite gestützt, in der Linken hält er ein Blatt Papier 
(worauf sein und des Künstlers undeutlich geschriebe- 
’ her Name steht) und seinen Handschuh. Kuiestück, 
lebensgross. Auf L, 4 F. 8 Z. h. 3 F. 6 Z. br, 

s 

« 

Giacomo da Ponte^ Bassano y 
geb, 1510, f 1592, Schüler des Tiziano VecelUo. 

öl. Reisezug der Kinder Israel in der Wüste. Auf L. 6 
F. 3 Z, br. 4 F, 6 Z. h. 

62. Noah mitten unter allerlei Thieren, im Begriff, splche 
in die Arche aufzunehmen, die im Hintergründe liegt. 
Auf L, 6 F. 4 Z. h. 4 F. 4 Z. br. 
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(Siehe zweite Wand.) 

53. Der jünge Tobias zieht mit seiner Heerde und Habe 
in seine Heimath ; sein schützender Engel geht ihm 
zur Seite# Auf L* 9 E# 9 Z# br. 6 F« 4 Z. h# 

Giacomo dä Ponten gen. Bassano^ 

• \ 

54, Die Wanderung der Kinder Israel in der Wüste; 
Moses und Aron führen den Zug an. 'Auf L# 9 E. 
10 Z. br. 6 F. 5 Z. h* 


Zweite Abtheilung^ 


B. b. 

Zimmer der Veneiianer^ 

Fortsetzung der venelianischen Schule, 

/ 

Titian und seine Zeitgenossen, 

In den oberen Reihen neuere Venetianer,*) 


Tizian P’ecellio, 

geb, zu Cadore im Frlaul 1477, f Venedig 1576, Schüler des 

Giov. Bellini, 

■“ * f 

55. I, Bildniss des Dichters Pietro Aretini. Er ist schwarz 
gekleidet; in seiner linken Hand hält er einen Palm- 
zweig. Links unten im Bilde steht MDLXI, Inm, 
Petrus Aretinus^ aeiatis sua XXXXVL Täianus Pic^ 
tor et Aequea Caeaaris, .Knieslück, Auf L# 4 F. 10 
Z. h. 3 F. 2 Z. br. 

56. I. Der junge Tobias in Gesellschaft des ihn beglei- 
lenden Engels ; er hält den Fisch in der linken Hand, 


^ Man liat andi hier, nm die clironologische Ordnung im Cataloge 
heobachten zu können; die Wand, an welcher sich jedes Isiid 
' befindet, mit einer roinisclien Ziffer bezeiclinet. 
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D«r Engel hält eine Büchse empor» worauf beide ihre 
Aufmerksamkeit richten. Den Hintergrund bildet feh 
eige Landschaft. Auf L. 6 F« h. 4 F. 1 Z. br» 

Tiziano Fecellio. 

bl. II. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung. 
Rniestück. Auf L. 3 F. 16« Z. h. 3 F« 1 Z. br. 

56. II* Bildniss eines jungen Frauenzimmers, In einfa« 
eher röthlicher Kleidung ; in ihren Händen hält sie 
eine Vase. Kniestück« Auf L. 3 F. 8 Z. h. 3 F. 1 Z. br. 

.69, II. Bildniss einer vornehmen Frau in schwarzer Klei- 
dung; über ihren blossen Haaren hängt ein schwar- 
zer Flor herab. Kniestück. Auf L. 3 F. 8 Z. h. 3 F. 
1 Z. br. 

60. II. Die heilige Mutter» und neben ihr Johannes der 
Täufer, halten das Jesuskind, welches auf ihrem rech- 
ten Knie steht ; vor ihnen steht eine jugendliche Frau 
mit niedergesenktem Blicke ; sie ist in hoffnungsvollen 
Aussichten. Hinter ihr stehen die Heiligen Hierony- 
mus und Paulus. Kniestück in Lebensgrösse. Auf 
H. 6 F. 10 Z. br. 5 F. h. 

61. II. Die Mutter Maria , mit dem Jesuskinde auf dem 
Seboose, sitzt, in einem Buche lesend; hinter ihr der 
heilige Joseph, Alphonsus I. , Herzog von Fer- 
rara, nebst seiner Gemahlin, der Herzogin Lucre- 
zia Borgia, und seinem kleinen Sohne, der ihm un- 
ter dem Namen Hercules II. in der Regierung folgte, 
stehen anbetend vor ihnen. Kniestück in Lebensgrösse. 
Auf L. 5 F. 9 Z. br, 4 F. 1 Z. h. 

62. II. Dieses' schöne Gemälde ist unter dem Namen il 
Crisio della Moneta bekannt. Der Pharisäer zeigt dem 
Herrn eine Goldmünze mit der bekannten Frage: Meis- 
ter! ist es recht, dass man dem Kaiser Zins gebe? 
Halbe Figuren in natürlicher Grösse« Auf H. 2 F. 

8 Z. h. 2 F. br, 

63* IL Bildniss einer Frau von Stande, in rothem Kleide, 
mit goldenen Kelten um die Brust und den Leib; ihre 
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linke Hand ruht anf einem neben ihr »tehenden Tische 
in der rechten hält sie einen schwarzen Floft Knie- 
Stück. Auf L. 4 F. 11 Z. h. 3 F. 4 Z. br. 


Tizian Vecellio, 

f « 

64. III. Eine Dame als Venus, sitzt, bis an die Hüften 
enlblösst, mit einem rothen , mit Pelzwerk gefütter- 
ten Gewände über dem Seboosse , • auf einem Ruhe- 
bette; neben ihr steht Amor und hält ihr einen Spie- 
gel vor. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf t. 4 
F. 1 Z. h. 3 F, 7 Z. br. 

65. Jll. Dieses Gemälde ist unter dem Namen der Venus 
von Tizian bekannt; dass es aber das Bildniss einer 
damals lebenden Person ist^ beweisst schon der hin- 
ter ihr zu ihren Füssen sitzende- junge Mann, in 
spanischer Tracht, welcher nach den vor ihm liegen- 
den Noten die Zitter spielt. Sie liegt nackend auf 
einem weissen Ruhebette, den obern. Körper auf ihren 
linken Arm gestützt, mit einer kleinen Flöte in der 
Hand; ein kleiner Liebesgott krönt ihr blondes Haupt 
mit einem Blumenkränze. Den Hintergrund bildet 
eine schöne Landschaft. Ein rother Vorhang umgiebt 
das BeUe. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 

7 F. 3 Z. br. 5 F. 1 Z. h. 

66. III. Das Bildniss eines jungen Frauenzimmers von 
blonden Haaren und weiss gekleidet. Sie hält einen 
Fächel,' in Form eines weissen Fähnchens, in ihrer 
rechten Hand. Sie soll Tizians Geliebte gewesen sejn. 
Kniestück. .Auf L. 3 F. 8 Z. b. 3 F. 1 Z. br. 

67. III. Bildniss eines jungen Frauenzimmers in blosen . 
Haaren, (welches die Aufschrift als Lavinia^ Tochter 
des Meisters bezeichnet). Ihren Hals ziert ein Perlen- 
schmuck, und um ihren Leib trägt sie eine Schnur 
grosser goldener Knöpfe. In der Hand hält eie einen 
Federfächel. . Kniestück. Auf L. 3 F. 8 Z. h. 3 F. 

1 Z. br. 

2 * 
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« 

Giorgio B arbar elli^ 
genannt Gior gione da Caaiel Franco^ 
geb* 1477, f 1511. Schüler des Johann BeUin, 

68. II. Jacob begrüsst die Rachel ; er drückt ihr die Hand 
und küsst sie. Weiterhin ein paar Knechte an einen) 
Brunnen, beschäftigt, für ihre Heerde Wasser zu schö- 
pfen, die zahlreich im Thale weidet. Auf L. 8 F. 

. 8 Z. br, 5 F. 1 Z. h. 

69. II, Die Anbetung der Hirten; Ganie Figuren in halber 
Lebensgrösse. Auf H. 5 F. Z; br. 3 F* 8 Z. h. 


Giovanni Antonio Regillo, gen. Pordenoney 

wo er 1484 geboren wurde , f zu Ferrara 1550« Schüler des 

Giorgionc. 

70- III. Brustbild einer vornehmen Frau im Trauerge- 
wände. Es sollCornara, die letzte Königin von Cy* 
pern, seyn. Auf L. 2 F. 2 Z. h. 1 F, 11 Z. br. 

71. III. Die Berufung des Zöllners Matthäus zum Apos- 
• telamte. Halbe Figuren, Auf L. 4 F. 2 Z. br 3 f- 

4 Z. h. 

* * ♦ 

4 

. ^ • • * , 

Giacomo Palma^ gen, il Vecchio^ 

geh« zu Serinaldo 1540, f 1588. Schüler des Tiziano, (Andre nel)' 
wen seine Blüthezeit v, 1520 >^1550 an.) 

72. * II. Ein Mann, welcher eine Frau in ruhiger Zunei* 
gung umschlungen hält. Einige wollen dieses feurige 
und kräftige Gemälde dem Giorgione zuschreiben; 
hat indess den Vergleich zwischen ' diesem Meiste*' 
und den übrigen Werken Palma's zu sehr in der Nabe» 
um diese Meinung nicht leicht berichtigen zu köiincDi 
Auf H, 1 F. 10 Z. h. 2 F. 6 Z. br. 
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Giacomo Palma^ gen« Vecchio^ 


73.^ II. Maria mit dem Kinde auf dem Schoose, welches 
den kleinen Johannes liebkoset, dabei Joseph. Auf der 
andern Seite sitzt die heilige Catharina. Dieses Ge- 

* I w ^ 

mälde war früher als' ein Werk Tizians aufgeführt. 
Auf Holz« 3 F. 9 Z« br. 2 F. 8| Z. b. 


74« II. Drei Jungfrauen von schwesterlicher Bildung, 
die drei Töchter des Meisters, iip Vorgrunde einer 
. Landschaft. Die mittlere hält die eine ihrer Schwe- 
stern mit der rechten Hand umfasst, ihre linke, die 
in ihren Handschuh gehüllt ist, ruht in ihrem Schoosse; 
die andere Schwester lässt ihre Hände an der linken 
Schulter der mitllern ruhen. An beiden Seiten einige 
Bosen. Halbe Figuren. Auf H. 4 F. 4 Z. h, 3 F. 
1 Z. br. 

% ^ 

75, II. Maria mit dem Kinde auf dem Schoose; vor ihr 
Johannes der Täufer; beide halten eine beschriebene 
> Bolle. Zwischen beiden steht die heilige Catharina, 
deren linke .Hand auf dem Marterrade ruht. Halbe 
Figuren etwas unter Lebensgrö^se, Auf H, 3 F« G 
. . Z. br. 2 F. 5 Z. b, 

• . I . 


. 76. I. Venus, liegt auf einem Ruhebette. Den Hinter- 
grund bildet Landschaft.. .Ganze Figur in .Lebens- 
grösse. Auf L. 6 F. 6 Z, br. 4 F« h. 

(Man hat dieses Gemälde früher dem Varotari zugeschrieben.) 


Bontfazio Bembt, 

geb. zu Val d’Amo 1494, f 1553. Schäfer des Tiziano« ‘ 

77. II. Die Auferweckung des Lazarus. Ganze Figuren. 

Auf L. 5 F. 1 Z. br. 4 F« '9 Zl b« ' - ^ ' 

78. * II. "Maria sitzend mit’ dem Kinde, ' welches sich 

nach der zur Seite knieenden heiligen Catharina wen- 
det. . Der' heilige Antonius, der Eremit und Joseph 
befinden sich auf der andern Seite, Hintergrund Land- 
schaft. Auf L. 5 F. 7;Z. br. 3 F. b., 
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Oiovanni Batiata Moroni, 'von Albino hoi 

P^rgamo, , 

blfibtt lihO, f 1578, teiii Lebrer war Alex, Bonridno, gen, Moretto. 

79. Bildnist eines Mannes von Würde ; er ist unbedeckt, 

in kurz verschnittenen Haaren und Barte; die rechte 

0 

Hand stemmt er in die Seite, die linke ruht auf dem 
neben ihm stehenden Tische. Kniestück. Auf L, 3 
F, 11 Z. h. 2 F; 9 Z. br. 


Paria Bordone. 

% * 

i 

80. I* Apollo mit der Lyra in seiner rechten Hand, 
Rechts hinter ihm sieht man den Kopf des Marsyas, 
links des IVIidas. Halbe Figuren» Auf L, 3 F. 6 Z. 
h. 2 F. 11 Z. br» 

81« I« Diana sitzt in einer Landschaft» Ein langer* Wurf- 
spiess liegt in ihrem linken Arm, mit der rechten 
hält sie die Leine zweier gekoppelter Hunde» Eine 
Nymphe überreicht ihr den Kopf eines Hirsches \ eine 
andere steht hinter ihr« Kntestück in Lebensgrösse» 
Auf<L. 6 F» 6 Z. bn 4 F* h» 


I 


Oia eomo. da Pont gen* Baaaano, 


geh, xa Bassano 1510| f 1592 za Venedig» Schaler seines Vaters 

Francesco. 


82. III. Die Geburt’ des WeHheilandes von einem Engel 
den Hirten verkündiget« Auf L* 6 F. 9 Z, br. 4 F« 
8f Z. h, 

83. III. Die Bekehrung des Saulus, durch die ihm auf 
dem Wege nach Damaskus begegnende Erscheinung» 
Auf L* 6 F, Z, h» 4 F, br. 


I 
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Giacomo Rohustij gen. Tintoretto y 
geb. zu Venedig 1512, f 1595. Schüler des Tizian« 

84. III. Auf dem Parnass sind die neun Musen und die . 
Grazien versammelt. Ufeber ihnen schwebt Appollo; 
weiterhin Pegasus und Mercurius. Eine schöne Land- 
schaft in der Ferne. Ganze Figuren unter Lebens- 
grösse« Auf L. 11 F. 6 Z. br. 7 F. 9 Z« h. 

85. III. Ein bejahrter ernster Mann sitzt in einem Lehn- 
stuhl und horcht mit Aufmerksamkeit auf das , was 
ein hinter ihm stehender Jüngling zu ihm spricht. 
Kniestück. Auf L. 4 F« 2 Z« br. 3 F. 5 Z. b. ‘ 

86. II. Einige weibliche, grössten theils nackte Figuren, 
in einer freien Gegend, sind im Begriif, eine Musik 
aufzuführen. Ganze Figuren, etwas unter Lebens- 
grösse. Auf L. 7 F. 6 Z. br. 5 F. 1- Z. h« 

87. I. Die Ehebrecherin vor Christo. Christus eitet auf 
der untern Stufe einer Treppe ; vor ihm die Phari- 
säer in lebhaften Bewegungen mit der Angeklagten 
in ihrer Mitte. Im Staube auf dem Fussboden steht 
das vom Herren gefällte ürtheil geschrieben. Rechts 
bringt ein Weib ihren gichtkranken Mann , und fleht 
um Hülfe ; noch einige Andere sind umher. Lebens- 
grosse Figuren, Auf L. 12 F, 6 Z, br« 6 F, 6 Z. h, 

i • 

JRocco Mareone von Treviao, 

Schüler des altern Palma, blühte 1500. 

88. L nie Ehebrecherin vor Christo« mit ihren Anklä. 
gern. Kniestück in Lebensgrösse. Auf L. 6 F« br. 
3 F. 11 Z. h. 

Angeblich von demselben« 

89. I. Die Ehebrecherin vor Christo. Kniestück in na- 
türlicher Grösse. Auf L« 4 F. 9;Z. br. 3 F, 11 Z» h« 


24 


'An drea Schiaeone ^ ‘ ^ 

geb. zu Sebeiiico in Dalmatien 1522, übte sich in Venedig, wo er 
.. 1582 starb, und wird tür einen Schüler des Tiziano g<dialfaen^ 

90. I. Eine heilige Familie, Maria mit dem heiligen 
Kinde auf dem Schooae, welches den Meinen Johan- 
nes umarmt. Magdalena mit dem Salbengefä&se kniet 
daneben, hinter ihr ein Engeh der einen Blumenkranz 
in die Höhe hält^ Ganze Figuren ini Kleinen, Auf 

L. 3 F. 7 Z. h. 2 F. 4 Z, br. 

, ' * » • 

91. II.* Der Leichnam des göttlichen Mittlers, von einem 
Engel und Joseph von Arimath^ gehalten. Kniestück, 
fast Lebensgrösse, Auf L, 2 F. 9 Z. b. 3 F. 1 Z* br. 

/ * • ■ ' * I 

« 

Paolo Cagliai'i^ gen, Veronese, 

geb, zu Verona 1532, f za Venedig 1588. Schüler des Anton 

Badite. 

02, II. Die Auferstehung des Welterlössers. Als Besic» 

ger des Todes schwebt er in einer Glorie über seiner 
Grabstätte; Schrecken und Staunen ergreift die Waph- 
ter. Ganze Figuren im Kleinen, Auf fc» 4 . Ft 9J, Z. 
h, 3 F. 7i Z. br, ' , ‘ 

03. I. Christus am Kreuze zwischen den beiden Misse* 
tbätern ; die Mutier des grossen Mittlers sinkt obn- 

. ; mächtig in ,die Arnie .des Johannes und einer, der Ma- 
rien, Kleine Figuren, Auf H, i F, 7| Z, b, 1 F. 
3 Z. br. 

* ' “ ... 

04* BildnisS des edlen Venetianers, Daniel Barharo^ Pa- 
triarchen -von Aquileja, in schwarzer Kleidung mit 
Pelzweik gefütterty Seine rechte Hand; stützt er io 
. die Seite, die linke ruht auf einem neben ihm steh- 
enden Tische, Kniestüch in Lebensgip«.,. j Auf 4 
F. 9 Z. h. 3 F. 7 Z. br. 


Giuseppe Portß/gen. 8 alviäti^ 

geb. zu Grafagnino 1535, f 1585. iSchüler des FrancesGO 
- • 8aiviati. • . ' 

95 III.Der Leichnam- Jesu, in den Armen -eines Engels 
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auf dem Rande seines Grabes gehalien* Ein zweiter 
-Engel hat seine linke Hand gefasst, die er mit inhiger 
Wehmuth küsst. Tiefer steht ein Dritter im Aas- 
drucke der höchsten Trauer, mit gen Himmel ge- 
wandtem Blicke, Ganze Figuren unter Lebensgrösse, 

Auf L* 3' F, U Z. h. 3 F. i Z. br, 

% 


Dojnenico Robtis.ti, 

* 

gßb. zu Venedig 1562, *j* daselbst 1637. Schüler seines Vaters 

Jacob. . * ' 

96,.Ift Susanne bereitet sich zum Bade; drei ihrer Zo- 
fen sind um sie beschäftigt. Im Hintergründe Gar- 
tengebüsche, unter denen die beiden Allen lauschen. 
In der Ferne Prachtgeb^ude, 9 F, 8 Z, h, 5 F. 7 
Z, br, 

1 

% * . ’ 

’ Leandro da Tonte ^ gen. Bassano^ 

zweiter Sohn und Schüler des Giacomo, geh. 1558, f 1623, 

» » , • * 

97* III, Bildniss eines Dogen von Venedig, aus dem 
Hause Cicogna, in seiner Amtskleidung, Knieslück. 
Auf L. 4 F. 9 Z; h. 3 F. 11 Z. br, 

t 

98, III, Dessen Qemahlin, Auf L, Vorige Grösse# 

99- HL Ein Mann sitzt nachlässig in seinem Ruhesluble, 
hinter einem bedeckten Tische, worauf einige Blätter 
Papier liegen; in der Hand hält er eine Feder, Es 
soll des Künstlers eignes Bildniss seyn. Kniestuck 
in Lebensgröase, Auf L, 3 F, 9 Z. br. 3 F# 3 Z. h, 

♦ » r 

Carletto Cagliari Veronese^ 

I ' . ' geb. 1567, f 1596. • Schüler des Paul Veronese. 

100, III,' Ein allegoirisches Gemälde, • Eine reich geklei* 
dete weibliche Figur, begleitet von Herkules und 
einigen weiblichen. Gestalten, mit einer Kroat in den 
Händen, welche^sie gegen eine andere’ weibliche Fi- 
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X 


1 


gar hlltf dio an einem rotb* bedeckten Tiscbe steht 
und einen Zirkel in der Hand hat» Zu ihren Füssen 
befindet sich ein kleiner Genius mit einem Füllhorn, 
das von allerlei Schmack voll ist« Ganze Figuren. 
Auf L» 9 F. 2 Z» br, 6 F, h. . 

Pietro Liberi; 

geb* zu Padua 1600, f 1677. (Einige setzten ihn etwas später) 

lebte zu Venedig. 

101. I. Psyche strebt den entfliehenden Amor zurück zu 
halten. Vor ihnen steht ein grosses metallenes Becken 
nebst Kanne; nebenbei Schüsseln mit Früchten; der- 
gleichen liegen auch, nebst Blumen, auf dem Fuss- 
boden umher. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf 
L« 9 F. 8 Z, h. 5 F. 2 Z. br« 

102. I. Das Unheil des Paris. Ganze Figuren, nahe an 
natürlicher Grösse« Auf L. 6 F, 11 Z. h. 5 F« 11 Z. br« 

Giovanni Battiata Molinari^ 
lebte um das Jahr 1660 zu Venedig. 

103. I. Der trunkene Noah liegt nackend an der Erde; 
einer seiner Söhne scheint ihn auf seine BJöse auf- 

' merksam zu machen. Auf L« 8 F. 5 Z. br. 7 F« 2 

Z»h« 


Giacomo Battista Pittoniy 
ein Venetianer, lebte um das Jahr 1740* 

104. II. Der Leichnam des Seneca wird von einigen 
Knechten aus der Badewanne gehoben. B.echts sitzt 
Nero auf einem Thronsessel, umgeben von einigen 
Höflingen. Ganze Figuren in. Lebensgrösse. Auf L« 
10 F. 9 Z. br. 8 F. Z. h. 

105. n» Der entseelte Körper der Agrippina, in Gegen* 
wart des Tyrannen Nero , geöffnet. . Zwei ihrer Die- 


I 
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nerinnen itehen, in Geberden der Trauer und des Ab- 
eebeues t neben dem Bette ihrer Gebieterin« Auf L« 
10 E. 9 Z. br. 8 E» 5 Z. h, 

Alte Copie nach Tizian, 

106. I. Venu» umarmt ihren geliebten Adonis, und sucht 
ihn von der unglücklichen lagd abzuhalten , . deren 
blutige Folgen sie voraussieht. Ganze Figuren. Auf 
L. 7 F. 74 Z, h. 6 E. 8 Z. br. 

Unbekannt, 

106* b. Unter dem Beistände eines kleinen Engels rich- 
tet die heilige Magdalene mit der einfen Hand ein 
Kreuz auf, mit der andern hält sie einen Kelch, wor- 
auf eine Hostie , welche ein über ihr schwebender • 
Engel anbetet. Auf L. 5 E. 8 Z. br, 4 F, h. 


Dritte Abtheilung, 

€♦ c, 

V. 

Saal der Venetianer. 

Fortsetzung und Beschluss der venetianischen Schule. 
Mailänder, Genueser, Bologneser oder Schule der 

Carracci; 

£ r 8 t 0 W and» 

f 

Fr ance8CJ> Vecelli da Cadore^ 
älterer Bruder des Tizian. und sein Schüler, 

107. Pilatus stellt den gebundenen Christus dem Volke 
vor. Halbe Figuren unter Lebensgrösse. Auf L. 3 
F, h. 2 F, 8f Z. br. . ' 


I 
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Giacomo da- Ponie^ »!:en. B assnno ^ 

f 

1510, f 1592 za Venedig. Stbüler seines Vaters Francesco. ' 

108. Christus treibt die Käufer und Verkäufer aus den 
Vorhallen des Tempels zu Jerusalein, Ganze Figuren 
im Kleinen. Aof L. 5 F, br. 2 F. 5 Z. h* 

» f * ^ 

Paolo C ag liari , gen, Fer one$ 

geb. Verona 15^?, f 1^ zu Venejlig. Sphuler des Antonio 

. Padile, 

'• * ’ * • ' ' 

109. Christus am Kreuze zwischen den beiden Misse- | 

ihäterm Die Muttör. ist ohnmächtig in die Arme ei- 
ner der Marien gesunken. Weiterhin kniet der Haupt- 
• *> ^ 
mann betend neben seinem Pferde; sein* Blick ist 

hinauf zu dem sterbenden Mittler gerichtet. Ganze 
Figuren im Kleinen. ÄufL. 3F, 6 Z. h. 2 F, 9 Z, br. 

110. Der Hauptmann zu'Capernaum kniet vor Christus 
und erfleht die Genesung seines Knechtes. Ganze Fi- 

" guren Unter Febenegrösse, Auf L. 9 F. 9 Z, br. 6 F. 

3 Z. h. 

111. Die Findung Moses. Die Königstochter steht, ge- 
stützt auf eine ihrer. Zofen, am Ufer des Nil; eine 
Dienerin 'zeigt ihr knieend das im Flusse gefundene 
Kind* Zwei Männer, mit Hellebarden bewafthet, ha- 
ben die Jungfrauen als^ schützende Wächter begleitet. 

Im Hintergründe Baumgruppen, und/erne Landschaft, j 
mit Gebäuden eines Theils einer bedeutenden Stadt. j 
, . Ganze Figuren, etwas" unter I^ebensgrösse, Auf L. 
'.Vorige Grösse, , , • « 1 

112. ’'* Susanna im Bade; Auf X. 4 F, 5 Z. h. 3 F. 8Z.br, ' 

"^GißcopiQ der Jiiiigere, 

« ^ a * • 4 '.*4 % 

geb. za Venedig 1544, f daselbst 1628, lernte bei seinem Vater 

. ' . . Antonius Palraa. . . ’ \ 

113 Heinrich deir III,, König von Frankreich, in Ve- 
nedig.'. £r steht in schwarzer Kleidung, neben \dem 
* Doge und. «inem vorneboK^n ^Geistlichen, begleitet von 
den übrigen Mitgliedern des Senats. Auf deo^ Kanäle 

I 

I 

I 

I 
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befinden sich mehrere Gondeln mit neugierigen Zu- 
echauern. Im Hintergründe Gebäude einer Strasse 
von Venedig mit vielem Volke, welches aus Fenstern 
und von den Dächern den Zag beobachtet. Ganze 
Figuren unter Lebensgrösse. Auf L. 14 F. 6 Z. br, 
9 F. 7 Z. h. i 

F r ancesco da Fontes gen. -B ass « wo, 

geb. um das Jabr 1550, *f in Veneclig 1594. Schüler seines 

Vaters Giacomo. 

114. Eine Anbetung der Hirten. Ganze Figuren im 
Kleinen. Auf L. 3 F, 11 Z. br. 2 F, 5 Z. h. 

115. Die Himmelfahrt der Maria. Sie schwebt in einer 
Gloriac, umgeben von Engeln. Die Apostel sind um 
ihr Grabmal versammelt. Auf L. 5 F. 2 Z. h. 4 F. 
2 Z. br. 


Andrea Cölesti^ 

geb. zu Venedig 1629 , f 1706 daselbst, Schüler des Ponzone. 

/ 

116. Bacchus und Ceres umgeben von einigen Genien. 
Die Göttin schmiegt sich an die Brust des Gottes, 
welcher eine Tiiiikschaale in der linaen H^^nd hoch 
empor hält; in der Ferne sein Gefolge. Ganze Figu- 
ren in Lebensgrösse. Auf L» 6 F. 9 Z. br. 6 F. 3 
Z. h. • 


Antonio Molinari ^ » 

geb, zu Venedig 1665, besuchte die Schule des Antonio Zanclii. ^ 

117. Amor, schlafend auf einem Bette; Psyche nähert 
sich staunend dem schönen Knaben, mit einer brenn- 
enden Lampe in der Hand. Ganze Figuren. Auf L« 
6 F. 9 Z. h. 5 F. 11 Z. br. 
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Zweite Wand*); 


Bonif azio Bembi^ 

geb. za Val d'Arno 1494, f 1553. Scliiiler des Tizian and 

altern Palma« 

118. *^ in« Eindung Moses, Auf L« 3 E« 9 Z. h, 5 
E* 7 Z, br« 

Giacomo Rohuati^ gen. Tintoretto^ 
geb. za Venedig 1512, f . 1595« Schüler des Tiziano Vecellio« 

119, I« Die heilige Jungfrau mit dem Jesuskinde sitzt 
auf Wolken und auf der Mondsichel in einer Glorie, 
umgeben von vielen begleitenden und anbetenden 
Engeln und Engelsköpfchen , über ihr schwebt der 
heilige Geist als Taube« Die Heiligen, Cathärina und 
Barbara, nebst zwei BischÖifen, stehen im untern 
Theil des Bildes, und wenden ihre Blicke zu der 
Maria hinauf. Mitten im Bilde kniet ein junger 
Mann in Priesterkleidung. Ganze Figuren in Lebens- 
grösse, Auf L. lö, E. 3 Z. b, 8 F, 4 Z« br« 

120« I« Der Sturz der gefallenen Engel, Der Erzengel 
Michael und Andere, mit Lanzen bewaffnet, stürzen 
die Gefallenen in den Höllenpfubl. Oben, in einer 

. Glorie, schweben Gott Vater und die Jungfrau, mit 
dem Jesuskinde in den Armen« Ganze Figuren in 
Lebensgrösse. Auf L« 13 F, 3 Z. h, 7 F, 10 Z. br« 

Von einem unbekannten Meister^ 

9 

121« III« Die Himmelfahrt der Maria, In einer Glorie 
von Engeln umgeben, schwebt die Heilige auf WoL 


•) Um das Auffinden der Gemälde zu erieichtem, bezeichnet die 
den arabischen Zalden beigesetzte römische, die Reilie, in wel- 
cher das Gemälde von oben herab zu finden ist. Die erste 
Nummer ist mit einem ♦ bezeichnet, die letzte mit 
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4 

kcn, und blickt auf ihr Grab herab, um welches 
mehrere heilige Männer versammelt sind, worunter 
einer in bischöffUchcr Kleidung. Auf L. 9 F. 8 Z. 
h. 4 F. 21 Z. br. 

' Paolo C agliari^ gen» Veronese.^ 

geb. TVL Verona 1532, -f 1588 zu Venedig. Schüler des Antonio 

Badile. 

122. III. Die Anbetung der Weisen aus dem Morgen- 
lande. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 16 
F. br.. 7 F. 3 Z. h. 

123. III. Christus am Tische bei den Jüngern zu Em- 
maus, in dem Augenblicke,, als er Brod und Wein 
segnet, und von ihnen erkannt wird. Ganze Figuren 
unter Lebensgrösse. Auf L, 6 F. 5Z. br. 4 F. 3 Z. h. 

124. III. Das Hochzeitfest zu Canaan. Eine reiche Zu- 
sammenstellung lebensgrosser Figuren, mit schöner 
Architectur im Hintergründe. Auf L. 16 F. br. 7 

5 Z. b. 

125. II. Eine Landschaft. Waldgegend. Im Vorgrunde 
der barmherzige Samariter, mit dem am Wege gefun- 
denen Verwundeten beschäftigt« Auf L« 8 F. 11 Z« 

br. 5 F. 11 Z. h. 

> 

126. II. Europa sitzt auf dem Stier, umgeben von ihren 
Gespielinnen, welche sie mit Blumen schmücken. Den 
Hintergrund bildet Landschaft, worin mehreres Vieh 
weidet. Ganze Figuren in.Lebensgrösse« Auf L. 11 
F. 10 Z. br. 10 F« 2 Z. b. . 

Giacomo Palma , gen« il Giovine (der Jüngere), 

.geb. ZQ Venedig 1544, f 1628. Schüler seines Vaters Antonio 

Palma* 

/ 

127. ’ II. Die Darstellung der zwölfjährigen Maria im 
Tempel. Sie steigt mit kindlicher Ehrfurcht, ein bren- 
nendes Licht in der Hand haltend, die Stufen des 
Tempels hinauf, und wird mit Wohlwollen von dem 
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Hohenpriestct empfangen; nöbst ihren Eltern^ noeh- 
rere Begleiter, die mit Theilnahme der Scene Zuse- 
hen« Ganze Figuren in Lebensgiösse« Auf L. 12 F. 
6 Z, br. 6 F. 6 Z, h. 

Giacomo Palma^ gen. il Giovine , 

128/ II« t) er heilige Sebastian, an einen Baum gebun- 
den. Hinter ihm ein Krieger, der Pfeile zusammen- 
rafft. Ganze Figuren in Lebensgiösse. Auf L. 5 F. 
10 Z. h. 4 F. 1 Z. br. 

129. II. Die Kreuzigung des Apostels Andreas. Ganze 
Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 7 F. 11 Z. br. 5 F. 
10 Z. h. 

Le andr 0 da Ponte^ gen. P as sano^ 
zweiter Sohn und Schüler des Giacomo, geh. 1558, f 1623. 

130. II, Christus das Kreuz tragend. Halbe Figur. Auf 
L. 2 F. lOJ Z. h. 2 F, 41 Z. br. 

Carlo oder Carleito C ag Hart , 

geh, zu Verona zwischen 1565 bis 157Ö, f 1596. Scliüler seines Va- 
ters Paul Veronese. 

131. II. Eine heilige Familie. Maria sitzt, mit dem Je- 
sufckinde auf dem Schoose , welches seine Händchen 
nach dem kleinen Johannes aussireckt, der mit seinen 
Agnus - Dei - Stäbchen und einige Früchte in seinem 
kleinen Felle tragend, hinzutritt. Nebenbei die hei- 
lige Elisabeth, mit einer Wickelschnur in den Händen. 
Ganze Figuren. Auf L. 5 F; 11 Z. h. 4 F. 3 Z. br. 

Alessan dro Tiirchi^ gen. V Orb ett o ^ 

geh. za Verona 1582, -f* 1648 zu Rom. Schüler des Felix Ricci. 

* 

Gehört eigentlich zur römischen Schule, so gut wie Feti. - 

132. III. Christus mit der Dornenkrone, und einem Rohre 
in seinen gebundenen Händen. Auf Schieferstein, 
8J Z. b. 6} Z. br. . 


« 
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Ale ssandro Vurchij gen, VOrhetto^ 

• ^ • • , ' 

133* IIL Die Steinigung des heiligen Stephanus» Ganze 

Figuren im Kleinen; auf Amethyst gemalt. In läng* 
lichrunder Form, 1 F, 2 Z, br. 10 Z. h. 

134. III. Gott der Vater hält die Leiche des Heilandes 
auf seinem Schoose; über ihnen schwebt der heilige 
Geist in Gestalt einer Taube; nebenher mehrere Kind« 
engel» Ganze Figuren im Kleinen» Auf schwarzem 
Thonschiefer» 1 F, 2 Z» h» 11| Z. br. 

135. III. Venus mit dem entseelten Körper ihres gelieb- 
ten Adonis im Schoose, Ganze Figuren im Kleinen, 

. .auf schwarzen Thonschiefer, llf Z, h. 1 F. 3jZ. br, 

136. III, Maria mit dem Jesuskinde, dem sie die Brust 
reicht. Auf schwarzem Thonschiefer. 11 Z, h, 8f Z, br. 

137. ^ III. Desgleichen die Geburt des Weltheilandes, auf 
der einen Seite die verkündenden Engel, auf der 
andern die nahenden Hirten, 1 F« 7 Z, h, 1 F. 4 

Z. br, 

• » 


D omenico Feti^ 

geb, zu Rom 1589, f 1624 zu Venedig. Schüler des Lodovico Cardi, 

138. III. Die Rückkehr des verlornen Sohnes» ■ Er liegt 

auf den Knieen vor seinem Vater, der ihn in seine 

Arme schliesst; mehrere Hausgenossen umgeben den 

Auftritt, Auf H» 2 F. 2 Z, h. 1 F, 7 Z. br» 

* 

* 

139. III. Die Marter der heiligen Agnes. Sie kniet auf 
dem Blutgerüste mit gen Himniel gewandtem Blicke; 
ein Knecht ist beschäftigt, ihr den Hals zu entblössen, 
ein anderer steht mit dem Schwerte dabei. Mehrere 
Engel mit einem Blumenkränze und Palmzweigen 
schweben über der Heiligen, Ganze Figuren im Klei- 
nen» Auf H. 2 F, 1 Z» h, 1 F, 7 Z. br,- 

140. III. Das Gleichniss von dem verlornen und wieder- 
gefundenen Groschen» Auf H, Vorige Grösse. 

3 
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Domenico Feti', 

V 

141. II. David mit dem Schwert und Haupte Goliaths» 
auf einer Erhöhung sitzend. Im Hintergründe der 
erschlagene Riese und fliehende Feind. Auf L, 5 F. 
8 Z. b» 3 F. 11 Z. br» 

Girolamo Forabosco ^ 
von Padua» arbeitete um das Jahr 1630 in Venedig, 

142. III. Eine jugendliche weibliche Gestalt, deren dun- 
kles lockiges Haar mit Rosen verziert ist, strebt der 
Hand des Todes zu entfliehen , von welcher sie be- 
reits ergriffen wird. Halbe Figur, Auf L* 2 F, 7^ 
Zl h, 2 F. 1 Z, br. 

Andrea Pozzo^ 
geb. zu Trento 1642, 1709 zu Venedig, 

143. * II, Christus als Kind schläft auf einem Kreuz; 

zwei Engelsköpfe sieht man zur Seite, Auf L, 2 F, 

7 Z. h. 3 F. 5 Z. br. 

* 

Andrea Celesti, 

geb. zu Venedig 1639, f 1706 daselbst. Schüler des Ponzoni. 

I 

144. I. Der Bethlehemische Kinderraord. Eine grosse 
Zusammenstellung, lebensgrosser Figuren» Auf L. 15 

F» 4 Z. br. 10 F. 4 Z. h. 

. • » • 

Antonio Bellucci^ 

Maler zu .Venedig, geb. 1654, Schüler des Domenico Difinico, 

145. III. Maria mit dem vor ihr auf einem Kissen lie- 
genden Jesuskinde, auf welches sie mit mütterlicher 
Zärtlichkeit herabblickt; sie hat eine Wickelschnur 
in den Händen , welche sie aufrollt. Halbe Figur in 
Lebensgrösse.' Auf L. 2 F, 6 Z. h. 2 F, f Z. br. 
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Antonio Bellucci. 

146. III. Venas » auf einem rolhen Gewände in einer 
Landschaft sitzend, hält auf ihrer linken Hand eine 
weisse Taube, die aus ihrer rechten Futter nimmt^. 
Amor, ihr zur Seite, fasst das Bändchen, woran die 
Taube gehalten wird. Auf L. 6 F. 3 Z. br. 4 F. 10 
Z. h. 

Francesco Trevisani^ 

geh. za Capo d'Istria 1656, 1746 zu Rom« ScliUIer des . 

Antonio Zanchi. 

. * 

147. I. Der Bethlehemische Bindermord, Eine grosse 
Zusammenstellung lebensgrosser Figuren, mit Pracht- 
gebäuden im Hintergründe. Auf L. 16 F. 6 Z. br. 
8 F. 8 Z. h. 


D r i 1 1 e W a n d ♦), 

Fortsetzung und Beschluss der venetianischen Schule. 

Giacomo da Ponte, gen. Bassano, 

geb« zu Bassano 1510, f 1592 zu Venedig« Schüler seines Vaters 

Francesco« 

148. II. Loth zieht mit seiner Familie und seiner Habe 
aus Sodom. Im Vorgrunde seine Heerde mit bepack- 
ten Pferden und Eseln» Auf L« 5 F. h. 4 F. 7 Z, br, 

149# II. Die Kinder IsraeVs in der Wüste, Manna sam- 
melnd. Auf L. 9 F. 10 Z. br. 6 F, 5 Z. h. 

« 

Angeblich Girolamo Muziano , . 

geh* zu Aquafreda 1528, zu Rom 1590. Schüler des Romanini. 

150.. IV. Der heilige Frahciscus kniet betend vor einem 
Kreuzbilde in einer felsigen Landschaft, Drei Engel 
schweben rechts auf Wolken. Auf K. 1 F. 11 Z, h. 
1 F. ö Z, br. 

Auch hier sind die 4 Hauptreihen hinter den Nummern der 
' Gemälde angegeben, um anzuzeigen, in welcher sie von oben 
herab aufzusuchen sind« * ' 

3* 
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Paolo Cagliari^ gen. Veronese^ 
geb, zu Verona 1532, f 1588 zu Venedig* Schüler des Antonio Batile, 

151. III. Die Darstellung des Kindes Jesus im Tempel^ 
Die Scene ist ein Säulengebäude dorischer Ordnung. 
Maria kniet mit dem göttlichen Kinde auf einer Stufe 
vor dem Altäre, neben ihr Joseph. Mit Aufmerksam- 
keit empfängt der Hohepriester die heilige Familie. 
Schriftgelebrte » Priester und andere Anwesende bil- 
den übrigens die reiche und schöne Zusammenstell- 
ung dieses Bildes. Ganze Figuren in Lebensgrösse* 
Auf L. 14 F. 8 Z. br. 6 F. 7 Z. h, 

152. IIL Eine Kreuztragung. Der duldende Heiland un- 
. terliegt der Last seines Kreuzes, indess rohe Knechte 

ihn mit Härte zur Fortsetzung des Weges antreiben. 
Die heilige Veronica hält ihm ein Schweisstuch vor; 
ein Kriegsknecht stösst sie zuruck. Seine Mutter und 
Freunde folgen in tiefer Betrübnisa dem Trauerzuge. 
Ganze Figuren unter Lebensgrösse. Auf L« 14 F. 6 
Z. br. 5 F. 9 Z. h. 

153. III. Links in diesem schönen Gemälde sitzt die hei- 
lige Mutter mit ihrem Kinde auf dem Schoose, auf 
einem durch einige Stufen erhöhten Throne. Zu ihren 
Fussen knieen der heilige Hieronymus und Johannes 
der Täufer. Vor ihnen befinden sich, grösstentheils 
knieend, eine zahlreiche Familie, welche von der Re- 
ligion, unter der Gestalt einer jugendlichen Frau,' die 
in ein weisses Gewand eingehüllt ist, und einen 
Kelch in der Hand hält, vor den Thron der Heiligen 
geleitet worden ist« Es soll die venetianische Patri- 
zier-Familie Cocina seyn. Der Vorgang ist unter 
einer mit Marmorsäulen gestützten Halle. Ganze Fi- 
guren in Lebensgrösse. Auf L. 14 F. 9 Z. br. 6 F. h. 

Aus der Schule des Paolo Veronese^ 

154. IV. Die heilige Catharina kniet auf einer zwei Stu- 
fen hohen Erhöhung, mit gen Himmel gewandtem 
Blicke; über ihr schweben zwei kleine Engel, deren 
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einer eine Krone, der andere einen Palmzweig hält. 
. Ein Kriegsknecht entblöset ihr den Hals; im Vorgrunde 
steht ein anderer mit gezogenem Schwerte. Mehrere 
Menschen^ unter ihnen einige zu Pferde, amgeben diese 
Trauerscene, Auf L. 2 F. 11 Z. br. 3 F. 3| Z« b. 

Ale ssandro Varotari^ gen. Padovanino^ 
geb. 1590 , •{• 1650* Schüler des* Paul Veronese. 

155. III« Judith mit dem Haupte des Holofernes* Auf 
L. 4 F« 8 Z. h. 3 F. 4 Z, br. 

156. * ir. Cleopatra, die sich die Schlange an die Brust 
setzt. Auf L« 3 F. 9 Z. h« 3 F. 3 Z. br. 

157. * II. Lucretia, welche sich den Dolch- in die Brust 
stösst* Auf L. Vorige Grösse, 

Leandro da Ponte j B as8 ano j 

Sohn und Schüler des Giacomo, geb. 1558, f 1623. 

158« IV« Christus heilet einen Blinden. In einiger Ent- 
fernung stehen seine Jünger und Volk. Auf H. 3 F« 
i Z. br. 2 F. 5 Z« h, 

159. II. Noah lässt Thiere aller Gattungen in die Arche 
eingehen« Auf L. 4 F. Z* h, 4 F. 3 Z« br. 

Claudio Ridolfif 

geb. zn Verona 1560, f 1644, Schüler des Paul Veronese. 

160. IV. Eine Verkündigung der Maria. Ganze Figuren 
im Kleinen« Auf L. 2 F« 6 Z« h. 

Alesaandro Turchiy gen. V Orheiio y 
geb. zu Verona 1582, f 1647 zu Rom. Schüler des Felice Ricci. 

t 

161. IV. David mit dem Schwerte und Haupte Goliaths« 
Kniestück in Lebensgrösse. Auf L. 4 F« 6 Z« h. 4 
F. 1 Z« br« 

I 

162. IV, Das Unheil des Paris. Venus empfängt den 
Preis der Schönheit« Auf H. 3 F. br, 2 F. 1 Z. h. 
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Dotnenico F'eti, 

geb. zu Rom 1589, f 1624 zu Venedig. Scliuler des Lodovico Cardi. 

163. IV, Das Gleichniss von dem verlornen und wieder- 
gefundeiien Scbaafe. Auf H. 2 F. 2 Z, h. 1 F. 7 Z. br. 

164. IV, Das Gleichniss von dem BJindcn; Kann auch 
ein Blinder dem Andern den Weg weisen? Auf H. 
2 F, 6 Z, br. 1 F. 11 Z. h. 

/ 

165. IV. Das Gleichniss von den Arbeitern im Wein- 
berge. Auf H, 2 F, 2 Z, h. 1 F. 7 Z, br, 

166. IV, Das Gleichniss jenes Herrn, der seine Freunde 
zum Feste einladen Hess, die aber unter allerlei Vor- 
wände die Einladung ablehnten. Krüppel und Lahme 

. werden nun als. Theilnehmer an demselben herbeige- 
rufen, Auf H, 2 F, 2 Z, br, 1 F. 7 Z, h. 

167. IV. Der barmherzige Samariter belastet sein Thier 
mit dem auf der Strasse gefundenen Verwundeten, 
Auf H. 2 F. H Z. br. 2 F. 5 Z, h, 

168* IV. Der junge Tobias zieht den seinem blinden 
Vater heilbringenden Fisch aus, dem Wasser* sein ihn 
begleitender Engel steht bei ihm. Vorige Grösse. 

169.a, IV. Das Gleichniss des schuldigen Knechtes, dem 
sein Herr die "Schuld erliess; nicht Gleiches thut et 
hier an seinem Mitkhechte, Auf H, 2 F, 2 Z, br. 1 
F, 7 Z, h, 

Girolamo For.abosco. . 

169. b. T, Diebüssende Magdalena in einer Einöde, hart an 
eine rauhe Holzbrustwehr gelehnt, mit einem Todten- 
kopf in den Händen, Auf L. 4 F. Z. h, 3 F, 10 Z. br. 

t 

% 

Pietro Liberi, 

geh, zu Padua 1600, •{• 1677, lebte zu Venedig* 

170. IV. Die Jugend im Schutze der Weisheit. Ein 
Jüngling schmiegt eich an die Brust eines bejahrten 
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Mannes von würdevollem Ansehen; dieser hält ein 
kleines Sinnbild in der Hand, woran man die Köpfe 
eines Löwen, Fuchses und Hundes bemerkt^ Kniestück 
in Lebensgrösse. Auf L* 4 F. Z. h. 3 F. Z* br« 

f 

Pietro Liberi, 

171. M. Der trunkene Loth mit seinen beiden Töchtern. 
Kniestück, lebenegross. Auf L. 7 F. 1 Z. br. 4 F, 2 Z. br. 

Pietro della Vecckia, 

geb. za Venedig 1605, f daselbst 1678, Schüler des Alessandro 

Varotari. ' , . 

*>* 

172. III. Ein Mann mit schwarzem Bart in altspanischer 
Kleidung, bedeckt mit einer Mütze mit weissen Fe- 
dern; er zieht sein Schwert aus der Scheide, Knie> 
stück. Auf L, 4 F. 2 Z. h. 3 F. 6 Z. br. 

173. iV. Ein altes Weib mit drei Kindern; sie ist im 
Begriff, eines derselben mit einem Pantoffel zu schla- 
gen ; ein anderes sucht ihren Zorn zu besänftigen. 
Kniestück in Lebensgrösse, Auf L. 4 F, 2 Z. br, 3 

F. 7 Z. h, . 

> • * 

174. IV. Ein geharnischter Krieger hält eine rothe Fahne 

• in den Händen. Kniestück. Auf L. 4 F. 2 Z. h. 3 

F, 6 Z. br. , . . ‘ 

175. III, Saul mit dem Haupte Goliaths ; hinter ihm Da- 
vid. Halbe Figuren in natürlicher Grösse. Auf L. 

• 4 F. 2f Z, b. 3 F. 7 Z, br. 


. Giulio Cärpione^ 

geb. zu Venedig 1611, f zu Verona 1674. Schüler des Alessandro 

Varotari. 

176,^ II. Latona verwandelt die Schilf schneidenden Fi- 
scher, die ihr verwehren wollen, eine Schaale/ Was- 
ser zur Labung für ihre ermatteten Kinder zu schö- 
pfen, in Frösche. Auf L. 3 F. OJ Z. h. 4 F. 8 Z. br. 
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Oiulio Carpione, 

177. II. Neptun am Ufer des Meeres, scheint einer ju- 
gendlich weiblichen Gestalt nacheilen zu wollen, 
welche unter dem Schutze der Minerva in der Luft 
schwebt. Im Hintergründe befindet sich der Muschel- 
wagen des Gottes, mit 4 Meerpferden bespannt, und 
von Meernympfen umgeben. Auf L. 4 F. 8 Z, br, 3 
F. 11 Z, h. 


Marco Ltheri^ 

Sohn des Pietro, Liberi« 

178. II. Venus den Amor liebkosend. Ganze Figuren in 
Lebensgrösse. Auf L. 5 F. Z, br* 4 F. h« 

179* IL, Venus liegt auf einem Ruhebette; hinter ihr 
Amor, welcher eine Blume entblättert. Ganze Figu- 
ren in Lebensgrösse. Auf L« 5 F, 10 Z« br. 4 F. h. 

/ 

Andrea Celesti^ 

geb. zn Venedig 1639, f 1706 daselbst. Schüler des Ponzone« 

180. III. Simson wird von den Philistern gebunden; 
triumphirend hält Delila die Scheere empor, wodurch 
eie seine Unmacht veranlasste« Lebensgrosse Figuren. 
Auf L. 5 F. 6 Z. h. 4 F. 8 Z. br. 

181. III. Die Israeliten bringen ihre Geschenke herbei, 
um daraus das goldne Kalb zu verfertigen. Ganze 
Figuren in LebensgrÖsse. Auf L. 7 F, 1 Z, br. 5 F. 
3 Z. h, 

Pietro Negrif 
lebte zu Venedig um das Jahr 1673. 

182. 'II. Die sterbende Kaiserin Agrippina wird vor ihren 
Sohn Nero gebracht. Kniestück in Lebensgrösse. Auf 

, L. 4 F. 11 Z. br. 3 F. 10 Z. h. 
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F r ancesco Migliori^ 

. geK zu 'Venedig 1684, f daselbst 1734» 

/ 

/ 

183. I. Pbarao’s Mundschenk und 'Bäcker im Gefäng- 
nisse ; mit ihnen Joseph, welcher ihre gehabten Träume ^ 
deutet. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 7 

F. 2 Z. br. 4 F. 8 Z. h. 

184. I. Cimon liegt in seinem Kerker in Ketten auf der 
Erde ; seine Tochter liegt vor ihm und reicht ihm ihre 
Brust; sie ist nach einem nackten Kinde gewandt, 
welches sie auf den Wächter aufmerksam macht, der 
diesen Auftritt im Hintergründe durch ein Gitterfen- 
ster beobachtet. Auf L. Ganze Figuren, lebensgross. 

9 F. 8 Z. h. 7 F. 2 Z. br. 

185. I, Bacchus und Ariadne, umgeben von Liebesgöt- 
tern, Satyren und Bacchanten. Auf L. 14 F. 3 Z« br. 

10 F. 7 Z. h. 

186. L Kain vor der Leiche seines von ihm erschlage- 
nen Bruders; er flieht mit *Geberden des Schreckens 
den Anblick eines sich ihm zeigenden Engels. Dü- 
stre Nacht umgiebt ihn. Ganze Figuren, lebensgross. 

Auf L. 9 F. 7 Z. h. 7 F. 3 Z. br. 

187. I. Abrahams Opfer. Der Engel erscheint dem Vater 
in dem Augenblicke, als er seinem Geliebten den To- 
desstreich geben will. Ganze Figuren in Lebens- 
grösse. Auf L. 9 F. 5 Z. h. 7 F. 1 Z. br. 

188. I. Europa sitzt auf dem als ein Stier erscheinenden 
Jupiter; ihre Gespielinnen bekränzen ihn mit Blumen. 

, Liebesgötter spielen mit ein paar Ziegen im Vorgrunde, 
andere pflücken Früchte von den Bäumen. Ganze 
Figuren, lebensgross. Auf L. 14 F. 3 Z. br. 10 F, 

7 Z. h, 

189. I. Loth und seine beiden Töchter. Er sitzt, mit 
einer Schaale in der Hand, in welche ihm die eine 
der Töchter Wein giesst, die andere scheint sich alle 
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Mühe zu geben, ihm den Genuss desselben anzuprei- 
sen. In der Ferne das brennende Sodom. Ganze Fi- 
guren, fast über Lebensgrösse. AufL, lOF.h. 6F.br. 

Francesco Trevjsani^ 

geb. zu Capo d'Istria 1656, f zu Rom 1746. Schüler des 

Antonio Zanchi. 

190. I. Eine Ruhe der heiligen Familie auf der Flucht 
nach Egypten. Maria sitzt unter einem Fruchtbaume, 
mit dem göttlichen Kinde auf dem Schoose; vor ihm 
knieen zwei kleine Engel, nach denen es seine Händ- 
chen ausstreckt. Andere befinden sich zwischen den 
Baumzweigen; sie sammeln Früchte, welche sie dem 
heiligen Joseph zuwerfen, der sie in seinem Mantel 
auffängt. Der Vorgang ist in einer schönen gebirgi- 
gen Landschaft. Ganze Figuren, unter Lebensgrösse, 
Auf L. 9 F. 10 Z. br. 8 F. 9 Z. h. 

191. IV. Das Jesuskind in einer Wiege schlafend, die 
heilige Mutter hebt den Schleier auf, womit es be- 
deckt war , um den holden Schläfer den- kleinen Jo« 
hannes zu zeigen, der sich mit seinem Agnus^Dd- 
Stäbchen anbetend nähert. Auf dem daneben stehen« 
den Tische steht ein Gefäss mit einem Strausse von 
Bosen und Lilien, Kniestück auf L, 3 F, 6 Z. h. 2 

. F. li Z. br. 

192. IV. Der heilige Antonius von Padua heilet durch 
Gebet den zerhauenen Fuss eines Lahmen. Staunend 

I * 

über dies Wunder stehen die Verwandten umher. 
Ganze Figuren im Kleinen, Auf L. 2 F. 8 Z. h. 1 
F. 4 Z. br. 

193. IV. Eine heilige Familie. Maria mit dem Kinde 
auf dem Schoose, dem die heilige Elisabeth die Hände 
küsst. Zu Füssen der Mutter steht eine kleine Wiege, 
wovor ein paar Kindengel stehen. Im Hintergründe 
Joseph mit einem. Buche; nebenher noch ein heiliger 
Mann. Ganze Figuren im Kleinen. Auf L« 2 F. 3 
Z, h. 1 F. 11 Z. bn 
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Francesco Trevisani,. 

194* III. Der heilige Franciscus sitzt in Entzücken, an 
einen Felsen ' gelehnt ; vor ihm schwebt ein 'Engel 
auf einer Wolke und spielt die Geige. Im Hinter- 
gründe sitzt betend sein Gefährte. Auf L, 2 F. 

X: h. 2 F. 2^ Z. br. 

* 9 

195. IV, Christus am Oelberge, Kraftlos ist der Mittler 
in die Arme eines Engels gesunken; vor ihm schwebt 
ein anderer, mit einem Kelche in der Hand. Eine, 
Glorie bestrahlt diese Scene. In der Ferne kommt 
Judas an der Spitze einrer Rotte bewaffneter Männer. 
Auf L. 2 F. 5 Z. br. 1 F. Z. h. 

Jßa stiano Ricci ^ 

geh. zu Bellano 1659, l* zu Venedig 1734. Schüler des Federico 

CervelÜ. 

196. IV. Ein Opferfest. Ganze Figuren im Kleinen. 
Auf L. 2 F. 7 Z. br. 2 F, h. 

197. IV. E.in dem vorhergehenden ähnlicher Gegenstand, 
Dieselbe Grösse. 

198. 1. Christi Himmelfahrt. Der Heiland schwebt mit- 
ten im Bild; er redet die letzten Worte zu seinen 
Jüngern, welche im Ausdrucke der Trauer, Anbetung 
und Ueberraschung unter ihm versammelt sind. Ganze 
Figuren in Lebensgrösse. Auf L, 11 F. 6 Z. br, 9 
F. 6 Z, h. 

✓ 

Marco Ricci ^ 

geh, zu Bella no 1679, f 1729. Des vorhergehenden Bruder- Solm 

und Schüler. 

199. II. Eine Landschaft mit hohen Bergen in der Ferne 
und Gebäuden im Mittelgründe. Ein beladenes Maul- 
thier kommt mit seinem Führer über eine Anhöhe, 
Auf L. 4 F. 8 F. br. 3 F, 5] Z. h, 

200. II, Ebenfalls Landschaft mit fernen Bergen und 
Gebäuden, Icu Vorgrunde ein Bach, .worin einiges 
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Rindvieh steht; neben dessen Hirten ist ein Mann, | 
der seine Flinte auf einige über dem Wasser fliegende 
Vögel anlegt. Auf Vorige Grösse* 

Giov anni Battista Piazetta^ 
geb, zu Venedig 1682, f 1754, Schüler des Molinari, 

201. I, Abraham im Begriff seinen Sohn zu opfern, wird 
vom Engel zurückgehalten. Auf L. 5 F. 5 Z, b. 4 

F. 1 Z* br, I 

202. III, David mit dem Haupte Goliaths; hinter ihm 
ein Mann , der das Schwert des Riesen trägt. Halbe 

F iguren in Lebensgrösse, Auf L« 4 F, 3 Z, br. 4 F, h. , 

\ 

I 

Giuseppe No gar i^ i 

geh zu Venedig 1700, f daselbst 1763, Schüler des Pittom. 

203. IV. Bildniss eines alten Mannes in grauen Haaren 
' und Bart, mit einer Pelzmütze bedeckt, die linke 

Hand, in welcher er eine Brille hält, ruht auf Bü- 
chern; in der andern hält er ein Blatt Papier. Auf 
L. 2 F. 8 Z. h. 2 F, 1 Z. br, 

204. IV, Ebenfalls ein alter graubärtiger Mann in einer 
Pelzmütze; er schüttet Goldstücke aus einem Beutel; 
in der linken Hand hält er einen Schlüssel« Auf L. 
Vorige Grösse. 

205. IV. Briistblld eines alten Mannes mit grauem Barl 
und Haaren, Ein schwarzes Mützchen bedeckt sei- 
nen Kopf, und in der Hand hält er eine Brille. Auf 
H. 2 F, 2 Z. h. 1 F, 7 Z. br. 

206. IV, Brustbild einer alten Frau, sie wärmt sich die 
• Hände über einem Kohlenbecken, Auf H. Vorige 

Grösse. 

207. 111. Der heilige Petrus. Sein Blick ist aufwärts 
gerichtet, in der linken Hand hält er den Schlüssel 

. und in der rechten ein Papier, Halbe Figur. Auf 
L. 3 F. h, 2 F. 2 Z. br. 
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Bartolo Nazari, 

aus Bergamo, lebte um das Jahr 1740. Schüler des Ghislandi* 

208. IV. Brustbild eines bejahrten Mannes, mit grauen 
hcrabhängenden Haaren, Um den Hals hat er eine 
Denkhette. Auf L. 1 E. 9 Z. h. 1 F. , br. 

209. IV. Bildniss einer alten Frau, mit grauen Haaren 
und einem gestreiften Tuche um den Hals, Auf L, 
Vorige Grösse. 


Pietro Roiarty 

geh. zu Verona 1707, f in Petersburg 1762, besuchte zuletzt des 

Soliiuene Schule, 

210. IV, Brustbild eines Mönchs , im Pro&l. Auf L. 1 
F. 7 Z. h. llf Z. br. 

211. IV. Brustbild der heiligen Magdalena. AufL. Vo- 
rige Grösse, 

212. II. Eine Ruhe auf der Flucht nach Egypten , bei 
.Nacht. Ganze Figuren, lebensgross. Auf L. 9 F. 8 

. Z. h. 7 F, 4 Z. br. 

’ 

E Camliere Giovanni Giuseppe Diamantim, 

‘ aus der Romagna, in Venedig ansässig, 

II, David mit dem Haupte Goliathe. Halbe Figaro 

Lebensgrösse, Auf L# 4 F. Z. 3 F, br, 

» 

• * 

Unbekannter Venetianischer Meister^ 

♦ * 

214* !♦ Bildniss eines jungen Frauenzimmers, in blossen 
Haaren * und brauner Kleidung ^ sie ist beschäftigt, 
Armbänder von Perlen anzulegen. Halbe Figur, le- 
bensgross. Auf L. 3 F. h« 2 F. 7 Z, br* 

215. I. Ein Mann , der die Laute spielt. Halbe Figur, 
. Auf L. 3 F. 9 Z. h. 2 F. 9 Z. br. 


> 
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Ober - Italiener, Mailänder und 

Genuesen. 

s 

Pietro Francesco Cittadini^ gen* Milanese^ 
geb, in Mailand 1615, zu Bologna 1682. Schüler des Guido« 

216. IV. Ein ausgeweideter Hase Hegt auf einem- Ti- 
sche, mit den Hinlerläufen an einen Stock gebunden; 
grosse und kleine Vögel liegen nebenher. Auf L, 4 
F, 8 Z« br. 2 F. 10 Z. h. 

Ottavio Viviani^ 
geb. zu Brescia 1650. 

217# in. Ein Theil eines von cannelirten und gewün- 
denen Säulen gestützten Gebäudes, unter denen meh- 
rere Figuren und Basreliefs von Nicolas Poussin, Auf 
L. 8 F. 1 Z. br, 6 F. 4 Z. h. 

Giovanni Paolo Paniniy 
geb, zu Piacenza' 1691, 

218. III* Architekturgemälde, Auf L. 4 F. 10 Z."h. 3 

F. 6 Z. br. , , 

219. III. Des Vorigen Gegenbild. Auf L. Vorige Grösse« 

Crivelli^ 
ein Mailänder, 

fr . 

220. IV. Ruinen eines halbrunden römischen Gebäudes. 
Die Figuren von Alessandrino,- Auf L. 4 F, 7 Z. br. 

3 F. 9 Z. h. 

\ 

• « 

221. IV, Verfallene gewölbte Mauern. Zimmerleute ar- 
r beiten unter ihnen; die Figuren sind von Alessandrino 

gemalt. Auf L, 4 F. 7 Z. br, 3 F. 9 Z, h. 

XJ nbekannt, 

% 

222« IV, üebcrreste ehemaliger Prachtgebäude. Im Vor- 
grunde das Standbild des Jupiters auf seinem- Gestelle, 


DIgitized by Google 


:47 


Nebenher einige Menschen. Auf L. 2 F. 4J Z. h. 

. 1 F* 9 Z, br, 

Vnhehannt^ 

223. IV. Ein Shnlicher Gegenstand, mit dem Standbilde • 
des Herkules* Auf L. Vorige Grösse* 

Giovanni Benedeito Castiglione^ 

geb. zu Genna 1616, f 1670 zu Mantua. Schüler des Andreas 

Ferrari* 

224. II. Noah lässt Jhiere aller Gattungen in die Arche 
eingehen. Auf L. 6 F. 11 Z. br. 5 F. 3 Z. h. 

225. II. Jacob zieht mit seiner Familie, Heerde und 
Habe nach Canaan* Auf L. 6 F. 11 Z. br. ö F. 2Z. h« 


Vierte Wand*). 

Fortsetzung der Gemälde ober - italienischer Meister* 
Genueser, .Mailänder und Bologneser. 

Bernar do Strozzi, gen. Breie Genovese, 
geb, zu Genua 1581 , f zu Venedig 1644. Schüler des Peter* Sorri. 

226« I* Rebecca reicht Abrahams Knechte zu trinken, 

"Vvodurch sie von ihm erkannt wird. Ganze Figuren 

in Lebensgrösse.. Auf L. 6 F. 6 Z. h. 5 F. 1 Z. br. 

* 

227. I. Esther bittet knieend vor Ahasverus um Gnade 
für ihr Volk. Kniestück' in Lebensgrösse. Auf L, 6 
F. 8 Z. h^ 5 F, br. 


*3 Die bisher befolgte Weise, das Auffinden der Nummern der 
Gemälde durch die Bezeichnung der Reilien, in welchen sie 
sich von oben herab befinden, zu erleiclitern , hat auf dieser 
Wand dahin eine Abänderung erleiden müssen, dass die Ge- 
mälde in vier Abschnitten nach einander von der Linken zur 
Rechten aufgesteilt sind, welche ebenfalls neben den fortlaufen- 
den Nummern der Gemälde mit I. II. III. IV. bezeichnet sind. 
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Bernardo Stro.zzi^ gen,. Freie Oenavese, 

228. II. Ein Frauenzimmer steht an einen Tisch ge- j 
lehnt, worauf Musikalien liegen; in ihrer linken 
Hand hält sie eine Bassgeige und Bogen. Kniestück. ^ 
Auf L. 4 F. 2' Z, h. 3 F. 6 Z. br. 

229. IL David mit dem Haupte Goliaths. Ueber seiner 

Schulter trägt er des Riesen gewaltiges Schwert. Auf 

L. 4 F, 81 Z, h. 3 F. 6| Z. br. 

• 

Francesco Castiglione, 

Sohn und Schüler des Benedetto, starb zu €^nna 1716. 

230. !• Im Vorgrunde zwei Neger, wovon der vordere 
einen Falken auf seinem linken Arme sitzen hat; 
dabei ein grosser Jagdhund; links ein Knabe, der mit 
ein paar Hunden spielt. Der Hintergrund zeigt eine 
weite Ferne, ‘WO ein Herr mit seinen Begleitern zu 
Pferde dem Vergnügen der Falkenjagd zueilt^ Auf 
L. 11 F. 8 Z. br, 7 F. 5 Z, h. 

Giovanni B en ed etio Castiglione, 

geb. zu Genua 1616, *J* zu Mantua 1671« Schüler des Ajidreas 

Ferrari. 

231. I. Jacob und Rachel ziehen mit ihren Heerden und 
mit ihrer Habe in die Heimath, Auf L, 4 F. 7 Z, 
br, 3 F. 4 Z. h. 

Bartolomeo Biscaino y 
geb. zu Genua 1632, •]* daselbst 16^7. Schüler des Valeria 

Castelli, I 

232. I. Die Ehebrecherin vor Christo. Sie steht mit ^ 
niedergesenktem Blicke, umgeben von zwei Kriegs- 
knechten*, vor ihren Richtern; Christus wendet sich 
nach ihnen , und deutet mit der rechten Hand auf 
die von ihm auf den Fussboden geschriebenen Worte. 
Figuren in Lebensgrösse bis ah die Kniee, Auf L, 

7 F. br. ö F. 3 Z. h. 

233. I* Die Anbetung der Weisen aus dein Morgenlande. 
Ganze Figuren im Kleinen. ' Auf L. 2 F. 1 Z. br. 1 F. 

' 11| Z. h. 


j 
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Giovanni Baiiistä Langetti, 

' ' ' geb, in Genna 1634, f 1670, 

234, II. Der vermessene Märsyae ist mit einem Fusse 
an einen Baum gebunden; Apollo beginnt die Strafe 
an ihm zu vollziehen. Mehrere Satyren , in Geber- 
den des Mitleids und des Entsetzens, stehen umher« 
Auf L. 8 F. 4 Z. br. 7 F, 8 Z. h. 


Pietro Franeeseo Cittadini^ Milanese. 

A4 ^ r 

235« I. In einer Landschaft' sitzt Hagar; ein Engel zeigt 
ihr die Quelle. Entfernt, unter einem Baume, Hegt 
der Knabe Ismael. Auf L, 4 F. 5fZ, br. 3 F. 4}Z, h. 

236. I. Ein Engel geleitet Loth mit seinen Töchtern, In 
T der Ferne das brennende Sodom« Auf L« Vorige Grösse. 

. ■ V , : . • I 

O t t a V i o Viv i a ni^ , 
geb, za Brescia 1650, 

237. II. Verfallene Prachtgebäude. Auf L, 6 F. br, 4 

F, * Z« h. . . . 

* *9 

, . • » * , 


Pietro Paltronieri, gen, iVMirandolese^ 
geb. zu Mirandola 1673, f za Bologna, Schüler des M, A« Chiarini. 

238. I, Verfallene Mauern ehemaliger Prachtgebäude; 
. einige Krieger und andere Figuren zieren das ,Ge- 
.mälde. Auf L. 3 F. 4 Z. h« 2 F. Z« br« 


239, 'I. Ein dem vorhergehenden ähnlicher Gegenstand. 
« Dabei eine Schmiede mit Arbeitern .und einigen > an« 
dem Figuren« Auf L. Vorige Grösse. > ^ ^ 

•i . 1 .. . . . I •’*. .. J 

Unbekannter itaUemscher Meister, angebii^'£ 0 enteilt!. 




240,f l. Aehnliche Huinen von Tempeln, Säulen und 
Gängen, von derselben Hand wie No. 222« und 223. 
.Auf L. 2,F..4iZ.Xl E. 9 Z. br. . , , . 

•»«♦'•i ,, , . * ,* * *.»• - 

.1. Pas Gegenbild. Auf.L. Vorige Griisae.. 

' ’ 4 
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JNicolö d§W Ahate^ ' 

geb« zn Modena 1512‘, lebte noch 1^70). starb in Frankreich» 

Schüler des Primaticdo, . • . . 

• • • • 

• 242 * 1« Enibauptung des Apostels Faulqs. Er kniet 
auf einem Blutgerüste vor seinem Henker, der eben 
, . im. Begriff is;, ihm das Haupt abzuschlagen. Weiter- 
hin fuhren ein paar Männer, den heiligen Petrus her- 
bei, der auf den Knieen in betender Stellung liegt; 
.sein. Blick ist in. die Höhe gerichtet, yfto die heüige 
Mutter *mit ihrem göttlichen Kinde, umgeben yon 
einer Glorie, auf Wolken sitzt, welche von ‘Erigeln 
getragen werden. Zwei Engel empfangen Palmzweige 
von dem Jesuskinde für die beiden Märtyrer. ln 
der Ferne. Landschaft mit Gebäuden einer bedeuten- 
' den Stadt.' Ga'n'ze Figureh in Lebensgrösse. Auf H. 
12 F. h. 7 F. br. 


r t . ; t\ • 

« • * t % ♦ i 


Camillo Proccacini , 

. geh« za Bologna ,1546, za Mailand 1626, lerate bei seinem 
'■ Vater Hercules.’ . ■ • . . ' 


. 1 


243, II. Der heilige Rocbus heilt Pestkranke. Er steht 
im Mittelgründe, und macht eben einen. Jüngling, 

. der ihm vorgetragen wird, durch einen Segenspruch 
gesund; vor ihm kniet ein um Hülfe Behender Mann. 
Mehrere Leichen liegen umher, so wie imWorgrande 
eine sterbende Mütter, -ihr sterbendes Kind im Artne, 

I » * V . 

neben ihnen der jammernde' -Vater.’ Rechts* trägt ‘ein 
7 Mann eine weibliche Leiche auf dem Rücken. .:Ueb$r 
.dem/ Heiligen schwebt ein Engel mit einem Spüeer, 
von Glanzlidht Jumflqssen, in Wolken, dabei« t, Ganze 
Figuren über Lebensgrösse. Auf L. 11 F, 9 Z. h. 
vl(>^ F« Z. »br» : ■ ..>v • *’v *t 

GJulio Cesare Proccacini^ 

• v ^ I ^ \ 

geb. za Bologna 1546, f 1626,. lernte bei seinem Vater, dem 
* " ^ altern Hercules. ' . " 

244. II. Die heilige^ Familie.* ^ Maria k'niet J das fesüskünd 
schmiegt sich an sie, indeni es^mit der rechten Hand 
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•nach Frucliten langt,* der eine von den* beiden 
hinten stehenden Engeln in einem Korbe trägt. Links 
steht Joseph. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf 
H. 5 F* Si Z. h. 3 F. 10 Z. br. 

Giulio Cesare Pro.ccacinu 

245. III. Ein junger, ganz entblösster Mann, mit einem 
Schwerte in seiner rechten Hand, trägt ein jugendli- 
:ches Weib; er springt aus einem Nachen j den ein 
Mann. mit Ansuengung mit einer Kette an*s Ufer zieht; 
unter seinen Füssen liegt ein ,am Halse Verwundeter, 
. der bereits mit dem Tode zu ringen scheint. Umher 
stehen einige in Schrecken und Verwirrung^ Ganze 
^ Figuren in Lebensgrösse. Auf L, 9 F. 4 Z* k. 6 F. 10 Z, br. 

*• • Ausdeasen Schule. 


246.* IV, Ein, No. 246. in der Idee ziemlich ähnlich," in 
den hintern Engeln- ganz gleich dargestellter Gegen- 
stand; doch bleibt das* Bild zu sehr gegen jenem zu- 
rück, um es für mehr als ein Schulbild zu halten, 
- Auf L. 2 F. 8f *Z, h. 3 F. 5 Z. br. 


* 




Bologneser Schule 'oder Schule der Carracch . 

’’ * ' • . Ziodovico Carraeci: 

* • ' • ■ r 

geb. zu Bologna 1555, f zu Rom 1609. Sdiuler des Prospero Fontina. 

247. * IV; beV düldende Mittler mit ' der Dornenkrone auf 
** dem* Haupte ; von- Schmerz und Leiden niedergebeugt, 
•’^lpvird er vx>n ‘eiUeni^Engel unterstützt. ^ Halbe Figuren 

in Lebensgrösse, Aüf 'L. 3“F,‘6f Z.* bn 3 F; 

• ^ Annib'ale Carracci^ . \ 

‘ geb. zu Bologna ‘ f zu Eom 1609 . Schüler 'seines Vetters 

* * Lddovibo Carracci. * ; ' ^ 

248, ^ II.“ Der 6e\iiüs des. .Ruhms. Ein geilügelter' liing» 
‘^’iing, dessen Haupt mit'.Lörbeeren geziert istj schVvihgt 

sich empor; mehrere Sibgerktoneö' Von* Laruh“*bilU^en 
an seinem Hnk^ '^Armo;' eine goldene Kröne fasst er 
' mit dör Haf)rd;^m ^ad^ Rechten träg^ er mntn Sfte&i 

den Arm .umachlingt öin purpurfothes,. 9^r. 
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wand. Kleine Genien in Kindgeslalt streben ihm nach. 

Ganze Figuren in LebenegrÖsse. Auf L. 6 F« 2Z. h: 4 F.br. 

* .* ' * : 

Annih ale Carraccu , 

. * ..A*. .» _ 1^, 

249* in. Der. Evangelist Matthäus, unter dessen Namen 
dieses Gemälde bekannt ist, steht im Vorgrunde; er 
' hält eine Tafel, Dinte und Feder in seinen Händen. 
Zu seinen 'Füssen* sitzt der ihn gewöhnlich bezeich- 
nende Engel, mit einer entwickelten Papierrolle in 
‘ der Hand. Maria, mit ihrem Kinde auf dem Schbose, 

sitzt hinter ihm auf einem durch Bildhauerarbeit: ver- 

' * * 

zierten Throne , worüber zwei Engel schweben ,* die 
‘ den rothen Vorhang Zurückschlagen.* Auf der andern 
•’ Seite steht Johannes* der Täufer; er deutet mit der 
^rechten Hand, nach' dem göttlichen Kinde, als dem er- 
. schienenen Wcltheiland; der heilige Franciscua küsst 
dem Kinde demulhvoll den. Fass. An . der T^fel, 
welche Matthäus hält, steht: Hannibal Caraccius^Bon: 

» T * ' I 

P. MDLXXXIIL ^ Im .Hintergründe etwas Landschaft. 
Ganze Figuren in Lebensgrösse* L. ill Fi 7^Z. 

h. 9 F. 1 Z. br. 

250. IV. Der heilige -Rochus steht! unter .einem Pracht- 
gebäude, auf einem .Säulengestell; e^ hat einen Beu 
tel in der Hand und yertheilt Almosen. Bedürftige 
drängen} sich hinzu. Jm Vprgrunde eine Gruppe ar- 

, .mer Familien, die das Empfangene zählen und he- 
, schauen. Ganze Figuren unter Lebensgrös^e* : Auf 
L, 17 F. 1 Z. br. 11 F. 8 Z. h* / 

251. IV« Brustbild eines Malers;, er hält einen Pinsel in 
der rechten Hand, und eine kleine Schale in der lin- 
ken. Auf L. 2 F. 2 Z. h. 1 F.'9 Z, hr,- 

252. IV. Blldniss eines Mannes mit kurz verschnittenen 
. Haaren und Bart; er spielt die Laute. / Halbe Figur. 

Auf. L. 2 F. 8 1 h. i F. ‘7 %. b‘r. ' ‘ ' 




7 •> 


i I. 


Antonio .Carrßcof 




fr.iiil nf'»r»4i.A (t.. 


S^Iui Angsstuis i geh., zu .Venedig , 14^» +■ ’ Sc^er^ sdnes 

. . Oheims Annibale. •< .. . » 

253. IV. Bildniss eines jungbn Menschen , 'der ^paar 
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. Kirscbeo' in den Händen hält. Nebenbei etebt eine 
Cithen Es soll der Künstler selh^, in seinem 9ten 
Jahre seyn* Auf L. 2 .E« 4 Z* h. 1 F« 7| Z« br« 

Am der Schule der Carraeci^ 

254. IV. Der heilige Frahciscns in Entzückung« Vor 
ihm auf einer Wolke ein Engel, der die Geige spielt* 
Ganze Figur uuter Lebensgrösse« Auf L* 6 F« Z« 
b« 4 F« 3 Z« br« 

. i Pieiro Faeini^ 

geb« XU Bologna um das Jahr lSe2,,f ie02. SchSiler der Carraed« 

255» III« Die Verlobung der heiligen Katharina mit dem 
^lesutkinde« Es sitztauf der Mutter Scboosse, und steckt 
.. der Heiligen deii Ring an den Finger« Engel mit Palm* 
zweigeh, zwei Heilige Frauen und Joseph umgeben die 
Gruppe« Ganze Figuren im Kleinen» Auf H« 1 F«h. 
9 Z. br« . 

Michel Angelo Amerighi^ nach seioem Geburtsorte 

Currueaggfo genannt, 

geb. 1509, 'f zu Porto Ercole 1609. Schüler des Cavaliere dArpino« 
256* III. Eine Wacbtstube mit bewaffneten Kriegern ; der 
grössere Tbeil spieU Karten^ andere sehen dem Spiele zu« 
Ganze Figuren* lebensgross. Auf L. 8 F« 4Z» br. 6F*h. 

Francesco Alhano^ 

geb. zu Bologaa 1578, 1660 daselbst«^ Sdiüler der Carracd. 

257. IV. Im .Vorgrunde einer Landschaft liegt Venus auf 
einem* Ruhebette; neben ihr zwei Liebesgötter, wo- 
von der eine ihr einen Schild zeigt, mit einem ro- 
.tben Herzen in dessen Mitte, wonach .erschoss ; zwei 
Pfeile stecken daneben* Hinter ihr liegt Vulkan, auf 

* * ’ * I ' . . W» ' ^ 

seinen. Hammer gestützt , und blickt ^ nach zwei in 
der Luft schwebenden Liebesgöttern, deren einer zwei 
brennende Fackeln trügt« Ändere schiessen nacH ei- 
nem dem ersteren ähnlichen Schilde, welches an einem 
Baume befestigt ist; nebenher . mehrere Liebesgötter, 
welche Bogen schnitzen und Pfeile schmieden« Auf 
L. .6 F. 5| Z. br« 4 Z. 11 Z. h. 
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258;* -IVi lMe'G®bah «Je» Aiionis.' sAdf'Kupftlr;' 1*F.''8J 
' z; b. 2 F. 5j z. br: ‘ o. -'. •-> .« : J 

* , * g 

Giuseppe Maria Crespi, ^eiL lo JSpagnolo di Bologna^ 
geb, zu Bologna 1665, ^ 1717« ‘Sdialer des Maria Canuti. 

259. ly. Ein Heiliger inii einem l.itiensten^el.'iirid ^ei> 
nem'Buch in den 'H&nden« > Halbe' Eigur;* «Auf H. in 

Mtnglichrunder Form. -3 Fi 1* Z, *h; 2 F« 7 Zpbr; • 

260. IV, Eine Anbetung der Hirten« . Eine Zu'^mraen- 

•etzung vieler Figuren« im KlftHen« Auf K. 2 F« 3 Z« 
bm 1' F« 11 Z; h. ’ ** . • '*i i I ' : »;* ^ 'f *** 

261« lU; Maria mit dem' Kinde auf dem SQhoDs.de^ vrel- 
* ches mit einer* Rolle spielt; worauf Buchstaben ate- 
. hen ; der kleitie.Johannes nimmt Theil an diesem Spiele. 
/Ein, kleines' Bildchen, Auf.L. 10 Z, h, 8 Zihur-v 




{: 


•I 

t i! 


'Mari o * V‘% a.n'ii* * 

geb« in Bologna 1670, f um das Jahr 1711, Schüler sein^ 
*•‘*0 • f« * *’ • \ • Vaters. . t • ^ 

262. III. Venus liegt mit entblöseten. Bücken auf einem 
.• blaii'en Kissen unter einem *>rothen- Vorhänge;' am 
V Bande ihres Bettes sitzt Amor mit Köcher und Bo- 


gen. -Auf K. 1 F« h; 1 F. 31 Z, br« 


u 

i 


. 


: I 


^ t » 


Fünfte W. a njd^ 


' Fortsetzung der bologiiesischeh Schule« * ' 

* " ' Prosper o Bontana', / 

f % 4 

geb. zn Bologna 1512, f 1597, Sch'uler des InifoCenzio da*Tmola. 

263. ^ Jesus an der Brust seiner Mutter, dabei' Joseph, 
die heilige" Cacilie und Catharinai. Auf H! 2*F.*8 Z. 
h« 2 F. 8 Z, br. 

Horazio Sammacchini,^ . ,;i 

geb. zu Bologna 1532, f 1577. Sdiüler des Pellegrino Ttbaldi. 

264. Maria‘’mit dem göttlichen Kinde auf dem Schoosse; 
neben ihr kniet die heilige Catbarina, auf ein Bruch- 
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Stück ;dc6 Martcrrades gelehnt udd »^inen Palrasweig 
in der Hand. Der kleine Johannes steht :au£ der. an« 
dem Seite und reicht dem Jesuskinde einen Apfel; 
weiterhin^ Joseph. Ganze Figuren im Kleinem, Auf 

H. 3 F.‘ 4J Z. h. 2 F. 9 Z. br. 

, • . • . : 

' . Jjodovic o Car racci^ 


1 .ti 


' A*» t 


;* . geh. aa Bologna 1565, f daselbst 1619. . SehiUor' des Pfospero t 

Fontana. 


' t 


265. Die Ruhe der heiligen Familie auf der Flucht,^ Oie 
heilige , Mutter sitzt mit himmelwärts, gewandtem 
Blicke, wo sie in schmerzlicher Ahnung die Leidens- 
'..Werkzeuge von Engeln :in einer Glorie, getragen sieht, 
‘ ihr göttliches Kind schläft sanft auf ihrem Schooae; 
. Engel mit JBlumenkörbchen stehen umher. ' In einiger. 
Entfernung Joseph', dem ein Engel den fernen' Weg 
zu zeigen scheint. Felsige^ Landschaft bildet den 
Hintergrund. "Ganze Figuren Kleinen. ‘Auf ‘L. 
2 F. 6 Z. h. 1 F. 9 Z. br. 

Lorenzo S abhatini da ißologna^ 

^ Schüler des Tizian. *f» feu Rom.V .‘.4 .* 

2fe6. Maria »mit dem Kinde- auf d^ta Schbosse » Welches 
'■ den Verlobungsring aus den Händerl seiner Mutter 
nimmt; um' ihn der heiligen Gatharina zu überreichen, 
’ welche in anbetender »Stellung den Empfang dessel- 
ben erwartet. Unten im Bilde ist der Kopf eines al- 
‘ Cen Mannes sichtbar, - der mit *der linken Hand hach 
dem Vorgänge 'hindeutet* Ganze Figuren im Kleinen. 
Auf H. 3 F, 5 Z. h. 2 F* 7 Z, br. , v .. 

'* •" Annibale C arracci/^ ' 

' • ' <’ ,)»■ 

' geb*’ zu Bologna 1560, f 1609 zn Rom. Schiller des Lodorico 

’ ' ■ . »i. Carmeei, ^ 

267. Die Himmelfahrt der Maria« ' 'Sie schwebt in diner 
» Glorie , von musicirenden Engeln^ empfangen. Um 

• ihr Grabmabl 'sind die Apostel ’ versammOlf welche 
' ihr*' mit Verwunderung und . anbctend - machblicken. 

• Auf ihren Gestellen ruhende, aber'zerbrochene Säulen 
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umgeben das 6rab.> Ganze« lebensgrosse .. Figuren, 

• Auf L, 13 F. 6 Z. b« 8 F« 8 Z, br« 

Jnnihale Carratci. 

268. Maria steht vor einem Tische« worauf das Jesus- 
kind sitzt und sich an der Mutter Brust schmiegt« 
Tiefer steht der kleine Johannes« der eine Schwalbe 
auf seiner linken Hand sitzen hat und sie der Maria 
zeigt« In Lebensgrösse bis an den halben Leib« Auf 
t« 3 F. 7 Z. h« 3 F. 3 Z. br. 

Unbekannt aus der Schule der Carracci^ 

269* Brustbild des Apostels Paulus« £r bliclct aufwärts, 
in der Hand hält er das Schwert* Auf L« 2 F« 3| 
Z. h« 1 F. 9 Z« br« 

270* Brustbild des Apostels Petrus« Sein Blick ist auf- 
wärts gerichtet; in der rechten Hand hält er den 

’ ScUüssel- Auf L« 2 F« 4 Z. h. 1 F. 9 Z. br. 

• * 

Bariolomeo Schidonef , 

gebt zu Modena 1560« f zu Parma 1616, Schüler des Annibale 

e “ ♦ w> 

' Carracci« '• 

271« Maria mit dem Jesuskinde auf dem Schoosse; vor 
. ihnen befindet sich der kleine, Johannes« ' weinend« 
weil ihm das Jesuskind sein Kreuzchen genommen 
hat; um ihn darüber zu beruhigen reicht ihm der 
heilige Joseph einen Apfel« Ganze Figuren in Le- 
bensgrösse« Auf L« 6 F« 4 Z« h. 4 F.,1 Z« br. 

272«* Eine Buhe der heiligen Familie auf der Flucht 
nach Egypten« 1 F. Z« h. 1 F« 10 Z« br. 

Michel Angela Amerighi^ von Cahätag^o^ 

273. Ein junger . Mensch sitzt mit einem andern und 
spielt Karten« hinter ihm steht ein Dritter« der ihm 
über die Schultern in die Karten sehen. kann; dieser 

• ist in einen Mantel gehüllt; nur ein paar Gaunerau- 
; gen und zwei Finger sehen unter demselben hervor, 
. womit er dem Gegner des Ersteren ein Zeiten giebt, 

. Ein Bild voll Ausdruck. Halbe Figuren ' in Lebens- 
.. grosse. Auf L. 4 F« 10 Z. br« 3,F«,4 Z«,h.. 
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Lionello Sp^ada^ 

geb« za Bologna 1576 , f zUvpariiHi 1622 « SohSI^ 'der Carracoi 

274. Christus mit der .Dornenkrone, und mit zur Geis- 

^ * * t 

selung entblösstem Rucken« Halbe Figur« Auf L« 2 
F« 10 Z. h. 2 F. br. 


Alessandro THarini^ • • 

geb« za Bologna 1577, *1* 1668, Schaler des Fontana ond Bartolo- 
. . meo Cesi« 

^ « 

275. Angelica und Medor, £r schreibt den Nam^ sei- 
ner Geliebten auf die Einfassung eines* Brunnen. Rnie- 
stück in Lebensgrösse« Auf L« 4 F,.ll Z« br. 3 F« 
8 Z. h« 


Flaminio Torre, 
geb« zu Bologna, f 1661, Schüler des Guido. 

» 

276. Maria mit dem schlafenden Kinde auf, dem Sch oosse« 
Dieses scheint mit einem weissen Tuche zugedeckt 
gewesen zu seyn, welches sie aufhebt,.um das göit* 
liehe Kind dem kleinen herannahenden Johannes au 
Beigen« Hinten der^heilige Joseph« Kniestück in Le* 
bensgrösse« Auf L« 3 F. 8 Z, h‘, 3 F. 2 Z, br. * * ‘ 


Francesco Albano^ > c’ 
geb« zn Bologna 1578, f 1660 daselbst« , Schüler der Carraod. 


277. Änbetende Engel knieen um ; das neugeborne Je- 
suskind im Stalle zu Bethlehem« ^ Joseph nöthigt die 

Hirten zur Thüre herein, indem er auf das, Kind 

• • , * ‘ 

deutet, lieber der Gruppe schweben in einer Glorie 
. musicirende Kindengel. Auf K« 1 F« 6 Z. br« 1 F« 
3 Z, h« . ^ 

278. Die Ruhe der heiligen Familie auf der Flucht. 
Sie sitzen unter einer schönen Baumgrupp'e« ' Maria 
reicht ihrem göttlichen Säuglinge die Brust, neben 
ihr Joseph, gedankenvoll, .mit. einem Buche auf dem 
Schoosse, und auf der andern Seite zwei betende 
Engel« Andere, sch weben, über der Gruppe^und bre- 
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m ^ ♦ ♦ 

eben l’almBweigfc' Die Terrie" liebliche- Landschaft. 

Anf L; 2 F. 10 Z. br. 2 F. 4f Z..h,'i ■ ’ 

« » • 

N t ^ * m 

/. Francesco Barbiert^ ,Guerc%no da Cento^ 

» « * * « * 

geb, zu Cento bei Bologna 1590, j* za Bologna 1666* Schüler der 

Carracci. 


279* Maria mit dem -heiligen 'Kinde anf dem Seboosse, 
^..ihnen nur Seite Joseph mit einef ofhien. Bibel in der 
Hand ; er deutet mit dem rechten Zeigefinger auf die 
Steile Isa^iCapi XXXIlI^i Miserere nosiri, etc. Etwas 
.Landicbaft im Hintergründe« Auf L, S F« br« 4 E« h. 


Alte Copie nach Guercino. 

280.* Der Tod der Didp« Sie ,hat sich bereits mit dem 

• * * * • « • 

Schwerte des Aeneas durchbohrt und liegt auf dem 
Scheiterhaufen; •welchen Sie” bereiten Hess.’ Auf L. 

• 3F, 4 Z. h.i4 f: 6f Z. br. ■ 

* • «Ij* • 


•1 .Copie. nach Domenieo Zampierit, i. 

* * * 

' > genannt -t7 Dominiebino. 

28le Der trunkene. Loth mit. iaieinen beiden Töchtern, 
welche ihm zu trinken darreichen« Ganze Figuren, 
halb lebensgroag« Auf. L. 5 F. 3,Z; br* 4 F* If Z, h. 


Antonio Triva. 

• * f* 

geb. za Reggio 1626, f' im Dienste des Churfürsten yon Baiem 1699. 

Schüler des Guerdno* * • . . 

• * r 

282. Venus sitzt vor einer Quelle, worin sic sich ge- 

badet hat: Amor trocknet ihre Fiisse. Nebenbei ein 

^ * 

Satyr, der eiii rothes Ge'wand herbeizubrihgen scheint« 
Ganze Figuren, lebensgross. Auf L. 6 F. 0 Z.' h. 5 

;'.F.'10 Z.’br.' , ' 

• • * • - * 

• • « 

' • • * Antonio Zanchi ^ < . / *, n 

t - r . 

geh, zn Este hn^Padaatiischen 1639, f um 1735. 'Sdkuler des 

' Francesco Huseä. . , 

263. Rebecca empfängt die * von Jacob durch seinen 


1 

I 


I 
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Rii^hl Eliö86r “gcBandteii htflbd- EfguVen 

^ lii Lebensgrös^e, * A^f^L. 7; F. 8 Z. br, 5*F]^3'Z/h. 

. * I .'J J .1 

Giuseppe dal Sole, 

geb. zu Bologna 1654*; f 171^. Sdiüler des Lorenzo PasinelU« 

•284. HerkiileaUilzt mit dem Spinnrocken nnddei^SpinL 
del in der Hand; vor ihm steht »die. lole,. iut s«ne 
Keule gestützt. Der Vorgang ist in einer von Säulen 
getragenen Halle! Ganze Figuren im Kleinen. Au£ 
L. 3 2 F! 4 z; b’r. " ' ‘ ' ' 

. . * . f • k 

, *• ') r ' .i • 1 . 

« Gius epp e .Maria Crespi^ 

genannt /o' iS/^ag<no/o J3b/egitö, 

Vi geb« zu^ Bologna 1665, f 1747«’. Schüler des Maria CanntiJ 

*283* Ein Ecce homo, 'Der Heiland, mir der Dornenkrone 

* t * * , ® 

** auf 'dem* Haupte, blickt duldend gen’Hitnmcl; in sei- 
*' nen gebundenen Händen" hält er ein Rohr. ‘‘Auf jeder 
Seite steht *ein KriegSkiiecht , Welche ihm*' beide ‘den 
Mantel umhängen. Halbe Figuren« .Auf L. 3 F. h. 
2 F. 5 Z. br. 


\ 1 


’ ' 1 


•r 


Vierte Abtheilung. 

. ' d; 

Zimmer' des 'Ö’w'iäb'.*) ■ 

•,J|* .1 1.'* 


* 

• t* - 




Lavinia^Montun a, 

geb. zu, Bologna 1542, f 1614* Schülerin* ihres Vaters fProsporo« 

286« II« Eine heilige. Familie« Der kleine. Johannes lieb- 
koset das Jesuskind , welches ‘ die Matter in ihrem 
Schoqse/hält« Die .heilige Elisabeth 'sitzt >im iHilYter- 

*) Zur Erleichterung des Auffindens der Nummern der Gemälde fin- 
det dieselbe Hinrichtung statt, wie in der zweiten Abtheilung. 
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grimde xmi yome.tteht laeeph mit einem Stocke in 
der Hand. .Ganze , Figuren. im Kleinen» Aul H. 1 
F« Z« b« 1 F, bn 

t » 

r 

Annibale CarraccK 

' - . 


287. II. Bnutbild des Heilandes, i. Aof-L. 1 F. lOi Z. 
. ij. 1 F. 51 Z, br. 




Tieiro Facini^ 
geb, zu Bologna um das JUir 1^2, f 1602« Schwer der Carracd, 


288. II. Maria auf einem durch Stufen erhöhten Sitze, 
mit dem Jesuskinde auf dem Schoösse', welches eine 
heilige. Frau liebkoset; der heilige Franciscns steht 
betend hinter Ihnen , und auf der andern Seite der 
heilige Joseph, mit einem offnen Buche in den^ Hän* 
den. Auf der .untern Stufe steht der kleine Johannes 

• » « 4 I 

idU. einem Lamfn, an der Seite. • Ganae Figuren, im 

Kleinen. Auf K, 1 F. 5 Z. h. ,1 F. br. 

» 

^ MicKel ‘Angel 0 Amerighi^ 

’ , i'* i, . . 

nach seinem Geburtsort Carravaggio genannt^ 


geb,' 1569, f za Porto Ercole 1609» Schüler des Cayaliere d'Arpino« 


289. I. Der heilige Sebastian an einen Baum gebunden. 
Mit männlicher Duldung trägt er. den brennenden 
Schmerz der Pfeile. Kniestück in Lebensgrösse« Auf 
L. 4 F. 5f Z. h. 3 F.,6 br. 


290« I. Petrus verleugnet seinen Herrn vor den Wäch- 
tern im "Palaste des Pilatus. Kniestück. Auf L, 8 F; 
2f Z. br. 4 F. 6 Z« h. - 


ßuiäo'Reniy 

geb, zü Bologna 1575, f daselbst 1642. Schüler der Carracci« 

291, I. ‘Das. Kind Jesus liegt schlafend* auf einem rothen 
‘Kissen; vor ihm die heilige Mutter in Anbetung, mit 
^ kreuzweis über die Brust gelegten Händen. Halbe 
Figur in Lebensgrösse* Oval, auf L. 3 F« 2 Z. br. 

2 F. 3'i z. h., ; . , V. ' 
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Guido Reni» 

292. r. Bacchus, als Kind, lehnt aa einer Tonnen \ind 

trinkt rothen Wein aus einer; Flasche;: Figur. 

Auf |j. 2 F., 6|.,Z. h. 1 F.'llJjZ. br. ^ 

293.. II. Der duldende Mittler, mit der Dornenkrone ‘auf 
seinem Haupte; in seinen gebundenen Händen hält 
. j ex ein Hohr; seine Schultern sind mit einem rothen 
Mantel behängen. Halbe FiguXt Auf K. 2 F, 8 Z. 
. h. 2 F . 1 Z. , br. . 

294. II. Der Weltheiland erscheint nach seiner Äufer- 
stehun^ der Maria, welche staunend und anbetend 

“• .»ö» ^ -“I»... ,, 

vor ihm kniet ; -zwischen beiden steht ein. Engel mit 
der Siegfahne; weiterhin der heilige Carolus Borro- 
mäus, und auf .der andern Seite Adam -und Eva* En- 
eel schweben anbetend in einer Glorie über der Grupnes. 

_.D . .. »■ 5, 

.Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L, 11 F. 6 Z, 
h. 7 F. 1 Z. br. 

293. II. f Der,; duldende ..Erlöser •- mit der .Dornenkrone. 

Sein Blick ist himmelwärts gerichtet; in seinen ge- 
bundenen Händen hält er ein Rohr. Auf L« 2 F. 8 
Z. h. 2 F. 3f Z. br. r : 

296. n.' Venus liegt' auf- einem ' Ruhebette , den Ober« 
leib auf den rechten Arm gestützt; hinter ihr zur 
Seile steht Amor, dem sie einen Pfeil reicht. Ganze 
Figuren in Lebensgrösse. ‘ Auf L; F. 4 Z.‘h.'6 F. 
* ” 8 Z.- br; ' ...-i •• r" /, - 

297- II. Ein Herrscher, mit einem Sdepter in der Hahd, 
' sitzt 'auf einem *l*hrone,’ neben ihm • seine ‘GemahHm 
Seine rechte Hand bat die ihrige gefasst ,- und init 
der linken hält sie eine Krone empör* im Begriff, ^ich 
aelhtgev aufzusetzen*.' Dieses Gemäldö wird gewöhn- 
lich Ninus und Semiramis genannt. Ganze Figuren 
in Lebensgrösse. Aüf D. 10 F.* 4 Z,.li.' 7'^S^ 8 Z. br. 
2d8.' IL Der -heilige ^ Hieroh ytnus* Iln aeiner linken Hand 
hält er ein Kreuzbild und in der rechten einen Stein 
gegen aeine'Brim/JHalbe- FigiirfirAnf H« -2 Fi. 7. Si 
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Guitlo Renii 

I ^ 

299, II. Brustbild • des ' Heilandes mit der Oornenltrone. 
. Auf H« 1 F# 9 Z. h. F. br. 

300. II. Die heilige ‘Jungfrau sitzt auf einem Throne, 
vor ihr steht das Jesuskind, welches nach den heili- 
gen Crispus und Crispinianus berabblickt^ die an dem 

, Fusse des Thrones anbetend knieen. Im Vorgrunde 
sitzt der heilige Hieronymus , und liest in einem 
grossen Buche» welches auf seinen Knieen liegt. Ein 
paar Engel ^schweben über der Gruppe mit Blumen- 
‘körbchen und streuen Dlumeri herab. Ganze Figuren 
über Lebensgrösse. Auf L, .11 F. 4Z, b. 7 F. 7Z.br, 


j ^ 

* Copie nach Guido Reni^ Tielleicht Ton (7 es st. 

301; III.. David mit dem Haupte des Goliaths« Ganze 

^ ' Figur/ tebensgross; 'Auf L. 8 F, 3 Z, h. 5 F, 4 Z, br, 

“ ( 

• . » 1 • 




' * MM. ^ * t 

' * Copie nach 'Guido Reni^ angeblich toq 
^ Trete Genovese^ 

y \ 




•- I , 


< { 


302. III. David mit dem Haupte Goliaths, Ganze Fi- 
.. gar in* Lebensgrösse. Auf L. 8 F. 3 Z. h, 5 F. 4 Z. br. 


7. S 


.1 

I 

.‘I 


Lipnello Spada^ 

> aeb* zn Bologna 1476, f 1662 in Parma, Schüler der Carracd. 

303. I. Der Knabe David hält Haupt und Schwert des 
.! iGoliath iil de^ •Händen« Hintewr. ihmjSteht ein Kric^- 
.'/ger. Halbe -.Figuren« Auf ^JU. -.4 F«-10 Z.-;br«;3 F. 

3* 4 Z,: h.. . ! ’i . J * V 's 


- • .» 


804.4 1. Cupido mit einem Leoparden, den er aii' einem 
-it 'Bande hält;; Auf L. 4 F; 10 Z»fbr. 3>F4 4: 

h:,.; inmA dii( 

,7 ' V H Wu^eppe Tcfnedi, igeu.^Mo^fttalti,i^, . ^ 
iMS TrevigAo iim Mailändischen, blähte qbi* 8 Jabr .166(1» i Scliiälos^ das 

f ij:-: Vf 1 I.'* ai> 

305w H. DerUhäaUge Aiittbiio 6 (dHbkO 0 eidaa*imr äim iiuf 
einem Tische stehende Jesuskind i imdeä^dcblkJlcliin:^ 


DIgltized by Google 


ta 

. hältier die Lilie; Halbe Figur-in 'LebenagrSwe. 4uf 
L. 3 F..i:Z,. h. 2 F. 8 Z. ,bn • 

Flaminio Torre, 
geb, zu Bologna, f 1661. Schüler des Gaido* 

306. II. Die heilige Apollonia, an eine Säule gebunden ; 
vor ihr ein Henker mit einer Zange, im Begriff, ^hr 
die Zähne aus deni Munde zu reissen. Ein Engel 
mit einem Siegeskranze ‘und ‘Palmzweige 'schwebt 
über der jugendlichen Märtyrin* Ganze Figuren im 
Kleinen« Auf .H; 1 F. 6 Z. h* 1 F*. 2 Z. br* . * 

. . • ' 1 

, . , . . Francesco Alhano^ 

geb. zu Bologna 1578, •{• d^elbst 1660* Schüler der Carracci. 

307. II. Ein Engel verstösst Adam und Eva aus deni 

glücklichen Eden, Ganze Figuren im Kleinen-, Auf 
L, 4 F. 1 Z. br. 3 F. 4 Z, h. • * ‘ ^ 

308. Die heilige Faihilie/ Maria hält ihr gbtlliches 

'• Kind .in "den Armen; welches den kleinen Johannes 

• liebkoset; ' den eine' heilige Frau herbeiführt« ? Zur 
■ Seite , hinter Maria ,» knieeii anbetend einige • Engel. 
Nahe dabei sitzt* Joseph;« er hält* ein Buch vor ^aich, 
und betrachtet mit Aufmerksamkeit diese zärtliche 
Scene. Zwei' Kinderig^l schweben über der Gruppe 
und streuen* Blumen h^ab« ,1m 'Hintergründe Land* 

^ scbaft.. ; Auf K. 2 F*« 4J Z. h. 1 F. 10,- Z, br*. , , . , 

309. 1. Amprs^Sieg. ,Amorinpen tanzen, um sein Stand- 
bild, wo er, als Sieger, von zwei Amonnncurgetra- 
gen, in Marmor vorgestellt ist; zwei unter ihnen 
halten die Schlüssel zur ,un4> Unterwelt hoch 

. emuor;.,zwei anderej.halten den Zwejzack des Pluto, 
der, von Amor besiegt, die Proserpina raubter Links 
‘ direi hiusieireride’ Amorinhen^auf ‘Wdrttenil Ve^& 

**'''VenusJ niit*H)^menS* FäckePin der Hätifdf^^id 'd^Btkt 

■'*‘denf "klciheti** SiegeP'^eirieh' Kuss* der ' llahkbarkeit^auf 

• deine t^pem^Den bildet ltdH)^be*C*aihd- 

sebaft, in welcher die Gespielen der^ ei^fäbiftei^ Ff o- 
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0 er{>ina angsilich nacliblicifcii.’ Gänze Figuren fm 
Kleinen. Auf K* 3 F. 6 Z. br. 2 F. 7 Z. h. ' 


Francesco Alhano. 


310. I. Die ErachafFung der Eva. Adam liegt im tiefen 
Schlafe. Eva kniet anbetend vor ihrem Schöpfer. 
Mehrere Engel schweben über der Gruppe. Rund, 
auf L* 2 F» ö Z, br. u. h. 

^11. jI. Diana mit ihren Nympfen am Quell unter einer 
Felaengrotte. In der- Ferne flieht' Actaeon. die ‘Zei- 
chen des bestraften Vorwitzes an seiner Stirne. Ganze 
Figuren im Kleinen. Auf L. 3 *F. 6 Z, br, 2F* 9Z. h. 

• ' ^ . ■ . . ’ ' ‘ . 

312. I. Venus sitzt in einer Muschel, von Delphinen 

gezogen^ Amor liegt in ihrem Schoose. Auf L. 7 F. 
7 Z. h. 4 F. 5 Z, br. , 

313. ' I. Galalhea, umgeben yon einigen Amorimieni sitzt 
r . auf ' einem’ Muschel wagen, von Delphine^ ; gezogen ; 
■> sie hält ein rothes Tuch,* welches, über, il^rem Haupte 

in der iLuft flattert. Ganze Figura LebeQsgrdsse. 
' Auf L. 6 F. 7 Z. b«,'4(F. :6 Z. br. 


Bartolomeo Fassaroiti^ . 

• I <> . ! aas Bologna, um das lalir 1592. 

♦ * f * ^ * • » . * > • 

ßl4. I. Per Künstler selbst und’ seine* Familie; Halbe 
leb'ensgrosse Figuren.' Auf L. 3 F. 8'Z.' h. 4 P. ’llj 

■ ’Z. br. • ’ \ ‘ • 

» ^ f * ^ t * M ^ \ •** II % 

MM ..I ^ ß i .. i 

t 

' Gioeänni Lanfrancö^' * •*- 

^b..zn Farmk 15S1, f zd Rom 1647. Schüler desAgoStino Carracci. 

i ' i* .. .* » *k " f I. . » 

315«) m* .Petrus , ^ in tiefer Reue aber, die ;y^leugnung 
seines' Heri?n , auf den ; Knie;en^.e|’. scheint über, den 
H ln , der F erne, .^tebendeu Hahnis, zu / ersdirek- 
ken. ,1 Ganze Figuren) liebensgrösse. 
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A X ® 6f o^öwii / Lanf fänc^i'' ‘ 

» » \ cl ' 1 " V 

316. III. Vier alte Männer mit grauen Haaren* undTll^r- 
ten , wiß ^ es ' stlieiat Cliemiker« skh mit ihrer 
Wissenschaft unterhalten. • Halbe , Figürepi ilebeps« 

^/grosJ. X^. ^ri ^ Z. br,.3 F.,5^Z;,-h. ^ 

. ;j / .il laA an esset) 

geh. in Bologna 1588, f 1620. Schüler des Güido. 

317. II. Eine helKge'Magdalena,^ miti'demi Kreuzh'il^e in 
' dei* Hand/ -ÖalBe Figur -in Lebensgrosse; *' Auf "fc. 2 

• i R' 8;Ze.b^2 F. 3. Z. vbr. . 

Francesco B arbieri y gen. Giierctno da Cento, 
geh« za Cento bei . Bologna 1590,^+* leödMaselbst, Schüler der 


? # • 


V r; ,v ' / f 


. . Carracci.. ^ ^ * 

'$ ^ * I » T 


318«. III* Venus. findet den entseelten fKörper ihr^ ge- 
liebten Adonis. Ganze Figuren ^ in Lebensgrosse«.. Auf 
^ L. 9 F, 6 Z.. br, 7 F. 5 Z. h.^ . , . ’ 

>319., II. Die Gebuit des < Adonis. .. Diana bniet vor »idem 
. gebärenden Baume und; nipnmt dem Adonis. ^us] der 
. / Spalte desselben i nebenbei einige b^seh^ftigie Nym- 
phen. Ganze Figujren. in . Lebensgtösse«* Auf^L^^fVo- 
. rige Gröwe. i ; j . ,.■* j 

^ 320. 'H. Venus,. wirft, sich klagend über! den entsedten 
M\'K$rper: ihres Adonis, .ln der .Ferne führt .Amor »den 
«Mörder des Geliehten bei einem Obre; herbei.. Ganze 
v) /iFignren 1L.eb§nsgrößse* '.Auf L«!..a E.* lO Z.^ br. 7 
F. 4 Z. h. ' .ti .V n /I 

.ä21; H.iCepbalils siti&t.jämniirnd.atuf Skiern Steine». sjdn 
\ ^trwigejs't GCÄchick beklagend,: der .unwillkühr liebe 
Mörder seiner geliebten Procris zu.seyU; .sie l|egivor 
ihm.: als Leiche^ mit dein • tödteAd en Pfeil in def 
,.tt f£in wehäend^ Amtor schwebt; über. :jhnen«t/iSiinze 
i&bTiguren in Debensgröase« AufiL.ffi.'F^'IlQrZilbcv.:} F. 

f) » j4 Z,/h«*'.» I uoy t*:!*: r *> ,• »^tlno n« 

322« II; D^r'EvaögcliiBrManb^s stAr^dlk^in 

ö 
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trelcbes ihm ein Engel vorhllt. - I^albe Figur. Auf 
L. 3 F. 1 Z, h. 2 F. 5j Z. br. , .. 

‘i ’ Aus der ersten Zeit des Meisters. 

‘ 323* n» 'Der Evangelist Marcas« in ernstem Nachdenken 
über das, was er mit der Feder au^eicbnenwill. die 
er so eben schneidet« Halbe . Figur« Auf L. Vorige 

Grösse. 

♦ 

, 324. II. Der Evangelist Lueas sitzt, mit der {Palette in 
der Hand, vor einer 5^ffelei. Auf L. Vorige Grosse. 

325. II« Der Evangelist Johannes, in. einem Buche le- 
send, Auf L« Vorige Grösse. . . 

s Aus der . letzten Zeit« 


326. I. Scene aus dem Pastor fido« Die verwundete 
Clorinde sterbend in den Armen ihres Vaters, der dem 
Silvio die tödtliche Wunde seiner geliebten Tochter 
zeigt; der Unglückliche reicht knieend Bogen* und 
Pfeil dar, und entblösst seine Brüst, flehend, sein 
Herz zu durchbohren« Felsige Landschaft bildet den 
Hintergrund« Ganze Figuren* in Lebensgrösse« Auf 

* L, 10 F. 5 Z« br. 8 F« 7 Z. b« i 

327. I« Lotb sitzt zwischen seinen beiden Töchtern, de- 
^ ren jede ein GeHlss mit Wein in * den' Händen hält; 
f die eine giesst , davon ihrem Vater in eine Schale 
* ' ein« lin Hintergründe das brennende Sodom. Ganze 
T Figuren in Lebensgrösse. Auf L« 7 F« 11 Z«^br. 6 

•F* 3 Z. b« 

V 

^ '328. I«‘ Diana mit einem Hunde, däi sie an eidem Bande 
• ^hält. Kniestück in Lebensgrösse. LAuf L« 4 F.-61 Z« 
i b. 3 F. 8 Z« br. .. . . / 


• 329. Die Königin Semiramis- sitzt vor einem «grün be- 
deckten Tische;* an ihrer- Seite '-steht, eine Dienerin, 
. mit einem .Kamm in -der Hand, im Begriif ihr -Haar 
zu ordnen, als, eben ein Bote von dem- Ausbirucb 
eines Aufruhrs r Nachricht, bringt«.. ' Kniestück in Le- 
. ; .bepajjröaae. Auf U.8 F. 2} Z. br,4^F..7,Z.: ' 
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Aus der leleicn Zeit, * 

330. I# Diö heilige Veronica mit dem Schweisstnch und 
■der Dornenkrone in den Händen« Halbe Figur in 
* Lebensgrösse« 'Auf L« 2 F* 7 Z« h« 2 F« 3 Z. br« 


Francesco Cairo» 

. • * * 

geb« za Yarese 1600« f 1774 zn Mailand« Schüler des Francesco 

Mazzachelli« 

* . w ♦ • 

831, II. Venus, mit einem Pfeil in der Hand, kniet auf 
* ' einem Ruhebette« Auf dem Rande desselben sitzt 
Amor und spielt auf der Lyra des Apollo, der im 
Hintergründe steht« Ganze Figuren im Kleinen« Auf 
K« 1 F« 5 Z. h: 115 Z- br« 




Pietro Riecht, gen^ il Lüccheso^ 
f in üdine 1675« Scliüler des Guido«' 

332. ni« Die Verlobung der heiligen Catharina mit dem 
■ Jesuskinde. Daneben ein Engel der die Geige spielt« 

Kniestück in Lebensgrösse; Auf L« 7 F« br, Ö F« h« 

« * * 

Guido Canlassi, gen« Cagnaeci, 

geb« zu Casteldurante ISÄI, f zu Wien 1631« Schüler de», 

Guido Reni«* 

333. n«/Die büssende Magdalena. . Ihr gen .Himiuel ge- 
• richtetes Haupt ruht in. der linken Hand, die rechte 

auf der Brust« Halbe Figur« . Auf L« 2 F« 75 'Z.- br, 

2 F« 8 Z« h«, . ' . .-i f. / i 

t . *.• 

. Simone Cantarini^ gen, da Pesaro^ 
geb, zu Pesaro 1612, f in Pädua 1646. ' Schüler deh Guidö«^ 

3^4, m;^ Joseph flieht vor Pötiphars Weib/'.Ehiestucls 
■ih'Lebeasgrösse',' Auf L. 6 F. 6 Z. br, 4 F. i0| ^ h. 


# » 


!m 


, Francesco Moiai ^ 

.fgeb«;zu C<ddT^ 1621, + ‘zu Rom 1666. Schuld des Gaval« 
. ' j d'Arpino und Albani« 


* i 


n 


4 '\ 
\ 9 


336. HL • Die sterbende Lucretia«* iSie fällt^rüehwärts 
.'i >111 .die Arme ihrer Aihme, mit gen Himtnel gewand- 

5* 
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tem Blick, und* fleht m denGötteim um Rache des an 
ihr begangenen Verbrecheti#., Hinter ihr sieht mam 
,dcn gegen 'den Verbrecher' empörten Vater, mit%dem 
Dolch in der Hand , womit *eie sich den .Tod gab. 
Umher mehrere Personen in höchster Theilnahme, 
Auf L. 2 F, 3 Zi br, 1 F# 9 Z* h. ' 

‘ ' Francesco Mola. 

V « 

^336. II. . Die Leiche des -in den -Wellen verjinglacktcn 

Leanders wird von einigen .Männern .an’s Ufer, ge- 

^ ' 

tragen, Hero die unglückliche Geliebte | eilt jam- 
mernd herbei* Ein , Gebäude .mit hohem Thurme, 
uiid das von Sturm empörte Meer bilden den Hin- 
tergrund. Ganze Figuren ini Kleinen« Ai^ L« 5 
8 Z. bf. 3 F.'ll Z. h.T / , . 

Carlo 'Cignantf 

«eb. za Bologna 1628* f za Forli 1719« Schüler des Albain* 
337« in« Joseph flieht vor Potiphars Weibe, die ihn um- 
armend zurückhalten will« Halbe Figuren« Auf L. 
3 F« 6 Z. h. u. br. 

• V 

B enedetto Gennari. 

. * • ' *> 

geh* za Bologna 1633, *{*, 1713 daselbst. Neffe and Schüler des 

” Guercino.' 

338. III. Eine jugendliche weibliche Gestalt in idealer 
Kleidung sitzt ^ mit Pinsel und Palette in der Hand, 
•vor einer Staffelei und malt den schlafenden Amor; 

sie wendet sich nach einem alten bärtigen Manne, 
der hinter, ihr an .einen! Tische sitzt, und die Zeich- 
nung, ihres apgefangenen : Bildes , welches., sie nach* 
, denkend betrachtet, in den Händen hält* rGaiize.Ei- 
euren in' Lebensgrösse, Auf L«. 8 F« 3 Z, b, 6.F« 5 
Z« br. • 

Marco'AntoniöFranheschini^ 

.igeb«^ zu'Bolpgita.16^, f 1729« :Sehulec des'€^k> Cigniaai. 

339. III* Die büssende 'Magdalena; ' Sie ist ermattet, mit 
:<veHier rGeisselifn der Hand in )die‘ Arni e' einer Oie- 

.nerin -gesunken,- Neben ihr steht* 'eine ^jugendliche 


.'i 
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weibliche Gestalt, welche sich bestrebt, die Gebeugte 
zu'trdsten und ihr Gnade von Oben her zu versieh- 
-»eirn wohin ^sie i mit der linken Hand deutet. ' Auf 
dem. Fussboden liegt ein zerbrochener Spiegel und 
f hingeworfener SchmiickV den ein Neger, aufhebt. 
‘Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L« 8 F* 7*Z«h. 

f 6 F, I Z- br^ * ' » 

# * 

" ' ’ Paolo Pagani, 

geb. im Mailändiscben 1661, 1716, 

340. Die hassende Magdalena sitzt, zum Theil in ein 
rauhes Gewand gehüllt, in einer Felsengrotte; sie 
hält ein Kreuz in ihren Händen, welches sie mit In- 
brunst küsst. Hinter ihr sitzt ein kleiner Engel. Le- 
bensgross, Auf L: 5 F. 3f Z. br, 4 F. § Z. h. 

f, . » ' Aus* der' Schale des Carracci, 

341*1 IJL..Die. letzten Lebensaugenblicke des heiligen 
Franciscus, Auf H. 1 F. 6J Z. b^ 1 F, 3| Z^.hf, . 

» » I • * • 

‘ ' Den Arbeiten des Domemchino sehr Tthnlich, 

^ f ^ 

342,* III. Der heilige Franciscus vernimmt bei seinem 
hcrannahenden Tode die himmlischen Harmönieem 
‘ Auf L. 4 F. 7 Z, br. 5 F. 10 Z, h. 


Fünfte Abtheilung, 

Ee. , 

* • 

Zimmer der Neapolitaner.^') 


r. 


Michel Ängelo Caravaggio. 

343. ’II. 'Zwei junge Frauenzimmer an einem Tische 
'spielen mit einem Manne Karten; dahinter steht ein 
^bejahrter Mann, der mit Aufmerksamkeit dem Spiele 
•zusieht, Kniestück in Lebensgrösse, , Auf L, 6 F. 1 
t. br. 4' F. 4 Z, h. 


'*) Di« Art des Aafsuchens der Gemälde bleibt dieselbe. 
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Cnväliere Massimö de Stanzionif 
geb« za Neapel 1585 1 f 1656, Schüler' des Giö. Bat« Garacciolo, 

344. III. Eine weibliche Gestalt , die Astronomie oder 
* höhere Naturwissenschaft vorstellend. Sie sitzt anf 
.Wolken, in ihrer linken Hand hält sie eine goldene 
.Krone mit Lorbeer- und Blumenkränzen; ihr rech- 
ter Arm ruht auf einer Sphäre; zugleich hält -sie. ein 
kleines Siandbildchen, eine weibliche Figur mit ei- . 
nem gelüfteten Schleier über dem Hauptei welche an 
die Entschleierung der Geheimnisse der Natur erin- 
nert, Ganze Figur in halber Lebensgrösse« Auf L« 

5 F. h. 3 F. 4 Z« br. 

Oiuaeppe Ribera^ gen, lo Spa gnoletio, 
geh, za GallipoU im Neapolitanischen 1593, 1656, Schüler des 

Caravaggio, 

345. III. Der Einsiedler Paulus mit einem Kreuze in 
> der Hand* Halbe Figur. Auf H* 2 F* 9 Z« h^ 2 F« 

3 Z« br. 

346. III, Der heilige Hieronymus, in der rechten Hand 
einen Todtenkopf haltend. Auf H. Vorige Grösse« 

347* III, Dem büssenden Franciscus von Assisi, der mit 
blossem Leibe auf Dornen liegt, erscheint ein Engel, 
Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L, 8F.br. 6 F,h. 

348. 11, Die heilige Maria aus Egypten ; besonders merk- 
würdig durch ihr, • der Legende nach, sehr langes und 
reiches Haupthaar, welches ihr alle * Kleidung ent- 
behrlich gemacht haben soll. Sie kniet betend vor 
ihrem. Grabe; ein 'Engeh reicht ihr ein weisses Tuch, 
womit sie sich zum Theil bedeckt; wahrscheinlich 
soll dies ihr Leichentuch seyn. Ganze Figuren in 
Lebensgröäse. Auf L. 7 F. 1 Z. h, 5 F, 4 Z. br. 

349. II. Ein Engel befreit den heiligen Petrus aus dem 
Gefängnisse. Der Apostel liegt auf seinem Strohla- 
ger, mit den linkem Arm auf einen Stein gestützt 
und die Hände ' kreuz weise über die Brust gelegt; 
mit freudigem Erstaunen blickt er nach dem über 
ihm schwebenden Engel, der mit der linken Hand 
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seine Selinher berührt und mit der rechten nach der 
geöffneten Pforte deutet. Ganee Figuren in Lebens- 
grösse* Aul L« 8 F* br« 6 F« h« * ' 


Giuseppe Ribera^ gen« lo Spagnoletio^ 

350. II. Jakob hütet Labans Schafe. > £r kniet mitten • 

» ’ * V 

im Bilde» die linke Hand auf die Brust gelegt; die 
rechte ruht auf dem Kücken eines Schafes. Im Hin- 
tergrunde ein Felsen. Ganze Figuren in Lebens- 
grösse. Auf L. .9 F. IQf Z. br. 6 F. 2 Z. h« 

351. ' II. Diogenes ‘ mit der Laterne. Auf L. 2 F. Q Z. 
h. 2 F. 2 Z, br* 

352. II. Ein Weltweiser* in ertisiem Nachdenken über 
'wissenschaftliche Gegenstände; die rechte Hand ruht' 
auf einer Himmelskugel. Ein Blatt mit geometrischen. 
Figuren Bücher und Zeichen Werkzeuge liegen vor 
ihm auf einem Tieche* Halbe Figur* Auf L. 3 F* 
5 Z. h. 2 F. 7 Z. br. 

35^ IL Oie Marter des heiligen Bartholomäus* Knie- 

* stück. Auf L. *6 F. 10 Z. br. 5 F. 3 Z. h. 

354. II* Der Einsiedler Paulus kniet betend in . einer 
Höhle* mit einem ' Kosenkranz in der Hand; vor ihm 

'liegen’ ein' Todtenkopf und ein Kreüzbild. Ganze Fi- 
gur in Lebensgrösse. Auf L. 7* F. 2 Z. b. 5 F. 4. 
Z. hr. 

355* L Der heilige Laurentius unter den Händen seiner 
Peiniger* die im Begriff sind* ihn auf den glühenden 
Rost zu legen. Seih Blick und seine rechte Hand 
Beben zu Gott um Standhaftigkeit. Lebensgrosse Fi- 
guren. ‘ Vorige Grösse. 

I .Andrea Vaecaro^ 

^ geb. Iä98> t 1610. 

356. IlL Eine Allegorie auf die Geheimnisse des alten 
und neuen 'ifestamenrts. Christus* nach seiner Auf> 
erstehung, steht' mit aufgehobener Hechten mitten im 
Gemälde; vor ihm kniet anbetend seine Mutter. Adam, 
Eva* Abraham mit seinem ^ Sohne Isaac* Moses und 

I 
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^mebr.ec« •ich.ii^ GÜntergrAftddf.un- 

„ter ibpen ^<;b Jqbappes, de» Täufer, Oan«ei£#guien 
in Lebensgrösee. Apf J|i. , 9, f. ,br. € 6' SS. b> « 


' * / ' • * > *.r ^ 


^ ' 'Äö/f>fl/'or Äo'ä'ö, > 

grt)« w'Nea^ 1615, •f'*u Roin 1673. Schüler des Giaseppe Ribera. 

357** "in, In.’häcbtliclies Dunkel gehüllte, vom Sturme 
‘aufgewühlte Meereswogen hrechen/eich an Felsen- 
‘riftVn,* zwischen. welchen man die Trümmer geschei- 
terter Schilfe ‘Auf L/2 F* 6 Z« h* 3.F« 11 

* » * • i * . I ' “ I . -I . ‘ 

•Z.'br; 






* • 

t ' Luca'Qibrdano y' 


f .« 


: .1^ 


I» * * 

« 


g^^«lm*!Sfeapel f6S2, daselbst 1705« Schüler des Giuseppe Ribera. 

S68.’m;’ Der sterhende Seneca, umgeben von seinen 

'Wauernden Freunden.' Er sitzt in einer Badewanne 
• ( »■' * 

•auf feinem' Ruhebette; ein * Arzt hat seinen .linken 

Fuss gefasst .und ist im Begriff ihm die Adern zu 

‘offnen.^" Ganze, lebensgrosse ^ Figuren^ . Auf L. 8 F* 

br. 5 F..5 Z.- h; ; ■ * ‘ V ‘ 

359. ilf, Abraham verstösst die Hagar mit ihrem Sohne' 
' Ismael. ' Kniestück' in Lebensgrösse, , Auf L. 7 F. 8 
•Z.;br. 5 F.-4Z. b. : 

360. III# ‘T*ucreliä liegt“ ganz enlhlösst auf efneni Bette 
und strebt den. sich ihr .nähernden Tarquinius init 
ihrer Rechten ahzuwehren ; . im. Hintergründe steht 
ein,Sclave. “Auf L. 6 F. 6 Z, br* 4‘ F. 10 hl 

361* II. 'David steht' trfumphirend vor 'einem steinernen 
Tische, worauf das Haupt des Goliath lie^ts^däs er 

mit der linken Hand bei den Haaren fasst. ^Hinter 

« 

ihm steht ein ji^nges Frauenzimmer, das mit Abscheu 
den Kopf des Riesqn b^r^chtet« , Kniestück« Auf L. 

. 4 F. 6 Z. br, 3 F. 7f .Z. h.. , ,,, , 

362. 11* Perseus war im Bfegriff^ , seine Verpaählting mit 
Andromeda zu feiern., als der .eifersüchtige Pbineus 
mit seinem Gefolge das; Fest njit bewaffneter Hand 
z^ unterbrechen wagte;. er ..vertheidigt feich, gegen eie 
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J 

t ipit Häufte, Meduse t duroh» d^seff Anbliek 
diej Aogreifen<kn-in Stein.. verwandelt^ werden. Tie* 
iu^ ^Gemälde sitzen ‘die. Braut und die.Tbeilneh- 
t ip er, des. Festes» erschrocken ülier* diesen unerwarteten 
Auftritt. Ganze Figuren in . Lebensgrösse« Auf L« 12 

F.10:2;.\br..9 F. 1 Z* h. . ^ * 

• • 

Luca Gior dano. 

363. II. Abrahams Knecht überreicht der Rebecca die 
von seinem Herrn für sie bestimmten Geschenke. 

• Halbe ^Figu^U' in Lebensgrösse; Auf'L.'ö F; 2 Z« h. 

^ 4 F.'ö Z. br. • 

364« - I. » Ariadne liegt -schlafend am* Üfer des Meeres. 
Bacchus imd sein ^Gefolge erscheinen« ^ Felsige Land- 
schaft lind Meer, worauf das. Schilf des fliehenden 
Theseus^'ih weiter Ferne segelt , bilden den Hinter- 
i grund; *- Oarize’ Figuren^n Lebensgrösse.' Auf L« ‘8’ 
..F. 2 Z«.br:-6 F-. 6 Z.' h; 

365. I; Der -heilige Sebastian« ohnmSchtig mit beiden* 
“ Händen an- einen Baum gebunden. Vor ihm kniet 

ein junges Weib, - welches mit einem Tuche seinen 
'«blutigen Körper reinigt; weiterhin' steht eine bejahrte* 
i-Frau mit- einem Sälbengefäss in den Händen. Ueber 
ihnen eine kleine' Glorie mit ^ ein paar Ehgelköpfen. 
f Lebensgrosse Figuren« Auf L. 7 F- 1 Z« h, 5 F, 4 
*■. Z;‘ br, * • 

366. L' Jakob' ündet-' die Rachel- am Brunnen, dessen 
Deckel er abbebt damit sie ihre Heerde tränken könne; 
sie steht vor ihm" Und blickt mit Wohlgefallen nach 
dem * gefälligen Jünglinge. Im Hintergründe Jacobs 
Begleiter und ferne Landschaft. Ganze Figuren in 

. Lebensgrösse.-Auf X. 8 F. 2 Z. br. 7 F. 2 Z. b; 

367. * I. 'Der Raub «der Sabinerinnen J ebenfalls lebens- 
grosse Figuren. Beides vorzügliche Gemälde dieses Mei- 
sters, in seiner besseren Manier. Auf L. Vorige Grösse, 

368. '!. Auf einem durch eine* Stufe erhöhten Sitze sitzt 
•Hercules mit dem' Spinnrocken iü'der Hand ihm zur 
Seile Ompbale, die eine* Rose in.^der Hand 'empor 
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hSlt Zu IKren Ffissen eine Vljmfhe; sie hält, auf 
die Stufe des Sitses gelehnt, einen Spiegel in der Hand 
ein Amor ist neben ihr. Mehrere Nymphen in man« 
nichfaltiger Stellung, befinden sich no^h hinter der 
Gruppe I den Hintergrund bildet Landschaft. Ganze 
Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 10 F. 1 Z. br. 8 F. 
3 Z, h. 

Luca Giordano^ 

369. 1. Susanne, im BegriiF in’s Bad zu< steigen, wird 
von den beiden Alten überrascht. Gaiize Figuren in 
Lebensgrösse. Auf L. 8 F. 5 Z. br» 5 F. 11 Z, h« 

. r 

Mattia Preti^ gen, il Cavaliere Calahreee. 

geb. ^za Tayerns in .Calabrien 1613, -f 1699. .Scliuler des Qaerdno. 

370* I. Die Marter des heiligen Bartholomätu, Kniestuck 
in Lebensgrösse. Auf L, 7 F. 1 Z. h..Ö F.,4 Z,.br. 

371« * li. Der ungläubige .Thomas legt seine Finger, in 
die Wundenmale des Heilandes« Kniestuck in Le- 
..bensgrösse. Auf L. 7 F. 1 Z, br. 5 F« 2§ Z. h, , 

372. 111.: Fetrus aus dem Gefängniss befreit, steigt vor- 
sichtig. und staunend .zwischen seinen schlafenden 
Wächtern abwärts« Ein schwebender Engel berührt 
seine linke Schulter und deutet mit der Bechten nach 
dem Ausgange des Gefängnisses. Ganze Figuren in 
. Lebensgrösse. Auf L. 9 F« 7 Z« br« 7. F..3 Z« h; 

M * ^ , I 

Francesco Solimene^ 

. . . . » « ♦ • 

* / 

geb» 1657 za Nocera di Pagani im Neapolitanischen, f 1747«. . 

« * * 

> Sdiuler des Francesco di Maria« 

$ , 

• « 

373* III. Die Königin Sophonisbe sitzt auf einem Throne, 
umgeben ' von mehrern Hödingen ; ein geharnischter 
/Mann überreicht ihr mit der Gebehrde der Theil- 
nahme, ein kleines Gefäss, worin ihr Syphax, ihr Ge- 
, mahl; nach der verlornen Schlacht gegen die Römer 
■ und gegen Masinissa, Gift sandte« Ganze Figuren in 
Lebensgrösse, kuf L, 8^ F« br. 6. F.. 4. Z . h. : 
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‘ ’ . : Francesco SoUmene. 

374. in. Ein junger Mann » mit einem Hirtenstabe in 
der linken Hand, sitzt, umgeben von seiner kleinen 
Heerde, auf einer Erhöhung; sein Hand liegt zu sei- 
nen Füssen.' Vor ihm zwei Göttinnen, auf Wolken 
sitzend} die jugendlichere ist ganz entblösst, und ge- 
flügelt, und deutet mit der linken Hand nach etwas 
Fernem. Soll dieser junge Mann Paris seyn? die 
weiblichen Gestalten Juno und Iris? Der Gegenstand 
ist durch nichts Bestimmtes bezeichnet, das Gemälde 
jedoch eines der • vorzüglichsten dieses Meisters. 
Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L, 8 F. 1 Z, 
br, 6 F. 4 Z, h. 

375. a. III. Maria, mit dem göttlichen Kinde auf dem 
’ Schoose, sitzt auf einer Wolke 'und wendet ihren 

Blick nach dem heiligen Franciskus da Paula, wel- 
cher vor ihr kniet. Links ein ‘Engel, der ein kleines 
' Kind neben sich stehen hat, welches er auf den klei- 
nen Jesus aufmerksam macht; dieser streckt mit kind- 
licher Gemüthlichkeit sein Händchen nach ihm.' Den 
Hintergrund bildet eine. Glorie, in welcher mehrere 
Kindengel schweben. Ganze Figuren, halbe Lebens- 
'grösse. Auf L,’ 3 F. 5 *Z. h. u.* bir. ^ 

37ö.b. Der Raub der Hippodamia; oder das Gefecht der Cen- 
tauren und der Lapithen» Auf L. 4F;4Z. br.4 F.2Z.h* 

376. 11. Hie Mutter Maria, tiefer Betrübniss.. Ihre 
Hände gefaltet, ihr Blick gen Himmel gerichtet. Knie- 
.stück. Auf H. 1 F. iOf Z. b. l.F. 6 Z# br. *i 

i. Baatiäno Conca^ ^ 
geb« ZQ Gaeta 1676, f 1764.- Schüler des Solimene« 

377. II. Herodes läsk die drei Weisen aus dem Margen- 
lande vor sich erscheinen, um den Zweck ihrer Reise 

« • • • » 

• nach Bethlehem- zu erforschen.' Der Vorgang ist vor 
dem .'durch einige Stufen erhöhten Throne, worauf 
-isich der König und seine Gemahlin befinden. Den 
Hintergrund' bilden weitläufige Prachtgebäude. Ganze 
, F iguren in Lebensgrösse. Auf L. 16 F« 5 Z. br. 9 F.3 Z. h. 


m 


Die Rückwände niid Pfeiler der ''Vorhergehenden 

t ‘ ‘ ' Abtheilängen.' . 

. * * *1 1 ' 


Luea .Giordano, ■ 

geb« ZQ Neapel 1632, f daselbst 1705. Schaler des Giaseppe Ribera. 

378. Die Schlacht der Israeliten mit den Amalekitern. 

Auf L. 8 F. 2 Z, br. 6 F, 4 Z. h. 

' • . . . • * ' , 

379» Bacchus mit seinem. Gefolge , in, GeselUchaft aller 

xolimpischen Götter, erscheint der Ariadne,, welche die 

Himmlischen um Hülfe und flache aiizuhehen scheint. 

^ Auf einem* Felsen am. Strande der Meeres gelagert,* 

^ blickt sie gen .Hinamel und hält den. Knäuel in der 

. Rechten , der. dem fTh^eus aus dem Labjrjinthe half. 

. Die 'Götter, scheinen ^.sicb'zu^ihiT. herabf^ulassen; za< 

nächst Ceres und Bacchus, d^nn. Apollo und andere, 

• oben Zeus , und Chronos, der . ein Kind verschlingt. 

Auf L«, 9.F. 4 Z. h« 6 Ff 2 Z, br. 

• . ♦ 

Francesco S olimene^ 

• * * . j * 

380. Der Kampf der Lapithen mit den Centauren# Ganze 
Figuren,- in halber Lebensgrösse. <Auf iU , 9 F# ll Z. 

’ br. 6 F. 7 Z. h. 

381. * Die hüssende Magdalena; sie hält das Bild des Ge-, 
kreuzigten in der* Linken, indem* sie sich**betiKiht auf 
den rechten Arni^. sfützt , welcher auf einem Todten- 
köpfe ruht, Auf,L- 3 F, 8 Z. b. 4 F. 5 Z. br. 

382. * Maria mit dem Christkinde. Auf L. 2 F. 8 Z. h., 

2 F. 3 Z. br. ‘ ‘ . V 

%.» 9 » • 

383. Brustbild eines jungen Menschen, mit einer Pelz- 
- mütze bedeckt, in. dunkler Klejdaog;* er deutet mit 

der linken Hand auf einen, vor ihm liegenden -Tod- 
. tenkopf. Auf.L, 2.F. 7 Z!.h. 2,F. 2 Z. br. ; 

384. Der '-heilige Franciskus in Verzückung *vor^ seiner 
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Klause« Neben ihm sit^ ein Engel und spielt die 
Geige« Ein anderer kniet anbetend «,vor ihm. Im 
Hintergründe eine Glorie, um welche ^KirtjicpgeJI 

'' ichweberi«" Auf'L.*3 F. 6 z/n: ü.' br. ' ' " ^ ^ ’ 

Pietro Paccia,^ Copie.nach No« .375. ton /tuten e. 

* # * • / * «I 

3Ö5«* Df 5 r heilige Franciscus, von.bünmUscber Anschau- 
ung entzückt, vor seiner Klause» Auf L« 2 F, 8f Z« 
h. 1 F.. Z; br. • . . • , , , ' ' •' 

* * . jti 4 » * *■# tl« .A « •«*• * A 

.. . Unbekannt .au8. So Urnen 8 Schule, j i 

38& Brustbild* der Maria ;* ihr Blick ist himmel vfSrts 
gerichtet; in dör rechten Hand hält sie * ein* Buch« 
Auf L. 1 F« 9 Z. h. 1 F« 3 Z. br« ,, 


f . 


r . y * 


^ • • A , 


B. 


# t - •» 


C. 


* . I-- I 


Giuseppe 'Maria Crespi^ 
genannt lo Spagnolo di Bo logna. 

387* Pds Sacrament der Ehe« Auf L. 4 F« 6 bj 3 F« 
. . 4 Z. br, : . . '; • } 

388* Die Priesterweihe« . Vorige» Grösse. = ! 

389« Die letzte Oelung.*' Vorige Grösse, * • 

*:*• » ' » I' ^Schule des ’D Omen ichino,‘ ' ^ 

’390« Der heilige* Sebastian an einen Baumsturf gebun- 
den, mit Pfeilen in seiner linken Seite. Seine Mör- 
der. entfernen, sich im Hintergründe« Auf X. 4 E* 

H Z. b.' 3 F. 6 z. bn ' ' . . 




) r.‘* 


. .u . 


. J 1 • » w*"* 


D. 

, Giuseppe Mariä CrespC^^^ ‘ v^!.‘ 

.U ,Ok i 

391. Das Sacrament der Firmelung. Auf L. 4 F. 6 Z. 
h. 3 F« 4 Z« br, v. 

'392«^ Pas-SairlÄnehi^ d4r Bäcbiel ‘ Vorige ^G#ö^. *.00i^ 
393, Das Sacrament des Abendmahls, Vorige ör^sd^« 
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E. 

Giuseppe Maria Crespu 

394* Das Sacrament der Taufe» Auf L« 4 F« 6 Z. h, 3 
F. 4 Z. br. . ‘ • 

Vitiore Ghislandi^ 

i * * - ^ * 

aaff Bergamo, wo er 1738 'starb« Schüler des Sebastiano Bombelli. 

395« Copie nach Rembrands eignem Bildniss, mit einem 
Hut bedeckt, und in brauner, mit Pelz werk gefutter- 
ter Kleidung*' Eine ' goldne Kette, mit einer Schau- 
münze , hängt an seiner Brust» Auf L« 2 F« , 7 ^ fa. 

. 2 .F# br» : . 

Francesco Alhani. 

396. Diana mit ihren Nymphen sitzt vor einem Quell; 
ein grosses weisses Gewand' deckt ihre Seite vor den 
Blicken des nach dem Hintergründe fliehenden Ac* 
taeon« Auf L, 3 F» 6 Z» br. 2 F. Z« 

, 'Luca Qiordano. * ' 

^7. Loth mit seinen beiden* Töchtern,' ' In der Hand 
hält er ein Gefäss mit Wein, nach welchem er blickt, 
ln der ersten. Manier des Meisters. ' Leb^sgrosse Fi- 
guren. Auf L., 7 F« 2f Z/ br^, 5;F» 4 Z. bf * • 

# 

398. Ein Gefecht bei, Nacht die ^ Meisten der Fechten- 
den haben Fackeln, Auf -L, 8^ F. 2 Z, br. 6 F« 4 Z* h. 


» » 


t ' i ) 


Giovan ni 'Ohis o Ifi» 

399. uebefreste verfallener Frachtgebäude, ! mit, fer- 

ner Landschaft ; bewaffnete’ ' Männer, Weiber, Tftin- 
der und ein Hirt mit einigem Vieh an einem Flusse, 
beleben die Gegend« Auf L, 4 F» 10 Z» br, 3 F* 
7 Z« h» ' * ' ' 

\ () /i i- ' ' f /rl { 5?! f , l ,J *: 

Marco Ricci. f , ,f 

400. * Eine Winteriandschaft«'f Aju£ It» i ä Fa Z» br.; 3 

.?! i** • / . ...fj J .l-lUKIOiud SfcCI 11*' 


V 
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Marco, Ricci. 

. t. > • > 

401* Eine . gebirgige Landschaft darch einen Bach>be- 
'vrässert. Ein paar Reiter > und einige Weiber mit 
Waschen am Flusse beschäftigt, beleben den Vorgrand, 
Auf L« 4 F* 8 br*-3 F« 6 Z« h« « : , i >'i s 

• » • I • 

* I a 

n #• * • «•**#*• • 

Bolognesische Schule. 

•• • 

402.* Eine Kreuzat^nehmung. Auf L. 2 F, 4 %. b. i 
F. 6f Z. bf.' • ‘ 

Bartolomeo Biscaino. • • 

» •» • «# *• 

.403« Die Beschneidung Christi, Ganze Figuren im Klei« 
nen. Auf L, 2 F« 1 2^ br. 2.F. 11$ Z. h. 


• • ' • 


. F. 

Marco Ricci. 

r ♦ 

404. Eine Landschaft mit fernen Gebirgen und Gebäu- 
den, Im Vorgrunde eine Bauragruppe, dabei eine 
hleine Heerde. Vieh mit ihrem Hirten, der schlafend 
auf der Erde liegt. Auf L, 4 F. 7 Z, br, 4 F. 6 Z. h. 

405. Landschaft mit einenx^ Kalkofefi im Mittelgründe, 
Im Vorgrunde ein .grosser Springbrunnen, dabei ^ ej- 

. hige geriefte Säulen , die Üeberreste eines ehemaligen 
Prachtgebaudes," Einige Figuren beleben die Gegend, 
Auf L. 4 F. ö Z. h. u, br. * ^ ' 

- . .. ’ n • : f. , . . ' r,..?» 1 

i ■ Giovanni Qhisolfu .. 




406^ Die Ruinen voii Carthägo,* Unter mehrern seiner 
Ünglücksgefährten' sitzt Marras' auf einem Steine. Auf 
einem Bruchstück imiVorgrunde liest man dieWofle: 

Carthago kic fuU.' Auf L, ö P.' ll^ Z, br. 4 F. 2 ZI h. 

*« 

Pf^p»,TgjewdhnBcher genannt 

geb, 1492,. f za Mantaa iS48,. Schaler Rafaels. . , « 

407, Ban7; ErAnder.dQr.Bnl^jpfeifej(.^ in fteiper 
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Hand hält; er sitzt ih Gestalt* eines jungen Hirten 
i*aaf> einem ’Erdkloaa, heben ihih ein Satyr. ''Der 6ott 
scheint mit scbmerzlicfaer Theilnabme' der geliebten 
Syrinx sa gedenken. Nebenher weidet ein Schaf; 
in der Ferne Landschaful Ganze lebensgrosae^ Figu- 
ren* Auf H. 8 F, 10 Z. h, 6 F. 6 Z,' br. 

Pietro della Vecchia, 

408*^ Eine* S^elergesellschaft. Z. h. 11 J Zm br# j 

Giovanni Ghisolfu 

409« Einige Schiffe'' liegen* in einem Seehafen, an des- 
• : sen Ufer die Trümmer ehemaliger Fraehtgebähde« 
Eine Menge Menschen sind dabei' Muhtet allerlei dde- 
schäftigungen* Auf H, 5 F« 11 Z» br« 4 F* 2Z.b* 

Afarcb. Ricci. 

410. Eine ziemlich.* flache «^Gegend durch ferne Berge 
begrenzt; im. Mittelgründe eine Stadt, zu wel- 
cher eine steinerne Brücke über den Flusd fuhrt 
Im Vorgrunde eine kleine. Heerde Vieh, zum Theil 
im Wasser stehend ; ' dabei elnige'.Hirten, Auf L. 5 
• F. 5 Z. br, ö F. 61 Z. h. ' ' 

* r- • ♦ »' , « 

Giulio Carpione^ 

411» Bacchus und Ariadne mit ihrem Gefolge.' Eine 
reiche Zusammenstellung vieler, Ffguren/ Auf l^. 5 

F: 5 Z. b,. 4 F. 7 Z. b.,^ , ,, j. j 3 j’_. j,, . - 

« 

412. Faunen und Bacchanten haben sich unter einem 
Baume gelagerf; eiiie Bacchantin' tthd ein Faun tan- 
zen. Links steht ein weibliche^ Standbild^ auf .einem 

V J ^ ^ ‘♦l-« ♦ t * • ♦- ^ 

*4 hohen, - mit erhabene^;, Arbeit: , yerzierten steinernen 
. Gestell« Mehrere ..Kinder , ypielen ^^umher , ^ davon ei- 
aus grossen »Qeffssen Ifriukeii. . AuiX,« di.F. 3 Z. 

br. 4F. h. ' . ‘ " ■' ' ■ ■ ' ' ' " 

- .. ... o Aas &r'Stiuil'^ 

413 Eine Njfiüpb'e in dfe^ Jirmen eines feläff rl. ’ feänze Figu- 

ieA iti l»ebd^^MrsMr;<^Airf 
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Unbekannt^ 

414*’’^ Der Erzengel Michael, Auf L. 3 F, 8 Z. h. 2 
F. 8Z, br, ^ 

Maratti, 

415. * Maria betrachtet das vor ihr liegende Jesuskind; 
dabei der kleine Johannes, Auf L, 1 F, 6^ Z, h, 
1 F, 3 Z. br, 

Unbekannt, 

% 

\ 

416. * Maria mit dem ^ Kinde auf dem Schoosse, dabei 
die heilige Anna* Auf H* 1 F. .8J Z, b*. 1 F, 4j Z, br, 

♦ ^ V t. 

T r e V i 8 a n 0. 

% • 

% 

417. * Maria mit dem schlafenden Jesuskinde auf dem 
Schoosse; dabei Joseph. Auf H, 1 F, 4J Z. h. 1 F. 
1 Z. br. 

> • 

JPiazetta. - 

• ♦ * * • 

•418.* Ein Fahnenträger. Auf L. 3 F. 1 Z. h. 2 F, 
6 Z. br. 

Venezianische Schule^ 

,4 

419.* Eine .Venus; sie liegt auf weissen Linnen hinter 
einem rothen Vorhang. Auf L. 2 F« 2 Z,* b*^ 2F, 7Z,br. 

Pietro Rotari^ 

420 St. Jacobus mit einem Stocke in der rechten Hand, 
Auf L, 1 F. lOi Z. h. 1 F. 6f Z. br, 

Caspar Tizian^' ^ 

421.? Ein Maler malt ein Portrait nach dem Leb^n. 
Carricatur* Auf L. ’3>F, h.. 2 F. 7 Z. br»- 


' * r 


^ • 

Unb ekannt^ 

* ♦ 

. * « 

422.* Ein Mann, in braunem Gewände, vor ihm Geld 
auf dem Tische. Auf L* 2 F. 7f Z. h.. bri 

6 
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Padot^antno, 

423«* Cleopatra, Brustbild. Leinwand auf Holz gezo- 
gen. 1 F. 6 Z. h. 1 F. J Z. br. 

F rancesco da Ponte^ gen. Bassano. 

424. Ein Mann, eine Frau und ein Knabe sind mit 
Fütterung ihrer Schafe beschäftigt. Auf L. 1 F. 6| 

Z. br. 1 F. 1 Z. h. 

H. 

F a 8 8 0 l o» 

425. * Christi Einzug in Jerusalem. Auf L. 1 F. 11 
Zi h. 3 F. 5f Z. br. 

426. * Die Anbetung der Könige. Vorige Grösse« 

Marco Ricci. 

427. Eine Landschaft mit Bergen in der Ferne j im Mit- 
telgründe ein hoher Thurm, dabei eine steinerne 
Brücke, die über den breiten Fluss führt. Einige 
roüssige Figuren im Vorgrunde. Auf L. 4 F. 8 Z. 

br. 3 F. 5} Z. h« 

% 

Aleaaandro Magnaaeo^ gen. Aleaaandrino. 

428. Das Refectorium eines Capuzinerklosters, Die 
Mönche sitzen an einem grossen Tische und speisen. 
Auf L. 3 F. 2 Z, h, 2 F. 7 Z. br. 

■ Marco Ricci, 

429. Landschaft mit einer Gruppe starker Bäume gegen 
den Vorgrund, wo an einem Felsblocke der heilige 
Hieronymus sitzt. Er hält in seiner linken Hand 
ein Kreuz; vor ihm steht eine Sanduhr. Seinen treuen 
Löwen bemerkt man hinter ihm in einiger Entfern* 
ung. Auf L. 5 F. b. 3 F. 9 Z. br. . 

430* Landschaft, in deren Vorgrunde die büssende Mag- 
dalena an einem Felsblocke liegt; ein Kreuzbild und 
ein Todtenkopf liegen vor ihr. Auf L. 5 F. h. 3 
F. 9 Z. br. 
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Copie nach Tizian, 

431^* Christas mit den Jüngern zu Emrnaus« Auf L. 
6 F* h« 8 F. 5 Z« br. 

Venezianische Schule, 

432. * Eine Venus. Auf L, 4 F, 9 Z, h. 7 F. 2 Z. br. 

I. 

Venezianische Schule, 

433. * Eine heilige Familie. Auf L* 2 F. 9 Z* h, 3 
F. 6 Z. br. 

Carletto Cagliari, 

434. * Leda mit dem Schwane. Auf L| 3 F. 9 Z, h. 
3 F. 3 Z. br. 

Schule des Paolo Veronese^ 

435. * Diana und Actäon. AufL. 2 F. 9Z. h. 2F.6 Z. br« 

Carletto C agliari, 

* / 

436. Die Taufe Christi. Drei dienende Engel umgeben 
die Handlung« Mehreres Volk befindet sich im Hin- 
tergründe an den Ufern des Jordan« Auf L. 3 F« 7 
Z. br. 3 F. Z« h. 

* 

Alesaandro Magnasc o y gen. Aleasandrino, 

437. Nonnen im Chor. Die Priorin sitzt vor dem Hoch- 
altar und betet aus einem Buche; vor ihr links und 
rechts Nonnen in verschiedenen Stellungen des Ge- 
bets. Ganze Figuren im Kleinen. , Auf L« 3 F. 2 Z. 
h. 2 F. 7 Z. br. 

K. 

« « I 

Unbekannt, aus der venezianischen Schule. 

438. Die Anbetung der Weisen. Ganze Figuren. Auf . 
H. 3 F. 8 Z. b. 2 F. 8 Z. br. 


6 * 


»4 

Unbekannt , cwä der, venezia'niechen Schule, 

. 439. • Ein roämilicheö Portrait in 'schwarzer Ele?dnng, 
angeblich Giorgione, Auf L, 3F..2J*Z^ h. 2 F. 
7 Z* br» » 

' • I 

, , . Flaminio Tor re, 

geb. zu Bologna, f 1661. Scliüler des Guido. 

440. Copie des Gemäldes .von Tizian No. 62. in dersel- 
ben Grösse. Auf H. 

. * 

« 

* » f t\* * * ' * ' 

Sechste Abtheilung. *) 

F. f. 

Saal des R a f a e.f, 

enthaltend 

Bafael und seine Schule, die späteren römischen Meister, 
die florentiner Meister, Correggio und seine Nachahmer. 


Rafael Sarnsio Urhino ^ 
geb; 1483, f zu Rom 1520. Schüler des Pietro Perugino« 

441. I, Die erhabene Jungfrau, schwebt, mit ihrem gött- 
lichen Kinde auf dem Arme, auf einer lichten Wolke 
daher;, rechts yon ihr kniet ein heiliger Papst; eine 
weisse Tunica, darüber ein Pallium von Goldstoll, 
ist seine einfache Kleidung; die Tiara steht ihm- zur 
Seite. Links kniet die heilige Barbara; ihr Blick ist 
herabgesenkt nach zwei Kindengeln, die in kindlicher. 

* Anschauung auf einer Fläche unten im Bilde ruhen 
und so diese höchst einfache Zusammenstellung schlies* 
sen. Zu beiden Seiten, ist ein grüner Vorhang zu- 
rückgescblagen und den Hintergrund bildet eine Glo- 


. Die jedmr Nummer beigesetzte römische ZabL bezeichnet, die 
’Wand, auf welcher das Gemälde zu suchen ist. IV'. und V. 
bezeichnen die Pfeiler. * * J J i. 
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rie, in derenVHelle sich unzähHget schwachvangcdcu* 
tete Engelköpfchen verlieren. Dieses einzige Geinälde 
ist unter der Benennung : Madonna di Han Sisto, be- 
, kannt. Es wurde von dem genannten grössten Künst- 
1er für die Kirche des Klosters San Sisto in Piaceqza 
gemalt, welches dieser Papst stiftete, und dessen Al- 
tar es schmückte. Durch den erhabenen Freund ufid 
Beschützer der Künste, König Friedrich August III., 
kam es in hiesige königliche . Galerie^; eine; grosse 
Summe, Goldes, und ein Nachbild an die Stelle, war 
, der Preis, um \V.elchen sich Deutschland dieses Kunst- 
werks zu erfreuen hat. Die Figuren sind in Lebens- 
grösse, Auf L. 9 F. 3 Z, h, 7 F. br. 

« 

Copie nach Rafaely welche 
dem Giulio Romano zugeschrieben wird. 

t ' 

442. I. Das Original dieses Gemäldes , welches unter 
: dem Namen, der heiligen Cäcilie bekannt ist; befin- 
det sich inMBologna. DieiHeilige steht mitten im 
pBilde, den, Blick himmelwärts nach einem Chor sin« 
gender Engel gerichtet. Sie hält ein Instrument mit 
Orgelpfeifen in den Händen,' deren einige aus ihrer 
Lage fallen; — eine Hindeutuiig auf die Nichtigkeit 
aller irdischen Musik, welche durch die an der Erde lie- 
genden, zum Theii zerbrochenen. Instrumente noch 
mehr ausgesprochen wird. Ihr zur Rechten steht Pau- 
lus, auf sein Schwert gestützt, hinter ihm Johannes, 
Links die heilige Magdalena, mit einem Salbengefäss 
in der Hand, und der Bischof Nicolaus. Ganze Fi- 
guren in Lebensgrösse. Auf L» 8 F, 3f Z,^h. 5 F. 
3 Z. br. 

• • yr • • • V 


Fon einem unbekannten aUen .Meister y wahrsdieialidi 
mit RafaeVs Beiliülfe gemalt. 

443. L Ebenfalls . eine schöne Copie nach Rafael. Das 
Original ist-unter der Benennung: Madonna della Se- 
. dWy bekannt. Auf H., rundei Form. .‘2 F. 4| Z, br. 
und‘h. . . ... 7 \ ... ; , i . 


I « « 
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Sentenuio Garofaloj gen. Tisio^ 

444. II« Ein Zug des Bacchus« Links im Gemälde Bac- 
chus und Ariadne auf einer von Tigern gezogenen 
Biga , über der ein Genius mit goldenen Ringkronen 
schvvebt. In der Mitte liegt Silen über einem Löwen, 
von Faunen gehalten. Faunen, Satyren und Bacchan- 
ten sitzen zum Theil auf Elephanten, oder gehen tan- 

• zend dem Zuge voran« In den Wolken sitzen Jupiter 
und Juno« Den Hintergrund bildet gebirgige Land- 
schaft mit Gebäuden. Der Carton zu diesem Gemälde 
ist von Rafael’s Hand und befindet sich im Cabinet 
des letztverstorbenen Königs von England« Auf L« 
11 F, 1 Z. br. 7 F, 4 Z. h. 

Carl van Mander^ 

Maler, Dichter and Schriftsteller, geboren za Minebrecht 1548, 
lebte 1574 zu Rom und starb 1606« 

445. III* Eine schöne Copie nach Rafael. Das Original 
dieses Marienbildes ist unter der Benennung : la heUa 
^rdtmeroy bekannt« Auf H, 4 F, 4 Z« h, 2 F. 11 
Z« br. 

Copie nach Rafael von Anton Rafael Mengs^ 

s 

geb, zu Dresden 1728, f 1779 zu Rom. 

446. * HL 'Der Prophet Jesaias« Rafael malte dies Bild 
im Geiste und Sinne des Michel Angelo in die Kirche 
zu St«' Agostino in Rom* Auf L* 8 F* 9 h« 5 F« 
6 Z. br« 

Aus RafaeVs Schule ^ 
nach seiner Erfindung und Zeichnung« 

447« L Die Anbetung der Weisen aus dem Morgenlande« 
Der Vorgang ist in einem aus hölzernen Balken zu- 
sammengesetzten Gebäude, über welchem ein Stern 
steht, nach dem die Nebenstehenden mit Verwunder. 
13 ng hindeuten* Im Hintergründe Landschaft mit Ge- 
birgen und Gebäuden, Die Buchstaben: M, R, 1564, 
oder 1509, stehen auf einem Brete an der Krippe« ‘Ganze, 
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sehr kleine Figuren. Auf H. 2 F. 7 Z. h. 2 F. 2 
Z.br. 

Copie nach Rafael^ von einem unbekannten Meister. 

448. IV. Die Anbetung der Hirten. Auf H» 4 F. br. 

3 F. 5 Z. h. 

, ♦ 4 

Giovanni Francesco Penni, gen. 

il Fattore^ 

« 

geb, zu Florenz 1488, •{• zu Neapel 1528. Schüler Rafaefs. 

449. I. Der Erzengel Michael stürzt den Teufel in den 
Flammenpfuhl. Ganze Figuren unter Lebensgrösse. 
Dieses Gemälde wird zwar obengenanntem Künstler 
zugeschrieben, allein es ist höchst wahrscheinlich von 
anderer Hand. Auf L. 7 F. 4 Z. b, 4 F. 4 Z. br. 

450. I. Der heilige Georg zu Pferde in ritterlicher 
Büstung, im Kampfe mit dem Lindwurm. Jn .einiger 
Entfernung kniet betend ein junges Frauenzimmer, 
mit einer Krone geschmückt, welches die Prinzessin 
Cleodelinde sein soll. Auf L. Vorige Grösse. 

. . 

Polydoro Caldara^ gen. da Carravaggio ^ 
wo er um 1495 geboren wurde, f 1543. Schüler des RafaeL 

451. * I. Eisenblechschild, von runder Form, worauf 
ein Gefecht römischer Reiter grau in grau gemalt ist, 
1 F. 9 Z, b, u. br. 

Giulio Pippi^ gen. Romano ^ 
geboren 1492, 1548 zu Mantua. Schüler Rafaefs. 

452. I. Eine heilige Familie, bekannt unter der Benenn- 
ung; die Maria mit dem Becken. .Maria sieht vor 
einem Tische, worauf sich ein Becken mit Wasser 
befindet, in welchem das Jesuskind steht. Der kleine 
Johannes giesst ihm aus einer Kanne Wasser auf den 
Leib. Hinter der Mutter steht die heilige Elisabeth, 


/ 
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mit einem weisseo Tuche in .den Händen, welches 
sie zum Abtrocknen bereit hält« Auf der anderen 
Seite die Heiligen Joseph und Joachim. Kniestück 
in Lebensgrösse. Auf H« 5 8^ Z« h. 4 F. 3 Z. br«' 

9 

Giulio Pippii gen. Romano. 

453. I« Sirnson mit dem Eselskinnbacken im Kampfe 
mit den Philistern. Ganze Figuren, etwas unter Le- 
bensgrösse« Auf L. 7 F. 9 Z. br. 5 F, 6 Z. h. 

Vincenzio da S; Gimignano im Florentmischenj 
•f za Florenz 1530« Sdiüler des RafaeU 

454. I. Die heilige Jungfrau hält auf ihrem Schoosse das . 
Jesuskind, welches mit, inniger Liebe den kleinen Jo- 
hannes küsst« Dahinter ein rother Vorhang und et- 
was ferne Landschaft« Kniestück. Auf H.* 1 F« 10 

Z. h. 1 F. 41 Z« br. 

• * . ♦ 

. « • 

Bariolomeo Ramenghi ^ nach seinem^ Geburtsorte 

Bagnacav allo genannt, ' ' 

Schüler des. Rafael, lebte am das Jahr 1549, 

455. in. In einer von Engeln umgebenen Glorie sitzt 
Maria, ihr göttliches Kind umfassend, welches mit 
der rechten Hand himmelwärts deutet. Unter ihr 

• 4 

Stehen die Heiligen Geminianus, Petrus, Paulus und 
Antonius. Ein vortreffliches und seltenes Gemälde die- 
ses Meisters. - Ganze Figuren in Lebensgrösse, Auf 
H. 8 F« 101 Z. h* 7 F. 4 Z. br. 

Aus RafaeVs Schule. 

456. II. Maria mit dem Jesuskinde auf dein Schoosse, 
welches zugleich mit ‘ dem daneben stehenden klei- 
nen Johannes eine Papierrolle halt. Auf H. , runder 
Form. 3 F. 1 Z. h. u. br« * 
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'Oiuaepye^Ceaäre d^^Arpino^, ^ 

I il Cav aller e Arpino^ 

geb. auf dem Schlosse Arpino im Frianl 1560, f 1640, erhielt den 
ersten Unterricht von seinem Vater, arbeitete zo Rom unter 

Pommeranzi* 

t * * . 

* * * • 

457« II. £|ne Schlacht; den Insignien nach Römer 
und andere Völker. In der Luft sieht man einige 
Störche; einer davon trägt eine Schlange im Schna- 
bel. Auf L. 14 F. 11 Z. br. 9 F. 2 Z. h* * ‘ 

\ , • . « . . . . 

D omenico Feil *)^ 

. geb« zn Rom 1589, f 1624. Schüler d^ Lodovico Cardi« 

458. I. Der heilige Sebastian an eine Säule gebunden; 
ein Pfeil steckt in. seinem Unterleibe.. Ganze Figur 

in Lebensgrösse. Auf L, 6 F. 2 Z, h, 3 F. 10 Z. br. 

^ ' . 

Pietro Berettini von Cortona^^ 
geb. 1596, f za Rom 1669* 

• i * * 

459. ’ll. Mercur mahnt den.Aeneas, seine Abfahrt. von 

Carlhago zu beschleunigen. Sein Gefolge bereitet sich, 
die Schüfe zu befrachten und segelfertig zu machen. 
Auf L. 14 F. ,9 Z. br. 9 F^ h. . ^ ’ 

t 

' Michel Angelo Cer quozzi , genannt . 

s Baitaglia^vi 

geb. zu Rom 1602,, daselbst 1660. Nachahmer. des Peter de Laar, 

460. IV. Einige Krieger plündern ein Haus, -Eine 
Frau, mit ihrem Säuglinge an der Brust, kniet vor 
einem Befehlshaber, und deutet klagend nach ihrem 
erschlagenen Gatten, der von einem der Soldaten ent- 
kleidet wird. Im Hintergründe Landschaft,; Ganze 
Figuren im Kleinen, .Auf L, • 2 F, 8 »Z. ,br. '2 F, 2 
Z. h. 


*) Man hat geglaubt, eines der Gemälde dieses Meisters, als eines 
gebornen Römers, hier aufnehmen zu- müssen, walirend man 
seine übrigen Gemälde der venezianisclien Schule, als wohin sie 
nach ihrer Behandlungsweise gehören, zugetheilt’ hat. 
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Giovanni Battiota Salvi^ gen, Sasso »Ferrata^ 

wo er 1605 geboren ward, f 1685, Stndirte unter dem Caval, 

Penni, 

461, * III. Die heilige Jungfrau mit dem schlafenden 
Rinde auf dem Arme; eine Erscheinung in Wolken, 
umgeben von Cherubimköpfchen, Auf L. 2 F, 8 Z, 
h. 3 F. 6 Z. br, 

462, II. Die heilige Jungfrau Maria, in betender Stell- 
ung. Brustbild, Auf L, 1 F. 9 Z, h, 1 F. Z. br, 

463, * II., Maria hält das Jesuskind auf ihrem Sefaoosse, 

Mit dem Ausdruck innigster Liebe neigt sie sich über 

das «an ihrer Brust sorglos scblumernde Rind. Auf 

L. 1 F, 8 Z, h, 1 F. 4J Z. br. 

% ’ 

Giacinto Brandig 

geb, zu Gaeta 1623, f zu Rom 1693, Schüler des Lanfranco, 

/ 

464. . IV, Dädaliis setzt dem Icarus Flügel an. Ganze 

Figuren in Lebensgrösse, Auf L« 6 F. 2 Z. h, 5 F, br. 

* * 

Carlo Marattif 

geb, zu Camerino in der Mark Ancona 1625, f* 1713 zu Rom, 

, Schüler des Andreas SaccM, 

465. ir. Maria hält das Jesuskind im Arme, welches 
auf Stroh in der Krippe ruht. Oben schweben drei 
Engelköpfchen. Halbe Figur, Auf L, 3 F, 6 Z. b. 
2 F, 8 Z, br. 

466. I, Maria hält ihr göttliches Kind auf einem weis- 
sen Kissen in dem Arme* es schläft, an ihre Brust 
gelehnt; mit mütterlicher Zärtlichkeit blickt sie auf 
den kleinen Schlafenden, Halbe Figur^ Auf L, 1 
F. 7 Z. h» 1 F, 2f Z. br, 

Ciro Ferri^ 

geb, zu Rom 1634, f 1689, Schüler des Pietro da Cartona, 

467. III. Dido liegt sterbend auf dem Scheiterhaufen; 
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/ 

/ 

/ 

/ 

/ einige ihrer Frauen stehen jammernd um denselben 
her« Lebensgrosse ganze Figuren. Auf L. 8 F. 3 
Z. h. 5 F. 10 Z. br. 

Pasquale Rosst, gen. Pasqualttio, 
geb, zu Vicenza 1641. 

468« I. Eine Anbetung der Hirten. Ein kleines Bildchen 
mit ganzen Figuren. Auf L. 11 Z« h. 1 F« 2 Z. br« 

Pompejo Geronimo Bat tont, 
geb. 1708, *f* za Rom 1787. Schüler des Franc. Fernandi. 

469. ir, Magdalena liegt in einer Felsenhöhle und liest 
in einem grossen Buche; ihre Hände sind gefaltet, 

• ihr langes Haar wallt über die entblösste Brust her- 
ab; ein blaues Gewand deckt den übrigen Theil ih- 
res Leibes« Lebensgrosse Figur« Auf L« 6 F. 7 Z. 
br. 4 F« 3 Z, h« 

470. II. Der heilige Johannes sitzt in einer schönen 
Landschaft auf der Erde mit einem Lamme zur Sei- 
te; er zeigt auf den in der Ferne stehenden Messias. 
Ganze Figur, lebensgross« Auf L« 6 F« 7 Z. br« 4 
F. 3 Z. h. 

471. II« Die drei bildenden Künste, Baukunst, Bildhaue- 
rei und Malerei, unter dem Sinnbilde dreier weibli- 
cher Figuren in idealer Kleidung« Ganze Figuren« 
Auf L« 3 F« 7 Z. h. 2 F. 6 Z, br« 


Florentiner Meister. 

Leonardo da Vinci *), 

geb, im Schlosse Vinci bei Florenz 1445, *f* zu Fontainebleau 1520, 

^ Schüler des Andrea Verrocchio, 

472. III. Bildniss des Herzogs Sforza von Mailand, in 

*) Man will seit einiger Zeit dieses Gemälde dem Holbein züschrei- 
ben; nm sich jedoch von dem in der Vorrede ausgesprochenen 
Zwecke dieses Orts- und Sachverzeichnisses nicht zu entlernen, 
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. schwarzer' Kleidung mit Pelz werk, gefuttert« und ei- 
rier Hachen« mit goldenen Knöpfen verzierten Mutze 
bedeckt; mit seiner linken Hand häU er. einen Dolch 
in goldener Scheide, in der rechten einen Handschuh; 
eine Denkkette hängt an seiner Brust. Kniestück. 
Auf H. 3 F« 3 Z. h« 2 F. 8 Z. br. 

* , I * ► 

Aus der Schule des Leonardo d a Vinci. 

473. in. Herodias mit dem Haupte Johannes des Täu- 
fers. Kniestück. Auf H. 3 F. 8 Z. h. 2 F. 4 Z. br. 

« « • ■ 

Danielle Ricciarelli^ gen. da V olterr 
daselbst geboren 1509, .f 1566. 

Nach Michel Angelo Buonarotti ^ seinem Meister. 

474. II. « Eine heilige Familie. Maria auf einem steiner- 
nen Sitze; ihr göttlicher Sohm liegt schlafend auf ih- 
rem Schoosse; mit ihrer rechten Haiid 'fasst sie ein 
nebenliegehdes Bueb. Gedankenvoll sitzt Joseph hin- 
ter ihr« und links der Knabe. Johannes , den Finger 
auf den Mund haltend. Ganze« kleine Figuren* Auf 
K. 9 Z« h. 7- Z,. br. . 

r 

• » 

Copie nach Michel Angelo Buonaroiti^ 

* . 

475. III* Leda mit dem Schwane. Ganze Figur, über 
Lebensgrösse«* Auf H. 6 F. 6 Z. br. 4 F. 4 Z. h. 

Aus der Schule des 
Michel Angelo Buonarotti. 

476. I. ’Ein jünger kräftiger Mann, ; an Händen und 
Füssen an einen Baumstamm, mit Ketten gebunden; 
unter seinen Füssen liegen brennende Holzscheite. Jm 
Hintergründe Landschaft mit.verfallenen Mauern. Ganze 

.. Figur in natürlicher GrössCi sie ist aus- dem jüng- 

behält man sich die Erörternng auch dieses Gegenstandes iur 
eine beurtheilende Uebersiclit der Hauptgeniälde dieser Galerie 
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■sten Gerichte des 'Michel Angelo entlehnt. Auf L. 

6 F. 7 Z. h. 3 F. 3 Z, br. 

* ‘ l * 

Giorgio Vasari (der Jüngere), 

geb* zu Arezzo 1512, f zu Florenz 1574, Schüler des Wilhelm 

von Marseille, 

477. III. Der Leichnam des göltlichen Mittlers ruht auf 
dem Schoosse seiner tieftrauernden Mutter ; die heilige 
Magdalene sitzt weinend zu seinen Füssen. In den 
vier, durch die Rundung des Bildes veranlassten 
'Ecken sind die vier* Evangelisten. * Auf H, ' 1 F. 5 Z. 
b. 1 F. br. 

Andrea Vannucchi^ gen. del Sarto, 

geh. zu Florenz 1468,’ f* 1530 daselbst Scliüler 'der’ Pietro Cosimo. 

» 

478. 1. Die Verlobung der heiligen Catharina von Siena 
mit dem lesuskifide. Einige Stufen erhöht sitzt die 
heilige Mutter mit ihrem Kinde, welches lächelnd der 
knieenden Heiligen einen Ring an den Finger steckt. 
Auf der anderen Seite kniet die heilige Margaretha 
mit einem Kreuze in den Händen. Der kleine Johan- 
nes sitzt mit einem Lamme auf der unteren Stufe 

i und blickt lächelnd nach einem Unthiere, welches mit 
geöffnetem Rachen gegen ihn ankommt. Ganze Fi- 

' guren in ‘ halber Lebensgrösse. Auf H, 5 F. 11 
h. 4 F. 4 Z. br, 

479. III# Das Opfer Abraham’s. Isaak kniet mit dem 
linken Fusse auf dem steinernen Opferaltare; sein 

* Vater ist im. Begriff, ihm den Todesstoss zü geben, 
als ein kleiner Engel ihm das Ende seiner Prüfung 
andeutet; hinter ihnen’ weidet das vom Herrn er- 
wählte Opferlhier* In der Entfernung bemerkt man 

• '{ den ^Knecht und den mit Opfergeräthen beladen ’ge* 

. wesenen Esel« Gebirgige Landschaft bildet den Hin- 

tergrund.-' Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf H. 

' 7 F. 7 Z.th.- ö F, 8 Z.' br. ’ — Das Vorgeben in Ter^ 

I Moveu's.Mdmoires'gdiidalogifues de lä maison'de Medicia , 
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Xr. XK p. '164, dass dieses Original aus der Galerie 
von Dresden in die des Prinzen Statthalters überge- 
gangen sei, ist ganz ungegriindet. Das so eben be- 
schriebene Bild ist dieses Original. Siehe Fiorillo, 
Geschichte der zeichnenden Künste, Malerei, 2ter 
Band. S, 322. 


Angeblich Andrea Vannucchi^ gen, del Sarto^ 

480. I. Eine heilige Familie. Die Mutter hält das Je- 
suskind auf ihrem Schoosse, und ist im Begriff, es 
in den Laufwagen zu stellen, welchen Joseph her- 
beibringt. Neben der Maria sitzt die heilige Eli- 
sabeih. Ganze Figuren, etwas unter Lebensgrösse, 

s. 

Es steht darauf: ANDREART. Auf L. 7 F. br. 5 F. 

F. 

2 Z. h. 


Fr an da Bigio^ 

geb. zu Florenz 1483 , f daselbst 1524. Schüler des Mariotto 

Albertinelli, 


481, IL Ein Gemälde, auf dem mehrere Scenen ein und 
derselben Geschichte dargestellt sind« Einmal be- 
lauscht David, von der Zinne seines Palastes, die 
Batbseba ira Bade unter mehreren Weibern. Ein 
andermal sieht man ihn , wie er den Urias mit dem 
verrätherischen Briefe abfertigt; dann wieder bei Ti- 
sche mit seinen Freunden. Die Scenen sind Gebäude 
mit durch Säulen gestützten Vorhallen. Die Buch- 
staben A, (nno) Ä, (alutis) 1523 und -P. befin- 
den sich auf dem Gemälde. Auf H. 6 F. 2 Z. br. 
3 F. 1 Z, h. 


Francesco Vbertini^ gen. Bacchiaccaf 
Freund und Zeitgenosse des Andrea del Sarto. Gestorben 1557. 

482. II. Vielleicht dürfte dieses Gemälde, dessen Gegen* 
stand der frühere Catalog als schwer zu errathen 
bezeichnet, die Geschichte jenes Scythen vorstellen, 
. nach dessen Tode, sich Mehrere für seinen Söhn.aus- 
_ gaben, und um Erbe und Nachfolge stritten. Es ward 
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dahin entschieden, denjenigen dafür zu erkennen, wel- 
cher als bester Bogenschütze das Herz des Verbliche- 
nen treffen würde. Der jüngste von ihnen weigerte 
sich, auf diese Weise seine Ansprüche geltend zu .ma? 
chen, indem er mit der Erklärung, dass das Herz sei- 
nes Vaters ihm selbst im Tode zu theuer sei, um es 
zum Ziele seines Geschosses zu machen, seine Waffe 
niederlegte. Ein Blatt von Zatzinger^ welches das 
königl, Kupferstichkabinet besitzt, (von Bartsch, im 
6ten Theil Pag. 373. No. 4. ebenfalls irrig für den 
heiligen Sebastian und Irene gehalten) giebt uns den- 
selben Gegenstand nach der Art der deutschen Künst- 
ler noch anschaulicher dargestellt. Auf H, 6 F. 2 
~ Z. br. 3 F. h. 

Baitista Naidini, 

geb. zu Florenz 1537, f .1584, Schüler des Giacomo da Pontormo, 

483. V. Die Anbetung der Hirten. Auf H, 2 F* 11 
Z. h, 2 F. 3 Z. br. 

484. V. Die Anbetung der Weisen. Auf H. Vor, Grösse. 

F r ancesco Fanni da Siena^ 
geb« 1563, zu Siena 1609, Schüler des Ventura Salimbene. 

485. II. Eine heilige Familie. Maria sitzt mit dem Kin- 
de auf dem Schoosse ; dieses streckt die Händchen 
nach dem kleinen Johannes aus, welchen die heilige 
Elisabeth knieend auf dem Schoosse hält. Links im 

. Bilde Joseph, beide Hände auf einen Stock gestützt. 
Im Hintergründe Felsen und ferne Landschaft. Ganze 
Figuren, Viertel-Lebensgrösse, Auf L. 4 F. 5 Z. b, 
3 F, 9 Z, br^ 

. m 

Unbekannt, ähnlich dem Giacomo da Empoli^ 
geb, 1554, 1640. Schülei des Tomaso di S. Friano, 

486. 111. Die heilige Margaretha , auf den Knieen uni 
Hülfe flehend gegen ein Ungeheuer, welches mit ^uf- 
gesperrtem Aachen gegen sie herankommt. Ganze Ft« 
gur in Lebensgrösse, Auf L, 6 F« 2 Z. h« 4 F. 2 Z. br. 


I 


Digitized by Google 


96 


. ^ Angelo BronzinOj * * • 

geboren im Toscanisdien , f um das Jalir 1670, war Sdiüler des 

Giacomo da Pontormo. 

. ' * * 

487# H* Moses findet bei seiner Rückkunft vom Berge 

Sinbi sein Volk in Anbetung des goldenen 'Kalbes; im 

Zorn -darüber wirft er die Gesetztafeln auf die Erde. 

Ganze Figuren im Kleinen« Auf H. 4 F, 11 Z« b. 

" 2 F. 4 Z. br, : . . 

488. III. Brustbild Cosmo des Zweiten, Herzogs von 

Florenz« Auf H« 2 F« 1 Z. b. 1 F« 7 Z, br« 

489« III. Brustbild der Herzogin Eleonore, Gemahlin 
Costno des Ersten, Herzogs von Florenz. Auf H. 1 
F. 4» Z. h, 1 F. br. 

« 

Felice Fichare lli^ ^ gen. Ripso^ 

’ geboren zu St* Gemlniano 1605, f 1660. Schüler des Giacomo 

• : * . da Kmpoli« 

* * * « .. 

490. II. Lucretia, überrascht von Tarquioius, der mit ei- 
,nem gezückten Dolch ihrer Tugend droht. Sie sträubt 
sich mit Abscheu wider ihn. Im Hintergründe steht, 
am Eingänge des Gemachs , ein Mann , der den Aus- 
gang dieser Scene erwartet. Auf L. 6 F, 9| Z. br. 
4 F. 7i Z. b. 

• , 

Simone Pignioni^ • 

geh. zu' Florenz 1614, i* 1706« Schüler des Domenico Cresti. 

491. III, Die Gerechtigkeit« Sie blickt in die Höhe, 
hat mit der rechten Hand das Schwert gefasst; mit 

’ der "liiikeii hält sie die Wage. Halbe Figur in Le- 
bensgrösse. Auf L. 3 F« 8 Z. h. 2 F/ 8 Z. br« 


Carlo Dolce, 

« ^ 4 « . p 

« • * • k ^ 

geh« zn Florenz 1616, f daselbst 1668« Schüler des Giacomo Vignali« 

492. Ilf« ' Die Tochter der 'Herodias trägt 'das Haupt: 
‘ des Johannes auf einer Schüssel« Knies tüek«) : Auf L« 
<-3>F« 5 Z. h« 2 F«. 10'Z.^br« . , • j.*»» i\t *? 
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• Carlo Dolce» 

' , • ' • .* 

493. III. Die heilige Cäcilie; Sie sitzt vor einer Or- 
gel , auf welcher sie spielt. Halbe Figur in Lebens* 
grosse. Auf L« 3 F« 5 Z. h. 2 F« 10 Z. br« . 

494. III. Der Heiland vor einem weissbedeckten Tische, 
worauf ein goldener Becher und Teller stehen. Sein 
Blick ist betend gen Himmel gerichtet; in der linken 

* Hand hält ereinBrod, und die rechte hält er segnend em- 
por. Halbe Figur. Auf L. 3F. 1 Z. h*. 2 F« 11 Z. br. 

» 9 

- « » 

Antonio Gahhiani^ 

ein Florentiner, geb, 1652, f 1726. Schüler des D&ndini. 

♦ 

495« II. Christus am Tische des Pharisäers Simon. Vor 
ihm kniet Magdalena und trocknet seinen Fuss, den 
sie salbte, mit ihrem Haupthaar. Ganze Figuren. 
Auf L. 4 F. 105 Z. br. 3 F. 3 Z, h, 

► 

B enedetto Lutti^ ' 

' geh. zn Florenz 1666; f zu Rom 1724. , Schüler des Domenico 

Gabbiani. 


406. III. Bildniss des Heilandes , jugendlicher als ge- 
wöhnlich ' dargestellt ; seiii Blick ist niedergesenkt. 
Länglichrund», Auf L. 2 F. 7 Z. h, 2 F. 2 Z. br. 

497. III.' Bildniss der Mutter Maria, im Ausdruck 
. schmerzlicher ■ Hingebung , mit über der Brust ge- 
kreuzten Händen» Vorige Form und Grösse.: Auf,L. 


•» 

■ 

i 


Correggio' and seihe Nachahmen 'i 

• I 

Antonio Allegriy gen. C orrß ggip 

nach seiner Vaterstadt im Modenesisclien , .geb. 1494» f^l534» 

Scliüler des Andrea Mantegna» 

498. II. Maria sitzt auf einem erhöhten Throne mit 
ihrem göttlichen Kinde auf dem Schoosse. Ihr, Blick 

7 


f 

\ 
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mia ihre rechte Hand sind segnend gegen den heiligen 
Franciscus gerichtet, der mit gebengtem Knie in in- 
niger Anbetung zu ihr hinaufblickt. Hinter ihm steht 
der heilige Antonius von_ Padua. Auf der andern Seite 
ateht Johannes der Täufer; sein Blick ist nach dem 
Beschauer des Bildes- gewandt, als wollte er ihn, auf 
den erschienenen Weltheiland aufmerksam machen, 
nach welchem er mit der linken Hand deutet. Hinter 
ihm steht die heilige .Caiharina,- mit einem Palmzweige 
in der Hand, die auf dem Grille eines Schwertes ruht; 
mit ihrem linken Fusse steht sie* auf dem zu ihren 
Füssen liegenden Marterrade. Auf dem rothen Fuss- 
gestelle des Throns ist die Erschaffung der Urei tetn, 
ihr Sündenfall und ihre Verstossung aus dem Paradiese 
in erhabener Arbeit dargestellt; darüber, in einer 
länglichen Rundung, Moses ' mit den Gesetztafeln. 
Auf dem Bilde steht: 'Antonius de ' Alegris, -kut U. 

10 F, 4 Z. h. 8 F, 6 Z. br. 

499, II. Die heilige Jungfrau sitzt mit ihrem göttlichen 
Kinde in einer Glorie auf Wolken, umgeben von 
Engeln. Links ist der heilige Sebastian , nach welchem 
das Bild genannt '-wird , als Märtyrer an einen Baum 
gebunden. Im Vorgründe kniet der heilige Geminia- 
nus in Priesteitkleidung , und deutet mit der Rechten 
nach dem Heiligen hinauf. . Vor ihm , • zu. '.seinen 

■''Fassen, ein kleiner Knabe, der :das Nachbild von 

• der Kirche hält , welche dieser Heilige .der, Jungfrau 
in Modena bauen liess. Rechts sitzt der heilige Ro- 
chus, in der Stellung eines Sterbenden, um anzu- 
deuten, dass er seinen Tod zur Zeit der Pest fänd, 
in welcher er den' Krimken Beistand* leistet^ Ganze 
Figuren, etwas unter Lebensgrösse. Auf H. 9 F. 
6 Z. h. 8 F. 7 Z. br. . ■ . - 

500. 111. Bildniss eines Mannes von* Würde, mit einem 
grossen Buche in der rechten Hand. Es soll der Arzt 
des Künstlers gewesen sein., ln des Malers, lerster* 
Manier, Auf H. 2 F. 11 Z..h. 2 E. 6.Z. br, • 
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' "Antonto’ Aite^’ti Correggioj 'it* * 

' * * : . ‘ ^ I ^ .ffc 

50L II. Die heilige Magdalena* Sie liegt, bis an die 
, Brust in ein blaues Gewand eehüllt, iiachdenhcnd auf 
der Erde; den lieblichen. Kopf stützt ihr rechter Arm, 
im linken ruht ein aufgeschlagenes Buch , worin sie 
aufmerksam 'zu lesen scheint* ‘ Ihr blondes Haar waUt 
zum Theil über die Brust herab , zum Theil ist es mit 

i dem Gewände bedeckt* Ein Salbeneefäss steht neben 
ihr; den Hintergrund bilden Felsenmassen, mit Ge- 
sträuchen bewachsen, durch welche ein kleiner Bach 
rieselt* Auf K, 1 F* 5|. Z. br. 1 F, If Z. b* ^ 

-•>- • I, .r, ' * - 

502: II. Die heilige Nacht. Unter einem verfallenen Ge- 
bäude liegt der neugeborne Weltheiland auf Stroh .in 
einer Krippe, umschlungen von den Armen seiner gött- 
lichen Mutter, die mit inniger Zärtlichkeit. auf.ihn her- 
abblickt* Ein paar Hirten und eine Hirtin sind. heran- 
. getreten, und betrachten mit Staunen und Freude das 
.göttliche Kind, von welchem ein Glanz strahlt, der 
sie und die ganze Scene beleuchtet* Eine Gruppe* En- 
gel schweben, in Freudigkeit und Anbetung, auf, einer 
Wolke über der Scene* Tiefer gegen den Hintergrund 
ist Joseph mit dem Esel beschäftigt, und weiterhin 
bemerkt man noch einige Hirteri 'bei ihrer^'Heerde 
auf dem Felde* Am fernen 'Gesichtskreise bricht^ schon 
der Morgen an. Ganze Figuren in Lebensgrösse. ‘ Auf 
H. 9 F. 1 Z. h.' 6 F:‘‘8*‘Z. br.' ‘ ^ l 

503. ,11. Die heilige Jungfrau sitzt, mit dem Jesuskiride 
auf. dem Schoosse, auf einem Throne; davor ^Vteht 
der heilige Georg, nach welchem das Gemälde *be- 
,nannt ist, in siegprangender Stellung, den Fuss äuf 
’ den Kopf des ‘von ihm erlegten XindWutms g^tüfat; 
er ist mit Panzer und Speer bewaft'net*’ Vor ihmfhe- 
"finden sich vier nackte Kinder, die mit sdlDemiHälm 
und Schwerte spielen.' 'Hinter ihm steht «Petrus .der 
Märtyrer. Auf 'der anderen' Seite befinden' sich -die 
Heiligen Gerhinianus uiid* Johannes' de^i^ TäuferJ 'mit 

' ' ' 7 * 


4 


100 

einem ans Robr gebildeten Kreaze in der linken 
Hand; mit der rechten deutet er nach dem göttlichen 
Kinde. Dieses Gemälde ist aus der späteren Manier 
dieses Künstlers« Ganze Figuren in LebensgrÖsse. 
Auf H. 10 F. 1 Z. h. 6 F. 8 Z. bn 

AlteCopieen nach Antonio Allegri, gen.Correggio» 

504, II. Maria will dem Christkinde die Brust reichen. 
Im . Hintergründe Joseph bei der Arbeit, Auf H. 1 
F. 3 Z. h. 11 Z. br« 

ö05« IV. Amor schnitzt seinen Bogen. Ganze Figur 
in Lebensgrösse« Auf L, 4 F, lOJ Z, h. 2 F. 4 Z. br, 

Schul-Copie nach dem Gemälde des Correggio im 

Pariser Museo. 

506. * II. Auf dem Schoosse seiner Mutter sitzt das 
Christuskind, im Begriff der heiligen Catharina den 
King anzustecken; dabei der heilige Sebastian, Auf 
L« 3 F« 6 Z. h. und br« 

f . 

Fra nceeco Mazznoli^ §cn, IP arme gianino^ 

' g^. zu Parma 1S04, f zu Casai Majore 1540. 

^ % 

507. Ilh Auf einem durch Stufen erhöhten Throne 
sitzt Maria ; vor ihr steht das Jesuskind mit dem klei- 
nen Johannes, der ihm eine weisse Blume reicht. 
Tiefer kniet aabetend der heilige Franciscus, und 
im Vorgrunde steht der heilige Sebastian, mit* auf 
den Kücken gebundenen Händen und einem Pfeile 
in seinem Körper. Ganze Figuren , unter Lebens- 
grösse. Auf H. 6 F« h« 3 F« ö Z. br. 

* * t 

508. II. Auf einer durch ein Geländer begränzten Er- 
höhung sitzt links der heilige Stephanus mit einem 
Steine and einem Falmzweige in den Händen; rechts 
Johannes der Täufer« Ein Mann, vielleicht der Stif- 
ter des Bildes, liegt auf den Knieen und schmiegt 
sich« die Jungfrau anbetend, indem er seine Hände 




Digitized 


m 


auf die Brust gelegt hat, mit seinm Kinn an das 
Knie des heiligen Stephanus« ' Ueber ihnen schwebt 
Maria mit dem Jesuskinde in einer Glorie« Ganze 
Figuren in Lebehsgrösse. Auf H« 8 F« 10 Z. h« 5 
F« 9 Z. br, 

Francesco Maxzuoti^ gen* Parme gianino. 

509. 11* Die heilige Jungfrau* .mit Jesus als Knaben* 
welcher * auf einem Tische liegend * die linke Hand 
auf einer Erdkugel ruhen hat; mit der rechten hält 
er eine Hose empor« Kniestück in Lebeosgrösse« 
Auf H. 4 F« 3 Z. h« 3 F. 2 Z. br* 

510. II- Jupiter’s Adler entführt den Ganymedes« Auf 
L. 5 F« 2i Z. br. 2 F. 11 Z« h. 

Aus der Schule des Parmegianino^ früher als 
^ Andrea Salaino aufgeführt« 

511« IV« Die Mutter Maria sitzt in einer dunkeln Land- 
schaft* mit dem Jesuskinde auf dem Schoosse* wel- 
' ches ein kleines Buch vor sich hält. Neben ihr steht 
der kleine Johannes* der das andere Ende einer Rolle 
fasst* die sie in der Rechten hält* worauf die Worte: 

• Eece 'Agnm Dei^ stehen« Ganze Figuren im Kleinen* 
Auf H« 2 F« 8 Z« h. 1 F« 4 Z. br« 

, Girolamo Mazzuoli^ 

geb* zu Parma* ± 1S^2. Schüler und Vetter des Francesco 

Mazzuoli» 

512* V* Der heilige Georg kniet* ganz geharnischt* an- 
betend vor der heiligen Jungfrau* die auf ihrem 
Schoosse das Jesuskind hält* welches dem Heiligen 
. eine goldene Kette um den Hals hängt* Von einem 
jungen Weibe gehalten* steht rechts der kleine Jo- 
hannes* der mit beiden Händen nach dem Jesuskinde 
hilldeutet« Ganze Figuren in Lebensgrösse« "Auf L«. 

5 F« 3 Z« h. 4 F. 7 Z. br* 

513. II* Eine Allegorie * wahrscheialicli in Bezug auf 
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• * das ‘Glack, oder auf .verwegene Kühnheit Ein Jdngf 

ling indeichtem weissen Gewände schwebi.am*B.ande 
eines Abgrundes;, seine Zehenspitzen berühren eine 
. Kugel; an .seinen. Fersen sind kleine Flügel, 'Hinter 
ihm steht eine junge weibliche Gestalt, wahrschein- 
lich ein Sinnbild der Bedächtlichkeit , in ein weisses 
Gewand gehüllt, die in den Abgrund hinabblickr, 
und erschrocken ihn zu fliehen 'scheint. In der Tie- 

* fe und im Hintergründe zeigt sich bebaute Land- 
’ Schaft und «ferne See. “ Ganze Figuren unter Lebens- 

grösse. Auf H. 7 F. 6 Z, h. 4 F.* br. • * 

• t 


m . * " • 

F ederico B aroccio, / 

geb.‘zu ürbino 1528, daselbst 1612.' Schüler des Battista Franco* 

514, II. Hagar in der Wüste. Sie hat die Wasser- 
quelle* entdeckt und giebt ihrem kleinen Sohne, Ismael 
au trinken. Ganze Figuren,^ im Kleinen. Auf L. 1 


F. 4f Z., h, 1 F. br. 

515. V. Die Himmelfahrt der Maria, 
um ihr Grab versammelt. Auf L« 
F. 11 Z. br. 


Die Apostel sind 
5 F. IJ Z. h. 3 


ft 

.516,* I. Maria mit dem Kinde erscheint den betenden 
Heiligen Franciscus und . Dominicas. Auf L. 5 
8 Z. h. 4 F. 6 Z. br. • : 

517. V. Der heilige Franciscus empfangt die Wunden- 
male. Im VoTgrunde sitzt sein Gefährte, der mit 
Staunen hach diesem Wunder sieht. Ganze Figuren 
im Kleinen. Auf L. 2 F. 3f Z, h. 1 F. 7f Z. br. 


518. IV. Magdalena betend am leeren Grabe Christi^ 
In der Ferne erscheint der Heiland der Maria Mag- 
dalena im Garten. Auf L. 1 F. 11 Z. h. 1 F. 6 Z* br. 

519. * III. Die Grablegung Christi, Auf H; 1 F, 11 

Z. h. 1 F, 3 Z, br. 

* . 

1 

Copie nach S ebastiano.del Piombo* 

520. * IV. Die Geisselung .Christi; Auf H. 2 F. f Z. 
.h, 1 F. Z. br. 
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V 

* % • 

A n h a n g; 

• .* » 

A : f • 

* m 4 ' . 

- " V* ' ' ' 

Abtheilung H« 

Gemälde spapiedber und italieui^^her Meister \ Gemälde des 

Canale und Canatetto^ 

{ ’ . • > 

• • ♦ 

Oiuseppe Maria Crespi, gern lo Spagno lo 

di Bologna, 

geb. zu Bologna 1665, f' 1747. Schüler des Maria CanutL 

521.* Bildniss des kaiserlichen General Palfi, znr Zeit 
' Joseph^s I., in gelber Uniform und in Kürass. Er 
steht vor einem roth bedeckten Tische und hält ein 
Papiet* in der Hand; die Rechte stützt er auf einen 
Stock« Hinter ihm ein Neger, der seinen Helm trägt. 
Ganze, Figur in Lebensgrösse. Auf L. 8 F« 4 Z* h. 
-4F. 9Z, br, 

, Unbekannt,, 

622* Maria« an welcher das Cl^nstkind hinauflangt« 
bat es umfasst und wendet sich gegen einen iüiig< 
ling, der sich auf ein Buch stützt und in der linken 
Hand einen Palmenzweig, hält, Ucber seine Schulter 
blickt ein ähnlicher Jüngling hervor und ihm zur 
Seite ein bärtiger Alter. ’ Hinter der Maria Joseph. 
Styl und Zusammenstellung deuten einen grossen Mei* 
Ster (Vasari?) an,' welchem die römische und flo- 
rentinische Schule in ihrer schönsten Zeit zum Vorbil« 
~ de dienten; zugleich erinnert das' Gemälde an Prima- 
iieciö. Ganze Figuren in Lebensgrösse. Auf L. 4 F« 
9 Z«' b. 3 F« 3 Z. br« 


Nachdem die Gemälde italienischer Meister ihre Aufstellung be~ 
reits erhalten hatten, wurden sie, noch durch eine Anzahl neu 
hinzügekommener Bilder vermehrt, ' welches die Nothwendigkeit 
lierbeilührte, sie hier zusammen aufzustellen und jede Rück^ 
sicht auf irgend eine motivirte ZuzammensteUüng aufzngeben. 


m. 


Oiuseppe Hibera. 

• ■ 

523/ Der heilige Francilcus, welcher das Gelübde der I 
Enlhaltgarakeit ablegt; vor ihm liegt ein Fisch, Halbe 
Figur in Lebensgrösse, Auf L, 4 F. 8 Z, h. 3 F, 

1 Z. br^ ^ 

, Unbekannt. (Luca Giordano). | 

( 

524/ Brustbild eines schwarz gekleideten Mannes mit 
schwarzem Haar^^^weissem Schnurr* und Zwickelbart, 
Auf L. 2 F. Z. h. 2 F, J Z. br. 

Unbekannt« (Schule des Rafael,) 

525/ Unstreitig kommt dieses herrliche ßildniss von 
der Hand eines grossen Meisters, es ist ein Mann im 
kräftigsten Lebensalter mit einem starken braunen Bar^ 
,te; er hält in der linken Hand seine Handschuhe und 
. ist mit einem, kleinen schwarzen Barret bedeckt« Auf 
H, 2 F. 9| Z, hi 1 F, ii\ Z. br. 

• 

Unbekannt» ans der Schule des Michel Angela 

(Sodoma?) 

526. Der l&eichnam Christi ruht im Schoosse seiner 
von Schmerz erfüllten Mutter, welche nach oben 
blickt. Auf H» und besonders vorgerichtetem Kreide- 
grund. 9| Z. h, 8 Z, br. 

t 

* Unbekannt. Aus der Schule der Carracd. 

(^s ostino Carracci?) 

527/ Die drei Marien am Grabe Jesu, Der Engel ver- 
«kündigt der ihre Betrübniss ausdruckenden Magdalena, 
dass der Herr auferstandeh sei. Auf H» 1 F, 4 Z. lu 
1 F. IJ Z. br. 

» 

Unbekannt. (Cigoli?) 

528/ Drei Engel unterstützen den in eine sitzende Stellung 
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gebrachten Leichnam Chmti. Die lebendige Bewe- 
gung, welche der Künstler in den 'Füssen des Heilan- 
des ausgedrückt bat, führt auf die Idee, .dass er. die 
Wiederbelebung des Heilandes, unter dem Beistand 
himmlischer Kräfte, aassprechen wollte* Auf K, 10$ 
Z. h« 8 Z. hu 

' ' * ' T 

Carl Eiaenmanny 

soll der, von JoK Eisenmann zu Venedig adoptirte Brise^ 
^hella sein. Er war zu Venedig 1679 geboren. 

529. Reitergefecht unweit der Mauern einer Stadt. Auf 
L. 2 F. 7 Z. br. 1 F. 4 Z. h. 

'Bernardo Belotto^ gen. Canaleito , 

geb. za Venedig, Neffe und Schüler des Antonio Canale, zu 

Warschau 1780. 

530. * Ponte delle nave (Brücke der Schiffe) zu Verona, 
dermalen in dieser Form nicht mehr vorhanden. Es 
war die Brücke mit der Wohnung des Zöllners, deren 

. Zertrümmerung Bürgern den Stoff zu dem bekannten 
Liede vom braven Manne darbot. Auf L. 6 F. 3$ Z, 
br. 4 F. 8$ Z. h. 

♦ 4 » - * I 

Antonio Canale, 

, geb. zu Venedig 1697, f 1768, Oheim des Vorigen. 

531. * Wir schätzen uns glücklich, dieses Gemälde, eins 
der gelungensten Werke dieses Meisters, was uns. den 
Unterschied zwischen seinen Arbeiten und denen sei- 
nes Neffen so klar herausstellt, unserer Sammlung an- 
reihen zu können. Es ^ zeigt uns den grossen Canal 
von Venedig vom Theater St, Angelo bis zu der Brücke 
Rialto, welche man in der Ferne wahrnimmt. Der 
Kirchthurm ist der von S. Paolo. Auf L. 8F.3|Z. br. 
5 F. IJ Z. b. 

Giuseppe NogarK • 

532. * Ein Alter mit grauem Haare und Barte, schwarzer 


‘Kleidung, dergleichen Käppchen’ und scliHchteni weis- 
'sen Halskrägen, *it*t nachlässig in einem Stuhle, des- 
sen* eine Seitenlehne er mit der linken Hand fasst, 

' *w^hrehd die andere der rechten zur Unterlage dient« 
Auf L« 3 F» 1 Z« h. 2 F. 7 Z. br. 

Unbekannt {Qiotianni SegalOj) 
geb« za Venedig 16C3, i* 1720« Schüler des Pietro della Veccliia« 

533. * Eine jugendlich weibliche Gestalt, .durch die sie 
bedeckende Löwenhaut, eine Keule, und die Kinn-. 

* lade eines Thieres, welche sie .in der linken Hand 
hält, als die Stärke bezeichnet. Sollte es nicht eben 
60 gut Delila vorstellen können? Auf L, 2 F« 10 Z. 
h. 2 Fl 3§ Z. br. 

‘ . t • 

Giuseppe Chiari^ 

* % I * 

^ geb. za Rom 16&4, *f* 1727. Schüler des Carlo Maratti. 

534. Die Aiibelung der Weisen. Sie knieen vor dem 

Christkinde und überreichen die Geschenke. AufL« 
10 F. br. 8 7 Z. 

V * 

^ndrea Celesii^ 

geh. za Venedig 1629^ «f; daselbst 1706. Schüler des Ponzone. 

. X * 

535. Kampf und Kriegsgetümmel in einer bei Nacht 
eroberten Stadt; im Vorgrunde Weiber und Kinder, 
welche von Kriegern gebunden werden. Mond und 
Fackelschein beleuchten die graüsenvolle Scene. Le- 
bensgrosse Figuren. Auf L. 22 F. 9 Z. br^‘ 12 F. 
9 Z. h. 

I « 

• r I • 

j?occo MarcorieJ 

536. * Christus träjgt sein Kreuz und blickt zurück auf 

zwei ihm drohende Soldaten , deren einer nach eci- 
aem Dolche greift^ .AnfL..3F. 3F.10fZ.br. 


m 


•• • * ■ Barthol Steph} Muriilo, •• . 

• geh; 20 Pilas bei Sevilla 1613, f 1665,' Schaler des* V<^qoez* 

537.* Ein Mädchen zählt das aus dem Verkauf ihrer 

t , » . » * C * *• « 

Früchte eelös’te Geld; ein Knabe« welcher einen da- 
neben stehenden Korb voll weisser Weintrauben an- 
fasst, zählt aufmerksam nach. ^ An der Erde liegen 
zwei Granatäpfel. AufL. 4 FJ 6 Z, li. 3 F. 6Z, bn 


♦ . Angeblich von Antonio Moro^ 
geh; zu Utrecht 1519, 1575’ zu Brasse!. 'Schäler des Jan SchooreL 

538, ^ Dieses unbekannte Portrait eines Mannes mit-.we- 
nigem braunen Haar, reich mit Gold verzierter, stäh- 
lerrer ‘ Hüstuhg und "mit dem goldenen. Vliesse ge- 
schmückt, wird von Einigen für das des grossen 
Wilhelm von Oranxen gehalten* Auf L. 3 F« 3 Z, h. 

, 2 F. 8 Z. br. 

Barthoh Stoph. MnriUo. ^ 

» * » * ^ • 

539. Bildniss einer Mutter mit gen Himmel gewandtem 

Blicke ihr Kind auf dem Schoosse haltend. Auf L* 
3 F. 10 Z. h. 4 F. f Z. br. 


Diego Velasquez de SilvOf' 

«•» 

geh. zu Sevilla 1594, f 1660 zu Madrid« Schüler, des Franz 
• ‘ ‘ Herrefa, ‘ ‘ - ’ 

j.. ' *• * ».»■> 

540. Gaspero de.Guzman, Graf von..01ivairez, Herzog 
von San Lucar, in schwarzer Kleidung; in ddr jreeh- 
ten Hand hält er ein. Blatt Papier«: H^be J^%/i^r« ^A^f 
L. 3 F. 7 Z, h, 3 F. 3 Z. br* ‘ ‘ 

^ ^ ^ «».cj 

• \ ^ 

Francesco Zurbar an^ 

geb. zu Fnente de Cantos 1596 , *{* 1662 zu Madrid« Schüler des 

Morales und'Roelas. 

54t.* Magdalena, zur Erde gesunken und vom tiefsten 
Schmerze ergriffen, wepdet Behend' ihre' Blicke nach 
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oben f die gefalteten Hände um ihr eigenes Knie ge- 
schlagen. Um wie viel steht das so beliebte Gemälde 
von Batoni, die büssende Magdalena, rücksicbtlich 
dessen , was es vorstellen und ausdrücken soll ; ge- 
genwärtigem nach ! Auf L. 3 F. 5 Z. h. 4 F« 2 Z. br.. 

« « 

Unbekannt, 

Ton einem spanischen Meister« 

542.* Maria blickt mit stiller Trauer * auf das vor ihr 
I auf einem Kissen und weissen Linnen liegende Kind. 
Die linke Hand auf der Brust, fasst ihre rechte das 
Weisszeug, um das Kind, welches einen Apfel ia 
der Hand hält, zu bedecken. Auf L. 4 F. 4 Z. h« 
3 F« 4| Z, br. 

♦ » 

Antonio Canale. 

543/ Der Marcus-Platz von Venedig mit den alten und 
neuen Palästen der Procoratoren, der Kirche S, Marco, 
und dem an der südöstlichen Seite stehenden Glocken- 
thurme. Auf L. 3 F. 4J Z. h. 4 F. 2 Z. br, 

544. ^ Ansicht des grossen Canals von Venedig, die Kir- 
che der heilbringenden Mutter Gottes (Madonna deüa 
Salute) zur Seite, weiterhin das See-Zollhaus (Dogana 
del Mare)^ ' Auf L« 2 F. 3| Z. h. 3 F. 6 Z. br. 

545. * Der Platz vor der Kirche S. Giacomo, zunächst 
der Brücke Rialto (welche man links im Gemälde 
sieht) und dem Verkaufs - Locale der Goldschmiede. 

* Auf L. Vorige Grösse. 

546. * ' Andere Ansicht des grossen Canals von Venedig, 

entfernter als auf dem Gemälde No. 344« Auf L. 3 F, 
4^ Z. h« 4 F. 2 Z. br. 

' 

p» etro Buonaco rsi^ gen. Perino del Vaga, 

geh. za Florenz 1500, f 1547 zu Rom« Zuletzt Schüler des Rafael« 

« 

547. * Maria mit dem Kinde auf dem Schoosse; cs 
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blickt nach ihr hinauf, während'aie in ein Buch sieht, 
welches sie in der rechten Hand hSlt. Auf H< 1 F. 
7 Z. h. 1 F. 1| Z. br. 

UnhekannU • 

< Mailändische Schale* * 

w ^ . 

f * 

548.^ Maria sitzt auf einem Stuhle ; den Arm auf die 
Seitenlehne desselben gestützt, und hUlt das' Kind, 
*vvelches auf ihrem Schoosse steht und sie umfasst; 
zur Seite stehen zwei Engel mit Lilienstengeln. Dejt 
Kopf der Madonna und die Köpfe der Engel sind v^ll 
Seele und wohl eines da Find nicht unwürdig, mit 
dessen Namen das Bild, doch wahrscheinlich falsch 
bezeichnet ist. Auf H, 2 F. 7 Z. h* 2 F. 1 Z, br» f 




Morales^ der Göttliche genannt, 

geh, zu Badajoz 1509, •}• 1585* Schüler des Pietro Campana« 

' '' ' • ' * . 

549** ' Der Kopf des duldenden Heilandes. Ganz eigen- 

' ^thümlich ist der Gedanhe, die Dornenkrone^ wegzu- 
lassen und nur die Wunden s^u zeigen, welche sie 
veranlasste* Das Gemälde' erregt mehr Schauder als 
Theilnabme, Auf H, 1 F. If Z, h. 10| Z, br. 


*■« 


Antonio €an<ile. v i 

550. Die dem Meere zugewendete Seite des Marcus- 
Flatzes von Venedig mit seinen zwei Säulen und dem 
angrenzenden/ Falaste der 'Dogen, - Auf L, 2 F* h, 
3 F. Z, br, 

. , r-.— 

* *4 

• % i \* 

Eisenmann^ . ' . 

Ein hitziges Gefecht . unter ^ den ‘ Mauern einer 
Festung. Auf L* 5 F, br, 2 F. 5 Z. h, 

. TJnbekannU • * 

MaÜändische ' Schale, . 

552. Ein Christuskopf; von der ^and eines ausgezeich«. 
neten Meisters, Auf. H. 1 F* 2 Z. h, 10| Z. br« r 
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• VhbfkanfU, Sfhvle des Rafael, • ■ 

j . * » 

553,^ * Maria mit dem Jesuskinde auf ihrem Arme; es 
bäh in der einen Hand Blunien, indem es die andere 
segnend erbebt« Daneben steht der kleine Johannes 
mit seinem Stäbchen und deutet auf den Heiland. 
Auf H« 2 F« 7 Z« h. 2 F« br. . . 

t ‘ ^ * 

i * 

Paria Bordone. 

% 

534«* Eins der schönsten Gemälde dieses Meisters. Ma- 

p “ • f ' 

' ria -wendet aich betend gegen das auf mit Windeln 
bedecktem Stroh vor' ihr liegende Kiiidf welches die 

' Hand nach ihr ausstrecku Auf H« 1 F« 10 Z. h« 
1 F.* 4 Z. br. ‘ 


. 1 ' 


f •* 

B ernardo Belotto^ gen. C analetto^ 


555.* Ansicht von Verona und dem Castel S. Pietro 
* von der neuen Brücke aus gesehen. Auf L. 8 F. 
‘3 Z. br. 4 F. 8 Z. h« 

Ö56.* Ansicht einer Schleusse in der Nähe .von^ Vene- 
dig. Derselbe Prospect,* nur. von geringerm Umfange, 
findet sich unter den lladirungen des Antonio Canale 
mit der Unterschrift: Porte del JDolo. Auf L« 8 F* 
3 Z. br; 4 F. 9 Z-.h« . 


Schule des Carlo Dolce. 


557. Bildniss der heiligen Jungfrau* Ihr Blick ist ab- 
wärts gesenkt und die Hände hält sie hreuzweis über 
der Brust« Auf L« « 2 F. "8 Z« hl 2 F. 1 J Z. br. 

Pietro da C o r t o n a. 

( Luca Qiordano ?) 

SSS.’* • Ein aher Mann^ mit kahlem Kopfe, weissem Haar 
und surkem Barte« Auf L.» 2 F, h, 1‘ F. *6’ Z.‘ br/‘ 
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Cirö‘ Fert%^ 

geb. zn.Rom 1634, t 1689. Spittler des Pietro da Cottona. 

559. I# Im Vorgrunde unter einem Banma 6idö und 
Aeneas; rechts, im Hintergründe, mehrere weib- 
liche Figuren . de5 Gefolges in l.eicbter Jagdhleidung, 
links tödtet ein Reiter einen Eber; darüber in Wol- 
ken Venus und Minerva* Gegenüber Liebesgötter, 
welche Myrthenkränze aus den Wolken herab reichen« 
Auf L. 10 F. 1 Z. br, 9 F* 2 Z. h. ‘ ' 


•' UnhekannU •* 

* * • 

560.^ Icarus , mit einem rothen Gewände bekleidet, 

wendet sich rückwärts und deutet auf die eigene 

Schulter, als wolle er seinem hinter ihm stehenden 

Vater D'aedalus, welcher im BegrilF ist, ihm einen 

Flügel anzupassen, die Stelle bezeichnen, wo solcher 

am zweckmässigsten stehen würde. Auf L. 4 F, h. 

3 F. 5 J Z. br. 


- Unbekannt^ ^ 






561.* Ein bärtiger Alter,’, mit ^iner schwarzen Mütze 
und braunem Mantel bedeckt, ,hält .einen. Aal mif 
beiden Händen. Auf L, 2 F. Z. h. 1 F« tlf .Z. br. 


Venezianis che Schule, 


. t .j f 


562* Brustbild einer ernsten Frau in einem golddurch- 
wirkten Kleide, mit einem Schleier über ihrem Häub- 
chen. Auf L, 2 F. 7 Z.- h« 2 F. If -Z.* br. • •'< i 


Unbekannt^ 

% 


V* 

j • 


■ .T 


563.* Venus findet den todten Adonis. . * Mehrere Ge- 
nien sind beschäftigt, ihn aufzurichten j' andlh^e'gifes- 
’Sen Balsam über ihn aus, während der‘ den Bogen 
führende 'Amor mit demselben tüchtig' auf /den Hund 
des Adonis los schlägt, der seinen Herrn in der Ge- 
fahr nicht besser schützte. Auf L.i 3F.2Z.hr, 2 F> 4 Z^h. 
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.Bisenmann, 

664. Ein hitsiges Reitertr eilen. Auf L. 2 F. 7 Z, br. 
1 F. 4 Z. b. 


Zweite Wand» 

Palma J^ecchio. 

565.* Unbezweifelt ist dieses Gemälde von derselben 

• • • • , . • 

Hand, wie No. 73. Maria sitzt unter einem Baume, 
auf ihrer, auf dem .Schoosse ruhenden Hand steht das 
göttliche Kind. Sie neigt ihre Wange gegen die des 
Kindes, welches sich mit inniger Vertrauliclikeit ihr 
anschmiegt; ihr zur Seite sitzt Elisabeth, vor welcher 
der kleine Johannes steht und theilnehmend auf den 
zu stiller Duldung Erkornen hindeutend, die Schrift 
, mit den Worten: Ecce ^gnus Dei^ entfaltet. Vorn 
'sitzt die heilige* Catharina , zwischen dieser und der 
Maria stützt sich Joseph mit beiden 'Händen auf ein 
Buch. Auf H. 3 F. lOJ Z. h." 4 F. Z. br. 

Weenis^ ♦) 

666. Jacob und Esau begegnen sich mit ihren Fami« 

lien; sie 'umarmen 'sich in versöhnender Liebe. Im 

Hintergründe Landschaft mit Gebäuden , verfallenen 

Mauern und Säulen. Auf L. 4F.10Z.br. 4F,7Z. b« 

• • • 

Innoce nzio Fr ancucci^ gen. da Imola^ 

blühte zwischen 1506 und 1549. Schüler, des Francesco Francia und 

'des Rafael Sanzio. 

567.* Maria hält mit der einen Hand das Christuskind 
. auf dem Schoösse, mit der andern umfasst sie den 
kleinen Johannes, welcher vom Heiland geliebkoset, 

> mit auf der, Brust gekreuzten Händchen neben ihr 
kniet. Auf L, 3 F. 1| Z, h. 2 F. 4 Z. br. 


Ist an den zweiten Pfeiler versetzt worden» 
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;> : ^Carl'/Sisenmann» * ^ , 

« * • 

5^. EHd Schläcbt Feld , ' bedeckt mit'Leicbefi ; mehr^ire 

Heiter reiten über selbiges hiii. In der Ferne eine 

' kleine Festung, unter w^lelier noch 'gekämpft witd« 

Auf'L. ö F. 6 4 br; 3F;4f^Z.h; / : • 

• « - m * ^ 

• >. f . ' r , 

Domenico Zampieri^ gen; il. Do minie 
geb« za Bologna f 1641 zu NeapeL Schüler' der Carracci 

569.’*' Die Pharisäer 'fragen den Heiland,' ob* ei recht 
sei , dem Kaiser Zins zu geben ? Das Portrait des 
Meisters in braunem Mantel, so wie die* vielen Cor* 
rectufeh selbst, beweisen, dass^dieses Bild eine^Jti- 
^ gendarbeit des* Künstlers ist. Obgleich wir eine hö; 
here Auffassung <des Gegenstandes .vermissen ^ beur- 
kundet doch deribestimmte, richtig. gefasste Ausdruck 
des Fragenden mit der turbanaitigen Kopfbedeckung» 
und des, einen Andern belehrenden Mannes in violet- 
^ terfKleidung; das. später mehr entwickelte schöne Ta- 
lent des Meisters«^ Auf L. 4 F. 8 Z. bn 3 F. 6 Z» h« 


ft 


Vnbek annt. 


c 


570* Cleopatra, ün BegrilF, die aufzulösende Perle in 
eine Schale zn legen* Auf L* ;4 F, 2 Z, h, 3 F* 4 Z* bn 


* Unbehannty Schule des Guercino^ ‘ " 

571.* Der Märtyrer -Tod des heiligen Stepbanus.t Rjei- 
che Zusammenstellung. ^ Auf H. 3 F. llf Z. h, 1 
F. i Z* br. 

Unbekannt^ ‘ 

* ' ’ * fLuca Carleväris da casa Z^ohio, • 

^ geboren zu tJdine 1665, f 1708 zn* Venedig t) ' 

I » r 

Ansicht des Palastes des. Dogen von Venedig, mit 
den Säulen am Marcus-Platze, dem. Münzgebäude, der 
Kirche dclia Salute, dem Seezoir* Gebäude und dem 
< j enseits des : Canals Giudecqa ' gelegene^ Sladt - Th^ile ; 

» 8 
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unter den Schiffen 'attf* dem ‘Meere ' zeichnen sich die 
' Galeeren . aus/ ‘Auf dem Vorplatze des Palastes siebt 
man die Landung Kaiser KarPs IV. zu Venedig iind 
dessen feierliche Einführung in den Palast Dogen 
^ vorgestellt. Die^ Gondeln, welche ,den hohen Gait 
von den vor Anker liegenden kaiserlichen Schiften 
nach dem Ufer brachten, sihd auf das reichste vergol- 
det und durch* die Embleme ihrer Besitzer ausge- 
zeichnet» Auf L. 4 F. Z. h. 9'F, 2 Z, br. 

•: • . . . ' ' * ' 

Jllessandro Turchi^ gen. V Orhetto, 

.geb, zu Verona 1582, f 1648 zu Rom... Schüler des Felice Ricci. 


573.* Unter dem’ Zulaufe mehrerer Menschen hat-Ma« 
■‘Tia* das ’Christüskind' in’ den' Tempel ’ des Herrn gc- 
bracht* und es knieend dem* Simeon übergeben , "wel- 
' eher es, Gott preisend, auf ‘'seinen- Armen hält. Jo- 
'’seph überreicht einem Leviten* die Tauben. Ueber 
'' dieser Scene schweben sechs Engel im Halbkreise. 
‘ ‘Auf'K.- 3 F; 9J Z, h. 2 F. 10} Zj br; - • 


I 


Giovanni Antonio Fasolo, 

' , • " » * 

^Maier zu Verona, lebte um das Jahr 1560, f 44 Jahre alt, ahmte 

* ' -Zelotti und Paul Veronese nach«. • 


574. Maria, aus dem Hause Medicis, Gemahlin Hein- 
rich*3 IV., von Frankreich. Auf L. 4 F. 6 Z, h, 3 
‘ F’, 11 Z, br. 

öiacinto Brandig 

f « 

geh. zu Gaeta 1623, f 1691, war Schüler des Lanfirance. 

575« Moses mit den Gesetztafeln in den Händen, Halbe 
Figur in Lebensgrösse.^ Auf L. 5 F« 2 Z. br. 3 F, 
6} Z, h. 

' Unbekannt y‘ 

ähnlich den Werken des Federico Zuccheru 

* ' . * I ’ • ♦ 1 

576.* Eine- heilige Tamilic. Mairiä scheint, das >Kin<i in 
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dem vor ihr st^liendeBi^Bedcen :gebadet zn haben. 
Dietvor. ihr . knieende Elisabeih reicht; ihr «ein Tuch 
zum Trocknen, während der kleine Johannes ein 
Lamm auf den Schultern herbeiträgt. Auf L.. 2 F 

, 5| Z. h. 3 F. IJ Z. br. . . 

« * ‘ . • 

Unbekannt, 

\ 

bill Die vier Evangelisten in-'einer Säulenhalle. Mat- 
thäus, neben welchem ein Engel steht, * sitzt und 
schrei bf, Jmit. sich selbH zufrieden, eein iplvangelium ; 

. neben ihm Johannes, Dieser betrachtet, im Begriff, 
selbst ;zu schreiben « aufmerksam, was erstererge- 
..schrieben . hat. Lucas ebenfalls mit Abfassen seines 
Evangelii beschäfiigt, scheint in einem andefeo, yor 
ihm liegenden Folianten zu lesen, welcher wahrschein- 
lich das EvangelMtna,. des .Marcus enthäljt,; da man die- 
sen .dahinter, stehen und begeistert die linke Hand 
erheben sieht,* ohne, jedoch die weitere Andeutung 
eines Buches oder' des Schreibens zu bemerken. Von 
oben herab schwebt ‘der heilige Geist in Gestalt einer 
• ‘Taube: An dem Würfel eines Säulen- Gestelles be- 

' X 

'rnerbt man 'einen Schwan, an einem anderen' Orte 
. die Jahrzabl 1567: Auf H. 7 F. h. 5F.br. ‘ 

• , # • f * r 

Pietro Ber ettini^ g0xx.^*PietrOida €ortQna'{ 

V geb* 1596, *1' 1669 za Rom. Schüler des Andrea Commodi. 

678.* Ein römischer Feldherr spricht vor den Consutn, 
welche ihn I aufmerksam anhören, , und* scheint , bei 
seinen Umgebungen Theilnahme zu erregen. Auf L. 

. 3.F. 5 Z. b. 5 F. 4f Z. br, 

Carl Loth^ 

- * * 

geb, in Venedig 1611, f 1698 ebendaselbst, Schüler seines Vaters 
•* '•' * ^ * Job. ülrich.’ ‘ ’ 

579« 'Hiob 8ii»r,.bis an den Unterleib« entblösst,* ihit.gen 
Himmel gewandtem Blicke ein paar Freunde stehen 
hinter ihm und suchen ihn zu trösten. Kniestück 
. Lebensgrösse. Auf L. 4 F, 3 Z. h, 3iF. 6 Z. br. 

8» 
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.1 ■ ' - • •• vCmrlo Maraiti, ' • 

« « t 

geb« zu Camerino in der Mark Ancona 1625 1713 ’zn Rom« 

, 1 ‘ Schäler ‘des Andrea SaC^hi^^* * • • 

' j • • ' ♦ . ^ . - 

680. Ein junges Frauenzimmer, ,von Frü,cbten umge- 
ben, unter einem Frucbtbaume. ^Die Früchte sind 
von Carlo di Fiore^' auch' Dktelblum genannt. Ganze 
,, Figur in Lebensgrössc»,. : Auf L'. , 5 F^ 8J‘ Z..h^ 3^. 

j öa Z. br« I ,,, » n* ff 

581. * Maria Hesl i 

« 

* an ihren Scböoss* 

* eine Rose, ' deren 

. ■ * r ■ 

*' gen, auf das Buch; dahinter losepli. Atif L. 5 F, 

- 4 Z, h. 4 F, 5f Z. br, • 

#6 • 1 • 

f«. ♦'»« ^ •• , 

' Pellegrini^ genannt Tihaldi^ 

* . ’ ' * * • r J. ^ -.r ' 

geb. za Bologna 1322, f 1592 zn Mailand. Folgte der Schale des 

^ Michel Angelo,' ' 

582. ^ Der heilige . Hieronymus,, mit^ weniger «rother 
, .Gewandung btlUeidet nnd im Begriff zu schreiben, 

, , bdi t überrascht die Mittheilungen eines ^hm zur Seite 
schwebenden Engels, welcher dasjenige, was er spricht, 
durch Bezeichnung mit den Fingern versinnlicht« Auf 
L. 6 F« 1 Z« h, 4 F« *9 Z. br. . r < . • \ 


h einem Buche; "zu ^ ihren Füssen, 
gelehnt, 'steht das* Kind und' schiebt 
mehrere vor ihm an 'der Erde lie- 


.• T. Cßrl:J/Oth. . jr *: 

583. Ein Ecce ßomo, ’ Chrisiüs steht mit 'niedergcs eh k- 
• • tcm Haupte,- mit 'Dornenkrone und Purpürriiahtel vor 

Pilatus. Kniestück in LebensgrÖsse«^‘ Aüf’L«^ 6 F. 6 
Z« h. 4 F« 7 Z. br«, . . . 

Aus der Schule des Carlo Marattu 

m • * 

584. ' Ein todter'Hase liegt -mit' mebrereiii- Plü^elwild 
. auf einem Tische;* darüber eine Fen&terdiFnnng ,* Izu 

welcher eine Katze hereinkommt; ein Meiner' Ktihbe 
. . heizt einen Huiid ‘auf sie; .* ein 'anderer spielt ihie^ei- 
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neni- lodteii; Vogel. -Ganze Figuren, lebeusgrose. Auf 

L. 4 F. 9 Z; h.. 3 F. 4i Z. br. ; 


: .1 , 




Dritte W and. 


• \ 


Unbekannt^ 

. ! I ■ . ; I ♦ . r . 

V e.n ezianis che S c.h ud e. 

z # 4 »% * *• • 

585* Venu» »cblafend, dfe rechte Hand über den Kopf 
gelegt ; 2 u ibteir Füssen 'siut disr Liebesgott« Äuf -L, 
6 F« li Z« br. 3 F. 9| Z. h. : i 


• I 


, * « 

< • • n i • 


, I 


Dominichino^ 

586e* Vier Kinder mit den Attributen i der bildenden 
Künste und des Handels, dabei ein Tisch mit Nähr? 

, ungsxniueln* Auf X. ö F. 8 Z, br, 4 F« 7k Z. h. 

Carl LotK 

•••# ■ ','l »• 4 

. • « . 1 • * 

587, Hiob, fast nachend, sitzt .mit gefalteten Händen, 
aufwärts zur 'Seite blickend, vor'^ihm sein Weib und 
einige andere Figuren. Kniestück in Lebensg'rösse. 
Auf L. 4 F« 6 Z. h. 4 F, .4f Z; br. ' 

588, Loth mit seinen beiden Töchtern. Kniestück «io 
Lebensgrösse« Auf L« ö F. 'br. 4 F. 7 Z. h« ' 


Pasquale Rdssi^ P as qualin o. 

589.* Johannes predigt vor allerlei Volke ; wahrschein- 
lich die Skizze eines im Grossen' aüsgeführten Ge- 
mäldesi Siehe No.' 296 der äusseren: Galerie, .Auf L. 
2 F« 3 Z. br. 1 F. 8J Z, h. 
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Die Portraiti, welche die obersten ^RSu me in die- 
sem Saale einnehmen , sind die' Bildnisse der Kinder 
August’s III. » Königs von Pglen: 


Pietro Grrf von Roinri^ 

geh, zu Verona 1707, f 1762 zu Petersburg. Schüler des Trevisani. 


590. Bildniss des Churfürsten von Sachsen Friedrich 

Christian, in rothsammetnem Hermelin-Kleide« Auf 
L, 3 F« Z. h« 3 F. br. . 

591. Dessen Bruder Prinz Xavier, I während der Min 
derjährigkeit Friedrich AugUst*S ^Administrator v'on 
Sachsen« Auf L. Vorige Grösse* 

592. Prinz Albert, ‘später bekannt als Herzog von Te- 
, Sehen« Auf L« Vorige Gröese. ^ 

593. Prinz Carl, nachmaliger Herzog. von Curland, in 
der Uniform seines Beiter -Regiments. Auf L« ' Vor« 
Grösse* 

i . i 

« 

594 Ein unbekanntes Bildniss eines Familiengliedes 
des chur fürstlichen Hauses« Auf L« 3 F« h« 2 F. 5 
Z. br. . ‘ 


595 Prinzessin EHs'abethv an einem Fortepiano stehend. 

Sie lebte und starb unverheira^bet in Dresden* Auf 
‘ L« 3 F. 9f Z. h«i. 3 F.’hr. . . . 




596. Prinz Clemens, welcher sich später dem geistli- 

chen Stande widmete, Bischof zü Regensburg, Coad- 
jutor von Augsburg und Churfürst von Köln ward^ 
Auf L. Vorige Grbsse. * .. . 

597. . Prinzessin ^Kunigunde« Auf ' L« Vorige Grösse« 
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• « 


I 


f 




Cabinet der Pastelmalereien. 

♦ 


Zur linken Seite der Thüre amEingange. 


^ Gut d o R e n u 

geboren zu Bologna 1575, '*f 1642. Schüler der Carracci. • 


1. Der heilige Franciecus mit mehrfarbigen Stiften auf 
Papier gezeichnet; dieses Gemälde steht in seiner 
Behandlung zwischen der Zeichnung und Pastelmale- 
• rei,- daher es passend geschienen, mit diesem^ Bilde 
den Anfang zu machen. 


Anton Rafael Mengs^ 

geb. za Aussig 1728, f 1779 zu Rom« Schüler seines Vaters Ismael. 

2. Bildniss des Vaters des Künstlers, Ismael Menge in 
braunem , mit Pelzwerk gefüttertem Kleide. 


3, Bildniss eines zur Zeit des Künstlers lebenden Hof- 
Cavaliers, des Herrn von Hofmann, in weisser Pe- 

r • ♦ 

rücke und rotbraunem, mit goldenen Tressen besetz- 
' ten Kleide« 


4. Bildniss des Malers Sylveatre* £r ist mit einer 
Sammetmütze bedeckt und mit «inem rothen « Sam- 
metmantel bekleidet; in der rechten Hand hält er 
eine Beissfeder, mit der linken eih Portefeuille. 


6. Brustbild der Frau des Malers 'Alesander Thiele^ in 
einem geblümten Kleide und in einer Spitzenhaube. 

6. Bildniss der dem Künstler gleichzeitigen grossen Sän- 


i2e 


gerin Mingotti, in weissem Kleide^-eine Rolle Noten 
in der rechten Hand. 


Anton Eafa^l Mengs^ 

7# Der Sänger Antonio Anibali. 

* ...» * , - .»V »y .. 

8. Des Künstlers eignes Bildniss im Jogendalter, mit 
achlichten, herabhängenden' Haaren , und hellgrünem 
Mantel über der Schulter» 

9. Derselbe» doch mehr nach vorn gewendet, aus der- 
selben Zelt» io gelblich • hraukiem^« Kleide und mit ei- 
nem rothen Mantel bedeckt« . 


• « * 


> * 

• . .4" langen Wand. 

10. Bildniss des ' Churfürsten von Sachsen Friedrich 
Christian» Sohn August's III.» Königs von Polen.** 

11. Des Vorigen Vater, Aügüst IIl., ''König von Polen. 
Eins der sorgfältigsten Pastelgeinälde » ! welche, wir 

. von Mengs besitzen. 

■ * ■ • • ' . i / i ; 

I 

12. Bildniss der Gemahlin des Churfüreten- Christian 

von Sachsen» Maria Antonia 'Wal purgis. . : 

13. Amorj unstreitig ein in dieser Art zu malen bis 

* ' f 

jetzt hoch* ünübertrofFenö^ Gemälde.' Der blondlocki- 
ge Knabe blickt in die Höhe, auf einen Augenblick 
seine* Beschäftigung, einen goldenen Pfeil. zu schärfen» 
unterbrechend. In natürlicher Grösse» . 


^ I 


, An der Wand .dem Eingänge gegenüber. 

, • > . . . ' ^ 

• * • ' 

14. Der lefztverstorbene König von Sachsen Friedrich 
August» als Kind, in einem Alter von 10 Monaten» 


Digltized by Google 


121 


auf einem rolhe« Kissen, in* der Nähe eines derglei- 
chen Vorhanges, liii Hintergruiule Hegt ein blauer 
Mantel mit Hermelin gefüttert; darauf steht eine 


Krone. 


La Tour, 

..lebte 'zu Paris' um das Jahr 1760. 




15. Die Dauphine von Frahltreich, Maria Josepha, Müt- 
ter Ludwig’s XVI.,' mit einem Notenbuche in den 
Händen. 


16. Graf Moritz von Sachsen, in rothem mit Pelz ge- 
füttertem Kleide, dar unter ein blauee Ordeii8|)and« 


' . An der Eingangs -Wand, 

’ The r e s i a ' M a r o n, geh. M e ng a. * • 

* • . • 1 ' , ■ ” 
i. .. ><!',/ »ti «r * ‘»t ./*’! '■ • t f l . > 

17. Das Brustbild der Künstlerin; ,6ie bat ein. Häub- 

chen auf, welches unter dem Kinn mit einem blauen 
Bande gebunden ist.^ i 

18. Bildniss ätt Julie Menge ^ Schwester der Vorigen 
und des Rafael .Menge , mit schwarzem .Lockenhaar 
.unter der kleinen Haube, und, in blauer -Klebung« 


* • - - • f *. '*1 

’ Jean Etienne Liotard, 

# * 

geboren zu Genf 1702, f daselbst 1779. 


I 


* ► «’ • r ' 4 « 

19. Das sogenannte Wiener Chocoladen- Mädchen , sie 
ist II ach. damaliger Art gekleidet, und , trägt ein Qre- 
denzblech, worauf eine Tasse Chocolade und ein Glas 
Wasser stehen. Ganze Figur, halbe , Lebensgrösse. « 


20. Graf Moritz von Sachsen in französischer Marscliall- 
Uniform und mit dem Commandö-Stab in ^der linken 
* Hand ; mit der rechten fasst er sein Casquet. ' 
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' An. der langen Wand. ‘ j 

Jean E Henne Liotard, | 

21. Bildniss des Malers; er trägt eine höbe Pelzmütze 
und einen langen Bart. In dieser Tracht hielt er 
sich zu Conslantinopel auf. ^ 

22« Bildniss eines jungen Mädchens in Nationaltracht, | 
bekannt unter dem Namen der kleinen Lianerin : sie 
lehnt sich nachlässig an die Lehne des Stuhls und 
liest einen Brief. 


Zur Seite der Thüre am . Eingänge. 

Ro salha Carriera^ 

geh. za Venedig 1672, f daselbst 1757. Schülerin des Caval. Lazari« 

23« Die VergängHchkeit an. der Hand d^ Ewigkeit,, 
welche nach oben blickt; erstere mit Blumen ge- 
schmückt, das Haupt der letzteren mit Sternen umgeben. | 
24* Die Liebe küsst die Gerechtigkeit, welche aich auf 
die'Fasces stützt. 

« « “ • . 

An der langen Wand, 

t s * 5 ^ . *" • 

25. * Christian Vf., König von Dänemark, er trägt eine 
• grosse, fast röthlich- blonde Allongenperücke, eine 
sUblerne 'Rüstung und einen rothen Hermelin-Mantel. 


Die vier Weltt heile in charakterisirten Köpfen 

dargestellt : . 

26. Europa , durch einen edlen weiblichen Kopf von 

weisser Gesichtsfarbe, mit Scepter und Hermelin'-Man- 

tel, den Attributen der monarchischen Verfassung die- 

^ ses • Welttheils ; . » • * 

• < ' . * 
27** Asien , als 'ein Mädchen von brauner Gesichtsfarbe 

mit Blumen jenes Welttheik in .den Ha^en, Edel- 
steine in den Ohren und in der Hand ein Räuchergefäss, 
23, Afrika, durch Aethippier mitPerlen.um den Hals, 
mit einer Corallenschnur über der Schulter und Vipern 
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in der Hand haltend, (um an die Gefalir Dringenden Be- 
wohner der heissen Zonen zu erinnern) bezeichnet,^ 

29. “Ein jugendliches kupferfarbenes Gesiebt, ' die Stirrie 
mit einem Diadem von Federn geziert, stellt' uns 

• Amerika dar. Die Hand, .welche man.anch hier, wie 
in den übrigen drei Bildern nur zum. sieht, 

trägt einen Pfeil, der Rücken einen Köcher, 

• • ' T * 

• ^ • * 

Auf gleiche Weise finden wir vier Gemälde, welche 

Tugenden vorstellen : ' . : 

30, Die Weisheit, unter dem Bilde der Minerva, mit 

Helm , Schild und Lanze. * * " * * 


31. Die Gerechtigkeit*, ‘ dürdi äie Fasses bezeichnet. 

’ » I • 

32. Die Massigkeit, durch ein Mädchen dargeslellt, 

welche aus einer* Kanne Wasser in eine Schaale giesst, 

• • 

33. Die Wahrheit zeigt sich als eine ernste Frau; wel- 
che einen Spiegel in der Hand hält. 


Auch die Farcen finden w;ir in drei kleinen 

Gemälden : 

» • « 

* « • I • t • 


-I 




1 


34. Klotho , ein blondes Mädchen, in .ätherfarbenem 
Gewände, spinnt, wie die Bewegung der Hand ans- 
drückt, dem Rocken am nächsten. 


35, Lachesis, Ihr gehört die Spindel, welche man uuf 
dem Bilde nicht sehen kann; sie ist schon ernster 
dargestellt mit schwarzen Haaren, goldfarbener Ge- 
wandung' und reich geschmückt, • . % 


36. Als ein altes Weib mit weisser Kopfbedeckung tind 
schwarzem Pelze, Trauer und Bedürfniss .'anzeigend, 
erscheint Atropos, den Lebensfaden ’durch* die geöff- 
' nete Scheere, welche sie in der Halid hält,** bedro- 
hend; * ' 


» • » . a 


V / 


4 
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• « 

. Die vier lahreszei ten: 

< « * 

• * 

37* Der Frühling; ein Mädchen, das schwarze Haar 
mit Bimsen dea Lennes geschmückt , Blumen in der 
Hand« i 

* r 

38. Der Sommer'; in blondem Haar die gereiften Aeh* 

ren; in der Hand Blumen des Feldes. ' 

^ » 

. . * ‘ • 4 • '1 ■ . I i • ‘ • 

39. Der Herbst; eine schelmische Bacchantin, umgeben 

von Weinlaub, in der Hand hält sie eine blaue Traube. 

/ 

40. Der Winter; ein gegen 'die Kälte durch eine Kopf> 
. bedeckung geschätztes Mädchen, welches, die Hände 

am Feuer wärmt. 


Die vier Elemente; 

in grosseren Gemälden und halben Figuren dargi^tellt: 

41« Das Wasser., als ein Mädchen mit schwarzen Haa> 
ren, welche Fische über einem Gefäss hält, worin 
sich noch andere behnden. 


• • " » » . • . I • • < 4 1 • < 

42« Die Luft ist durch ein blondes Mädchen vorge« 
stellt, welches, leicht gekleidet, sich, nach einem ne- 
ben ihr fliegenden Vogel wendet* 

• • * * 

Die Erde und das Feuer Enden wir unter No. ,68. 
und 69. ’ • - * l ‘ . 


43. Deir Friede, eine jugendliche weibliche Gestalt. Sie 
ist geflügelt, mit Lorbeeren bekränzt, hält in der 
rechten Hand eine Lanze', in der linken ein goldenes 
. Füllhorn mit Früchten ; ; Attribute , welche auch die 
. des Ruhmes und Sieges sind... | * 


44* Dieses Gemälde ist als 'das ‘Bildniss* des Cardinais 
von York verzeichnet: es dürfte ^jedoch wohl eher 
das seines älteren Bruders , Carl Eduard , sejn* Neh- 
. men wir an , es stelle den Prinzen ini 12ten oder 
14ten Lebensjahre vor, so war die Künstlerin, welche 
es malte, bereits 60 bis 62 fahre alt, und müsste 

' r i 


I 
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' w^nigsten»^ so* viele 70 gewesen seyii / weAn sie sei- 
nen Bräder^n dem Alter 'getn alt h'ätte/ wie wirJhn 
•'‘hier 'varnns sehen, was' wohl nicht anznnehmen' seyti* 

* dürfte/' iHe HeHnng des' ganzen Gem^ldeii ,' Stelltiüg, 

' Kleidung ’ oh d*' die 'vieleil ' Orden , ^ txiit ^ welchen' der 
junge Mann behängen ist; fühtetl'uni eher auf 'Carl 
<£duasd. Welcher Ansprüche auf. die Welt xitachte uiid 
später' beinahe sein väterliches Erbiheil wieder 'erobert 
'l>äite».als ^aef^den jüngeren B ruder,\ welcher wenn 
auch erst n^ch. fehl geschlagenen ^Hoffnungen , . auf 
: weltliche, ;Vortheile.verzichtete*M s . U 

45. Eine Gräfin Reccanati : ihr ’schwanBes HäSr ist mit 
; Ferien und Edelsteinen geschmückt,' ihr blaues Ober* 

« kleid mitiZobel aufgeschlagenj *1 vf. 

46»' Der ‘Herzog Binaldo voll Modena; 'kaum' halbe Le- 
bensgrösse; in einer grossen schwarzen Alöngeiipe- 
'röckb, ‘ ‘ ‘ ‘ 

’ ' . , i) i"’ I , , • 1 li ' t . ’ n '• ‘ u- 

47« ' Die Gräfin Camilla Mlnelll ^ mit einigen Blumen in 
den gepuderten Haaren und an der Brust;;, sie trägt 
ein lichtselbliches. .Kleid mit blauem Umwarf. 

' • • . * . ‘ , t'» / j ' -♦% ? n/. » ^ • j . j -t.'T.i . V 

48«. Der, Graf Pietro :Minelli; . erjiträgt ein |} grosse ^ ge* 

. puderte Alongenperücke », ein; lang herabbängond^s 

Halstuch und einen dunkelbraiiDen Rock,/., a -ü : 

• # 

49l Die Ksliserin Elisabeth, Gemahlin Carls eine 

• * 

— Frau mit einnehmenden Gesichtszügen' ' von harter 
* Farbe, 'majestätischer * Gesialt und Haltnng;' '^AUsser 
dem Perlenscbmucke, welcher Kopf und ‘ Brust ziert, 
hält eine Kette von Juwelen* ihren Hcht^lben *Mah* 
' tel über dem röthlichen* Kleide zusammen. » * > H 




50. Uie Kaiserin Amalie, Gemahlin Josephs I., in. einer 
kleinen schwarzen Trauerbaube mit einer Scbneppe; 
.das schwarze Kleid ist um die Brust mit Juwelen besetat. 


j. 


51.' 'Deren Tochter; die 'kaiserliche Prinzessin 'Marie 
Josephe^ später Gemahlin Augustes Ilf.-," Königs* Von 
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/Idolen, mit v;ielen Juwe}€a gescbiHackty^.Hi 'vtemen 
. Atlas# gekleidet mit einem HermeUn * Msialel« 

^2» Friedrich Christian von Sachsen» als Hronprinz» in 
einem reichen Stoftltleide» mit Cärass»- blanem.Ordeni- 
^ bande und, rotb#ammeUieni: HernaeUnhMaiHei. beklei- 
! d^t Halbe Figur in Lebensgi[ös8e. 


53*. Die Prinzessin Anna Amalia von Modena» eine 
1 grosse; Blumen «Onirlande über. der linken AebseL • 

F4. Ludwig XV 4 von Frankreich,' als’Daopfam, mit 
^'langem » ‘ über' "die Achsel herabhän'gendem lockigen' 
Haar. Ueber dem goldbröbatnen Hleide ^trigt er den 
fljeüigen* Geist -Orden» * « 

55* ' Die rPrinsessin tvon Moden a». Anna Amalia losepke} 
ander Brust, welche ein Spitzenscbleier>znm Tbeil 
bedeckt, steckan Blumen» mit einem blauen rBande ge- 
bundem« ... 

56/ Henriette Maria, Prinzessin von Modena; m ihren 

• » 

dunklen gepuderten Haaren trägt sie Blumen» ein der- 
' 'gleichen Bouquet ani Busen» Sie bat ein grünliches, 

" weiss durch wirktes Kleid.* 

57« Brustbild der Gräfin ‘Leopoldine von Sternberg; 

* ‘ ihr röthes Kleid mit' weissen Blumen ist oben mit 
* ‘Bteintn 'besetzt und’ über 'die rechte Aäisel'ist ein 
rothea GeWand geworfen. * * • 

V Der .-Abb^, Sartorius i ,über dag Hemde» welches 
,.4^5. s^b:vv’arze. am Halse pfi'ene Kleid sehen • lässt^i läuft 
^ .das schwarze Band seines. auf der linken Schulter 
hängenden Mantels»*. . t . 


50. Der Abbd Metastasio ; * er bat wenige graublonde 
.Haare auf dem Kopfe mit einem schwarzen. Käpp* 
eben bedeckt» 

oO« Ein Procurator aus Venedig in seiner rotben Amts- 
* kleidung, wie wir dergleichen auf dem Gemälde der 
Abtheilung H. No» 572. gesehen haben; er hält ein 
. ‘ grosses Buch im linken Arme und zeigt mit der red^-> 
. ten Hand darauf bin» • 

I * » • * 


I 


I 
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61« i BrnAtbUd CUmm^ » .CburCucflen^ zu Cöln* 

Er bat . willen rotiien Hermelio- Mantel und auf der 
:£ru«t hängt au ein^m rotben^^Bande; ein Breuz mit 
au8«bnlich grossen., Steinen... . ^ • 

62, D.ie Füratin yon tTescheu , s fröhere : Gräfin:, Lubo- 
mirska; sie hat sehr markirte Gesichtszüge. Um ihr 
Sveisses mit bunten Blumen' durch wirkies Eleid,^ wel* 
chcs an der Brust niit Perlen und ^Edelsteinen bcscizt 
ist,, schlägt eich ein blauer Hermelin- Mantel. • 

63. Die Gräfin Orselska, nachmalige Herzogin von Hol- 
stein, Die' schwarzen Haare sind mit 'Perlen durch* 
flochten' und dae 'weisee Kleid ’mit ^bunten* « Bin- 

*'men, **uhter der Brust durch grosse blaue Bandachlei- 
fcn zusammen gehalten. Sie schlägt ' mit * der 'linken 

:i-Hand ihren rothen Hermelin -.Mantel zurück. • 

** * ' 

§4.* ‘Bildnis# der Mocfenigo, gebornen Cornara; sie trägt 
ein gelbes Kleid -mit Blumen und einen. Hermelin* 
Mantel. » • • . . 

65. Brustbild ’ der .edlen .Venezianerin Barbarigo, in 

.< scbwarzemtDomino mit einem ponceau-Vothen, ^nde 

gebunden, und mit einem kleinen sch\yapen ^Hute 
auf dem Kopfe. 

• .1*** ; I • tJ. 1» *•’ i' jd * " I ^ 

66. .Die Wachsamkeft, durch eine jugendliche weiolichö 
.Gestalt,^ weiche einen schwarzen Hahn trägt^ vorgestellt. 

67. Clio, die Muse der Geschichte. .Sie hat ein Bi^ch 
vor sich, blickt nach oben und ist im Begriff nieder- 
zuschreibeU, was* sich ihrem 'geistigen Au gei därs teilt;. 

68. Die Erde; sie ist als ein junges Mädchen' vorge- 
stell r, welche -mic der;rechten Hand nach .einem yp|‘ 
ihr stehenden Korbe mit Früchten und Blumen langt, 
Ueber ihrem weissen Unter kleide bemerkt man • einen 
gelblichen Flor und den Umwurf eines blauen Ge- 
wandes. 


•t.yi 


69. Das Feuer; es ist als ein Mädchen über, dem 
weissen .Unterkleide in die Farbe ,;des«*£lemeiits ge- 
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kleidet, dargestelU« In der Hand* hält cs einen kld- 
’nen Drcifues’, auf welchen Flammen lod^n; 

70/ Das Bildnis der Künstlerin in ziemlich’ vorgerück- 
tem Alter, mit einer blauen- Sammetmätze ünd der- 

• w » 

gleichen Pelz,' beides mit Luchs aufgeschlagen;! 

71. Eine sehr alte Fr^u,^ deren GesichUziige mit de- 
nen des vorigen Bildes, so viele AehnÜchkeit ha- 
ben, dass man versucht sein dürfte, dieses Portrait 

♦ * • # m 

für das der Mutter der Künstlerin zu halten, 

72. . Bildniss.der Barberioi«. nachrnalige^.Coccejlj; eine 
...höchst interessante zierliche.. Gestalt. , Ihre Klei« 

• düng .ist' blau mit weisser Ausschmückung; .sie ist in 
tanzender Stellung,* .. . - . \ • s.- 

73« Der* Graf de Villier io ' lichtbranner- Kleidung;, mit 
blauer SchSrpe^ über der rechten > Schulter^.; Die linke 
Hand fasst* ein grosses. Degengetlss#! . , 


74. Eine Tj^olcr Wirthin ; sie trägt eine Haube mit 
hoch ätifgeputztemweissen Flor und ‘einer schwarzen 
Siirnschnepp’e, die fimst'ist 'mit einem Horhemdchen 
bedeckt.' 




/ • . 


« I 


75* Brustbild, der Faustjna Hasse; ihr schwarzes Haar 

ist mit einem Lorbeejkränze und Perlen geschmückt, 

dergleichen sie auch in den Ohren trägt; ' sie hat ei- 

nen blauen Mäntel,' = * •*.!.« « 

* * “ • « 

‘ ‘ ’ • i • '--f * • *‘n • . .;i , ... 

76. > Maria, in der gewöhnlichen . Ge wai^iung, in d^^ 
. Höhe sehend, 

^ ' ' t "... *• 

‘ ‘ ' • » '* ? 1 V. I *j 

77. Ein* kleines Bild ^ JosepVs ; er Hält seinen erblühe- 

ten Stab in den Händen/ 1 ^ .ji, j , 

78. Ein kleines Bild der ‘Maria, welche: herab sieht, 

' '1 j . 

79. Ein kleiner Christuskopf. 


80. Ein kleines Mäiienbild mit einem weissen Tuche 
' ' über dem Kopfe , welches um die Brust gehu r 


\ 
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81* Magdal^na'V.aüf'^iil Buch, lidrabs^heiid. 

82., Die betrübte, Mutter, dea. Heilandes, die Hände 
^^ireüzweis über einander, gelegt.'* * , , ' ‘ 

83« Noch ein Madonnenbild« Das Idaue- bewand' liat 
sie über den Kopf geschlagen , drunter der gewöhn- 
iiche gelbe Schleier: sie hält die linke Hand auf ihre 

__ 4 ♦r k i ^4 u w * ' .«# \ % * ^ • t 

Brust« 


• r 


► f 

. *> 




».» . j ' . • * 


» H. J 


' AH 


84« ]^agd^^a> .[reuevoll nach . dem. Himtue} blickeadjt 
mit beiden Händen ihre Brust bedeckend. .. 


85. Die Muttfr.des ^eilandes« herabsebend» mit der 
rechten Hand auf der Brust. 

«*'. * A'tt f’) •«**! b ’l' • ir>.. J:"' •'h TI t 

86« : ,DieieJibei n'Sn' :>beiden i Händen/ ein i Budi' «haltend^ 

worin sie liest« i 

% ’ 

87. Bildniss des Heilandes « die %'elt segnend* 

88. Ders'elbey mit lang' herabhängendeh Haaren« 

89«. Maria > herabsöhehd und beide Hände i^sahtmen*' 
^haUei^d» .M.-,,;.: 

^ ... ' ^ 5 i. * <*' s I ' t 

90. Eine büssende Magdalena« mir langen« über die' Brust 
herabhängenden Haai^en ; sie vhält Leihen Todtfinko^f 

in der .rechten Hand« ? s; . , , - 

* , 

•*. •* * * ^ ^ 

• ' 4 . ^ « 

91. Der kleine Johannes« sein Kreuz chen in der Hand 

und mit einem Schaffelle bekleidet« !! 

• 4 » *** 

( « « « * ( ^ 

92 bis 179 sind^ theila verschiedene Studienköpfe dieser 
Künstlerin , “welchen sie durch * Beifügung irgend ei- 
nes Attributs eine allgemein bekannte Bedeutung zu 
geben suchte; so' dass wir' die Qöttiii Diana' dar^h 
den Halbmond« ihre Nymphen durch -Bogen« und Ko- 
cher« die Musen durch den Lorbeer bezeichiiet, gleicht 
Verkennen« theils sind es unbekannte Portraks «runter 
1 .: welchen: letzteren- wir :fedoch' aüfjNoi 109 *wcgett 
seiner Vortrehlicbkeit aufmerksam machen« 
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Johann Heinrich Sehtnidt^ 1 

geboren zu Hildbnrgliaasen 1749, f 1829 za Dresden. 

•* I f ^ ***’ ^,” « ** 

180. bildniss' ihrer königU Hoheit der Prinzessin An- 

guste von Sachsen, im Alter von zwei Jahren, auf 
eenem bkneo Kissen ^sitztend, > ' ‘ 


• 1 . 


« • Ä 


4 • ft * 


^ . M « 


Madame Robert,' 

• . . . t : : 1 . • L‘ 

lebte in Berlin am das JSlir 1820. 


• . • i 


181* Eine alte in ihrem Bernfe beschäftigte Köchin« 

182. ‘Det Besuch* der" Marie bei 'dex EKsübeth, ‘Copie 
nach Rub^s«' ^ t - f' i ■ i., .. 

, ,TF e 1 1 e r, ^ 


•i • » 


3 1 *i * 

lebte in Meissen um, das Jahr 1790« 


^ ♦ X ^ 


> - i: 


1 i: 

183. Ein Korb mij Blumen und Früchten; mit vieler 
t^Leichii^teit' und vielem Geschmack in -Wasserfarben 
gemalt. .* • ■ i - ■ .v 

• . . . i. 


/ • » f 

Aa* ^ J X, J 


'* > 
•V» 


Druckfehler und Bericlitignugeii«, 

SeUerll No» 41, ^ 1 s^u yincenz^ lies Vin|;^4» . ' 

0 16 c 61 t 2 t Schaler des Tizian Vecellio , h SchiUer 

seines Vaters, des alteren FVäncescb« 
f 22 • 79 s 2 f Pergamo 1.^ Bergamo. 

iOi 1 'i' • Giftcono 1. TGiovaititt» < >> - ‘J ' 

• t r42 . > >191 f ‘ B s den kleben Johannes 1« dem kleinen« 

*49 * « "234 5 2't t I670«r. f 1676. * ' ‘ * 

s 51. $ 246 f 2 ^ Ein, No. 246 k Noi. 244. . i 

1 »SS « 4 ‘ 5 gegen jenem l. gegen jenes. 

-«i :f f t znAÄqra. 1609 1.1619; M ^ r 

s 52 « 250 i 6 s. unter 1«. Uber*. . 

e 62 « 303 tf 2 # f 1663 1. f 1622’ ^ 

« 67 ,^«..331 s 2 s t 1774 1. f 1674. 

•' » j !l4i ft ’ d70 «'2 a j. . duekrimo 1.-' ChieteuioJ « rj * : v .1 t ! 
ts .76, 381. dies und die folgenden 3 Bil^r sind , von, Laca 

‘ • / Giordano.* . * ; 

j.ft :;99i'ft A40l Z* 1* shUtiRieei.l« Biccii*' A* ^ ‘r 

, s . 86 ,5 : 445 > 2 s- , Minebrecht L MUlebrechW. , . 

96 # 490 s 1 5 Kipso I, Riposo« 

* ! 106 Pf; 535 2 . ö* 1629 1. 1639*:!: . ' ' 

s 107 , s 537 2. s PHas L.Pinas.,- , 

» 113 t 572 5 7 p Giadeca L Giudeccä. * ' 

*i «.ai7tSft 580; ft .4; ft 'No.i296 1. No.‘296 dev äasseten Galerie. 

Gabin^t der Pästelmaldreieii: S. 126 No. 60 21» 3 statt No« 172 

r *ri' i>jV 

C 


I 


r • o 

* , V« 


. « 
. 
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V e r z e i chn is s ei s t e r 

• • » # • « 

* 

iiälienischer 8chiiieh 


‘ } 

.y 


.t. 




. ‘ ' nach der 

* * ' * » 

Seitenzahl j unter welcher ihre Werke.zu suchen sind. 


.1, 


1 • ) 

Oie 6ingeftcUlo8fene Ziffer zeigt die Aii^alil der^Geinrijlde 8n, welche 

frich von einem Meister auf der bezeichneten Seite befinden; 


••.II" i: 


, 1 ' 


• i > 


A.batei Nicolo deh S* 50* 
Albano, Prancesco, S. 53* 54* 

fi7. (20 ‘63. (SO. 64. (40 78. 

Aloino', 's. Moroni* 
AlesSandrino , t, Magnasco* > 
Allegri, Antöftio, geii», Correggio; 
t -6. 97. 98: (20 99. (S.) 

Nach ihm. S, 100. (S.^ 
Amerigbi, Michel Angelo, gen; 

Caravaggio. S. 53. 56. 60.(2.;69. 
Arpi no, Cesare* .t ) 

ISacchiaeca, • s, Uberdni* t > 
Baibarelli, Giorgio, gen. Giorgi- 
. one. S. 20. \ ' 

Barbieri; Francesco, gen.Gu6rcino 
da Cento. S. 58.’ 65. (5.) 66. 
(7.) 67*. 

Aus seiner Schule. 

Naöh Ihm , aite Cppie« S. 58. 
Beroccio, Federigo.. S, 1Q2. (6.} 
Bassano; s. da Ponte.' > 

Batt oni,' Porapeo Gerola. S. 95.(3.) 
Bellini,' Gentile. S. 12. f 

Belbni, Giovanni, S. 13- 
Beliucci,' Antonio. S,.34. *35« 
Beilotto, Bernardo« S, 105* ' > 
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